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Dir englischen Drohungen.
Beinahe jede Woche bringt neue seltsame Zeugnisse

für eine wachsende Nervosität der öffentlichen Meinung
nr England , für die Befestigung des gefährlichen Ge¬
dankens, daß Großbritannien eines Tages durch Heu
Selbsterhaltun !gstrisb> gezwungen -werden könnte, über
Deutschland herzufallen, unsere Flotte zu vernichten.
Unsere Konkurrenz auf -dem Weltmärkte mit einenr
Schlage zu beseitigen. Politiker in führenden Stellnn-
8en, angesehene Zeitungen , Publizisten von Rang und
Ruf in ihrer Heimat, sie alle werden nicht müde, die
öffentliche Meinung ihres Landes mit der Borstellung
vertraut zu machen-, daß uns der Krieg erklärt werden
Müsse, bevor wir zur /See stark genug geworden seien,
eine in Deutschland-vermeintlich für notwendig gehaltene
Abrechnung mit England selber vovzunehmen. Erst in

letzten Tagen wieder schrieb die „Morning Post" :
"Auch England wird in einer nicht fernen Zukunft
herausgefordert werden, seine Existenzberechtigung wird
angegriffen werden von dem Herrn so vieler Bataillone,
dessen Flotte schon heute stark ist und manche unerwartete
Verstärkung erhalten kann. Die Wahrheit ist, -daß dieser
Kampf nm unsere nationale Existenz -der nächste ist, den
die geschichtliche Entwicklung uns Vorbehalt. Mit
unserem, gegenwärtigen politischen System- können- wir
sin. unmöglich gewinnen. Die Frage , ob das britische
Reich stehen oder fallen soll, wird, so fährt das Blatt tti«
einer Variante des Bismarckschen Wortes fort, „nicht mit
Stimmzetteln entschieden werden, sondern mit Flinten-
kugeln und Granaten ." Der Artikel schließt: „Rüsten
oder nicht rüsten, das ist jetzt die Frage ."

So die „Morning Post", die damit nichts anders
jagt, als was vor Monaten schon der Zivillord der briti¬
schen Admiralität , Mr . Lee, und nach ihm -der Admiral

Samstag » den 24 . Irmi.
Fitzgemld und nach diesem wieder andere englische
Männer von Ansehen gesagt haben. , Wir wollen uns
hier nicht -auf eine Prüfung der Verirrungen einlassen,
die eine so merkwürdige, eine so beherrschende Stimmung
jenseits, des Kanals zuwege gebracht haben. Wir wollen
nicht nochmals versichern, daß weder die deutsche Politik
noch die öffentliche Meinung bei uns einen berechtigten
Anlaß zu derartigen Auffassungen und Empfehlungen
gaben, sondern wir möchten vielmehr einmal ruhig
prüfen , welches -die Lage wäre, wenn ein ungeheurer
Fehlgriff der britischen Politik wirklich dazu führte, daß
ein Krieg, zwischen beiden Staaten entbrennt . Käme es
dahin, so wäre unsere Flotte , so achtunggebietend sie sich
entwickelt hat , allerdings zu schwach, um der englischen
die Spitze zu bieten. Aber müßte denn notwendig ge¬
kämpft werden? Was würden -die Engländer tun , was
könnten sie tun , wenn unsere Flotte in d,en Häfen bliebe?
Sie könnten sich unsere Küste von weitem ansehen, weiter
nichts. Sie könnten vielleicht ein paar kleinere Hafen¬
städte in Grund und Boden schießen, aber weder in die
engen Flußmündungen , zu nnserenH-auptseePlätzen, kämen
sie hinein, noch würden sie jemals -hoffen dürfen, Kiel
oder Wilhelmshaven mit Erfolg -an-zugreifen.. Sie
würden uns freilich unsere Kolonien rauben können,
unseren Seehandel empfindlich beeinträchtigen, aber die
deutschen Kolonien sind nicht Deutschland, und der Ver¬
lust -von rund 600 Millionen Mark, für welchen Betrag
die Engländer uns alljährlich Waren verkaufen, würde
die englischen Kaufleute und Industriellen gerade auch
nicht erfreuen . Das Entscheidende jedoch wäre -dies : Ein
solcher Krieg könnte niemals lokalisiert bleiben, sondern
wir müßten -die neuen Freunde Englands , die Franzosen,
vor die Schicksalsfrage stellen, ob sie für uns - oder gegen
uns sein wollen, und wenn sie sich für das zweite ent¬
scheiden sollten, so würde der Einsatz das Spiel wohl
lohnen. Frankreich wäre das Faustpfand , mit dessen
Besitzergreifung wir den Engländern gegenüber eine
Position hätten, aus der uns keine britische Flotte hinaus-
manöverieren könnte, eine Position , mit deren Fest-
Haltung wir der Weltgeschichte neue Bahnen trotz England
weisen könnten. Gewiß, das alles sind ja Phantasien.
Es wird nicht dahin kommen, die Vernunft wird nicht
durch den Wahnsinn von Toren abgelöst werden, die
Engländer werden sich, klug, wie sie sind, noch mancherlei
nicht kleine Dinge erst gehörig überlegen, ehe sie zu dem
Schluß und Entschlich kommen, daß es doch wohl besser
ist. Deutschland nicht hercmszufordern, Aber diese un¬
aufhörlichen Drohungen von jenseits des Kanals , diese
naiv eil Wkündigungen eines Überfalls ohne voran-
gegangene Kriegserklärung , diese -ungeschminkten Pro¬
gramme, die vereinzelt nicht viel bedeuten, würden in
ihrer Wassenhaftigkeit und Beharrlichkeit aber anfangen
eine Gefahr zu bilden , kurz, diese neumodische britische
Manier nötigt allerdings dazu, sich mit dem Problem zu
beschäftigen, was denn nun geschehen würde, wenn wir
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wirklich überfallen werden sollten. Es ist somit nützlich,
sich klar darüber zu werden, daß wir alsdann nicht ohne
entsprechende Hülfsmittel wären.

In der leichten und leisen Krise, zu der ^ sich dre
deutsch-französischen Beziehimgen jüngst entwickelt hatten,
spielten diese Dinge mit eine Rolle. Sie gaben gleichsam
den Unterton ab, und ein richtiges Gefühl sagte beit
Franzosen, daß sie von England benutzt werden . sollten,
um englischen Interessen zu dienen, in dem sie sich etwa
verleiten ließen, gegen uns feindlich aufzutreten . Der
gesunde Instinkt der öffentlichen Meinung in Frankreich
hat sich schnell zurechtgef-unden. Er wird sich hoffentlich
auch in Zukunft nicht von der Bahn der richtig verstände-
neu französischen Interessen -ablenken lassen.

Politische Übersicht.
Zum deutschen Ärztetag.

Am 23. und 24. Juni findest in Stvaßburg i . E . der
33. deutsche Ärztetag statt. Von den -auf der Tages-
ordmmg stehenden Pro -grammpunkten -dürfte der Antrag
des Ärztlichen Bezirksvereins München: , ,,,,Der deutsche
Ärztetag möge eine -mehrgliedrige Kommission einsetzen,
welche beauftragt wird , eine Denkschrift Über die Aus¬
gestaltung der ärztlichen Tätigkeit bei der geplanten Ver¬
einfachung und Verschmelzung der drei Zweige der Ar¬
beiterversicherung auszuarb -eiten und diese der Regierung
und dem Reichstag, zu unterbreiten ", allgemein inter¬
essieren. Die Ärzte sind mit der Zeit zu einem wichtigen
Faktor unserer modernen Verficherungsgesetzgebung ge¬
worden und es ist deshalb nur billig , wenn bei der be¬
vorstehenden Versicherungsreform ihre Wünsche gehört
und ihre Erfahrungen berücksichtigt werden. In dem
neuesten Heft des in Frankfurt erscheinenden.„Reform¬
blatts für Arbeiterversicherung." finden wir eine Reihe
von Forderungen , die von ärztlicher Seite erhoben wer¬
den und die auch den Ärztetag beschäftigen. Fm Vorder-
grund steht die freie Arztwahl . Auf dieser Forderung
bestehen die Ärzte schon deshalb, weil mit der geplanten
Reform zweifellos noch weitere beträchtliche Bevölke-
rungskreise durch Einbeziehung in den Versicherungs¬
zwang der privaten ärztlichen Tätigkeit entzogen wer.
den. Ferner wird die Einsetzung eines ärztlichen Bei¬
rats bei den Kassen verlangt , den diese bei der Beurtei¬
lung rein medizinischer wie auch hygienischer und sozial,
hygienischer Fragen zu Rate ziehen. Des weiteren der-
langen die Ärzte, daß den Studenten der Medizin auch
in sozialer Medizin und Gewerbehygiene auf der Uni-
versität Unterricht erteilt wird . Durchs Errichtung von
Lehrstühlen für die soziale Gesetzgebung muß der Spe¬
zialausbildung des Arztes Rechnung getragen werden.
Der junge Arzt, der von der Hochschule kommt, darf nicht
als Neuling der sozialen Frage gegenüberstehen. Das

Won Or . med . H. Horst.
Tie „Tage der Rosen" sind gekommen. „Es blüht

des fernste, tiefste Tal ." Es blüht die Wiese. Es blüht
öas Kornfeld. ^

Gleich dem Ei des Vogels im Neste ruhte das Körn
]ut Schoß der Erde. Tie Sonne legte sich darüber , und
in der feuchten Wärme erwachte das verb-Mene Leben.
Der Samen sprengte seine Hülle. Freudig drang das
Vlattgebilde nach oben, während die Wurzel sich erd¬
wärts senkte. Wie unzähligemal ist dieses Wunder des
Frühlings belauscht und besungen worden ! Und wieder-
freut es immer wieder den Sinn , wenn aus dem ersten
Grün , vom Regen getränkt, vom Licht umschmeichelt, -der
Halm Glied auf Glied sichb-aut , endlich die Ähre horvor-
bricht und blühend in den Sommerlüften schwankt!

Ein Gang durchs blühende Kornfeld ! Welch eigener
Zauber liegt darin ! Man streift auf den Rainwegen hin
zwischen den hohen Ährengassen, in denen die Glut des
Tages sich fängt . Da drinnen kocht, gärt und arbeitet
es unaufhörbar : die Sonnengeister , die Erdmännchen be¬
reiten aus verborgenen Kräften das Mamxa der Welt.
Man sieht wieder mit lieblichen Augen die Hand des
Himmels die mit der Erde den Bund geschlossen hat,
lind der Staub der blühenden Ähren dampft in wallen¬
den Wolken aui und wird zum Opfer der Scholle. .

Diese Zeit nun , wo die Gräser blühen und die frisch
gemähten Wiesen duften, wird manchen Leuten gesähr-
lich Der Blütenstanb des Roggens und anderer Gm-
Mineen und der Geruch des frischen Heus lösen bei den
dazu disponierten Personen sekretorische und konvulsivi¬
sche Rcizzustände an den Augen, in der Nase und in
den tieferen Luftwegen aus . die in einen Katarrh dieser
Schleimhäute ausgehen und jlctj- zu asthmanschen An¬

fällen steigern. Dieser Komplex von Symptomen , deren
Eigentümlichkeitenund Verlauf ich später ausführlich be¬
sprechen werde, geht unter dem Namen „Heufieber" oder
nach seinem ersten Beschreiber, dem zu Anfang des vori-
gen Jahrhunderts lebenden englischen Arzte John Be¬
stock, unter der Marke „Bostockscher Sommerkatarrh"
(catarrhus aestivus ).

Die .angelsächsische Rasse scheint eine vorwiegende
Disposition zum Heufieber (liay fever ) zu besitzen. In
d>en letzten Jahren hat diese seltsame Krankheit auch in
Deutschland an Ausbreitung gewonnen. In dem gleichen
Maße wächst auch das Interesse , das praktische tote das
wissenschaftliche, für diese an Sonderbarkeiten ver¬
schiedener Art so reiche Affektion. Und dieses Interesse
rechtfertigt wohl auch meine Abhandlung.

'Es gibt Heufieborpatienten, die jährlich mit Beginn
der Gramineenblüte in tnpischer Weise die Anfälle be¬
kommen und gewöhnlich 6—8 Wochen daran leiden. Da
liegt es nahe, die Entstehung dieser Affektion mit -den
dein Ken eigentümlichen Ausdünstungen , mit der um die
Heuzeit vorherrschenden feuchten Wärme und vor allein
mit den in diesen Wochen in freier Luft überall ver¬
breiteten Blütenpollen in Verbindung zu bringen . Und
diese Anschauung vertreten ältere und neuere Autoren.
Danach handelt ' es sich also um eine mechanisck>Physi-
kalische, beziehungsweise chemische Reizung der Schleim¬
häute der Nase, Luftröhre und Augen durch den Blüten¬
staub verschiedener Graser , besonders des Roggens.

Andere Forscher, z. B. Sticker, äußern sich dahin,
daß der Bostocksche Sommerkatarrh eine Infektionskrank¬
heit sei, deren Ursache nur aus dem Zusammentreffen
eines lebendigen, sP-ezifischenKrankh-citserregers mit einer
besonderen Veranlagung befriedigend zu erklären sei. Tie
gewissen äußeren Reize: der Blütenstanb . der Heu¬
geruch usw. stehen danach nur in direkter Beziehung zur
Entstehung der Krankheit und bewirken, ohne deren. Ur¬
sachen zu sein, -bei den einmal befallenen Individuen die
auf- und abschwankenden Verschlimmerungen. Auch der
große Physiker v. Helmholtz, der selbst an Henfieber litt,

hielt es vermutungsweise für eine Infektionskrankheit'
indem er in seinem Nasensekret bei der -mikroskopischen
Untersuchung lebhaft sich bewegende, vibrionenartige
Körperchen fand. . - ' '

In den letzten Jahren scheint in die bis -dahin dunkle
Frage über den Ursprung und das Wesen dieser eigen¬
tümlichen Sommerkrankheit endlich- Licht gedrungen! zu
sein. Professor Dunbar -Hamburg , auch ein Henfieber-
Patient , glaubt , den Krankheitserreger in der Eiweiß¬
substanz der Pollenkörner nachgewiesLN zu haben ! Der
Erreger ist mithin kein Bazillus , das Heufieber vermehrt
nicht die Zahl der Infektionskrankheiten , sondern ein
pflanzliches Toxin, das zu -gewissen Zeiten überall in
freier Luft vorhanden ist, ruft die Heuf.ieberanfälle . hsr-.
vor. Der älteren , weit verbreiteten Ansicht, daß Blüten»
polten von Gramineen die Ursachen dieses Sommer-
katarrhs ' sind, ist anscheinend eine experimentelle Be¬
gründung zuteil geworden.

Dunbar sammelte nämlich Blütenpollen von der-
schiedenen Gräsern in einer Glasschale, tauchte in die
Pollenmasse mit Watte umwickelte Stäbchen, so daß an
der Watte gelbe Pünktchen zu sehen waren , und beschickle
mit der so präparierten Watte einen Nasenflügel dev
Versuchsperson. Und welche Resultat erzielte er ? Bei
Gefünden war diese Impfung reaktionslos . Bei drei
heufieberkranken Versuchspersonen trat sofort heftiges
Niesen ein, und die Schleimhäute der infizierten Nasen¬
höhle schwollen innerhalb einer Minute so stark an , das;
sie nicht mehr Lust passieren ließ. Erst nach 18— 25
Minuten wurde die Nase für Luft wieder durchgängig,
zeigte sich aber später wiederholt verstopft. In den
Augen stellte sich keinerlei Jucken und Brennen , nur eine
geringe Tränenabsonderung ein. Ein Heufieberpatient,
den Diinbar in einen dicht verschließbaren Glaskasten
setzte und ihn hier in eine Schale mit Roggenpollen¬
körner blasen ließ, bekam einen asthmatischen Anfall : er
batte wahrend des Versuchs durch den Mund geatmet«
Wurden bei der gleichen Dersuchsanordnun-g die Roggen¬
pollenkörner durch Luftbewegung verstäubt, während die
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erfordert schon die Rücksicht-auf die schwierigen Bestim¬
mungen des Unfallversichermigsgesetzes, wo bei der Ren-
tenbewilligung , in erster Linie der Arzt gehört werden
Muß. Auch die Besttmmungen über den Grad der Er¬
werbsunfähigkeit bei der Alters - und Jnvalidmversiche-
nung können ,nur einem sozialpolitischvorgeMdeten und
mit der -Gewerbehygiene vertrauten Arzt überlassen wer¬
den. Don , den all-gemeinen Forderungen der Ärzte er¬
wähnen wir nur den Wunsch nach Zentralisation -der
Krankenkassen. Das wünschen nicht -allein die Ärzte,
sondern -alle diejenigen, welche die Kassen zwecks Ver¬
mehrung ihrer sozi-alhygienischen Leistungen stärken
wollen. Wir hoffen, daß die Wünsche der -Ärzte auf dem
Straßburger Ärztetag eine Klärung erfahren , und bei
der kommenden Versicherung der Reform besonders be¬
achtet werden, so- weit -die Rücksicht-auf das 'Allgemein¬
wohl dies zuläßt . Denn wir -dürfen nicht vergessen, daß
-unsere soziale Gesetzgebung ihre Aufgaben nur dann
richtig erfüllen kann, wenn die Ärzte mit Liebe und Eifer
Mitarbeiten . Dr . 8.

Vatikan und Quirinal.
rn. Rom , 21. Juni.

Die letzte Enzyklika des Papstes über die politische
Organisation der Katholiken Italiens wird in der kirch¬
lichen sowohl, als auch in -der liberalen Presse als ein
weiterer Schritt .zur Annäherung zwischen Vatikan und
Ouirina -l betrachtet. Schon bei früherer Gelegenheit
hatte der hl. Vater , -wenn auch nicht in offizieller Form,
den Wunsch ausgesprochen, daß die Katholiken Italiens
gegen das Überhandneh-men -des Sozialismus und- Frei»
maurertums Front -machen mögen. Daraus ist auch die
laxe Auffassung des Non expedit bei den letzten Wahlen
zu erklären, die so weit ging, daß der Papst die Betei¬
ligung von Katholiken in jenen Wahlkreisen, wo es sich
darum handelte, den Sieg eines -sozialistischenKandi¬
daten zu verhindern , nicht nur stillschweigend -duldete,
sondern, so weit das mit seiner exponi-erten Stellung in
Einklang zu bringen war , sogar befürwo-rtete. Der
Kampf gegen den Umsturz, -argumentieren -eine Anzahl
von Zeitungen , wird mit viel größerer Energie geführt
werden können, wenn Kirche und Staat sich zu gemein¬
samer politischer Tätigkeit verb-rn-den. Radikale Kreise
fühlen sich durch diese Aussicht vorläufig noch nicht be¬
unruhigt.

Russische Zandcrpolitik.
g.  Petersburg,  21 . Juni.

Wenn es auch begreiflich ist, daß die Friedensfmge
in Rußland nicht -von heute auf morgen durch-einen im-
hulfiven -Entschluß geregelt werden kann-, so ist das
schwanken der offiziellsn Politik zwischen ihrer natür¬
lichen Neigung zu den Kriegsenthusiasten und der er-
wungenen Nachgiebigkeit gegenüber den Friodensver-
echtern doch nicht -geeignet, -das Vertrauen in -die Ziel¬

sicherheit-der leitenden Persönlichkeiten zu fördern . Wi-e
der Krieg -durch die Zaudevpolitik im russischen Ministe¬
rium hervor-ger-usen wurde , so, scheint es , -wird auch die
Friedensfrage durch ein ähnliches Zaudern zu leiden
haben. Und doch bedeutet jeder Moment -des Zögerns für
die russische Volkswirtschaft einen Verlust, -der -annähernd
geschätzt werden kann. Drei ( ?) MillionenL-eute mit einen:
Mittlere-n Arbeitsverdienst von 10 Rubel pro Monat sind
durch den -Krieg der Arbeit entzogen. Zieht man -dazu
no-ch-die Stockung-im Handel in Betracht, die erst besseren
Aussichten Platz machen kann, wenn der Friede -als ge¬
sichert gilt , ferner die -außerordentlichen Aufwendungen
für den Krieg , so erscheint -der Verlust, der dem Lande
aus dem Zaudern -der Regierung erwächst, mit monat¬
lich 100 Millionen Rubel nicht zu hoch bemessen. Zu
dev Milliarde , die der Krieg bereits verschlungen hat,
ist das -ein Plus , das auf die Fviedensverh-and-lungen
immerhin beschleunigend- wirken- könnte. Je früher der
Friede zu stände kommt, desto früher kann ja -auch, falls
-die Kriegsentschädigung- nicht zu. drückend ist und das

Versuchsperson durch die Nase atmete, so stellten sich keine
asthmatischen Beschwerden- ein. Dunbür , erklärt folglich
die asthmatischen Anfälle bei Houfiebec durch ein Hinein¬
gelangen wirksamer Pollenkörner in -die tieferen Atz
mungsw -oge. Gegen diese Annahme aber spricht die
klinische Erfahrung , daß es bei Personen , die zum-ersten
Male vom Heufieber besallen werden, selten zum Asthma--
-ansall kommt, -obwohl sie w-ä-hrend ihrer Leidensperiode
stundenlang durch den Mund atmen müssen, weil eben die
Nasenlichtung durch- die entzündeten Schwellkörper ver¬
legt ist. In der Mehrzahl der Fälle tritt nämlich -das
-Asthma nur bei -mehrjährigem Bestehen dieser So -mmer-
krankheit und dam» gewöhnlich erst in der dritten oder
vierten Woche aus.

Zweifellos gebührt Professor Dunbar das Verdienst,
aus Pollenkörnern ein Toxin isoliert zu haben, mit dem
man hsufieberartige Symptoms erzeugen kann.

Und mit diesen Heufieberzeichenwollen wir uns jetzt
beschäftigen. Das erste und wesentliche Symptom , mit
dem der Bostocksche Sonimevkatarrh -einsetzt, ist ein starker
nervöser Schnupfen. Schon wenige Minuten nach- dem
Hinaustritt ins Freie verspüren die Kranken ein heftiges
Brennen und-Jucken im inneren. Augenwinkel und in der
betreffenden Nafenseite, d-ie Augen schmerzen und tränen,
und schwere, -anhaltende Nieskrmnpfe gesellen sich hinzu.
Durch die mechanischen und chemischen Reize der Blüten-
Pollen, die die Oberfläche -der Atmungsorgane , resepktive
der Nase treffen, entsteht eine hyperämische Schwellung
-der Schleimhäute , die die nasale Atmung erschwert oder
die Nase für die Lust ganz undurchgängig macht. Dis
blutüberfüllten Schleimhäute sondern eine reichliche
Menge einer dünnflüssigen, aus Blutwasser bestehenden
Flüssigkeit ab, die den Heüsieberleidenden -die meisten
Beschwerden verursacht.

Begleiterscheinungen sind . starke Kopfschmerzen,
namentlich in der -Stirngegend -, Appetitlosigkeit, Abge-
schlagercheit und Mattigkeit , zuweilen -auch etwas erhöhte
Körpertemperatur . Mit dem Niesen und Schnupfen
verbin-d-et sich vielfach alsbald - ein -Gefühl von Jucken,
Brennen und Kitzeln im Kehlkopf und in der Luftröhre.

ausländische Kapital hilfsbereit einspringt , an die Re¬
paratur der erlittenen Schäden -geschritten-werden. Schon
hat ein russischer Admiral der Regierung ein Projekt
eingereicht, nach dein innerhalb der nächsten drei Jahre
ans den baltischen -Werften 8 Panzerschiffe zu 16 000
bis 18 000 Tonnen , 5 Kreuzer zu 16 000 Tonnen , 6 zu
10 000 Tonnen , 4 zu 6000 Tonnen , 60 Torpedokrenzer,
10 Eskadre-Torpsdoboote, 20 Torpedoboote, und 60
Unterseeboote erbaut werden sollen. Will die Regierung
wirklich derartigen Plänen nähertreten -, so kann sie das
nur mit Hülfe des Auslandes , dieses aber wird in nimm
ohnehin erschütterten Vertrauen in die Kreditfähigkeit
-des Zarenreiches nicht -besonders- gekräftigt, wennes
sieht, wie zu einer Zeit , wo der Friede mindestens im
Prinzip beschlossene Sache sein könnte, noch lustig „auf
Rechnung des Krieges" gewirt-schaftet wird . Wie in der
äußeren, wird aber -auch in- der inneren Politik über die
Grenzen des Erlaubten hinaus gezaudert . Der Zar hat
den Vertretern dev Semstwos zwar d>en- Entschluß kun-d-
gegeben, unter allen Umständen eine Volksvertretung
einzubernfeu, über den Zeitpunkt -dieser Einberufung
verlautet aber kein Wort . Neuerdings heißt es, daß-der
so lange verzögerte Parlameritsentwmf Bulygins nach
seiner Durchsicht im Ministerrat mit Umgehung 'der Be-
ratmigsinstanz des Reichsrates dem Zaren direkt vor-
gelegt werden soll, um die Einberufung der Volksver¬
tretung zu beschleunigen. Es bleibt -abzuwarten, -ob -das
tatsächlich-geschehen wird . Ist es ferner nicht eine zweck¬
lose Vergeudung von Arbeitskräften , wenn sich in den
durch spätere Ermgnisse überholten- Kommissionen end¬
lose Beratungen über Fragen hinziehen, die, falls wirk¬
lich eine. Konstitution geplant ist, ohnehin der Entschei¬
dung -der Volksvertretung unterbreitet werden müßten?
Ein einfacher 'Mas , z-u dem sich die Regierung i-m In¬
teresse der Aufrechterhaltung ihrer Autorität nicht ent¬
schließen konnte, hätte schon längst den..überflüsstg ge¬
wordenen Beratnngen dieser Körperschaften ein Ende
machen müssen. Alles- in allem : Es herrscht ein Mangel
an Entschlußkraft sowohl -in der äußeren als auch, in der
inneren Politik Rußlands , der leicht verhängnisvolle
Folgen haben könnte -und dessen Rückwirkung -auf die
öffentliche StiMMNg nicht unterschätzt werden darf.

Ein Sieg der österreichischen Diplomatie in der Türkei.
I. K o » sta n t i u o p e l , 19. Juni.

Es ist an dieser Stelle wiederholt von der Krise in:
ökumenischen Patriarchat die Rede gewesen. Ein Teil
der Mitglieder der „Heiligen Synode " -weigerte sich, zu
dem vom Patriarchat ausgestellten neuen Statut für die
orthodoxen Gemeinden in den österreichischen Okkm
p-ationsprovingen Bosnien und- Herzegowina seine Zu¬
stimmung zu geben. Nach -diesem Statut sollte d-ie Er¬
nennung des Metropoliten für beide Provinzen durch
Kaiser Franz Josef erfolgen, eine Bestimmung, -der d-ie
slavophilen Mitglieder der Synode mit großer Heftig¬
keit entgegentvaten. Es ist bekannt, daß dann der
Patriarch Joachim HI -, der -den österreichischen Stand¬
punkt mit -großer Wärme und- Hartnäckigkeit verteidigte,
von der Synode für -abgesetzt erklärt wurde und diese
„Auflehnung " mit der Maßregelung mehrerer Metro¬
politen beantwortete , deren Absetzung von der Türkei
unter dem Drucke österreichischer Vorstellungen bestätigt
werden mußte . Man durfte nun -gespannt sein, ob
Joachim -III . Nach Beilegung des Konfliktes das frühere
Statut in unveränderter Form wieder einbringen oder
sich doch, zu einigen Konzessionen -an die nur äußerlich
unterworfene Oppositionspartei in der Heiligen Synode
entschließen würde . Die Würfel -sind- in diesen Tagen
gefallen! Das Statut -wurde der Synode in der frühe¬
ren Form vorgelegt und —- -gelangte zur Annahme. Da¬
mit bat d-ie österreichisch-ungarische Negierung zu dem'
politischen, finanziellen und-administrativen Übergewicht,
das sie sich in Bosnien und' der Herzegowina verschaffte,

Die katarrhalische -Entzündung greift in -den nächsten
Wochen von der Nase aus abwärts auf die tieferen Luft¬
wege über . Die Schleimhäute der Luftröhre und ihrer
Äste zeigen eine lebhafte Röte, ihre Blutgefäße sind stark
gefüllt und erweitert , -und -das ganze Gewebe ist auf-
gelockort und mit Blutwasser dnrchtränkt. Die Patienten
klagen über Druck und Beklemmung auf der Brust und
über Husten mit serösem Auswnrf . Plötzlich treten
asthmatische Anfälle auf, die sich bis zur heftigsten Atem¬
not steigern können.

Diese genannten Symptome entwickeln sich im Laufe
einer gewissen Reihe von Wochen, beharren bann etliche
Tage auf einer gewissen Höhe, um wieder -allmählich
völliger Gesundung zu weichen. Mit -einem Male ist bann
auch die große Empfindlichkeitgegen-gewisse äußere Reize:
Heu-duft, Blütenpollen usw., die wir -als eine Art Idio¬
synkrasie deuten, verschwunden. Und diese Symptome
zeigen während der ganzen Leidensperiobe tagaus , tag¬
ein ein bestimmtes Ansteigen und-Abklingen, ein tägliches
Maximum und Minimum . Und- der geschilderte typische
Verlauf , den jeder Anfall in den einzelnen Jahren
nimmt , zeigt sich-auch- in- der ganzen Reihe d-er Anfälle
während der Lebenszeit der Patienten , so daß der Kuabe
o-der das Mädchen von dem Leiden der Äugen -und- Nase
allein befallen wird , beim Jüngling oder bei der Jung,
freut sich das Asthma hinzugesellt und jenseits des
Mannes - bezw. Fr -auenalters letzteres ganz- in den
Vordergrund tritt.

Wenn das Korn blüht und-die frisch gemähten Wiesen
duften, birgt -die Freiluft Milliarden - Müte -npollen. Wie
kommt es nun, -daß diese oder jette Person a-in .Heüsieber
erkrankt, während tausend andere die nämliche Luft ein¬
atmende Menschen die Disposition für -diesen So -mmer-
kat-arrh nicht-besitzen? Worin liegt denn eben diese Dis¬
position? Diese Fragen bleiben nach- wie -vor unbe¬
antwortet . Indessen werden uns. manche Eigentümlich¬
keiten, die die Kranken darbicton, ohne weiteres verständ¬
lich, wenn wir das Heufieber als eine Erscheinungsform
einer wirklichen Neurasthenie auffassen -und die- Dis¬
position -dazu als einen Folgezustand einer ererbten oder
durch das Berufsleben und die Großstadtkultür cr-

nttn -auch noch das religiöse hinzngefügt und die öster¬
reichische Diplomatie in Konstantinopel kann sich diesen
Erfolg hoch -anrechnen-. Hafte die Pforte nach eigenem
Herzenswunschhandeln b-ürfen,, dann würde sie sicherlich,
statt -die Autorität des Patriarchen zu stärken, seine
Gegner unterstützt haben, da sie jeder neue Vorstoß der
Habsburger Monarchie in den' OKu-PationsprovinzeN
mit Argwohn gegen die Absichten Österreichs in Make¬
donien erfüllt . Tatsache ist, -daß -die Pforte sich aus
höheren politischen Gründen den- Herzenswunsch einer
Opposition gegen den durch die Wiener Diplomatie ge¬
haltenen .Patriarchen versagen mutzte und- nun w»
saurer Miene die weitere Entwickelung der Dinge ab-
wartet . Das neue Statut enthält 284 Artikel, die sich
auf die kirchliche Verwalttmg und Rechtssprechung, auf
die Klöster, Schulen und ähnliche Angelegenheiten inner¬
halb -der vier Diözesen von Bosnien -und -d-er^Herzego¬
wina beziehen. Die Wahl -der Metropoliten ist nun iü
der Weise geordnet, daß diese Würdenträger vom Patri¬
archen vorgeschlagenund vom Kaiser von Österreich be¬
stätigt werden. Natürlich wird man von Wien aus dafür
Sorge tragen , daß nur Leute in d-ie Vorschlagslistekom¬
men', ans die sich Österreich unbedingt ver-laHn , kaum
Für jede der vier Diözesen wird je eine -Schul- und eine
Kirchenkommission ernannt . Je eine höhere Kirchen-
und Schulkommission soll an die Spitze der gesammteir
vier Diözesen gestellt werden. Bei RecktssireiiigkeiteN
innerhalb der Kirche bildet die höhere Kirchenkommissiost
den Äppellations-, die Heilige Synode in Konstanünovet
den Kass-ationshof . Würde Joachim III . dereinst einen
russophilen Nachfolger -auf -dem Patriarchenstuhl -erhär¬
ten, so hätte dieser wohl Gelegenheit, die Kaswtions-
befugnis im antiösterreichischemSinne anszunutzen, irtt
übrigen wären ihm aber durch-das eben beschlossene Sta-
fttt die Hände gebunden. Der Sieg , den die österreichische
Diplomatie errungen hat , bedeutet gleichzeitig eine Nie¬
derlage der Exp-ansionsbestrebungen der slavischen Kirche-
Darin liegt vielleicht seine Hauptbedeutung.

Dmtsches Reich.
* Einen vemerkeAswerte» Beschluß hat die Straß¬

burger Pastoralkonferenz am Dienstag -gefaßt. M
lautet dem „B . T ." zufolge: „Die 72.  Tagung der
Pastoralkonferenz spricht ihr Bedauern aus , daß die
'Sta-aLsbehürde sich veranlaßt -gesehen hat, den von der
Straßburger Freiö -enkervereinigung geplanten Lffent-
lichen Vortrag über „Hat Christus je gelebt?" zu ver¬
bieten. Durch das Verbot w'ird der Eindruck erweckt,
als bedürfe der christliche Glaube des staatlichen Rechts-
-oder lPoliSÄschutzes. Vom religiös -kirchlichen Stand¬
punkt ans halten wir diese auch im Strafgesetzbuch zur
Geltung kommende Anschauung für verkehrt und sprechen
als Überzeugung aus , daß die freie Diskussion religi¬
öser und kirchlicher Fragen einem Bedürfnis der
Gegen m a r t entspricht." Es scheint also doch noch
wirklich  liberale Pfarrer zu geben, -welche die
Meinungsfreiheit hochgehalten wissen wollen.

* Volle Kommunalbcsteuernng der Beamten? Ein«
offiziöse Korrespondenz schreibt: Seitens der Staats-
regierun -g sind schon vor mehreren Jahren Versuche ge¬
ntacht worden, eine Grundlage für die Neuregelung der
Ko-mmunalbcstenerung der Beamten zu finden. Ins¬
besondere haben Verhandlungen zwischen den beteiligten
Ressorts in Preußen und dem Reiche hierüber 'tattg-e-
funden. Diese Behandlung der Frage kommunalen Be-
-steuerungsrechtes gegenüber den StaaiSd -ienern steht iw
Einklang mit -dem Koutnutnalabgabengefctz, das in 8 41
bestimmt, -daß die Heranziehung der unmitelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten , der Beamten des könig¬
lichen Hauses, der Geistlichen, Kirchendiener und Elemen-
tarl -ehrer, sowie der Witwen und Waisen dieser Personen
zu -Einkommen und slufwandssteuern durch- besonderes
Gesetz geregelt werden soll. Das -geltende Gesetz läßt

tvorbenen Schwäche des- Nervensystems erkennen. Diese
beschränkt sich- hier unter stärkerem Hervortreten allge¬
meiner nervöser -Symptome mehr auf den Atmungs-
-apparat. Und noch eine Mahnung möch-ie ich -aus-
sprechen: unsere Spezialärzte für Nasen- und H>a-Is-
krankheit-en mögen schonend mit den Organen der Nase
nmgeyen. Die komplizierten Einrichtungen in -der Nase
dienen clls' einer der vollkommensten Staubfänger . Sie
schützen dadurch auch den Gefa-mtorg-anis-mus . Wenn
kleine Frem-dkörper, z. B . pflan -zlich-e Luftteilchen, wie
Blütenpolle-n, sich weiter verirret :, so ist das Flimmer-
-epith-el bei der Hand, diese Schädlichkeiten wieder heraus-
znbringen. Wir sollen also darauf achten, -daß das
Epithel des Mundes , das Epithel der Nase unversehrt er¬
halten werde; denn so sie nicht da sind, kann -der ganze
Körper darunter leiden. Und- jedes voreilige Brennen
und Ätzen, jedes brüske Operieren in der Nase und int
Münde schädigt und vermindert d-ie natürliche Schutz-
und Wehrkraft des Organismus gegen in der Lust vor¬
handene Staubteilchen , Pollenkönier , Bazillen -usw. -und
schafft und fördert dadurch u, a, auch die ?lnla-ge zu -denk
Bostockschen Sommerkatarrh -.

Professor Dunbar hat aus dem isolierten Pflanzen¬
gift durch Überimpfuug aus Kaninchen auch ein -Serum
hergestellt. Es h-at den Vorzug, d-aß es höchst modern
ist. Da aber schon so viele Sera sich- -als therapeutische
Phantome erwiesen und- die himmelhoch jauchzenden
Hoffnungen getäuscht haben, so muß man sich mit Recht
auch gegen das „Pollantin " sehr skeptisch verhalten. Und
Tunbar selbst gesteht z-u, daß fein Serum nicht imstande
ist, den Kranken gegen -das Houfieber z-u immwnsieren
oder auch nur den alljährlichen A-usb-vuch-dieses -somm -er-
katarrhs , sowie die einzelnen Anfälle zu verhindern, son¬
dern -daß es sich nur gegen die ersten Anfänge und die
geringeren Grade der chcrmkteristijchen Reizerscheinun-
gen als wirksam erweist. Man ist vielmehr darauf ange¬
wiesen. .das Serum , ^ das teils in Pulverform aufge>
schnupft, teils als Lösung in die Augen eingeträufelt
wird, während der meh-rere Wochen dauernden Leidens-
Periode täglich fast -unausgesetzt zu -gebrauchen, wenig¬
stens beim Äufenth-alt im Freien , während- her Eisen-
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dabei den Zeitpunkt dieser Neuregelung und die Richtung,
in der sie sichz-u bewegen hat, völlig unbestimmt. Da
jedoch das Llommunalabgabengesetz an anderer Stelle hin¬
sichtlich der Heranziehung der Militärpersonen zu Len
aus das «Einkommen gelegten Gemeindeabgaben es ohne
Vorbehalt Lei den bestehenden früheren Bestimmungen
bewenden läßt, «da ferner die Heranziehung -der aktiven
Mrd nicht aktiven Militärpersonen und ihren Hinter¬
bliebenen durch- die Verordnung vom 22. Dezember 1868
»trat Gegenstand der Reichsgesetzgebung geworden ist, so
könnten für eine landesgesetzliche Neuregelung nur die
kommunalen steuerlichen Vorrechte der Beamten , Geist¬
lichen und Lehrer in Frage kommen. Für die schließlich«
Entscheidung der Frage , ob die Steuervorrechte dieser
Beamtenkategorien dauernd aufrecht zu erhalten sein
werden oder ob nicht vielmehr das Verlangen , den Ge¬
tueinden die volle Besteuerung der Beamten , Geistlichen
und Lehrer zu gestatten, als berechtigt anzuerkennen sein
wird, dürfte sich ein hinreichender Anhalt daraus er¬
beben, «daß die Staatsregierung -die schon bei Beratung
des KomMunalab-gabengesetzes im -Landtage erhobene
Forderung sofortiger Abschaffung der Beamtenprivilegien
Nur im Hinblick auf die Schwierigkeiten, die sich bezüglich
der Entschädigungsfrage Herausstellen, abg-ewehrt hat.
Gelingt «es, d-ie Beamten , Geistlichen und Lehrer für den
Mit einer Beseitigung ihrer Steuervorrechte verbundenen
Ausfall an Einkommen zu entkchädgen, so dürfte -dainit
dev letzte Grund gegen die Aufhebung der -Vorschriften
über die -Einschränkung des kommunalen Besteuerungs-
rechtes gegenüber den genannten Beamtenkategorien
hinfällig werden.

* Gegen die „Soldatenbriefe ans Deutsch-Südmcst-
asrika", wie sie mit «Vorliebe in den demokratischen und
sozialdemokratischen Blättern veröffentlicht werden,
richtet sich eine interessante Zuschrift, w«elche die „Rhetn .-
We-stf. Ztg." «aus dem««Schutzgebiet erhält . Es handelt
sich besonders -um eine Artikelreihe „Biwaklcben im
Herero-Kriege" aus der „Berliner Morgenpost" . Die be¬
treffenden Nummern genannter Zeitung . fielen den
Mannschaften eines im Osten des Kampfgebietes stehen¬
den Regiments als — Einwickelpapier bei Austeilung
der „Liebesgaben" in die Hände und erregten stürmische
Entrüstung . «Es heißt in dem«aus Otjehangwe vom 23.
Äpri! 1005 datierten Schreiben, Las von zahlreichen An¬
gehörigen -des betreffenden Regiments veranlaßt ist:
Wenn der Schreiber jener Briefe , die Las Biwakleben
itrt Hererokriege schildern, behauptet, er habe den
Empfang seines Briefes nur de-m Umstand zu verdanken,
baß -er zufällig nicht „auf dem Weg" gewesen wäre , daß
er andernfalls sein «Paket wohl «überhaupt nicht erhalten
habe, so macht er der Feldpost einen schweren -Vorwurf,
der völlig unberechtigt ist. Die Post tut unter -den ge-
Sebenen Verhältnissen «was sie kann, -erfüllt ihre Pflicht
Musterhaft, «was hier allgemein anerkannt wird . Eier
and Bier , nach denen der Briefschreiber verlangt,
können allerdings -uns nicht nachgesahren werden. Vor
allen Dingen ist der dritte Brief in einem sehr gehässigen
Tone gehalten. Der Vriefsch-reiber verurteilt , daß an
einer Waiserstelle zuerst die Pferde und die übrigen Tiere
versorgt werden. Für uns ist es selbstverständlich. «Der
Mensch kann sich schließlich helfen, -wenn nicht anders -da¬
durch, daß das Tier ihm Nahrung gibt, anders aber mit
dem «Vieh. Übrigens ist -das Wasser, das wir finden,
immer genießbar gewesen. Brot kann allerdings nicht
immer d-a sein, weil es an Zeit und Gelegenheit zum-
Äacken fehlt. Wir sind aber mit Ziegen- und Rind¬
fleisch, mit Reis , Erbskonserven , Büchsenfleisch und
einem Füßchen Kaffee «dazu wirklich gut ausgekommeu.
Übrigens war , wenn das Brot einmal fehlte, das nur
immer eine kurze Zeit . Man tut , «was man kann. Daß
der Schreiber einmal zur «Strafe zwei Stunden rn der
größten «MittagShitze hat „Griffe kloppen" müssen, halten
wir fiir unwahr . Ein ungemein «beschämendes Zeugnis
als deutscher Soldat und Kamerad .aber stellt stch«icner
Briefschreiber aus durch die Schilderung seiner Raub¬
züge auf die Proviantwagen . Man denke: als «« -lcher-
heitsposten für den Proviant benutzt er seine Wache, um
seine Kameraden an dem Gut zu bestehlen, zu Lehen

Schutz er bestimmt ist. Das chara-kterisiert jenen Brief-
schverber wohl vollauf. Bemerkensivert ist es übrigens,
«Laß solche „Hunnenbriefe ", wie «auch in diesem Falle,
meist von Leuten geschrieben werden , «welche die eigent-
lichen Strapazen eines «solchen Krieges gar nicht oder nur
wenig kennen gelernt haben. Wir haben seit Beginn
des Feldzuges mitgekämpft, und zwar in vier heißen Ge¬
fechten, -und sind, Gott sei Dank, recht munter und
gesund."

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbaden,  24 . Juni.

— Tägliche Erinnerungen . (24. Juni .) 1400: G-uten-
berg geboren (Mainz ). 1519: Tod der Lucrezia Borgia.
1650: Herzog von Marlborough , englischer Feldherr , geb.
(Ashe). 1676: K. G. Wrangel , schwedischer Feldherr , +
(Jasmund ). 1859: Schlacht von Solferrno . 1866: Schlacht
bei Cnstozza. 1882: I . Raff, Komponist, st (Frank¬
furt a. M .j.

— Der Wiesbadener Männcrgesang -Verein , E. B.
beabsichtigt, sich ein eigenes Heim zu schaffen. Bekannt¬
lich hatte er schon früher zu gleichem Zweck-ein Grund¬
stück in der Zimmermannstraße ins Auge gefaßt. Das
Projekt scheiterte aber «an der Konzessionsfrage. Diese
dürfte bei dem nunmehr in Betracht kommenden Bau¬
gelände kaum auf Schwierigkeiten stoßen, zumal eine
Korporation wie «der genannte Verein ein besonderes
Entgegenkommen von den Behörden erwarten darf . Es
handelt sich hierbei um das Haus Schwalbacherstraße 95,
früher dem Rauchwarenhändler Hermann B-aer gehörig.
Dieses Objekt war in den Besitz des „Allgemeinen Vor¬
schuß- und Sparkassen-Vereins , E. G. nt. b. H., über¬
geg angen und er hat, nachdem der für seine Zwecke—
Erweiterung seines Vereinsgebäudes Mauritiusstratze 5
— erforderliche Teil abgetrennt , «den Hauptkomplex wie¬
der an den „Wiesbadener Männergesang -Berein " für
105 000 M . verkauft. Die am Samstagabend abgehaltene
Generalversammlung genehmigte dieses Abkommen ein¬
stimmig.

— Gnstav-Adolf-Stiftung . In Cronberg fand am
Dienstag die Sitzung des Vorstandes des H a u p t v e r -
eins Wiesbaden der Gustav - Adolf-
«Stiftung  statt , 'welcher um 3 Uhr nachmittags «die be¬
schließende Hauptversammlung unter Leitung des Vor¬
sitzenden Herrn Generalsuperintend -cnten I)r . Maurer
folgte. Anwesend waren 37 Deputierte aus 22 Zweig¬
vereinen . Abends nur 6 Uhr fand der erste Festgottes¬
dienst statt. Herr Pfarrer Lic. Dr . Schwarzlose-Frank-
furt a . M . hielt die Festpredigt. Um 8 Uhr fand im
„Schützenhof" ein Festkommers statt. «Von den Vereins¬
mitteln im Betrage von 23 000 M. erhielten «der Zentral¬
vorstand in Leipzig 7000M ., zwanzig Diasporagemeinden
innerhalb des Vereinsgebiets 11500 M ., 51 auswärtige
Gemeinden 3900M ., das gemeinsame Liebeswerk 600 M.
Die Kollekte der beiden Festgottesdienste wurde -den Ge¬
meinden Nied -und «Sindlingen zugesprochen, die -der
Nachver-sammlnng «den p-rotestanNschen Dentschem in
SüdwLstafrika.

o. Der mittclrheinifche Sängerbund veranstaltet am
Sonntag , den 25. Juni , sein 7. B u n de s fe st zu O be r-
Jngelheim,  dessen Gestaltung der Gesangverein
„Germania " daselbst übernommen hat. An dem üblichen
Wettsingen der Bundesver -eine sind in der ersten Klasse
der Sängerchor des „Durn -Vereins " und der Gesang¬
verein „Friede " beteiligt. In -dieser Klasse singen noch
Vereine von Mainz , Bingen , Weisenau, Gonsenheim
und Bockenheim. Zu dem B-undesfest hat -der sestgeben«de
Verein ein gut ausgestattetes Fe st Luch herausgcg-eben,
welches ein Festged-icht „Willkommengrutz" von Kippen¬
berger -Leipzig, einen Abriß der Geschichte des als Resi¬
denz Kaiser Karls des Großen historisch berühmten Fest-
ortes Ober -Ingelheim , einen Auszug aus der Geschichte
des mittelrheinischen Sängerbundes , die -Geschichte des
festgebend«en Vereins „Germania ", Namensverzeichnisse
d«er Festausschüsse, des Bundesvorstandes , der Mu-sik-

«und Beurteilungs -Kommissionen, sowie -der am Wett¬
singen beteiligten Vereine, die vorzutrag -enden Chöre
und die Festordnung enthalt . Der Sängerchor hat, der
Bedeutung des Festortes Rechnung tragend , neben dem
von seinem Dirigenten K. Schauß komponierten Volks¬
lied „Ein Traum " den großen Hegarschen Chor „Kaiser
Karl in der Johanniswacht" gewählt. Der Gesangverein
„Friede " singt „-Waldweben" von «G. Weber und „SM «d-
männchen" von Jos . Schwartz. Außerdem gelangen in
dieser Abteilung noch von größeren Choren zum-Vortrag
„Hymne an die Musik" von Lachner, „Dem Rhein -mein
Lied" von Schwartz, „Vom Rhein" von M . Bruch, „Der
Gotentraum " von H. Wagu-er, „Rudolf von Werden¬
berg" von Hegar . Der Festplatz befindet stch- auf histo¬
rischem Boden , unweit der «Pfalz Karls des Großen , wel¬
cher «die erste Sammlung deutscher Volkslieder veran-
«laßte. Die Festlichkeiten beginnen heute -abend um 9 Uhr
mit einem Fackelzug und Kommers auf dem Festplatz.
Am Sonntag um 10 Uhr beginnt öaS «Wettstngen in dev
Turnhalle und im Gasthaus von I . Stahl . NachmittagA
werden aus dem Festplatz als «Massenchüre „In einem
kühlen Grunde " und „Lützows wilde Jagd " vorgetragen.
Das «Wettsingen ist kein Gesangwettstreit im gewöhnlichen
«Sinne, sondern eine auf «die Bunöesvereine beschränkte
Konkurrenz , bet «der auch keine Werkpreise, sondern nur
Diplome zur Verteilung gelangen.

— Die Landes- und Jubiläumsausstellung in Mainz
vom 14. bis 18. September d. I . wird auch von Aus¬
stellern von weinbaulichen Maschinen «und «Geräten stark
beschickt werden. Überhaupt ist die Beteiligung von
Maschinensabrikanten bereits eine sehr rege. «N«achZe-m
«der Plan für die Ausstellung nunmehr festgesetzt ist und
die «Ausstellung auf dem Gelände zu «beiden Usern des
Rheins stattfinden -wird , ist auf dem linksrheinischen
Territorium ein Eingang von Mainz Her, und auf dem
rechtsrheinischen einer von Kastel und einer von Kost-
heim-Gustavsüurg vorgesehen. D-urch den für Kastel be-
sttmmten Eingang «wird ein großer Teil des Transportes
von dem «dortigen Güterbahnhos -erfolgen.

— Das Verhängen der Schaufenster an den Sonn¬
tagen ist nicht mehr notwendig. Eine sehr« wirksame
Unterstützung haben, dem „Konfektionär" zufolge, die
Bestrebungen «der deutschen Gejschäftchvelt auf Be¬
seitigung des Zwanges , die Schaufenster an den Sonn¬
tagen verhängen zu -müssen, dnrch ein dieser Tage er¬
gangenes Urteil «des -Dortmunder Landgerichts erhalten.
Ein Kaufmann in Unna war wegen Nichtv-erhäugens
der Schaufenster während des- Gottesdienstes in eine
«Geldstrafe von 1 M . genommen worden , was das
Schöffengericht gebilligt hatte . Die Sache kam durch Ein¬
legung der Berufung an das «Dortmunder Landgericht.
Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , -daß in öe«m
Nichtverhängen «der Schaufenster eine Störung oder Ent¬
heiligung des Sonntages nicht zu finden sei, es vielmehr
einen weit besseren Eindruck mache, schön sauber geputzt«
und dekorierte Schaufenster zu sehen, als vor diesen
allerlei -Lappen zu erblicken. Das Urteil lautete auf
Freisprechung.

— Zum Rüdesheimer Mord . Aus Hanau wird ge-
«meldet: Der vorgestrigen Meldung , -der bei Rüöesheim
ermordete junge «Mann könne der Sch-ornsteinsegergeselle
Kubon aus Groß-Strclitz sein, ist nachzutragen, daß sich
bei der Polizei daselbst ein unlängst in Hanau in Stellung
gewesener Bäckergeselle meldete, der angab, er sei ein
Schulkamerad des Kubon. Dieser habe ihn im Mai
dieses Jahres zu Heiligenstadt am«Eichsfeld besucht und
erklärt , er wolle zunächst nach Halle und alsdann mit -dem
Fahrrad an den Rhein reisen. -Bekanntlich sagte Kubon
Hei seiner Entlassung in Hanau ebenfalls, er wolle nach
Halle. Bei dem in -Rüöeshcim Ermordeten wurde eine
Ansichtskarteans Halle gefunden. Die Hanauer Polizei
hat über ihre Feststellungen an die Staatsanwaltschaft in
«Wiesbaden einen Bericht gesandt. Unterdessen ist bereits
auf Grund der vorgestrigen Zeitnngsmeldung von -der
Rüdesheimer Polizei die Mitteilung bei der Hanauer
Po-li-z-eiverwaltuug eingelaufen , «daß ihr eine photo¬
graphische Aufnahme der Leiche gesandt werden soll zur

infä-hrt usw. -Das ist ein umständliches und lästiges

Vorläufig bleibt eine leichte, angenehme, sichere und
«ch wirkia-me Beh-LNid-lungs «m«ethod-e noch Immer „ein
d,  cmfs innigste zu wünschen." Laue Bäder und nasse
ickunaen-krästigm das Mrvcnsystem, laue Nasew und
igenduschen und Kopf-, respektive Fu-ßda«mpsbader
Idern «die Anfälle, verkürzen aber nur wenig dre
ldenszeit. Und-den Heusieberk-rank-en ans Wochen und
onate von seinem Wohnorte nach einer , vegetanons-
men Insel zu verbannen, ist mindestens eine nicht leicht
Szufüh-rende Behandlungsweise., .

vr Mohr in Mügeln bei Pirna , auch ern alter
üfieberkandidat , hat einen dem Naseninnern genau ent-
rechenden Apparat mit einer F-iltervorEini -g, ko«n-
«viert, der einen sicheren Schutz gegen -das Eindringen
ilich-er Frvmd«!örper, -also auch der Pollenkb-rner , m die
iftweae gewährt. Während Dr . Mohr ftüher jeden
ana ms Freie ziir kritischen Zeit fürchten und mit
«weren Heusteberansällen gmttieren musite, kann er mit
esem Filter , der unsichtbar und ohne das Außere des
räaers gu entstellen zu tragen ist, stundenlang durch
übende Kornfelder und frisch gemähte Wiesen gehen,
me von den aeringsten Rerzerschemungen gequält zu
erden Dieser Apparat -wirkt prophylaktisch, indem er
e Inspirationslust filtriert und ein Eindringen der
ezifischeii Reizerreger verhindert.

Der Johannistag.
J «hven Höchststandh-at M-e >Son«ne erreicht, im tiefsten

Grün prangt die Natur : Wir feiern den «Johannistag.
Wie unsere Altvordern die Winterfounenmende und

iFrü-hli-ngss-onue-Nwende feierten , so begingen sie -auch fest¬
lich die >DommersonneNw«end-e, da der e-n«dgültige Sieg
des To-mme-rgottes Balder über den Winter -gefeiert
wurde. Dies Naturfest, welches den «Germanen mit den
Kelten' und Slav -cn gemeinsam war , «war für unsere heid¬
nischen Vorfahren von der größten Bedeutung , so daß
die ersten «Missionare vergeblich dagegen predigten. Wie
darum bei -anderen Festen -die ersten Christenlehrer «be¬

müht «waren, Feste christlich«er Bedeutung -auf die gow«ohn-
ten hei«ö-nischen Feste -zu l-egen, so wurde auch dem heiö-
Nischen Sommers-ounenwendeseste«die chriskliche Deutung
des «Geburtsfestes von Johannes dem Täufer untergelegt.
Rühm man für das «Gebnrtsfest des Heilandes den 24.
Dezember -an, die «Zeit der WintersonnenWende, so wurde
der Geburtstag Johannes des Täufers , der nach Lukas
1, 36, sechs Monate älter «w«ar als «Jesus , «von der -a«lt-cn
Kirche auf den 24. Juni gelegt. Spuren der Feier des
Johannissestes finden sich-bereits im«4. Jährhun 'üert:
allgemein herrschend wurde es -im 5. Jahrhundert . Wie
nach der Wintersonnenwende die Tage zunehmen, nach
der ESommersonnenwende äbneh«m«en, so «deuteten««die -alten
Kirchenlehrer, welche die ganze Natur als -ein Gleichnis
des geistlichen Lebens ans-ahen, den !H«inw«eis des«Johan¬
nes -auf Christum: „«Er muß «w«a-ch!sen, ich- mutz ab«nchme-n"
(«Joh . 3, 30) -als eine «sinnige Allegorie.

Die SonneNwend-BreuLenfeuer , die bis dahin der
Sonne galten als «Tan -k für die Wohltaten, die sie d«er
Erde in ihrem Lauf zur Höhe gespendet hatte, lohten
nunmehr, nachidem das «Christentum seinen Einzug gehal-
tcn«hatte, zu Ehren- Johannes des Täufers -auf, -den der
Herr ein „brennend und «scheinend«Licht" genannt hatte
(Joh . 6, 35). Besonders «in den Städten bildeten die
Johannisseuer den Mittelpunkt der Feier des Johannis¬
tages, und selbst die höchsten Stände nahmen an ihnen
teil . Die Verbindung m«it dem alten Sonnenwe -ndesest
— noch jetzt heißt das Johannisfest häufig Sounenwend -c-
föst oder Mitsommerfest (englisch md8uininei 'da.y , schwe¬
disch Mitsommarsdag ) — zeigte «sich besonders auch -n
dem Rollen eines die Sonne darstellenden, mit Stroh
umwickelten und angezündeten Rades <Jöhannisra -d).
«Die fast durch ganz Europa -gehenden Jvh -annisfcucr
wurden «i-m 17. und 18. Jahrhundert wegen Feuersgefa «hr
vielfach«polizeilich verboten, haben «sich aber trotzdem in
vielen Gegenden erhalten . Vielfach «wurde früher -ein
Fuchs oder -ein Eichhörnchen durch das Johannisfcucr
gejagt, eine Erinnerung an die einstmals dem Thor , dom
Donnergotte , darg-ebrachten«Opfer. Im alten Frankreich
gesellte «sich«zu diesen «Tieren mit feuerfarbenem Pelze,
noch die Katze, vielleicht deshalb, -we-il sie gern sich am
Heröseuer -wäbmt und darum -ebenfalls als dem Thor

geheiligt galt . Aus einer alten «Chronik der Stadt Ver¬
dun geht «hervor, daß hier im 16. Jahrhundert «albjährlich
am Johannistage eine Menge von Katzen, in einen gro¬
ßen Sack gesteckt, lebendig verbrannt wurden.

In Süddeutschland, Österreich, der Sch«weiz, in Posen
und in den Sudeten , speziell in der GrafschaftG-latz un«d
im Riesengebirge haben «sich die Johann -isfeuer bis auf
d«en heutigen Tag erhalten , und es ist ein schöner Anblick,
wenn -am Vorabend des «Johannistages nach Sonnen»
nntergan -g ringsum auf den Bergen die -Feuer erglühen.
«Die Zutaten zu diesen Feuern werden von der-Jugend
überall znsammen-gebettelt. Alles wird dabei dankbar
angenommen, alte Tcertonnen , Wagenschmiere, W«crg
usw., vor allem aber -abgenutzte, doch auch neue Reis¬
besen, durch deren -geschicktes Schwenken d-ie Kinder einen
„feurigen Gruß von Ort zu Ort zu senden pflegen. Wie
heute die Kinder, so tanzten einst unsere Vorfahren um
die Johannisseuer singend herum , spra-n-gen durch die
Flammen , die jungen Brautpaare zusammen, um sich von
allen bösen, kranken Stoffen -zu reinigen . Dabei wurden
nicht nur Blumen und «Kräuter in die Flammen ge-w«or-
fcn-, damit gleich ihnen -alles Unheil in Rauch aufgche,
sondern auch «Pferdeköpfe, «Knochen und selbst lebende
Tiere , welche als Opfergaben dienen «sollten.

Ja Schwe«b-en und Nor«we-gen nim«mt der Johannis¬
tag nächst dem Weihn-achtsfeste den höchsten Rang ein.
Überall sicht man Pferde und Wagen mit grünen -Birken-
z'weigen geschwückt. Auf dem Lande -versammelt stch nach
dem -festlichen Mittagsmahl die «Jugend - in der Mitte des
Dorfes unter dem am Abend zuvor überreich mit Gir-
landea, vergoldeten Herzen, bnntgefärbten Eierschalen,
farbigen «Papierbändern und Kränzen geschmückten Mai¬
baum zu frohem Spiel und Tanz.

«Auch in Thüringen ist in lErinuerung der alten
Sonnenweudfeier der Johannisiauz der Kinder, «zu dem
mai.-cherlei festliche Vorkehrungen getroffen werden,
«üblich.

In manchen Orten wird auch zu Johanni jeder HauS-
gicbel Mit einem «Kranz, dem sogenannten Johannis-
kranz. geschmückt, welchem früher die Wunderkraft zuge-
schrieben wurde , das Haus vor Unglück und Unwetter zu
schützen.
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etwaigen Feststellung, ob es sich tatsächlich»m Kubon
Handelt. — .Die Staatsanwaltschaft hier hat für die
Ermittelung des Täters eine Belohnung
pon 600  M . aus -gesetzt.

d . Schwurgericht. Die Verhandlung gegen die wegen
gemeinschaftlicher gefährlicher Körperverletzung und
wegen gemeinschWlichev gefährlicher -Körperverletzung
mit Todeserfolg angeklagten Taglöhner Peter Kaus und
Genossen dauerte bis 2 Uhr nachmittags. Der Getötet :,
wäre nach dem Gutachten der Sachverständigen, trotz der
/Schwere der erhaltenen Verletzungen, menschlicher Vor¬
aussicht nach mit dem Leben davon gekommen, wenn er
nicht zu einem Lungenkatarrh disponiert gewesen wäre.
-In Verbindung damit wirkte -der Stich tödliche Muscheid¬
starb am 6. April . Die Herren Geschworenen sprachen
Hie Angeklagten schuldig: den Peter Kaus der vorsätz¬
lichen gemeinschaftlichen Körperverletzung mittels Messers
und derart , daß durch diese Mißhandlung der Tod des
Verletzten verursacht worden ist, den Felix Jumeau
den Karl Velz und den Wilhelm Hartmann -der gemein¬
schaftlichen einfachen Körperverletzung. Den drei letzt¬
genannten Angeklagten wurden mildernde Umstände zu-
ge-üilligt, dem Angeklagten Kaus wurden sie versagt. Das
Gericht verurteilte den K a n s- zu 6 Fahren Zucht¬
haus  und Verlust der -bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 6 Fahren , den- Jumeau  zu einer Geld¬
strafe von 60  M ., eventuell 10 Tage Gefängnis , den
B e l z zu 2 Monaten und den Hart m a tut z u
14 Tagen G e fängni  s . Der gegen die Angeklagten
B-elz und Hartmann erlassene Haftbefehl wurde aufge¬
hoben.

— ..Tagblatt"-Sammlnngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für 5 t e tzü ls s b e b ü rf t i g e F a mt l i e i n Ram-
bach:  von C. G. 12 M.

— Kleine Notizen. Auf Wunsch fei mitgetetlt, baß ber kürz¬
lich erwähnte nächtliche Streit auf dem Sedänplatz nicht von bcm
Restaurant „Sedan" ansgegangen ist.

Verems-Nachrichte«.
* Der „W iesbadener  B e a m t e n - B e r e i n" hält

nächsten Sonntagnachmittag an ber Bierstadter Warte sein bieZi-
jähriges Kinderfest ab. Bei Verteilung der Gaben können nur
diejenigen Kinder berücksichtigt werden, die spätestens um 5 Uhr
guf dem Festplatz anwesend sind.

* Der „W iesüadener Städtische Arbeiter-
Verein"  veranstaltet Sonntag , den 25. Juni , auf dem Turn¬
platz „Atzelberg" ein Sommerfest. Näheres geht aus der betr.
Anzeige hervor.

* Unter Beteiligung mehrerer Militär - trnö Gesangvereine,
sowie der Tnrngesellschäft und Reisesparkasse ehem. 87er von
Biebrich veranstaltet die Reisesparkasse ehemaliger
tz7 e r am nächsten Sonntagnachmittag auf dem alten Exerzier¬
platz an der Aarstvaße ein im breiteren Rahmen gehaltenes
Waldfest, wozu ein ganz spezielles reichhaltiges Programm seitens
Her Fest-Kommission ausgestellt wurde. Neben Musik-, GcfangS-
vorträgen und Kinderspielen sind noch eine Reihe anderer Be¬
lustigungen vorgesehen, welche zum Amüsement für groß und
klein ganz besonders beitragen werden. Für Sitzgelegenheit ist
reichlich Sorge getragen, wie auch der Festwirt, Herr Fr . Mack,
sich bemüht, diverse Getränke und Speisen bei zivilen Preisen
zu bieten. Ein etwaiger Uberschuß des Festes findet für kamerad¬
schaftlich wohltätige Zwecke Verwendung. Der Abmarsch- der
Reisesparkasse, welchem sich die geladenen Vereine anschlicßen,
erfolgt unter Vorantritt einer tüchtigen Musikkapelle präzis 3 Uhr
vom Gasthaus „Zu den drei Kronen", Kirchgasse 28, aus.
i * Die Privat -Gesellschaft„H o p f e n b I ü t e" veranstaltet
am Sonntag , den 26. Juni , einen Ausflug in den Saal „Zum
Jäger -hauö", Schiersteinerstraße.

Vereins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das Walöfest des „W iesbadener Militär-
Vereins ", welches derselbe am vorigen Sonntag am alten
Exerzierplatz abhielt, nahm einen glänzenden Verlauf. Der alte
Exerzierplatz war geradezu überfüllt. Kein Mißton störte das
schöne Fest. Seitens des Vorstandes und der Vergnügungskvm-
mission war nichts versäumt worden, dem Unterhaltungsbedürf¬
nis in weitgehendsterWeise Rechnung zu tragen . So wechselten
Musikstücke, Gesangsvorträge der Abteilung des Vereins, Tanz,
Ballonauffahrten, Kinderspiele in bunter Reihenfolge mit¬

einander ab. Wohin das Auge blickte, sah man nur fröhliche
Gesichter: alles war in fidelster Stimmung und hielt bis zum
Eintritt der Dunkelheit «ns. . So fand das Sommersest des Ber-
eins auch einen schönen Abschluß. Ein jeder Teilnehmer war
davon vollauf befriedigt.

? Dotzheim, 21. Juni . In dem Stollen der Wasserversorgnngs-
anlage hier verunglückten  die hier wohnhaften Arbeiter
Heinr. Wüst und Justus Nenninger. Beide waren mit Bohren
vor Ort beschäftigt, als sich plötzlich eine Gesteinsmasseloslöste
und mit einem Schutzblech zur Abhaltung des Wassers in der
First auf die Genannten herabfiel. Der herbeigerufene Arzr,
Herr Dr . Hellwig, welcher alsbald zur Stelle war , konnte nur
Verletzungen leichter Natur , bei dem einen Quetschung und Hani-
abschlirfnngen am linken Oberschenkel und der rechten Seite und
bei dem änderen solche ber linken Seite feststellen. Die Ver¬
letzten wurden mittels Droschke nach ihrer Wohnung gebracht. —
Heute morgen wurden hier zwei Kinder von einem Radfahrer
Überfahren,  ohne jedoch Schaden zu nehmen, während der
Radfahrer stürzte und Hautabschürfungendavontrug. — Aus der
letzten G e m e i n d e r y t s s i tzu n g ist folgendes zu berichten.
Eine Eingabe der Lehrer hier um Erhöhung der Älterszulage
aus 20VM. wird anerkannt. Auf Antrag wird beschlossen, die
Judengasso Abolfstraße zu. benennen. Dem Gesuch des Krieqer-
vereins um unentgeltlicheAbgabe von Dekorationslaub zur Aus¬
schmückung der Ortsstraßen usw. bei dem am 16., 16. und 17. Juli
d. I . stattfinöenden 36jährigcn Stiftungsfest wird stattgegeben.

~f Wastatt, 22. Juni . Sonntag , den 2. Juli , nachmittags
S1/., Üfjt , hält der Bienenzüchterverein Sektion Wiesbaden da¬
hier im Saale „Znm Nassauer Hof" eine Versammlung ab. Herr
Lehrer Hevm-ach wird referieren über „Schleudern und Ver¬
packung des Honigs". Auf dessen Stand werben auch vorher
praktische Arbeiten vorgenommcn.

T . Naurod, 22. Juni . Herr Regierungsrat und Schulrat
K u n z aus Cassel nahm heute eine Revision der hiesigen Ge¬
werbeschule-vor. Anwesend waren Schüler der Zeichenvorschule
und der Slbendschnle, vorgelegt waren die iw laufenden Semester
angefertigten Zeichnungen. Aber die Methode des Zeichenunter¬
richts, über den Lehrgang in dieser Disziplin besprach sich der
Herr eingehend mit den betreffenden Lehrern. Die ganze Ein¬
richtung der Gewerbeschule, ihre finanzielle Fundierung , Unter¬
stützung seitens der Gemeinde und des Staates , Schulbesuch,
Verhalten der Schüler, Lehrziele usw. wurden von dem Herrn
erfragt und mit den anwesenden Leitern der Schule eingehend be¬
sprochen. Schließlich richtete der Gewerbeschulrat an die an-
weseilden Schüler die Bitte, von den dargebotenen Fortbildungs¬
mitteln, die ihnen unentgeltlich- zur Verfügung- gestellt, fleißig
Gebrauch zu machen, da heute kein Geschäftsmann ohne einen
Schatz von mathematischen Kenntnissen, ohne Sicherheit und Ge¬
wandtheit im Zeichnen, in der Anfertigung von Briefen, Gc-
schäftsaufsätzen und in der gewerblichen Buchführung den Forde¬
rungen unserer Zeit gerecht zu werden vermöge.

)—l Rüdesheim, 21. Juni . Hinsichtlich des Raubmordes
am Niederwald  wird noch folgendes bekannt: Der Er¬
mordete ist ungefähr 18 bis 20 Jahre alt und kein Handwerks-
bursche. Man nimmt an, der junge Mann habe eine Radtour
gemacht und da sein Rad defekt wurde, habe er es gelegentlich
veräußert. Er traf nun Gesellschaft, die sich ihm zur Besichtigung
des Denkmals anschloß. Bei einem Einkauf, den er unterwegs
machte, sahen seine Begleiter, daß er . Geld bei sich hatte, über¬
redeten ihn, in der Steinbruchshütte unterzukriechenund führten
bei der Gelegenheit den Mord aus, schleppten die Leiche aus der
Blutlache heraus, kehrten ihm sämtliche Taschen um und nahmen
Geld, Papiere und die Uür an sich. Eine silberne Uhrkette hatte
der Ermordete noch bei sich.

g. Rüdesheim , 22 . Juni . Der wegen des Raubmordes in
Neckargartachhiexselbst verhaftete Handwerksbnrscheist wieder
freigelassen, da sich seine Schuldlosigkeitherausstellte.

p. Lorch a.  Rh ., 22. Juni . Gestern morgen fand ein. Chaussee-
wärter an dem Btzinalweg nach Presberg einen HandwerkS-
burfchcn. welcher sich die Schlagader an einem Oberarme geöffnet
hatte. Durch die schnell herbeigeholte Hülfe auf der nahegelegenen
chemischen Fabrik, woselbst auch Herr Dr . Schilson von hier tele¬
phonisch herbeigerufen wurde, welcher einen Notverband anlegte,
wurde der Lebensmüde von einer Verblutung gerettet. Nach
seinen Angaben ist er Metzgcrgeselle, stammt ans Ebernstadt bei
Gernsheim und ist 28 Jahre alt . Zuletzt befand er sich in Darm¬
stadt in Stellung. Die Ursache zu seiner Tat soll darin zu suchen
sein, daß er schon lange arbeitslos ist und, wie er sagte, nicht
betteln könnte. Der Lebensmüde, welcher in das hiesige Kranken¬
haus gebracht wurde, findet sich bereits auf dem Wege der
Besserung. — Im nahegelegenen N i e d e r h e i m b a ch ent¬
stand in einem Haufe an der Mainzerstraße Feuer , welches in
kurzer Zeit das Haus, sowie eine Scheune einäscherte. Die Tele-
phonleitung war auch eine Zeitlang unterbrochen, da die Drähte
geschmolzen waren.

p . St . Goarshausen, 22. Juni . Unterhalb der Loreley wurde
eine unbekannte männliche Leiche gelandet,  welche bereits

stark in Verwesung übergegangen war. Sie war mir eine«
weißen Hemde ohne Zeichen, schwarzem langem Schlips, schwärzer
Tuchweste und Tuchhosen, grauwollenen Strümpfen und neue«
Gummizugstteselnbekleidet. Bet der Leiche wurde eine silberne
Rcmontoir-Uhr mit stählerner Kette und 60 Pf. Kleingeld ge¬
funden.

?? Niederselters, 22. Juni . Früher als in den vorhergehen¬
den Jahren sind die Sommerfrischler und sonstige Erholungsbe¬
dürftige, welche nach ärztlicher Verordnung oder eigener Wahl
eine Trinkkur am hiesigen fiskalischen Mineralbrunnen „Königl.
Selters " gebrauchen, hier eingetroffen. In der nahe einer»
Tannenwalüe und unmittelbar neben einem ausgedehnten Wiesen¬
grunde von seltener Pracht und Schönheit belegenen Pension
„Mon-Repos" von Fräulein Edith Kauffmann, Bornwies 1, sind
bereits im März die ersten Kurgäste angekommenund für Juni
haben wegen Raummangels nicht alle Anmeldungen berücksichtigt
werden können. Hierselbst weilen zurzeit Gäste aus Berlin,
Hamburg, Paris , Frankfurt a. M., Wiesbaden u. a. O. Auch
in hiesigen Hotels (Caspary, Schützenhofj und Privathäusern sind
fortgesetzt Fremde zur Erholung und zum Kurgebrauch wohnhaft.
Passanten treffen zur Besichtigung der Königlichen Mineralquells
„Selters " alltäglich hier ein. Für die beiden Pfingsttage allein
ist die Zahl der Besucher von Ort und Quelle „Königl. Selters -
mit 600 nicht zu hoch angenommen. Nachdem der Vertrag übet
die Verpachtung der Königl. Mineralbrunnen verlängert worden
ist, wird demnächst die Neufassung-der Quelle stattfinden, deren
Kosten wie verlautet auf 120 000.M. veranschlagt sind. Im An¬
schluß hieran soll die Beseitigung der veralteten, aus Kur«
Trierischer Zeit herrührenden Bauten und Betriesetnrichtunge»
und deren Ersetzung durch solche der Neuzeit angemessenen er¬
folgen, so daß sich der weltberühmte Mineralbrunnen in abseh¬
barer Zeit in einem seiner Bedeutung mehr entsprechenden Ge¬
wände zeigen wird. — Während der FronleichnamSprozcssioN
entstand im Hause der Geschwister Hilfrich Hierselbst durch eint
vom Winde umgewehte brennende Kerze Feuer.  Nachbarsleute
bemerkte» de» Brand alsbald und sorgten für dessen Löschung»
so daß größerer Schaden verhütet wurde.

ci. Nastätten, 22. Juni . Vom herrlichsten Wetter begünstigt,
vereinigte der gestrige Johannis markt  eine große Zahl
Kauflustiger. Der Antrieb von Schlachtvieh war mittel, solchen
von Fahrvieh reichlich: der Umsatz bei sehr hohen Preisen ein
flotter. Einen raschen Absatz bei guten Preisen erzielten auch die
Ferkel. Auch der Krammarkt hatte viel Kauf- und Schaulustige
ango,zogen. Die angesahrenen Kirschen waren für 25 Pf. das
Pfund lfchwarzes und 80 Pf. das Pfund (rote Herzkirschen) bald
vergriffen. Von 10 Uhr früh an waren auf dom Turnplatz an der
Bogelerstratzedie Gemeinüebulleu der Umgegend zum Körterwin
angetrieben. Die Körung besteht nun im Kreise seit einige»
Jahren und hat in sofern schon recht gut gewirkt, als minder¬
wertiges Zuchtmaterial bei Zeiten ansgeschieden wird und für
geeigneten Ersatz Kaufgelegenheit geschaffen ist: doch sollte nia»
die Köriermine nicht mit den großen Viehmärkten zusammen«
legc», die Tiere , die an und für sich schon nicht sanft sind, werde»
hier noch unbändiger. — Die K a i s e r m a n ü v e r werfen ihre
Schatten voraus , Zwecks Gelänüebesichtigungen und Aus¬
führungen von Speztalaufgaben weilen recht häufig Abkonrmam
dierungen hier und unser Städtchen kann nicht darüber klagen,
daß es mit der wenig angenehmen Last der Einquartierung nicht
reichlich bedacht wäre. Seit Montag liegt der Generalnab des
8. Armeekorps, 27 Offiziere mit 40 Unteroffizieren und Ge¬
meinen und 10 Pferde» hier . Die Hotels sind überfüllt und
manches Privathaus muß in den Bereich der Einquartierung ge¬
zogen werden. Die Leitung des Generalstabes, ber in eine rote
und eine blaue Partei geteilt ist, liegt in Händen des Herr»
Oberstleutnant von Berrer . Zur roten Partei gehören dxek
Majore, 6 Hanptlente, 1 Rittmeister und 2 Oberleutnants , zur
blauen Partei 1 Major , 8 Hauptleute und 2 Oberleutnants.
Außerdem ist dem Kommando ein Jntendanturrat und jeder
Partei zwei Hanptlente aus dem großen Generalstabe in Berli»
zugeteilt. Bon morgen an werden Quartiere entweder in Katzen¬
elnbogen oder Limburg bezogen. Auch der Generalstab des 18-
Armcekorps hält sich in unserer Gegend auf, er war Sonntag und
Montag im benachbarte» Miehlen. Für nächste Woche ist schon
wieder Einquartierung vorgesehen. — Die Direktion der
nassvuischen Kleinbahnen Hierselbst trifft jetzt schon Vorberei¬
tungen, um die Beförderung der großen Anzahl Festbesucher des
Gant u rufe  st e s vom 1. bis 3. Juli zu regeln. Es werde»
außer den in den Dienst gestellten offenen Sommerwegen noch
eine Anzahl Reservewagen zur Personenbeförderung hergerichtcr,
so daß alle fahrplanmäßigen Züge, besonders diejenigen nach
St . Goarshausen, verstärkt werden können. Am Samstag , Le»
1. Juli , fahren nur Planzüge, dieselben genügen auch an diesem
Tage, am Sonntag » dem Hauptfcsttage, sind besondere Züge noch
eingelegt worden, so daß diejenigen Festbefucher, die abends noch
Staatsbahnanschllissehaben wollen, dies erreichen können. Es
fahret: an Etrazügen in der Richtung St . Goarshausen-Nastättc»
ein Zug abends ab St . Goarshausen 7.20 Uhr, an Nastätten
8.15 Uhr, ab Nastätten 8.26 Uhr, an St . Goarshausen 9.23 Uhr,
mit Anschluß nach Coblenz 9.82 und Anschluß nach Wiesbaden

-Allgemein üblich ist Las Sammeln ber Jöhannks-
Träuter -wie Schafgarbe, Holunder , wilder Mohn , Korn¬
blumen , Kamille, wilde Rosen. Diese -müssen -nach dem
Volksglauben von sieb-e-nerlei Grenzen Herst-ammen und
am Johannistage , mittags 12 Uhr, gepflückt fein. Ihnen
schreibt man eine ungemein heilkräftige Wirkung zu.

Der aus Getrei-öeähren und Feldblumen gleichfalls
in der Mittagsstunde des Johanni -stages gew-undene
Johanniskranz wird als glückbringendes Zeichen in der
Mitte der Stub -endecke aufböwährt . Am Schmielochs-ee
und-weiter südlich dient er auch zur Erklärung der Zu¬
neigung von Mädchen. Dem begünstigten Burschen wirft
-man aut Abend einen Blumenkranz in die Kammer, dem
'mißliebigen jedoch einen Strohkranz.

Die in manchen Orten herrschende Sitte , am Jöha -n-
nistage die Gräber mit Blumen zu schmücken, ist wahr¬
scheinlich von den Johanniskirchhöfen ausgegangen , da
die Fohanniskirchen an diesem Tage ihr Kirchweihfest
feierten.

Der Volksbrauch hat befionders die Kämmer unter
den Schutz des Johannistages - gestellt, um- daran zu er¬
innern , daß Johannis zuerst das Kam!m Gottes gesehen.
(Joh . 1, 28.) Wie jedes Geiwerk früher unter den Heili¬
gen feinen Patron hatte, so wählte die Schn-eiöerinnnng
Johannes den Täufer znm Schutzheiligen, weil er fein
Gewand -aus Tierfellen sich selbst bereitete. Der Frei¬
maurer -Orden begeht am 24. Juni fein Johannis - oder
Rosenfest, denn Johannes ist auch der Schutzpatron der
Maurer , weil er als der Vorläufer Christi den ersten
Baustein der Kirche herbeitr 'ug.

Die Buchdrucker und Schriftsetzer, die Jünger der
schwarzen Kunst, gedenken an diesem Tage -ihres Alt¬
meisters Johann Gutenberg.

Bei de.» 'Landwirten gilt der Johannistag als Tcr-
'min für Beginn der Heuernte . Im Pflanzenreich lebt
St . Johannis auch fort . Die rote Johannisbeere hat der
Sage -nach' ihre Farbe vom Blute Johannis des Täufers.
Er ruhte ans Dornen , stach sich-, und das Beerletn ward
,rot nnd 'schmackhaft. Wohlverleih (Arnica montana)
heißt im Volksmunöe auch Johannisblumenkkraut,' die
-Wucherblnm-e, Maßliebchen, -Gänseblume (Chrysanthe*
mum ) wird auch Johannisblüme genannt ; der Bärlapp
(Lycopodium ) Heißt Johannisgürtel . Die Treber , nach
denen der verlorene .Sohn sich sehnte (Ltikas 15, 16), von
denen Johannes der Täufer in der Wüste sich ernährt
haben, ivll, sind 'd'ie Früchte des Johannisbrotbaumes

(Ceratonia ). Das gelbe Hartheu , Hexenkraut (Hyperi¬
cum ), -welches früher als Schutzmittel gegen die Hexen
und Gespenster benutzt wurde , heißt auch JohannMraut
oder Joh -attnisblut . — Das Johanniswürmchen leuchtet,
so heißt 's in der Legende, seit Johannis Zeiten . Es ist
in der Macht -ein Abbild des „scheinenden Lichtes", wel¬
ches Johannis nach Christi Worten selbst war . Er hatte
einst das Tierchen von der Erde genommen, um es nicht
zu zertreten . Voll Liebe setzte-er es auf eine Blume , und
siehe: es leuchtete. -Pf . T,

Ans Kunst und Leben.
* Das Ende der Trommel im französischen Heer.

Aus Paris wird berichtet: 'Es ist beschlossen, Sie Trommel
im französischen tHeere abzu'schaffen. Man beklagt ihr
Ende, aber man glaubt zu -dieser Maßregel gezwungen
zu sein, weil e-s bei der zweijährigen Dienstzeit kauw
möglich! erscheint, einen Wchtigen Trommler heranhu-
b-ilden. So hält denn der „Ganlois " schon heute der
Trommel , die eine ruhmreiche Geschichte hinter sich hat,
die -Grabrede. Besonders in den Kriegen der Revolution
und des ersten -Kaiserreiches haben eine Anzahl Tromm¬
ler sich großen Ruhm erworben . Einer der berühmtesten
war Andrä Estienn-e, der kleine lTro-mmler von Ärcolc,
der in vielen Bilderbogen der Zeit verherrlicht wurde
und auch im Pantheonfries des -David einen Platz fand,'
ftzin HekmatstädtchenCabenet in Vanclnse hat ihm ein
Standbild -errichtet. Er hat bei Arcole in einer höch!st
kritischen Lage ein Signal -gegeben, das die österreichische
Niederlage besiegelte. Seit '33 Stunden stand Bonaparte
mit 15 000 Mann im Kampfe gegen 40 000 Österreicher-.
Da beobachtete der kleine Trommler in der Morg -endäm-
mernug , wie dichter Rauch dem Feind -die Aussicht ver¬
hüllte, er -machte feinen Sergeanten daraus aufmerksam
und meinte: „Man müßte von der ander eit -Seite des
Flusses kommen!" — „Kannst du schwimmen?" fragte der
Seigcänt . — „Ich glaube wohl." — „Also los !" — „Aber
meine Trommel wird naß w-erden." — „Lege sie auf
meinen Tornister und trommle !" — Und io geschah es.
Als die Österreicher das Trommelsignal Hörten, glatrb-
tett sie, sie -stünden einem Heere gegenüber, das sie unr-
ginge, und'-sie-ließen ans ihrem eiligen Rückzüge sogar die
Kanonen im Stich, die die Brücke beschossen. Die Grena¬
diere -stürzten Hierauf mit Bonaparte an der Spitze dew

kleinen Trommler nach, und Arcole -wurde genommen.
Eftienne erhielt Trommelstöcke aus Gold und Elfenbein.
Später verlieh ihm auch noch Napoleon das Kreuz der
Ehrenlegion.

* Verschiedene Mitteilungen . Kapellmeister Alfred
Feith .-von  Mannhei -m-wurde als koordinierter erster
Kapellmeister -an das Neue Königl . Opernth-eater (Kroll)
in Berlin engagiert.

-Professor Wilhelm >K n p p e in Bonn , der im mustk-a-
lischen Leben Bonns eine angesehene Stellung ein nahm
und besonders für die Erwerbung des Beethoven-Hanfes
durch den Verein gleich-en Namens eintrat , ist am Diens¬
tag gestorben.

Aus Schio (Prhvin 'z Vicenza) wird -vom Mittwoch
gemeldet: Heute fand der erste Aufsti-eg des dem Grafen
A'lmerrco da Schio gehörigen l e nkb a r -en Luf t-
fchiffes „Jtalta"  mit günstigem Erfolge statt. Die
'Lenknng's'manöver gelangen vollkommen, doch mußte der
Ballon infolge einer Beschädigung des Steuerrades nach
85 Minuten niedergehen.

Die berühmte Wagner -tSängerin Therese Malten,
das Ehrenmitglied der Dresdener Hosbühne, beging die¬
ser Tage ihren 60. Geburtstag.

D ie viel angefochtene HP a r s i f a l" -Auffüh¬
rung des Amsterdamer  W a g n e r -Be rei ns
fand dieser Tage im überfüllten Stadttheater zu Am-stcr-
dam in Gegenwart der KöniginlMutter statt. Die -Dar¬
stellung war würdig und weihevoll. Die -Presse war aus¬
geschlossen.

Der Dresdener  Pianist Richard B u r m e i ft i r
gab, wie das „B . >T ." schreibt, unter M-iiwirtung des
Geigers und Konzertmeisters Max L ew i n g e r
in der Bechlstein - Halle in L o n d o« ein
trotz der drückenden Hitze gut besuchtes Konzert,
dessen phtce de rdsistance 'Schümanns wundervolle,
aber schwere und eine besondere Konzentration erfor¬
dernde Pis -nioII -Sonate war . Man bemerkte bald bei
dem Künstler eine gewisse Nervosität, die eine sein Spiel
nachteilig beeinflussende Wirkung ansttbte . Nach-Schluß
des zweiten Satzes erhob er sich dann plötzlich und pro¬
testierte gegen die -Unart , die leider allzu sehr in den
Londoner Konzertsälen eingerissen ist, gegen das ungc-
nierte Plaudern während des Spieles . „Unter d-iesent
Umständen", äußerte Herr Burmeister , „ist es tanachlich
un'Mlöglich, seine Geö-anken zu konzentrieren." Svrach'Ä
und spielte bei aufmer-kfamerem Saale weiter.



R». 289. Wargerr-Arrsgabe. 1. Klarr._ WiesbaSerrer TagblaN.
®.29 Uhr. Die Staatsbahn wird ihre Anschlußzüge an die Klein¬
bahn ebenfalls verstärkt fahren. 2. Strecke Nastätten-Zollhaus,
Pb Zollhaus mittags 11.28, an hier 1.10, ab Nastätten abends
*.50, an Zollhaus 9.28 Uhr. Anschluß nach Diez 9.55 Uhr abends.
®. Strecke Nastätten-Oberlahnstein, ab Oberlahnstein 10.30 Uhr
stnorgens, an hier 12.40 Uhr, ab Nastätten 8.00 abends, an Ober-
sahnstein 10.88 Uhr. Diejenigen Festbcsucher, welche über Ober¬
stahnstein hinaus wollen, müssen ab hier 8.25 abertös über
pi.  Goarshausen fahren. Da auch die Planzüge günstigen An¬
schluß an und von der Staatsbahn haben, ist dem Reiseverkehr nt
ausreichender Weise Sorge getragen. Für Vereine, welche an
größerer Anzahl kommen, werden auf baldigen Antrag bei cer
Airktion besondere Sonderzüge gefahren. Nach den eingegangenen
Anmeldungen wird das diesjährige Gauturnfest die größte
Freguenz an Süd-Nassauern aufweisen,,es werden aus dem dies¬
seitigen Gau ca. 800 Turner kommen, aus den benachbarten
.Gauen ca. 2—800,' rechnet man den sonstigen Besuch noch hinzu,
tan » wird der herrliche Festplatz am Sonntag von ca. 2500 Per¬
sonen besucht werden. — In umfassender Weise treuen die
fSiemens-Rchuckertwerke Vorkehrungen für die elektrische
Lichtanlage  des Platzes. Alles in allem genommen, kann
man sagen, alle diejenigen, welche des Gautnrnsest in Nastätten
(besuchen, werden befriedigt fortziehen. —; Das vom Kreise e-t.
Goarshausen in Verbindung mit der Stadt Nastatten und dem
Noten Kreuze hier errichtete Kreiskrankenhaus  schreitet
rüstig seiner Vollendung entgegen. Es ist mit einer Hochdruck-
Dampfheizung versehen worden. Gegenwärtig wird noch an der.
inneren Ausstattung gearbeitet. Bis zu den Kaisermanövern
Mutz das Krankenhaus vollendet sein, damit es zur vorüber¬
gehenden Aufnahme für im Manöver erkrankte Soldaten benutzi
werden kann.

Ir . Usingen, 20. Juni . Die heutige Lchrerkonserenz des Ver¬
eins Usingen-Stadt verhandelte über die brennende Frage:
»Gleichstellung der Lehrer in Stadt und Land." Die Ansichten
Aex Mehrheit gingen dahin, daß gleich den übrigen Beamten-
Kategorien, sich die Regierung ohne Nachteil in Hinblick auf Er¬
ziehung und Unterricht der berechtigten Forderung nicht entz,e«en
könne. Die „Neue pädagogische Zeitung" ist seit Jahren bemüht,
den gerechten Ausgleich zu erstreben. Nach diesen Verhandlungen
hielt Herr Präparandenlehrer Klapper einen Vortrag über das
Themar „Inwieweit , sind die Ideen Herbarts und seiner Nach-.
Folger auf den heutigen Unterricht berechtigt?" — Laut Ver¬
fügung des Dekanats Usingen wird am 28. d. M. in der cvan-
tftelifdjen Kirche dieser Stadt eine Kirchenvisitation abgehatten
werden, in der die Schüler der oberen Jahrgänge in der
^Religion geprüft werden sollen.

-f Oberursel, 22. Juni . Sonntag , den 9. Juli d. I ., vor¬
mittags 1U/z Uhr beginnend, findet im Saale des Gasthau'es
»Zur Rose" ' dahier der 17. Verbändstag des Verbandes der
Massauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften statt. Die Tages¬
ordnung bringt folgende Punkte: 1. Bericht über die Tätigt ."»
«es Verbandes in 1904: 2. Bericht der Rechnungsprüfungskom-
Mission: 3. Wahl von sechs Mitgliedern des Verbandsausschufses:
4. Bericht über den erfolgten Zufammenschluß des Reichsver-
,>k>andes der deutschen landwirtschaftlichenGenossenschaften zu
Darmstadt mit dem Generalverbande ländlicher Genossenschaftei»
NaiffeiseUscher Organisation für Deutschland zu Neuwied. Be-
irichterstatter: Generalanwalt des Reichsverbandes der dent,chen
landwirtschaftlichen Genossenschaften, Herr Geheimer Regierungs¬
rat Haas-Tarmstadt: 5. Mitteilung des Übereinkommens,̂welches
zwischen dem Verbände der uassanischen landwirtschaftlichen-$ e*-
üosscnschaften und dem Verbände ländlicher Genossenschattcn
Raisfeisenscher Organisation in Nassau zu Wiesbaden abgcschlotzen
wurde: 6. Vortrag : „Rechtsfragen auf dem Gebiete des Genojsen-
fchastswescns": Referent: Herr Assessor Gennes-Darmstadt:
7. Bortrag : „Grundbegriffe der Düngerlehre und ihre Anwen¬
dung auf die Praxis ": „Welche Kunstdünger kann der Landwirt
Mit' Vorteil anwenden?" (Dr . Pfarinenschwidt-Darmstadtj. Alle
Mitglieder des Verbandes und Freunde desselben und seiner Be¬
strebungen sind eingeladen. Nach Schluß der Verhandlungen
linder im Saale des Gasthauses „Zum Frankfurter Hof" ein ge-
UicinschaftlichcsEssen statt.

v.' . Bad Kreuznach, 23. Juni . Gelegentlich der großen Rvsrn-
wnsslellung deS Vereins deutscher Rosenfreunde ist für die Kreuz-
wacher Hanvtrosenfchan und den Kongreß deutscher Rosenfreunde
in der Zeit vom 24. bis 27. Juni folgendes Festprogramm iest-
jgestellt' 24. Juni , vormittags: Prüfung der ausgestellten Pflanzen.Blumen und Bindereien durch die Preisrichter . — Nachmittags:
Eröffnung der Rosenausstellung für das Publikum,Militär-
Konzert und Festessen im Ausstellungsrestaurant. — Abends 8 Uhr:
Großes Gartenfest, dreifaches Konzert (Knrorchester, Militcir-
Musik und Männergesang-Verein Liederkranzj und große Be-
Muchlung des Kurparkes. Sonntag - den 25. Juni , vormittags
8 Uhr: Generalversammlung und Kongreß im großen Saale des
Kurhauses, um 1 Uhr Festessen, um 4 Uhr Ausflug in die Um¬
hegend, um 8 Uhr Wiedervereinigung zum Konzert im Kurgarten.
Montag, den 26. Juni , vormittags 7 bis 10 Uhr, weitere Besich¬
tigung der Ausstellung, um 10 Uhr 26 Min . Abfahrt zum Aus¬
flug auf den Niederwald und nach Geisenheim. Dienstag- den
27. Juni , vormittags 9 Uhr: Besichtigung der Stadt und der
Badeanlagen unter fachmännischer Führung , nachmittags 4 Uhr
Konzert im Kurpark. Fachleute und alle Rosenfreundehaben Ge¬
legenheit, eine der schönsten Rosenansstcllnngen, reich beschickr
»nd unter den günstigsten. Verhältnissen» zu sehen. Das Ans-
sicllungsgebüude ist in einen wahren Rosenpark verwandelt und
wacht dein im „Tale der Rosen und Nachtigallen" liegenden Bad
Kreuznach alle Ehre.

* Aus der Umgebung. Vor einigen Tagen, wahrscheinlich in
der Nacht zum Sonntag , ist in der an der, Chaussee nach Fisch-
bach stehenden, zurzeit unbewohnten Villa Behringer zu
S chn ei d h a i jt nunmehr zum dritten Male eingebrochen wor¬
den. Bei Betrachtung der zurückgelassenen Spuren gewinnt man
fast den Eindruck, als ob es sich bei dieser wiederholten Frevel¬
tat um einen Racheakt handele. Denn schrecklich haben die Ein¬
brecher ses müssen mehrere gewesen sein! in den gemütlich einge¬
richteten Räumen gehaust. Die vorhandenen Möbel wurden
total zertrümmert , ebenso eine Tür , selbst die Wände wurden be¬
arbeitet und verdorben, die Wasserzuleitung zerstört, kurzum,
alles kurz und klein gemacht. Der Weinvorrat im Keller ist natür¬
lich ausgetrunken.

Die Genossenschaft der Pallottinerinnen zu Limburg  har
durch den Tod der Schwester Petra sin der Welt: Fräulein Wolf:
eine» schweren Verlust erlitten . Sie gehörte zu den ersten, welche
in die im April 1888 entstandene Niederlassung eintraten , icnd
verließ, als sie sich im Herbste jenes Jahres der Misstonsgesellschast
der Pallottinerinnen anschloß, eine sichere Stellung als Lehrerin
im Regierungsbezirk Trier.

Der älteste Einwohner von Diez,  Herr Rentner G. Heck,
beging seinen 91. Geburtstag.

Zurzeit werden durch Herrn Landrat Duderstadt Verhand¬
lungen. gepflogen zwecks Ausbau der Straße Nassau - Diez,
>der Lahn entlang. Der Ausbau ist zunächst bis Lanrenbnrg mir
Lrnem Kostenaufwand von 110 000 M. geplant. Mit den Ge¬
meinden Obernhof und Kalkofen haben bereits Verhandlungen
ftattgefunben. Als Fortsetzung der Straße nach Diez soll der 'be¬
stehende Weg Laurenburg-Holzappel-Diez beibehalten werden.

Vikar Schnlz-Schnpbach wurde zum Pfarrer der evangelischen
KirchengcmeindeK I i n g e l ba ch gewählt.

Am Mittiooch wurde in Mainz  ein Arbeiter verhaftet, der
»ns Eifersucht einem anderen Arbeiter mit einem Revolver eine
Kugel in den Kopf schoß. Der Schwerverletzte wurde ins Hospital
gebracht. '

Der Dachöeckerrüeister Weidmann stürzte in der Lotharstraße
zu Mat nz von einem Dache und verstarb eine Stunde später im
Hospital.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunusklub. Das für morgen

Sonntag, den 28. d. M., in Aussicht genommene Picknick auf dem
„Erbsenäckcr" bei Naurod mutz infolge entstandener Schwierig¬
keiten in anderer Weise zur Ausführung kommen. An der End¬
station der elektrischen Bahn in Sonnenberg treffen sich am gc-
i!anntcn Tage die Teilnehmer mit ihren Familien und mar¬
schieren um 3 Uhr nachmittags gemeinsam über die Stickelmühle
nach Rambach. Dort geleitet die daselbst beginnende, in den

letzten Tagen erst vollendete„blaue Strich-Markierung." am Ram-
bacher Friedhof und am Saume des Waldes vorbei zur Nauroder
Chaussee und auf dieser nach Naurod selbst. Im Gasthof „Zum
weißen Rotz" und, wenn es der Teilnehmer gar viele sind, auch
noch im Gasthaus „Zum Hirsch" stärken sich die Touristen. Wenn
dies genügend geschehen, wird die Wanderung fortgesetzt. Zu¬
nächst geht es ein kurzes Stück Weg zurück und bann zu dem
sogenannten. „Erbsenacker", einem Distrikt am Rande des Waldes
am oberen interessanten Basaltbrnch. Von hier genießt der
Wanderer einen prächtigen Ausblick ans den Hochtaunus. Dann
führt der Weg weiter, stets der obenerwähnten „blauen Mar¬
kierung" folgend, nach Hetzloch. Daselbst soll bei Gastwirt Kilian
deffen ausgezeichneter Apfelwein geprobt und dann in des Abends
Kühle der Heimmarsch angetreten werden. Recht zahlreiche Be¬
teiligung an dieser — durch den vom großen Teile der Spazier¬
gänger noch sehr wenig berührten Naurod-Hcßlocher Wald —
nicht strapaziösen Familicmvanderung ist erwünscht und mögen
die Mitglieder ihre Liederbücher nicht zu Hause lassen, zumal
manch munteres Liedchen gesungen werden soll.

Vermischtes.
* Späte Aufklärung hat jetzt ein Mord aus Hem

Fahre 1830, .Her auf Her Berti »--Hamburger Chaussee in
der Nähr des Gutes Gnewikow passierte, g«fnnden. Da-
Mals wurde ein P -ersoncn-tPvstiwagen angesallen ««H
dessen einziger Passagier getötet. Der Verdacht, mit dem
Raubmörder im Bunde gehandelt zu haben, siel auf den
Postillon, der spurlos verschwunden war . Fetzt, nach
76 Jahren , hat das Verschwinden des Postkutschers seine
Aufklärung gefunden. Bei dem Abriß eines an der alten
Hamburger Chauss-ee Gelegenen WirtschaftsgÄäudes , das
setzt %vl dem Gute Gnöwi'kow gehört, Md in dem sich
früher eine Gastwirtschaft mit Ausspannung befand,
wurde , einen .Meter unter dem Erdbod>ön vergraben, das
Skelett eines Mannes aufgesun'den. Verschiedene Um¬
stände deuten darauf hin , daß die sKnvchey teile von dem
Postillon 'herrühren , der somit ebenfalls das Opfer der
MordbanL-e geworden ist. Um den Verdacht aus den
Beamten zu lenken, hatte man seine Lei che vergraben
und das Gerücht ansgesprengt , daß der Werschwundene
der Urheber des Verbrechens gewesen sei.

* Die Krinolinc als Uuruheftiftcri «. In dem freien
Amerika scheint das Gespenst der Ärinvlinc besonders
viel böses Blut zu machen. Daß es gar nicht ungefähr¬
lich ist, sich in einem solchen Kleidungsstück vor die Augen
der Uankees zu wagen, beweist eine Geschichte, die aus
Pittsburg in Pennsylvanien berichtet wird : Hält da vor
einem vornehmen Geschäft ein eleganter Wagen und
zwei Damen entwinden sich ihm langsam, deren Röcke
durch gewaltige Reifen zu kleinen Tonnen ausgebanscht
sind. Eiir paar Müßiggänger bleiben auf der Straße
stehen, umdrängen die seltsamen Erscheinungen und
machen faule Witze. Hochrot und in tödlicher Verlegen¬
heit suchen die Damen in das Geschäft zu schlüpfen, aber
siehe! Me Tür eines modernen Warenhauses ist für eine
Krinoline nicht berechnet, die Damen rennen vergeblich
gegen die Drehtüren , die zwar immerfort im Kreise
hernmgehen, aber für ein so umfangreiches Menschenkind
keinen Platz .haben. Die Menge wächst und 'begleitet mit
johlendem Gelächter den Spaß . Die beiden Unglücklichen
eilen wie gehetzte Rehe dem Haupteingang zu und ge¬
langen durch ihn endlich in die schützenden Mauern des
Geschäftes. Doch die Menge wird immer größer . Sie
kann sich nicht beruhigen , sie drängt sich vor der Ladcntür
und es scheint ein Ausstand unter den Aufgeregten aus-
brechen zu wollen. Der Geschäftsinhaber wird ängstlich,
daß man ihm die Scheiben einschlägt, und ersucht die
armen KrinolinenSesitzerinnen, den Laden zu verlassen:
doch sie bitten flehentlich, sie da zu lassen, denn draußen
droht sicheres Verderben . Endlich holt ein Detektiv die
Polizei herbei und die bewaffnete Herma nd ad schafft den
beiden Damen mühsam einen Weg durch den dicht ge¬
drängten Hansen. Sie erreichen glücklich, ivenn auch mit
Mühe , wieder den Wagen, klemmen sich hinein und der
Kutscher haut auf die Pferde ein , so daß sie schnell dem
nachstürincnden Volke entfliehen.

-» Die Babies im Panamahut . Aus London wird
berichtet: Die Annehmlichkeiten des Panamahntes , die
zunächst die Herren der Schöpfung als alleinigen Besitz
..für sich in Anspruch genommen hatten, haben auch bei
den Grauen Anklang gefunden, und die diesjährige Mode
führt sic nun auch in die Kinderstube ein . Diese Panama¬
hüte für Babies können allerdings nur von Erden¬
bürgern getragen werden, die schon sechs Monate alt
sind,' denn so klein sie auch angefertigt werden, so würden
sie doch den ganz kleinen Kindern zu groß sein. Die
Hüte haben eine Puddingform und sind bei Knaben mit
einem schmalen Band besetzt, das unter dem Kinn befestigt
werden kann, bei Mädchen haben sie noch eine Garnie¬
rung mit einer breiten Schärpe und einigen Rosetten.

Kleine Chronik.
In die Tollrvntstation in Berlin sind aus Raücburg

bei Dresden fünf Personen , die von einem tollen Hunde
gebissen wurden , eingeliefert worden, darunter eine
Greisin und ein zweijähriges Kind. Der Hund ist sofort
erschossen worden. Außerdem sind viele andere Hunde
mit denen das Tier in letzter Zeit in Berührung gekom¬
men war , getötet worden.

Lustmord. Aus Kottbns, 22. Juni , wird gemeldet:
Ein seit SamstagnachMittag vermißter löjährtger Knabe
aus Meuro bei Senstenberg wurde ermordet und unter
Spreu versteckt jetzt hei dem Orte Drochom ausgefunden.
Er war von einem Bergmann verschleppt worden, der
nun als des Lustmordes verdächtig in Haft genommen
worden ist.

Ein vcrivegcncr Fluchtversuch. Einen verwegenen
Fluchtversuch machte in Berlin der tu 'Untersuchungs¬
haft befindliche.Akrobat Siebers . Während er in einem
Z -mmer des -erste» Stockes vernommen wurde , drängte er
sich plötzlich zmu Fenster und sprang kopfüber, durch die
Scheiben hindurch, aus die Straße hinab . Hier blieb er
mit zerschmettertenGliedern liegen. Polizei brachte den
Schwerverletzten ins Spital.

Ein schwarzer Kommilitone. Die Universität Berlin
besitzt in diesem Sommerhalbjahr einen schwarzen
Studenten , Edwin Bordon mit Namen . Er stammt aus
Kanada und widmet sich der Nationalökonomie. Herr
Bordon hat bereits in Göttingen studiert und gilt als ein
sehr fleißiger und intelligenter Jünger der Wissenschaft.

Kamst«»«, 24 . Imr! 1905 . Hetts
Auch bei seinen lKommilitonen erfreut er sich großer Bo»
liebthcit, so zum Beispiel in den Ansländerkursen , an
denen er mit großenr Eifer teilnrmmt . Er hat be¬
reits Bortrage gehalten. Bordon bereitet sich zur aka-
dömischen iLünsbahn vor . In Amerika sind>eiire Reihe
seiner schwarzen Landsleute Professoren, darunter etnigs
sehr bedeutende Gelehrte.
^ Für eine halbe Kanne Schnaps. Der Torsarbeitev
Spante tu Augustfehn wollte ' für eine .halbe Kanne
Schnaps in voller Kleidung durch den Kanal schwimmen.
Er sank plötzlich vor den Augen seiner jungen Frau unterund ertrank.

SonnenmenHseier. Alljährlich veranstaltet der „Bts-
marck-Bund an der Porta Westfalica" eine Sonnwend¬
feier, die aus Mmden -iRavensburg , Hannover und

^Lippe besucht wurde . Da tm September d. I . aber der
„Deutsche Bismarck-Bund " in Porta tagt und eine
größere Feier unter Teilnahme von Bismarck-Freunden
aus ganz Deutschland beabsichtigt, fällt erste re Feierdiesmal aus.

Weil bei dem 'Svunenweudsackelzug in Halle a . d. S.
zir Ehren Bismarcks Me Führung und GedäWnisred«
der koufessionell-katholischen ,-Silesia" zufiel, bleiben
sämtliche Burschenschaften fern.

Ans Licbesgram hat sich die 18jährige Gertrud R.
aus der Kleist-Straße in Berlin vergiftet. Mit 14 Jah¬
ren hatte, laut „L.-A.", die Maid schon Beziehungen
zn^einein Jüngling angÄn'üpft, der ihr 'jetzt den „Ab¬
schied" gab. Darüber war die R . untröstlich, schrieb
einen Zettel , daß sie ohne den Geliebten nicht leben könne
und nahm Gift.

Es ist ihur zu heiß. In Rosen'heim in Bayern war
nieIer Tage Generalmusterung der stellungspflichtigen
Rekruten. Nur einer der zu persönlichem Erscheinen
.Verpflichteten fehlte. Der junge Mann sandte, wlie die
„Nene Freie Bolkszeitung " berichtet, einen EntschuM-
güngsbrief folgenden Inhalts : „Lieber Herr GenevaU
Ich kann leider zur Generalmusterung nicht kommen.
Mir ist's zu heiß. Achtungsvoll! Xaver ISchmied." Dis
Abkühlung wird nicht ausgeblieben sein.

Ei» spaßiger Vorfall ereignete sich in einer Kirche
der Umgegend von Merseburg . Unter den Täuflingen
befand 'sich auch einer , der bereits mehrere Jahre alt war.
Als der Pastor ihm nun die Stirn benetzte, sträubte sich
der Junge und rief : „Mutter hat mir schon gewaschen!"
über Me Gesichter zog, so schreibt der hMerseb. Korr .",
ein Lächeln, und auch der Geistliche hatte Mühe , seinen
Ernst zu bewähren.

Ertrunken . Bier Knaben vergnügten sich ans einem
Teiche bei Netokitz (Böhmen) mit Kahnfahrten . Plötzlich
'kippte der Kahn um,- die Insassen sielen ins Wasser, dreiertranken.

überfahren . Dienstagvormittag überfuhr ein von
Basel kommender D-Zug zwischen Erstein und Limers-
heim einen Wagen, in dein sich der 'Ackerer Andres ans
Erste in, dessen Gran und der Dienstknecht Kehvmann bc-
fanden. 'Frau Andres bli-eb sofort tot, ihr Mann lwvrde
schwer verletzt. Kehrmann erlitt gleichfalls eine schwere!
Verletzung, der er im Straßburger Bürgerspitäl erlag.

Zu einer Mafsenvcrgiftung ist es ans dem Rittergut
Schönfeld bei Konstadt (O.-jDchl.) gekommen. Dort sind
der Rittergutsbesitzer von Watzdorfs und dessen Gattin,,
ferner eine dort zu Besuch weilende Dame und eine Reihe
von Schloßbediensteten, im ganzen 12  Personen , unter
heftigen Bergistnngserschetnnngen schwer evkranikt. Ein
Stubenmädchen ist inzwischen gestorben, während die
übrigen Erkrankten nicht mehr in unmittelbarer Lebens¬
gefahr zu sein scheinen. Es wird angenommen, daß ver¬
dorbenes Fleisch die Ursache bildet, doch wird wohl erst
die eingeleitete Untersuchung Gewißheit bringen.

Bon deu 102  Personen , die aus Blomb>erg (Lippe)
und Her Umgegend sich am Festessen der laniwirtschafü
lichen lAusstellung beteiligt Haben, sind nur 8 Personen,
wie der Stadtmagistrat mitteilt , derartig erkrankt, daß
eine ärztliche Behandlung erforderlich wurde . Ein
Todesfall ist vorgekommen, jedoch läßt sich mit Beistimmt-
heit nicht behaupten, daß eine Vergiftung infolge des
Genusses verdorbener Speisen vorliegt.

Vrattdstiftung. In Neu'brandenburg i . M . sind dieser
Tage zwei Gasthöfe abgebrannt , darunter der „Zur gol¬
denen Kugel". Bei 'Fritz Reuter heißt er „Der goldene
Knop". Auch ein großes Geschäftshaus fiel dem Feuer
znm Opfer . Wie jetzt mitgeteilt wird , ist ein Hausdiener
des mttäbgebrannten Gasthofes „Zum Deutschen Hause"
als mutmaßlicher Brandstifter verhaftet worden,' er soll
schon gestanden Haben, daß er mit noch einlem Kellner in
einem Fremdenzim >mer das Feuer angelegt habe.

In Dijon wurden die Gebeine der dort in den
Kämpfen von 1870/71 gefallenen Franzosen , Deutschen
und Garibaldianer feierlich unter der lEskorte von
Truppen nach dem neuen Kirchhof übergeführt . General
Labatüt widmete allen Gefallenen warme Worte des Ge¬
dächtnisses. Der Bürgermeister von Dijon ehrte beson¬
ders das Andenken der gefallenen Deutschen.

Wrack. Der Kapitän eines englischen Dampfers
„Drwlais " erklärte bei seiner Ankunft 'in Antwerpen, am
18. Mat zwischen dem 28. südlichen Längegrad und 63.
mcstlichen Breitegrad das Wrack eines offenbar durch
Explosion schwer beschädigten Schisses angetrossen zu
haben. Man nimmt an, daß es sich um ölen Dampfer
„Eastilia" der Hamburg-Amerika-Linie handelt , der mit
27 ©eutcit bemannt am 11. März Kap Wizard passierte
und seitdem verschwunden war.

Eine Hotclrechnnng des Schahs von Persien. Mus
Lemberg vom 18. d. berichtet das „Wien . Extrablatt " :
Der Schah von Persien hat während seines Hiesigen Anf-
cvthaltes mit seinem Gefolge tm „Hotel George" Woh-
nung genommen, wo er 46 Zimmer , sowie d-ie ent¬
sprechende Zahl von Nebenräuml 'ichkeiten iirne hatte. Die
Hotelrechnung betrug 48 000 Kronen . Der im Gefolge des
Schahs Mitreisende 'Hofzahlmeister fand die Hotelrechnung
zu hoch und machte den: Hotelier 'Vorstellungen. Dieser
verwies jedoch darauf , daß er für den Schah und das
Gefolge ein« eigene Küche habe einrichten müssen, und
diese Ausgabe , sowie die für die Speisen allein habe
18 000 Kronen betragen . Schließlich wurde ein Ausgleich
erzielt , demzufolge die Hotclrechnnng mit 44 000 Kronen
liquidiert wurde.
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Letzte Nachrichten.
wb'. Petersburg, 23. Juni. (Petersv. Telegrolphsn»

Agentur .) Ruch den «m, 21. Juni bestätigten Bestimimmi-
gsnüber den neu errichteten Lanbesverteibi-
gungsrat,  zu dessen Vorsitzenden, wie bereits ge*
meldet, Großfürst Nikolaus Mkolajewitsch ernannt wor¬
den ist und dem der Kriegs minister, der Marineminister,
die Chefs des GeneralHabes und des Marinehauptstabes
und die GenevalinsPÄteure der verschiedenen Waffen¬
gattungen angehören , soll der Landesverteidigungsrat
über die MaMaHnen bezüglich der Entwickelung der
Militärmacht entsprechend den gegebenen politischen Auf¬
gaben Rußlands , sowie über die Vorschläge des KriegZ-
Mmisters und des Marmeministers für den Fall eines
Krieges beraten , ferner die Durchführung der für die
Landesverteidigung angeordneten Maßnahmen beauf¬
sichtigen und über Meinungsverschiedenenheiten in
Fragen der Landesverteidigung entscheiden.

*
wb. # er« itS« ß, 23. Juni . Heute nacht l1/, Uhr brach in

einem von drei Familien bewohnten Hause gelte  r aus , welches
das Haus vollständig zerstörte. .Die Familie des Hefenhändlers
Nuosfcr, bestehend aus Mann , Frau und fünf Kindern, ist dabei
nmS Leben gekommen.

Emsellduugeu aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann fich die Redaktion nicht einlanen.)
^ * Ein Monat der Hundesperre  ist bald herum, die Ge¬

müter unserer armen Hnndebesitzer scheinen sich beruhigt und in
das Unvermeidlichegefügt, der Schmerz scheint sich ausgetobt zu
haben. Und in all den zahlreichen Stimmen aus dem Publikum
und den anderen Artikeln über die Hundesperre habe ich stets
den Namen des Mannes vermißt, der am meisten mit dieser
Hundesperre geplagt ist, keiner hat seiner gedacht: es ist der
Herr Departementstierarzt Or . Augstein. Ganz abgesehen da¬
von, baß tzie Berichte über die erkrankten und getöteten Hunde
und über die Sekttonsjbefunde sehr umfangreich und der ganzen
Materie nach sehr schwierig sein müssen, so bedenke man nur
einmal, daß kein Hund Wiesbaden rcsp. das Sperrgebiet verlassen
darf (per Eisenbahni ohne den von dem Herrn Departementsticr-
arzt ausgestellten. Gesundhcitsschein. Tag und Nacht muß dieser
vielgeplagte Beamte zur Verfügung des Publikums stehen. Und
wenn auch per Schein 3 M. Gebühr zu entrichten sind, was ist
das . gegen eine derartige Belästigung? Eingeweihte versichern,
daß dieser Beamte sehr oft mit diesen Bescheinigungen gestört
werde. Viele Hundebesitzer sollten darum es vorziehen, zu Fuß
nach Curve oder Kastel oder überhaupt außerhalb des Sperr¬
gebiets- zu wandern, um von da aus die Bahnfahrt zu beginnen,
weil dann keine Bescheinigungnötig ist.

*  Prächtiges Ausschriftendentsch liest man an einem Hause in
der Jahnstraße  auf einem Blechschilde: Glaserei von
I . Rossel einrahmen von Bilder und Spiegel. Der„Knnstler" dieses
Schildes hat hierzu noch seinen Namen in einer Ecke desselben
verherrlicht. — In der Rhein  st ratze  prangen ' auf einem
großen Fahnenschtlde die Worte: Colvnialwaren Südfrüchten
Weine. Die Aufschrift„Bis .Unter den Eichen" auf den Schildern
der Endstation der blauen bezm. der grünen Linie halte ich für
unrichtig oder doch wenigstens für hart ; warum nicht „Bis unter
die Eichen?^

Handelsteih
Vom Finanzmarkte.

Beilm, 21. Juni. Die New Yorker  Börse hat eine sehr
stille Berichtswoche hinter sich. Ein Teil der Hauptspekulanten
hat bereits die Sommerreisen angetreten, Anregungen be¬
sonderer Art fehlten zunächst ganz, und so schlugen die Kurse
bei Beginn rückläufige Bewegung ein, wozu außerdem der un¬
befriedigende Bankausweis weiteren Anlaß gab. Erst ganz am
Ende trat vom Bahnenmarkte ausgehend eine ziemlich zuver¬
sichtliche Stimmung ein, die, ohne das Geschäft lebhafter zu
gestalten, einen Teil der Verluste ausglich und bei einzelnen
Transportwerten , sowie denen des Stahltrust per Saldo zu Er¬
höhungen führte. In unentschiedener, teilweise matter Hal¬
tung setzte London  ein , obwohl, abgesehen von vereinzelten
Pariser Abgaben, besonderer Anlaß dazu nicht vorlag. Später¬
hin griff auch dort eine festere Haltung Platz, die, soweit Ameri¬
kaner in Frage kommen, auf die letzten Meldungen von Wall¬
street zurückzuführen ist, während im übrigen Berliner Käufe,
ferner die ; andauernden Friedenshoffnungen günstig wirkten.
Am Minenmarkt ,fanden mehrfach Interventionen statt . Geld
blieb unverändert flüssig und billig. In Paris  machte die an¬
fängliche, aus politischen Motiven hervorgehende Mißstimmung
bald einer freundlicheren Anschauung Platz, hauptsächlich weil
die Beziehungen zu Deutschland in sehr wohlwollender Weise
erörtert wurden. Trotzdem konnte sich bei dem minimalen
Verkehr nicht der ganze Markt von den Anfangsverlusten er¬
holen. Daß -in Wien  die ungarischen Kabinettsverhältnisse
Bedenken erregen und Anlaß zu Realisierungen geben würden,
war vorauszusehen . Es gewann indes am Schluß eine ruhigere
Beurteilung der innerpolitischeil Situation die Oberhand, und
dieser Umstand gestaltete in Verbindung mit befriedigenden
Saatenstandsmeldungen die Haltung wesentlich stabiler. Der
Verkehr hielt sich freilich in den engsten Grenzen, und das
gleiche ist von Berlin  zu berichten, wo die Börse ein Bild,
wie zur Zeit der Hochsommer- und Feriensaison bietet. Fast
50 Proz. der leitenden Papiere blieben an einem Tage der Be¬
richtszeit ohne Erstnotiz , und an den übrigen verzeichnete das
Kurstableau gleichfalls mehr oder weniger große Lücken. Diese
Unlust zu neuen Geschäften, die durch die Vorbereitungen für
den Ultimo und Quartalstermin noch unterstützt wurde, führte
schließlich zu einem allmählichen Abbröckeln der Notierungen,
das jedoch nicht allzu großen Umfang annahm.. Vorübergehend
verursachte ■auch das Anziehen der Geldsätze einige Ver¬
stimmung, doch brachte der Schluß in dieser Hinsicht wieder
eine Erleichterung. Für tägliche Darlehen zahlte man am
Ende 3 Proz., für Ultimogeld 37/a  Proz ., während Privat-
diskc-nten um Vs auf 21/s Proz. heruntergingen. Von Einzel¬
heiten des Verkehrs ist nicht besonders viel zu erwähnen.
R e n te n haben nach der vorwöchentlichen Erholung wieder
nachgeben müssen, auch für Banken  hat die letztgemeldete
gute Meinung diesmal nicht angehalten, und die meisten der¬
artigen Papiere, fast mit alleiniger Ausnahme der russischen
Bank für auswärtigen Handel, gehen mit Verlusten aus der
Woche hervor. Von Bahnen  erfuhren nur Amerikaner auf
New Yorker Anregungen Aufbesserungen. Ungleichmäßige
Tendenz bekundeten Montanpapiere.  Während Kohlen¬
aktien fast durchgängig fest lagen, gab sich für Eisenwerte viel¬
fach Reälisationsneigung zu erkennen, trotzdem die Mitteilungen
aus den Industriebezirken Weiter■ziemlich günstig lauteten.
Wesentlich höher, doch unter dem Höchstkurse schließen
Bochumer Gußstahl auf Angaben über den Geschäftsgang ab.
Für die anderen Industriepapiere war am Ende wenig Interesse
vorhanden. Große Veränderungen Iraten kaum ein, Westfälische
Stahlwerke verloren erheblich auf Mitteilungen über eine be¬
absichtigte,Kapitalserhöhung.

Zßstxroz. Reichsanleihe. Die Auflösung des diesjährigen
Konsortiums für die SVaproz. Reichsanleihe gilt als nahe bevor¬
stehend, nachdem die Stücke sämtlich bezogen sind.

Kurseniwickelimg neuer Papiere. Unter dieser Rubrik
enthüllt das „B. T.“ eine neue Kursschwindelei, die aber in
alter Weise durchgeführt wurde. Die Aktien der Kyffhäuser-
hütte, für die am Dienstag der erste Kurs auf 312 Proz. fest¬
gesetzt wurde, notierten am Mittwoch 307 Proz., erfuhren also
am Tage nach ihrer Einführung sofort einen Rückgang um
5 Proz. Eine ähnliche Entwickelung zeigte sich bei den Vor¬
zugsaktien der Kammgarnspinnerei Wernshausen , die vor¬
gestern mit 155 Proz, eingeführt waren. Der gestrige Kurs stellte
sich ebenfalls um 5 Proz. niedriger, nämlich auf 150 Proz. An
dieser Kursentwickelung trägt zum. Teil das Publikum selbst
schuld, das sich gerade neuen Papieren mit besonderem Eifer
zuwendet in der Erwartung, daß die Emissionshäuser den
Kurs in den ersten Tagen nach Einführung in die Höhe setzen
und eine Abstoßung der spekulativ erworbenen Stücke mit Ge¬
winn ermöglichen würden. Bei den Aktien der Kyffhäusefhütte
war durch die spekulative Nachfrage des Publikums der Kurs
mehr als 30 Proz. über den beabsichtigten Einführungskurs
hinaufgesetzt worden.

Beilegung des Hibernia- Streites. In verschiedenen
Zeitungen wurde dieser Tage mehr oder weniger ausführlich
Mitteilung davon gemacht, daß eine Beilegung der Hibernia-
Affaire bevorstehe, indem das Konsortium für die Hibernia-
Aktien, der sogenannte Trotz-Trust, seinen Besitz der Regie¬
rung abtreten wolle. Dazu erfährt ein Berliner Blatt, daß, wenn
die Regierung dem Konsortium geeignete Bedingungen anböte,
ein Übergang der Aktien auf die Regierung wohl zustande
kommen könnte. Nun will die „K. Z.“, die in der Verstaat¬
lichungsangelegenheit gewiß gut informiert sein kann, genau
wissen, daß eine Änderung in den bisherigen Verhältnissen
nicht eingetreten ist und daß die Aussicht dazu solange voll¬
ständig ausgeschlossen ist, wie der noch immer anhängige
Rechtsstreit schwebt.

Konversion der 6proz. inneren Argentinier. Die Bankfirma
Heinrich Emden teilt eine ihr aus Buenos-Aires zugegangene
Information mit, wonach von der Konversion die 6proz. An¬
leihen von 1891, 1892, 1894, 1897 und 1898 betroffen werden.
Die „F. Z." bemerkt hierzu : Wie das möglich ist, obwohl für
die Anleihen von 1891 und 1892 die Verstärkung der Tilgung
nicht Vorbehalten wurde, darüber bleiben genauere Mitteilungen
abzuwarten . '

Große Venezueia-Eisenbalm-Gesellscliaft. Der Geschäfts¬
bericht dieser Gesellschaft ist nunmehr erschienen. Die Ge¬
sellschaft gibt ihren Besitz an öprozentiger venezolanischer
Anleihe auf 32,19 Millionen Bolivares an. Außerdem schuldet
die Regierung der Gesellschaft wegen dieser Anleihe an Zinsen
1,01 Millionen Bol. und an verlorenen Stücken 2,64 Mill. Bol.,
zusammen 12,65 Mill. Bol. Der Bericht bestätigt, daß ein Über¬
einkommen erzielt wurde, wonach den Inhabern der aus¬
wärtigen Anleihen Venezuelas deren Umwandlung einschließ¬
lich der Rückstände in die neue 3proz. diplomatische Anleihe
mit Zinsgarantie angeboten werden soll. Über den Verkehr ist
zu melden, daß die Einnahmen zugenommen haben, hingegen
habe sie im Güterverkehr etwas nachgelassen. Die gesamten
Betriebseinnahmen betrugen 2 253 915 Bol. gegen 2 115 916 Bol.
im Vorjahr. Es gibt eine Dividende von 1 Proz. gegen
1!i  Proz . Das Aktienkapital beträgt, wie bekannt, 60 Millionen
und die Aktien sind fast ganz im Besitz der Diskontogesell¬
schaft. Die Diskonto-Gesellschaft hat auf diesen Besitz schon
vor Jahren große Abschreibungen vorgenommen. Der jetzt aus
den venezolanischen Engagements erzielte Gewinn wird den
Reserven zugewiesen werden.

Preußisch-Hessischer Eisenbahnverkehr. Auf den preußisch-
hessischen Eisenbahnen wurden im Mai vereinnahmt im Per¬
sonenverkehr 38 423 000 oder 4 601000 M. weniger, im Güter¬
verkehr 89 041 000 oder 10 732 000 M. mehr, zusammen
135 025 000 oder 6 215 000 M. mehr, d. i. pro Kilometer 3988
oder 111 M. mehr. Damit betragen die Gesamteinnahmen seit

.April 263 863 000 M. oder 13 428 000 M. mehr, d. i. pro Kilo¬
meter 7803 oder 268 M. mehr. Die fortgesetzte Steigerung des
Güterverkehrs ist ein Beweis für die andauernde Steigerung
des industriellen Lebens.

Rheinische Metallwaien- nnd Maschinenfabrik Düsseldorf.
Dis heutige Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des
Aktienkapitals um 3 100 000 M. Vorzugsaktien. Der Vor¬
sitzende begründete die Kapitalserhöhung u. a. damit, daß eine
Reihe inländischer und ausländischer größerer Aufträge einge¬
laufen sei, Verhandlungen wegen weiterer Aufträge schweben.
Diese Umstände machen es der Verwaltung zur Pflicht, die
bessere, anscheinend längere Dauer versprechende Konjunktur
der Waffenindustrie voll auszunützen und die Gesellschaft be¬
züglich ihrer Betriebsmittel zu stärken und unabhängig zu
stellen. Was das laufende Geschäftsjahr anbetrifft, so werde
dasselbe die Gewinne aus den vorliegenden umfangreichen Be¬
stellungen nur zu einem sehr kleinen Teil realisieren, weil die
Ausführungsspezifikationen der großen Aufträge erst kürzlich
eingezogen seien und die Gesellschaft mit der Ablieferung erst
in einigen Wochen würde beginnen können. Der Auftrags¬
bestand seit dem 28. Februar sei von 20 auf über 28 Millionen
Mark angewachsen. Ein Betrag, wie ihn die Gesellschaft in
dieser Höhe bisher noch nicht verzeichnet hatte. In betreff der
Dividendenrückstände resp. deren Zahlung wurde von dem
Vorsitzenden bemerkt, man wolle die Diskussion über diese
Frage vertagen, bis die Meinungen sich geklärt hätten . Es solle
also bei dem bisherigen Modus belassen werden.

Rassische Aktiengesellschaft Zellstoffiabrik Waldhof bei
Peinau. Der für das Jahr 1904 vorliegende Geschäftsbericht
nimmt Bezug auf die am 12. Dezember vorigen Jahres be¬
schlossene Kapitalserhöhung um 10 Millionen Rubel. Das Be¬
richtsjahr weist einen Reingewinn aus von 639 177 Rubel, wo¬
von dem Reservefonds zugewiesen sind 31 955 Rubel ; von den
verbleibenden 607 162 Rubel entfallen auf Abschreibungen
350 000 Rubel. Zu den verbleibenden 213 855 Rubel tritt der
Vortrag aus 1903 abzüglich bezahlter Gewinnsteuer mit 9362
Rubel, ergibt 223 218 Rubel, woraus eine Dividende von
27 Rubel 50 Kopeken pro Aktie mit 165 000 Rubel verteilt und
58 218 Rubel vorgetragen werden.

Cie reichste» Leute der Welf. Nach einer französischen
Quelle wäre der reichste Mann der Welt der Minenmagnat
J. Beit, dessen Vermögen mit 2500 Millionen Frank ausgewiesen
wird. Ein gleiches Vermögen soll der vor wenigen Jahren
verstorbene chinesische Staatsmann Li-Hung-Tschang besessen
haben. Das Vermögen des Minenmagnaten J. B. Robinson
wird auf 2000 Millionen Frank, jenes des J. D. Rockefeiler mit
1250 Millionen Frank angegeben. Der reichste Engländer,
W. Waldorf-Astor, soll ein Vermögen von 1000 Millionen Frank
haben. Der reichste Russe, Fürst Demidoff, ein ebensolches.
Andrew Carnegie wird ein Vermögen von 625 Millionen Frank,
W. K. Vanderbilt und W. Rockefeiler ein Vermögen von je
500 Millionen Frank zugeschrieben. J. Jacob Aster, J. Pierpont
Morgan und W. C. Whitney in New York und der Herzog von
Westminster, sowie Lord Rothschild in London sollen je 375
Millionen Frank besitzen. Der jüngst verstorbene Alphons
von Rothschild, der Baron Rothschild in Wien, der Erzherzog
Friedrich in Wien, der Eisenbahnmagnat J. J. Hill, George
J. Gouid, werden nebst einigen anderen mit 340 Millionen
Frank, Herr Mendelssohn in Berlin als der reichste Deutsche

mit 310 Millionen Frank angeführt. A. Krupp, Fürst Pleß und
der Graf Iienckel v. Donnersmarek werden mit je 225 Millionen
Frank bezeichnet. In einigen Punkten mag sich die fran¬
zösische Quelle doch etwas geirrt haben, nur wissen wir nicht«,
in welchen, da wir bei den Sekretären dieser Leute nicht an-
fragen konnten.

Amerikanische Insolvenz. Die City Trust Safe Deposit
u. Surety Co. in Philadelphia ist in Zahlungsschwierigkeiten-
Die Unternehmung wurde durch den Bankier Gaskell mittels
gefälschter Aktienzertifikate schwer benachteiligt. Auch ander»
Banken sind betroffen. Das Institut an sich ist von keiner
großen Bedeutung, aber es zeigt wieder einmal, daß das Ver¬
trauen , das derartigen Trust-Banken früher in so reichen)
Maße entgegen gebracht wurde, nicht gerechtfertigt ist.

Zur indusEiielleii Lage. In der außerordentlichen General¬
versammlung der Rheinischen Metallwaren- und Maschinen¬
fabrik waren 2684 Vorzugsaktien und 136 Stammaktien ver¬
treten . Der Vorstand gab die Erklärung ab, daß seit der ietzten
Generalversammlung noch eine Reihe inländischer und aus¬
ländischer größerer Aufträge eingelaufen seien und Verhand¬
lungen über weitere umfangreiche Aufträge noch schweben;
Am 28. Februar lagen für 20 Millionen Mark Aufträge vor,
welcher Betrag inzwischen auf 28 Millionen Mark gestiegen ist;
Die Versammlung beschloß die Erhöhung des Stammkapitals
um 3 100 000 M. — Der Bochumer Gußstahlverein ist gegen¬
wärtig mit der Herstellung neuer Eisenbahngüterwagen beschäf¬
tigt, Besonders soll durch reichlichen -Neubau von Kohlen¬
wagen den ewigen Klagen wegen ■Wagenmangel' abgeholfen
werden. Der Bochumer Verein erhält fortgesetzt ausländische
Erze. — Das Konkursgericht bewilligte die zwangsweise Liqui¬
dation der Economic-Bank, sowie die gerichtliche Untersuchung
der Verhältnisse der Bank von Hugo Loewy. Die Bank erhob
keinen Einspruch.

Kleine Finanzchronik. Die außerordentliche Generalver- .
Sammlung der Stetliner Maschinenbau-Gesellschaft Vulkan,
welche wiederum in der fraglichen Hamburger Niederlassung
Beschluß fassen soll, wird auf den 19. August einberufen. —■
Die Verwaltung der Equitable, Lebensversicherungsgesellschaft,
kündigt den endgültigen Rücktritt der Direktoren Hyde und
Alexander an. — Die Firma der Haushaltungsartikel-Branche
d’Huvele u. Priester in Nürnberg meldete Konkurs an. —-
Die Aktionäre der Stahlbahnwerke Freudenstein u. Ko. in
Berlin werden jetzt aufgefordert, ihre Aktien in Ore.istein-
Aktien und, falls die Einreichung bis zum 31. d. M. geschieht,
gleichzeitig zum Zwecke der Ausübung des Stimmrechts, in
der am 26. d. M. stattfindenden Generalversammlung der
Freudenstein-Gesellschaft einzureichen.

Geschäftliches-

LI Plfi
Originaler einzig echterinu mm iyrup

Angenehmes, wirksames Laxativ für Erwachsene and Kinder,  jj

In allen Fällen von Verstopfung , träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährt sich Califig als an¬
genehmes , vorzügliches Mittel, weil
es von hervorragendem Geschmack

und milder Wirkung ist.
Anf die Marke „Califig“ ist besonders zu  achten . Nur in Apo¬
theken erhältlich, pro */i Flasche M. 2.50, % Flasche M. 1.50.

Bestandt .: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
ßyrup Co.parat .)75.Sxtr .Senn-liqu.2ü,Elix Caryoph.comp.5.

lii IMiflscMs lita Sir n,
weil ich sie mit dem neuen Fleckenwasser Benzinoform reinige.
Da-iSchöne bei diesem Fleckenwasser ist, dass man solches auch
abends bei Licht benutzen kann , weil es nicht feuergefährlich
ist. — Ueberall erhältlich._ _ (Fa. t817<ö.g) F119

Pfeiffer&Dillers
Kaffee -Essenz

in

die älteste und. allein echte
Originalmarke mit dem
Kaffeeonkel,“ ist und bleibt
der beste Kaffeezusatz. —
Kein Cichorienpräparat

bann jemals diese
Essenz ersetzen, «dyflg

Man TOFlaiin©
ausdrücklich die Original marke
,, ®Sr . BBoaiaiinel ’s“ üaemaiogen
und lasse sich nicht
aufredeji.

' Rheinisches

Technikum Bingen:
i 'rogr. frei.

Die Msegen -Ansgsrde ntnfrtP 16 Seite «.
Leitung: W. S chu l t e vom Brühl.

Beranttvortl. Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : I . V.: C. LoSackes
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schettenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbrdes.
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Leisten
zum Fâonliaiten

des Schuhwerks

für Herren u . Damen

Paar Sk. 185.

Wiesbaden , Langgasse 9.
1616

Badhans znm Kranz,
Imngsnase SO, Kclie Urnnziilnsi.
Thermal-Bäderä60 Pf.,

irnai neu einuerielitet . 1331
Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Me Abholnng
von Fracht-».Eilgütern

zaas * ISalssa
erfolgt duroh die regelmässig fahrenden

Retienmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/B^rnctitgut : binnen 5 —O Stunden!
\EÜgut : „ S —2 /

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
BST-  n eben der Unupipost . "TS8

m Königlicher Hotspodltcu?
'et ^ nmaysp

•Wiesbaden=

Kaarausfall! Kaarspalte!rm iwer wieder
7  greift rann zu dem einfachsten,unschäd¬lichsten alt - und viel erprobten

Häusncr's Brrnnelsrl-Spiritus
per SdlnsolieM . O . ? >» » . M . 'R. KO,
riebt »nit dem Wendelsteine *-
liirclierl . Kräftigt den Haarboden

|i | i reinigt von Schuppen , verhütet den Haar-
WA ausfäll , befördert bet täglichem Gebrauche

ungemein das Wachstum der Haare.
Alpina -Seäfe sV 50 l ’ f, , Alpinst - IVIlIcli
*! ta . 1 .5 ®. Zu haben in Apotheken, Drogerien
Und Parfümerien . (Mä.l242 > F98

Säobert s » ««ter , Oranien -Drogerie , Drog.
E . Moebus , Taunusstr .. fr\ Aieii , Michels¬
berg, CarilJrodt . Albrechtstr., H . Egerling -,
Große Burgstr . , W . Uoettei , Michelsberg,
IW . « raef , Weberg ., o . I -llle . Moritzstr .,

EI . Müller , Bismarckring , C . Portzehl,
Rhcinstr . , Sanität *-® rog ., Mauritiusstraße,
W . Schild , Friedrichstr ., Seyb , Rheinstr .,
O . Sichert , Marktstraße , Clir . Tauber.
Kirchgasse, A . Cratz , BCritse Mompcl,
WVellritz - , Otto Srhaudun,
Th . Wachsinntli , Drogenhaus Massig.
W . Koo ) Sfachf .. U5mner .» ro » .

Endlich befreitM
Hühneraugen , Hornh ., Wurzend . Ld. wwalthers
Hühneraugentod L 35 Pt. bei Drog. Ott»
Meliert , Apotheker, Marktstrabe 9, sowie bei
1i %'Ul ». Machenheimer,ä8tematcfrRtgl . FBI

50
Pfennig-Tage

Marktstratze 14,
am Schlotzplatz»

Samstags
und

Montags
!!NM WWW Mlikl!!

!!S-l>MiIIlze Preise!!
Kommode - Decken.

Halbleinen , Stück 80,

Knaben - Waschblnsen,
neue Waare, Stück 50,

LavallierS, theilö reine Seide, Stück 50,
erren-Netz-Jacken Stück 50,
erren-Umlege-Kragen 3 Stück 80»

Manschetten 2 Paar 5»,
Vorhemden, weiß, 3 Stück 80,
Hosenträger , extra stark, 1 Paar 50,
Kinde!-Hemde», weiß, Stück 50,
Kinder - Schürzen s Stück 50,
Zier-Schürzen 2 Stück 50,
Elegante Eravatte » » >.
Markt - Taschen,

schwarzes Leder, Stück 50,
Batist-Taschentücher '/« Dtzd. 50,
Stickereien 41/* Meter 50,
Einschlag-Decken Stuck 50,
Scheuertücher 2 Stück 50»
Staubtücher 6 Stück 50»
Damast-Servietten 3 Stuck »0,
.Handtücher, prima, V* Dtzd. 50,
Seideu-Batist zu Blusen,

alle Farven» Meter 80,
Meitze Batiste jour Meter 50,
Ronleanxstoffe,

100 cm breit , Meter 50,
Rips-Piguc , weist, Meter 80,
Farbige Kleider-Satin ^ ^ Meter SO,
Reinwollene Meter 50,
Beste Gedrucks Meter 80,
Beste Siamosen Meter 80.
Federleinc«, 30 e »„ breit, Meter 80,
Beste Satin -Augufta Meter 80,
Bettfedrrn, grau, Pfund 50,
Strohsackleinen, uni n. earirt, Meter 50,
Meitzer Bett-Damast»rother

Bett-Damast, 80 cm breit, Meter 50,
Taillcu-Futter, grau, 2 Meter 80,
Hemdentuch, weiß, voll 80 br., 2 Meter 50,
Sport-Flauell , feinste Qual., Meier 80,
Flock-Pigue , weiß, Meter 50,

NExtra bistigN 1684
Dowlas oder Halbleinen, zu Belt -Tüchern

ohne Naht, 15O « SM breit,

jeder Meter SO Pf.
Werfende:

30 Liter la Weißwein Mk. 12.—
30 Liter Sa Rotwein Mk. 18.80

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurukkscndcn. F 53

Rud . ÜBörscäa,
Weingut Schwanen, Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Empfehle:

fjerliU’Bfltirrtifn rct-fiuiiDcknct!eit
per Pfund 25 Pf .,

fjcrlfä MosjiPr-fetotron
WchkuWer

per Pfund 30 Pf .» bei Mehrabnahme billiger.
6. W. Leber MaGhf.,

Bieter S-USert , 1696
Bahnhosstratze8. Telephon 187.

la holländische Torsstreu. 1
Bruno Üandonihy , Duisburg <1. Rh.

Gwnmi-lletteiDlam garautirt
wasserdicht,

für lVüclinerlnnrn , liranhc und Sünder,

von Mk. ~H an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung,

1471

zurWindelhöschen, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
dir . Tauber , HÄ ?™.6-

Stottern
und andere Sprachgebrcchcn werden geheilt. Die
unter staatlicher Kontrolle sichende Sprach -Heil-

Dir. Wer in KKOng
Wlesdndr», DndnMnft Iv, 2,

ein Zweiginstitnt eröffnet. — Kursus besteht;
Anmeldungen sofort » können auch das ganze Iaht
täglich ausgenommen werden . Anerkennungen
von Professoren n. Aerzten der Universität
Stratzbnrg. Prospekt gratis.

fielst oder Creme?
Man verwende:ienfiter’swichse

in roten Dosen für Schuhzeug aus Rind - u. Kalbleder , des schöneren
Glanzes und der Billigkeit wegen. Dagegen F62

Nigrin.
. für Chevreaux - und Box-Calf -Leder.

kadrlkanii Pari Gentner, Göppingen.

Durch
Ganz umsonst

ist Rcelame, die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen.
Ersparniß der Ladenmicthe und GelegenheitSkänfe offerire ich:

1 Posten Herren- und JnngLings-Anzüge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung , theilweise auf Rohhaare gearbeitet (Ersatz für Maßs . zu
sehr billigen Preisen . Herren - und Jünglinas -Lüstre -, Leinen - und Loden-Joppen staunend billig
Herren - und Iünglingshosen , früherer Preis 9, 12, 15 Mk., jetzt zur Hälfte desselben. Knabcn -Stoff-
und Waschanzüge,' einzelne Blousen und Hosen in großer Auswahl . Einzelne Saccos , Westen und

sehr gute schwarze Hosen für Kellner.
Kein Lade ». — Nengasse 22 , I Stiege hoch. — Kein Lade ».

Wascht mit
8ekiwan-8sifenpulvks'

F"?7

Stadthalle Mainz.
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein, (*°-6i37>F33
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.

Chr . Rowold . _
TWsseldopf 1902 "Goldmedaille
y  v .silberne StaatsmedailleAachenerI Badeöfen

^ l>beK 75,000 im öebKavch

rj.G.HOVBEH SOHN CftRL,AflCHEH
Prospekte pyatis»Vertreter nn fast allen Plätzen.

VeAeitzungs-Mademie
öes Zufchneiöer -Wereins IrankfurL a.  W.

Zuschneider-Lehranstalt für alle Fächer . — Beste Ausbildung . — Erstklaffige Lehrkräfte.
Neue Kurse jederzeit, bei vorheriger Anmeldung . Lehrbücher zum Sebstunterricht.

Schnittmusterversand . — Kostenloser Stellen -NachweiS . — Prospekte gratis und franko.
Die Direktion: Klemm , « g. F193

fiansgasse g.
Juwelen,

Sold- und Silberwaren.
EßiaratnrwerMtte.

Jritz Eehmara,
lasiggasse3.

Grosses Lager,
bekannt billige Preise.

MM UM
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Ohne Los kein Gewinn!Wer wagt, gewinnt!

bringt

Es kommen nur solche
Serienlose zur Verlosung,
die im ganzen Deutschen
Reich,Preussen,Bayern
Württemberg , Sachsen,
sowie in sämtlichen übrigen
Bundesstaaten gesetzlich
erlaufet sind.

Sämtliche für die Ge¬
sellschaft angekauften Lose
sind mit dem deutschen
Reichsstempel versehen,
daher überall ohne jede
Ausnahme gesetzlich
erlaubt.

Jährlich
12 Lose
12 Treffer!

Keine
Klassenlose!

Keine
Ratenlose!

I ?| 14 f Auszahlung diskret
nach jedem beliebigen

Ort des In - und
Auslandes.

Monatliche Beteiligung
nur Mk. 10,—
J/2 „ 5,—
ll* * 2 -20

hei sofortiger Teil¬
nahme an der nächsten
bevorstehenden

Es gelangen folgende Gewinne innerhalb eines Jahres zur Auslosung und

baren Auszahlung : —
1 Gewinnä 510 000 Mark- 510 000 Mark

- 300 000
240 000

- 180 000
- 240 000

0

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

300 000
240 000
180 000
120 000
80 000
75000
48 000
45 000
30000
18000
16 000
13000
12000
10000
0000
8000
7500
6000
4800
3000

75 000
06 000
00 000
72 000
36 000
48 000
3000
2000

10 000
36 000

120 000
7500

18000
.9 600

27 000

grossen Gewinnziehung
Bitte h er abzutrennen und einzusenden!

HMM-. Juni.

Aoszahio ng nur
in barem Oelde!

Liste sofort naeli Erscheinen!

Prospekt gratis.

Herrn Wilhelm liübberB,
jLiifeeeli ® .

Hierdurch erkläre ich auf Grund des im Wiesbadener Taghlatt
erschienenen Inserates meinen Beitritt zu der von Ihnen geleiteten
Serienlosgesellschaft und bestelle hiermit : 1 Anteil k Mk . 10. (die
Hälfte ä Mk. Viertel ä Mk. 2,50) pro Monat.*)

Der erste Beitrag folgt per Postanweisung — soll durch Nach¬
nahme erhoben werden — liegt anbei.*)

Deutliche Unterschrift . .
Beruf .
Ort . .. . . i. -. .. . . . •"
Poststation . .. -.

*) Nlchtgäwüpschtes bitte zu durchsti eichen.

44740 Gewinne iw Betrage von Aber 12 000 000
Insgesamt 44 704 Lose= 44 704 Treffer

Im Betrage von ea. 14 5 # # # # © Mk.

Eilt!
Im allerungünstig¬

sten Palle stellen sich die
kleinsten Treffer immer noch
auf die respektable Summe
von

2800
iark,

welche JßtlS
hundert Mitgliedern beste¬
hende Serienlos -Gesellschaft

unbedingt
gewinnen

muss!

Alle Gewinste
sind Mit!

staatlich
garantiert!

w er sein Glück
y©rsuch| n will,

säume nicht , mir seine Bestellung
sofort einzusenden, da die Nachfrage
in letzter Zeit kolossal gestiegen ist
und der ganze Vorrat aller Wahr¬
scheinlichkeit nach bald vergriffen sein
wird.

Mülheim Lüisbeps,
Bankgeschäft * Lübeck 0.

Grösstes und ältestes Geschäft
■ in Serienlosen = =

am hiesigen Platze.



Wiesbadener Tsgblstt.U » . 289.

Morgen-Ausgabe.
2, Blatt.

Samstag,
24^Jum 180Z.

53 . Jahrgang.

Geht mir mit eurem kalten Lieben,
Euch ward nicht Lust noch Leid genug;
Wen Liebe nie zu weit getrieben,
Der trieb sie auch nicht weit genug.

Bodenstcdt.
' - - ._ v»
«r *■* ¥¥¥¥ *¥ *¥¥¥ * ¥ $¥¥¥¥¥¥¥ ? ? '<*

(12. Fortsetzung.)

Die graue Itratze.
Roman von Margarete Böhme.

Der plötzliche Tod des Sanitätsrates warf dm ersten
Schatten in sein Leben. Bei einer Operation hatte sich
oer Arzt eine Blutvergiftung zugezogm, die binnen vier-
und zwanzig Stunden seinen Tod herbeiführte . Er
hrnterließ einige tausend Mark ausstehender Forderuu-

und ungefähr ebenso viele Schulden. Der bare
Nachlaß ging, die Kosten der Beerdigung eingerechnet,
Ziemlich Null in Null auf. Die Versteigerung der
vorigen Hinterlassenschaft erzielte auch keine erhebliche
Summe . Kurze Zeit nach des Vaters Tod starb auch
^stas Mann , ein vermögensloser Privatbeamter , und
"eß sie mit drei kleinen Kindern in verzweifelter Sorge
Krrück. Tie Familie wäre unfehlbar der öffentlichen
Fürsorge anheim,gefallen, wenn Oskar sich ihrer nicht
angenommen hätte . Es stand sofort bei ihm fest, daß
ar für seine Schwester und deren Kinder einzutreten habe
Und für sie sorgen müsse.

Unter den obwaltenden Umständen mußte er es als
ton besonderes Glück betrachte«, daß chm durch die Der.
Mittelung eines Bekannten eine, wenn auch keineswegs
glänzende, so doch feste und auskömmliche Stellung in
-N. als zweiter Redakteurs an der „Volkszeitung" ge¬
boten wurde. Unter anderen Verhältnissen würde er
bankend adgclchnt haben ; die Aussicht, jahrelang , viel-
wlcht zeitlebens in dem öden Fabrikneste festzukleben,
rvar nichts weniger als verlockend, aber jetzt galt es, alle
persönlichen Wünsche den Interessen , der Familie zu
opfern.

„ Mit Jugendlust und Jugendtorheiten war es end¬
gültig vorbei. Die Verhältnisse erforderten ein volles
stüsgehen in die freiwillig übernommenen Pflichten und
fln volles Anspannen seiner Arbeitskraft . Er durfte
ürcht mehr an sich selber denken; er lebte für die Seinen.
. . Es fiel ihm nicht einmal so sehr schwer. Er hatte
bstl Familiensinn ; die Geschwister hingen innig an-
tonauder, und die Kinder liebte er, als wären es seine
togenen. Was man gerne tut , fällt niemals schwer. Er
batte sich vollständig an den Gedonken gewöhnt, daß es
lwmer so bleiben werde.
. Selbst dann noch, als er Nora kennen lernte und sich
ür sie verliebte. Sie waren ja alle im Geschäft in sie
verliebt, vom gestrengen Herrn Chefredakteur, der zu¬
gleich Miteigentümer der Zeitung war, bis zu dem
steinen Setzerlehrling , den der Metteur gelegentlich mit
fln-er Frage ins Bureau schickte . . Und sie hatte für
Udm ein wohlwollendes Lächeln, einen freundlichen
stlick, ein bißchen anmutige , diskrete Koketterie. Aber
rhu — — ihn bevorzugte sie doch vor den anderen , das
werkte er wohl, wenn sie beim Fortgehen aus dem
Bureau zögernd an der Tür stand, an ihren Handschuhen

nestelte und offenbar darauf wartete, daß er sie, wie
meistens ,ein Stück Weges begleitete, und an ihrem ent¬
täuschten Gesichtchen, wenn er ihre Erwartung täuschte.

Ein paar sehnsüchtige Wünsche rankten sich an ihm
empor, aber er umerdrückte sie tapfer . Das war ja
abgetan.

Es war aber doch nicht abgetan für immer . Die
Vorsehung hatte es besser mit ihm im Sinn . Ella ver¬
lobte sich wieder mit einem gutsituierten , angesehenen
älteren Herrn , der ein eigenes Geschäft und eine eigene
kleine Villa vor dem Tore besaß und der ihre und der
Kinder Zukunft sicher stellte. Im Jänner sollte die Hoch¬
zeit sein.

Ella war selig. Wenn sie glückstrahlend von der
Zukunft und ihrem neuen schönen Heim sprach, beschlich
Oskar eine kleine Bitterkeit . Auch die Herzen der Kinder
hatte der künftige Vater mit seinem gütigen Wesen und
seinem liebevollen Eingehen auf ihre klemm Interessen
im Sturme gewonnen, der Onkel war plötzlich eine
Nebenperson geworden. Niemand gab sich die Mühe, zu
erwägen ;,was aus ihm wurde, wenn sich der Haushalt,
dessen Kosten er bestritten hatte , auflöste und er das fest¬
gefügte kleine Heim wieder mit einem möblierten Zimmer
vertauschen mußte. Der Mohr hatte seine Schuldigkeit
getan und konnte gehen.

Aber größer und nachhaltiger als diese Regung war
doch die Freude über seine neu geschenkte Freiheit . Nun
stand nichts mehr seinen Wünschen im Wege. Das Glück
lachte ihm wieder nach den Jahren -der Askese und der
aufopfernden, selbstverleugnenden Pflichterfüllung für
andere. Seine Bewerbung um die vakante Stellung eines
Feuilletonredakteurs an einer Berliner Zeitung hatte
Erfolg , die Bahn lag wieder glatt vor ihm.

Nun hielt ihn nichts mehr zurück, sich Nora zu
nähern . Auch da hatte er Glück. . , .

Wie lang ist solche Neujahrsnacht . . . . Draußen
geht ein Windzug durch die Luft und bringt die Schnee¬
massen auf den Dächern und den Planken in Bewegung,
sie winken wie mit weißen Geisterhänden durch das
Dunkel und helle Schwaden ziehen durch das Fenster und
schwanken an dem Träumer vorüber . Das sind die
Jahre , die kommen, durchsichtige Nebelgestailten und doch
u-mschleiert von Geheimnisvollem, Unenträtseltem . In
den Ecken aber hocken die Fahre , die waren , die ver¬
gangenen, und sie haben Augen wie Katzen, die im
Finstern glimmern. *

Als Lerchen am nächsten Vormittag gegen elf er-
wachte, waren die Gespenster der Neujahrsnacht abge¬
zogen. Am frühen Morgen hatte sich der Wind gedreht,
war Frost eingetreten. Die Wintersonne sandte ihr
konventionelles' kühl freundliches Lächeln über glitzernde,
blitzernde Schneekristalle, die die Welt in ein märchen¬
haftes , kandiertes Knusperhaus verwandelt hatten.

Lerchen hatte gut geschlafen, und sein Kopf war beim
Erwachen leicht und frisch. In dieser Stimmung erschien
ihm seine Verdrießlichkeit vom verflossenen Abend töricht
und unberechtigt. Was wollte er denn von Nora ? Sie
war vergnügt gewesen, er nicht . . . das war doch keine
Ursache, sich' aufzuregen und -sich in eine völlig ungerecht-
fertiate Bitterkeit hin-einzuwühlen.

Als er gegen 1 Uhr zu Langens kam, war Eitel schon

da. Sie waren beim Besichtigen und Deuten der Sil»
vestcrorakel. Lerchen hörte , schon auf der Treppe das
glockenhelle Lachen seiner Braut.

Die Eiweißgebilde gaben ausreichende Ursache znm-
Scherzen und Necken. Aus Mariannes Orakel war nicht
viel z-n machen, es sah halb wie ein Stiefel , halb wie
eine Schiebkarre aus . Marianne meinte _lachend, datz
es nur zwei Deutungen zulasse: entweder sei ein Schuster,
oder ein Bergmann für sie zum künftigen Ehegemahl
bestimmt. Eitel war noch übler daran . In seinem Glas
lag das Eiweiß zu einem sackartigen Klumpen zusammen«
geballt am Boden.

„Ich werde doch nicht auf meine alten Tage Sack¬
träger werden", w!einte er kopfschüttelnd, „sehr ver¬
heißungsvoll sieht das Ding nicht aus ."

„Vielleicht ist Ihr Konto bei Fortuna schon zu sehr
erschöpft, Herr Doktor. Sie will andeuten, daß jemand,
der einen schweren Sack voll Glück hat , diesen Sack zm
schuüren und nichts weiter begehren soll . . .

„Oder es bedeutet -die dicke Geldkatze, die seine ĝeisti¬
gen Interessen und somit den Ruhm seiner Zukunft auf-
frißt ", scherzte Lerchen . . .

Am meisten gab Noras Glas Anlaß zum Raten und
Auslegen . Das war wie ein Schiff mit geschwellten,
slaumzarten Segeln und spinnw-ebfeinen Fäd-chen, die an
die Oberfläche des Wassers strebten, behängen mit
funkelnden Silberkügelchen.

„Wenn das nichts Außergewöhnliches bedeutet, lasse
ich mich hängen . Solch ein Glücksschiff!" sagte Eitel.

Den Nachmittag verbrachte Lerchen allem bei
Lcmgeus.

Das Brautpaar hatte noch vieles miteinander zu oe-
sprechen. Eitel hatte sich unter einem plausiblen Vor¬
wände zurückgezogen. .

Frau Helene bat ihren zuküriftigen Schw-rsgevsohm
in Berlin nach einer passenden Wohnung für sie zu
fahnden und eventuell zu mieten. Sie selbst sparte da¬
durch Zeit un-d Geld. „Sie kennen ja unsere Wünsche,
vier Zrmmer , ein Empfangs -, zwei Arbeits - und ein
Schlafzimmer für mich und die Mädchen. Möglichst
billig und anspruchslos. Aber nur keine Tiedemmms«
g«sse!" . . *

Lerchen versprach, sein Bestes zu tun , um ein« freund»
l-iche Wohnung ausfindig zu -machen.

Mit Eitel zusammen fuhr er nachts ab.
Am 3. Jänner trat er seine neue Stellung an.
Es wurde ihm anfangs nicht g-cntz leicht, sich in dis

fremden Verhältnisse hineinzuloben. Er merkte jetzt erst,
wie schwerfällig ihn das jahrelange Arbeiten in der
Provinzialstadt gemacht hatte . Mit seinem bisherigen
Ehe-f hatte er ans gemütlich fveund-schastlichem Verkehrs«
fuße gestanden, wie in der Redaktion der „Dolks-zeitung"
überhaupt ein familiärer Ton herrschte. Ganz anders
hier . Unter den Kollegen machte sich ein erkältend ge.
spanntes Verhältnis bemerkbar. Lerchen erfuhr g-Äsgent-
lich die Ursache. Kurz vor Weihnachten hatte der Chef¬
redakteur sich mit zwei Unterredaktenren üb-erwors«,^
das Ergebnis ,war -die Kündigung der beiden zum
1. April . Die Verstimmung über den Vorfall teilte sich
dem ganzen Bursaupersonal mit , man nahm für und
wider -die Beteiligten Partei , und dabei kam es nicht
selten zu persönlichen Reibereien. (Fortsetzung folgt.)

GrößereZemmer-tmm
macht man bequem und mit viel

Vergnügen,
•tonn man sein Schuhwerk bezieht in dem seit

Jahren bekannten

Mainzer5chuh-Vazar
von

W'k. SdhonfeidS,
Marktstratze 11, Marttstratze 11,

toben dem Kgl. Schloß, im Hause der Harth'schen
Metzgerei. 1605

^ bin. Ein Posten .Herrcu -Touristenstiefcl
der Paar Mk. 8.50.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stivg -enliiiiMser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄhS ““
Linoleum, Velour, Haargarn,
I -Jinfer in allen Qualitäten

empfehlen 8488
J , & F . Sisth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bruchleidenden
empfehle aUc  Arten Bandagen

in großer Auswahl,
sowie nach Matz, mit und ohne Feder.

Garantie für guten Sitz . 567

»«..y fia. Schmitt,
Röll ?Ä«tzwände

billig zu v. JE. Mnappi Moritzstratze 15.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1404

EHgenn»ann ütickdorn , Gr. Burgstrasse 4.

Hängemattenv.Mk.2 — Mk.20,
Feldstttlile„sopf. — „ «,
Triumplistiilile„Mk.2 - „3©,

Beschäftigung-Spiele,
Gesellschafts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt
guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spiel- und Galanteriewaaren
(gegr. 1859), 1711

Ellenbogengasse 13.

I M $
I

Taiinnsstrassc 27. — Telefon 2177.
Lieferung für grosse u. kleine Gesellschafts-Essen

hier und auswärts.
Gleichzeitig empfehle meine compl. Tafelservice,
bestehend in silb. Bestecken, Fisch-, Austern-
und Hummer-Gabeln, stimmt!. Silb.- u. Porzellan-
schüsseln,Tn felaufsä tze,Kandel aber,Horsdoeuvre-
Schiisseln, Teller, Glasschüsseln, Bouillon-, Thee-
und Moccatassen, Fingerschalen, sämmtl. Wein-,
Chnmp.-, Bier- u.Bowlen-Gliiser, Wein-Caraffen,

Tische nnd Stühle, Kleiderständer.
Die Sachen werden auch ohne Lieferung von
_ Essen ab gegeben . 1N0

f. Dam. u. Mädch.,
garn. ». Ungarn.,
d. bei. Gclegenbcil

Gocbenstr. 5, Part ., Thoreing.
Strohhüte

sehr viüig abzu,

Toilette-Seifen
für den llanslmlt

»i Ffd . 0 . 15 , 0 .90 «to.

Dr. M. Alberslieini,
Wiesbaden,

Wi ! Ii (‘Im »tra «se SO.
Fernspreoher Ko. 3007,

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
1674

Möbel - und
Inventar -verkauf!

„Pension Kaiser Wilhelm",
Paulinenftratze 7.

Wegen Aufgabe meiner Pension verkaufe ich mein
gesammtes Inventar aus der Hand. Reflectanten werden ge¬
beten, zwischen9 und 1 Uhr und 4—7 Uhr täglich bei mir
vorzusprechen. Händler verbeten.

Frau Justizrath JLotz.
Deutschlands

beste Marke.
Grösste Vollkommenheit; stossfreier, ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämiirt bei den Fernfahrten : Mailand—Nizza, 575
Berlin—Leipzig, Frankfurt —Berlin, Stuttgart —Kiel.

Webergasse 36,
Wiesbaden.Vertreter: Cäfl fCfßidö !,
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erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei » Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten van Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden ««eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche Uepsens«, dir KLelinng
finden.

(3 *11« Aä*  rum sofortigen Eintritt eine
Gouvernante zu groß. Kindern

(fremde), ferner eine Wonne zu 12-jähr . Kinde,
eine Jungfer mit ans Reisen u. eine perfecte
Köchin nach England,höchstes Gehalt (Reise fr.).

Central -Büreau
Ixm Um»llrOküßM.Mtkm.

Bureau allerersten Ranges,
Lang gaffe 24» Telephon 2388.

Ein tüchtiges Fräuleinf'u?3f
Näh. im Tagbl.-Verlag. Yx

«■ ^
Für meine Immobilien-Agentur mit ch

T Europa umspannenden Terbindupgeissuche
H. loh z. Erledigung des Briefwechels in allen ^

europäisch.Sprachen —ausgen.die deutsche, <6
♦ französische, englische, italienische und <£■
2 spanische —f. zeitweise, ausserhalb meines •
^ Bürenus, Damen od. Herren, die irgend e. ^
4 europäischen Schriftsprache mächtig sind. <$,
• <&. Meier , Agentur, 'I18nzi»«jss4r , 3 ®. ^

„Intelligentes steitziges Mädchen
mtt schöner Handschrift findet auf Eom

doch nicht Bedingung. 'Offerten unter es. 795
an den Tagbl.-Verlag.

„Branchek. Bcrkänserin
für hies. Colonialw.- , Dclicatessen- und
Weingeschäft gesucht. Off. unter M . 799
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen gegen Vergütung sofort gesucht.
Conrad Tack & Cie .,

10 Marktstraße 10.
Lehrmädchen safi ”*-M
^ ^ cbuywaarcnhans Union , Langg., Ecke Goldg.
-incht. selbststand. Taillenarbetterin dauernd sof. bei

gut. Lohn ges. Schmitt , Mauritiusstr . 9, 2 l.
Geübte Zuarbeiterin, sowie Lehrmädchen tonn, das

Klei dermachen nnentgeltl. erl. Daindachthal4, P.
Pli Arbeiterinnen auf Jahresstcllung vcrl.

Damen -Schnciderei Tannusstratze 88.
Arbeiterin für Damen - Schneiderei gesucht

Karlstr aße 11, 1.
Tüchtige Roch- und Taillen«
aebeiterinnen gesucht.
Sakrzewski , An der Ringkirche 6.Zilörbclteni!

Tüchtige Arbeiterin gesucht
Damen -Confeetion . Eleonorenstraße9, 1.

Jung . Nähmädchen auf ganze od. halbe Tage
sofort gesucht Gocbenstraße5, P „ Thorcinqang.

Roch- rrnd Taillen -Arbeiterinnen für gleich
gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.

S ^l ! still ftp Taillen - n . Rockarbeiteriunen
sofort für dauernd gesucht

L6, Gths . Wart »rechts.
Tüchtige Arbeiterinnen , sowie ein Lehrmädchen

für Damenschneiderei gesucht.
. A . Dörr , Neugasse 24.

Arbeiterinnen ges. M. Knögel, Schn., Aorkstr. 8.
Tücht » Znarbeiterinnen für Rock und Taillen

sofort gejucht Frankenstraße 1, 2 l.
Zunge flinke Zuarberterin (Confect.) sofort ge¬

sucht Scharnhorststraße12, 2. Etage links.
^Arbeiterinnen gesucht. E . Kretz, Damen-

Confectlon, Luxemburgplatz2, 1 r.
Zuarbeiterin sof. gesucht Riehlstr. 12, 2 l.
Ein Näymüdchen gesucht Blücherstraße9, Part.

Iran Schlüter.
Mädchenk. das Kleidcrmachen gründl.
erlernen Riehlstraße 12, 2 I.

Mädch en k. d. Kleidermach. erl. Mauergaffe 19, 2.
WSF“ Junge Mädchen können das Kleider¬

machen und Zufchneideu gegen Vergütung
erlernen Taunnsstraße 86.

Eine Weitzzsugnäherin für einige Wochen zum
Ausbcffern gesucht.

Frau Elise Gerich , Schnlgaffe 2.
Lehrm. per sofort ges. Webergasse 16, Stick.-Gesch.Msdss»
Tüchtige L. Arbeiterin , sowie Lehrmädchen

für Atelier und Laden gesucht.
I . Tauber , Wcbergasse.Modes.

L-üchtige 1. Arbeiterin f. feines Salongeschäft
auswärts ges. Off. m. Gehaltsansp. u. Zcugn,
unter 'S' , ms5  an den Tagbl.-Verlag.

Suche pcrfeeie u . sein bürgerl . Köchinnen,
tüchtige Alleinmädchen ru selbstständige
Stellen in kl» Familien , flotte Zimmer¬
mädchen für hier u . auswärts , best. und
einfache Hausmädchen , Land -, Kinder-
und Küchenmädchen in erste, sehr gute
Stellen bei hohem Lohn.

Frau Amm Müller-.
Stellen -Bürcau , Westendstraße 3, 1 Stg.

Hgt§WusWlterZMeri
Zimmcrhaushälterinncn, Küchenhaushälterinnen,
kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Hotelköchinnen bis 100 Mk. mtl., Restaurations-
Köchinnen bis 80 Mk. mtl., Köchinnen für Pens,
und Herrschaftshäuser SO—7» Mk. mtl., Koch-
Lehrfräulein, über zwanzig Zimmermädchenfür
Hotels und Pensionen, feinere Stubenmädchen
30 Mk. mtl., hier und außerhalb, Französin zu
Kindern, über fünfundzwamia Alleinmädchen,
Hausmädchen für Hotel und Privathäuser , Herd¬
mädchen und Küchenmädchcn 25—85 Mk. mtl,
sucht für nur prima Stellen

das

Internationale
Central-Placirungs-Büreau
MMenstein.

Langgasse 24 , 1 . Telephon 2555.
Erstes Bureau am Platze für

sämmtl. Hotel- und Herrschafts- Personal.
Frau Lina Wallrabenstelu,

Stellenvermittlerin.

AlUlle tone,ftellenu.Jienen!!örii l,1
Manergaffe 8, 1, sucht

Köchinnen,
Hausmädchen,
Zimmermädchen,
Alleinmädchen,
Alkeinmiidchen m  einzelner Dame.

Me der reeller PeriMtntg
für sofort zwei Küchenhaushälterinnen, drei
Kaffecköchinnen für feil
Weißzeugbeschließeriimen.
für hier und nach Metz, _ ,
ferner große Anzahl S 'ervierfräulein.Alleirst
mädchen, welche kochen können, Haus- und
Küchcnmädchen, Gehalt 25—85 Mk.

Frau Karl , Schnlgaffe 7.
Bernhard Karl , Stcllenvermittler.

Telephon 2085.

St .-B . , Ellenbogen «. 10 , 1,
Stift | | w  f . feint *. Köchinnen , Hans -,

Alleinmädchen , Zimmer -, Küchenmädchen
bei h. Lohn f. hier und auswärts.

Selbstständige Köchin
für rinnen Haushalt sofort oder 1. Juli gesucht.

Näheres Biebricherstraße 12.
Gesucht für gleich od. spätestens1. August selbst¬

ständige zuverlässige Köchin für Landhaushalt.
Offerten unt. Einsendung der Zeugnisse, Photo¬
graphie, Altersangabe, Lohnansprüche an

Frau Landrath von Gröning,
_Gelnhausen.

Me

Putzarlmterm gesucht.
Offerten mit Originalzengnificn erbitten

S . Blume,rthal & Co . , Kirchgasse 16.
, ^NMMW8WWWkkMMK8WNNW ^ LNZ«

bcfferes j . Mädchen zur Er-
MDtbfeitWT lermmg des Haushalts n. Küdie

ohne gegenseitige Vergütung. Familienauschluß.
Luisenplatz7, 1.Me!W.jünito-ii.iHcftai!tfilion0“
ßndttB baivb sofort für die Sommermonate
i.UiuJUl gesucht. Näh. Auskunft crtheilt Herr
Cchexurnth im Rheinischen Hof.

für fürstliches Haus nach
auswärts eine durchaus per¬
fecte Herrschafts -Köchin
bei hohem Gehalt, eine des¬
gleichen für gräfl . Haus,

eine solche nach der Schweiz , Herrschaft hier, Reise
frei, hoher Lohn , feine Stubenmädchen fit,
hochycrrschaftl . Häuser , Köchinnen für Restau¬
rants , Kasfeeköchinnen nach dem Schwarzwald,
dem Taunus und hier » hoher Lohn, Ztmmer-
mädchen nach Mainz, Schwalbach eins. Servler-
mädchen, Kochlehrmadchen, Verkäuferinf. Metzgerei,
Beiköchin, Weißzeug-Beschließerin, Küchen- Haus¬
hälterin, Allein-, Haus- u. Küchcnmädchen. Letztere
freie Vermittlung.

Grjles Internat.
Monopols

Webergaffe 30 , 1, ganz nahe der Langgasse.

Erßes WjeZdlld. Kreüm-IüjMiit.
Tele ?on 3396.

Frau Wilhclminc Arantzen , Stellcnvermittl.
Zeugnißcopicn toerden rn.it der Schreib-

Maschinc -fank' er u « d billig augefcrtigt.

KaffeefränleiN.

Handarbeit (Schneidern) bewandert ist, wird von
kinderl. Herrschaft als Stütze gesucht. Gute
Zeuamsse crforderl. Adr, im Tagbl.-Verl. Zb

Gesucht1. FM
SauSmädchen für Zimmerarbeit und zurülfe der Köchin. Monatslohn 2b Mark.
Keine Wäsche im Haus, Verlangt beste
Empfehlungen aus Herrschaftshaus. Adresse
zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Ya

Einfaches Mädchen
gesucht Stiststraße

Einfaches tücht. Mädchen

Ein braves

gegen hohen Lohn
1«, Part.
t ges. Walramstr. 12, Pt.

Junges sauberes Mädchen gesucht Herder»
straße 13, Bäckerei.

Ein fleißiges Hausmädchen gesucht Frsedrschstr, 29.

Tücht . eins . ftbftjCH für Kücheu.Haus-
arb. a. 1. Juli ges. Rhcinstraße 74, Part.

Mädchen ges. Fanlbrunnenstr. 13, 1 r.
Ordentliches Mädchen v. 1. Juli

_ gesucht Dreiweidenstrqße 10, 2.
nuberes Alleinmädchen gesucht Scerobenstr, 27,1,

Zwei junge Mädchen werd. zu Kind. u. fürHaus¬
halt gesucht Karlstraße 3, Part.

Ein einfaches fleißiges Mädchen wird gesucht
Frankfurterstraße 16,

Ein Mädchen für Kücheu. Hausarbeit bei hohem
Lohn auf sogleich gesucht. Hotel Bogel-

Ges, Mädchen , das fein bürg », kochtu. Haus,
arbcit macht, Taunusstraße 11, 3.

Ein fleißiges ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht Delaspecstraße8, Laden.

Ord. br. Mädchen ges. Zimmermannstr. 10, Part.Alleinmädchen
Jüngeres Mädchen sofort für Hausarbeit

gesucht . Friseur TheiS,
Bahnhofstraße 8.

Gesucht zum 1, Juli eins, tücht. Mädchen gegen
guten Lohn. Demselben ist Gelegenh. geb., neben¬
bei d. Kochen gründl. zu erl. Hellmustdstr. 46,1.

Alleinmädchen, ÄSS
Haushalt vorstehen kann, zum 1. Juli gegen
guten Lohn gesucht Platterftraße 126, Gartenh.

Ein braves Mä dchen gef. Walramstr. lg .
WiUWKWWiWWMiWMW
1 Gesucht per 1. Jirli ein saub . kr.
g Alleinmädchen , sowie ein znver-
8 lässiges Kindermädchen oder Frau
8 Gocbenstraße 15, 2.

CH straße 27. 1 St.
Adelheids »«» 88 , 3.

gesucht ein Hausmädchen,
versehen mit guten Zeng-
im Näl ' " " '

I . Mädchen f. kl. Haushalt ges. Bülowstr. 10,
Starkes Mäd̂-" 2BaIrnnis
Dienstmädchen gest

Per ssfort
niffen und bewandert im Nähen und Bügeln.
Zn erfr agen im Tagbl.-Verlag. ' Zf

Gesucht ein Mädchen , welches kochen
KWM kann, Kapellenstraße 19.
Ein ordentliches Hausmädchen für gleich oder

bis 1. Juli gesucht Fanlbrunnenstr. 10, Bäckerei.
Alleinmädchen IÄÄV "“
J g. M ädch. f. Hausarb . ges. Taunusstr . 82, P.

Tüchtiges sterßigeS Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, gesucht

Kneipp -Haus , Rheinstratze 59.
Ein ordentliches Hausmädchen zum 1. Juli

gesucht KiräMffe 40, 2 Tr.
Ein sauberes Mädchen
Ein ordentliches MSd

es. Moritzstr. 66, P . r.
er» bei hoher « Lohn

Fräulein zu Kindern u. als Stütze der Hausfrau
baldigst gesucht Bachmeyerftraße 12, ~ 1

Scerobenstr. 9, 2 r.
.. je « hohen Lohn

gesucht Dotzheimerstraße 80.
Nettes Mädchen zu einz. Dame für alle Arbeit

gesucht, 22—25 Mk. Lohn.
Frau ' Anna Müller , Westendstr. 3, 1.

Ein tmchtigLs N
wird für bürgerst Küche hei gutem Lohn gesucht.
Restau rant „Stadt Biebrich", Albrechtstr. 9, 1.

Ein junges Alleinmädchen für ein
IWWM junges Ehepaar gesucht per 1. Juli.

Näh. Clarenthalerstraße 3, 2 I.
Ein ordentliches Mädchen , welches gut bürger¬

lich kochen kann und Hausarbeit ‘ verrichtet,
gesucht Parkstraße 15.

EiR in jed. Hansarheit
tüchtiges Mädchen

mit guten Empfchl »i,»gen auf 1. Juli
gesucht Taunnsstraße 7, 1 r.

-iuml . Juli für Familie
von zwei Personen ein

lunges Mädchen mit guten Zeugnissen, das
selbstständig gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, Sedanplatz 4, 1.
Mn Zimmermädchen

sowie
ein KüchenwHdchen

sofort gesucht. Hotel Grüner Wald»
Hellmuudstraße 54, Part ., ein tücht.
Mädcherr für Haus- und Küchen-

arbeit gesucht gegen guten Löhn,

Ordciitlichcr«—ELLÄ r.
Br . Mädchen z. 15. Juli gesucht Nicolastir. 17, P
Ein einfaches steitziges Mädchc », wird gesuch

Ka iser-Friedrich-Ning 36, Part . ,
ßW " Elesncht zum 1. Juli ein tüchtiges solid«

Alleirrmädcherr »welches bürgerlich kochen kann
aegen  guten Lohn Adolfsallee 34, 2. ,,

Tüchtiges Hausmädchen nst
langjährigen Zeugnissen, das W

aut nähen kann, für Anfang Juli gesucht
Französin bevorzugt, Näheres unter Chiffn
«r . 8w « an den Tagbl.-Verlag.

Smlkres WWkS MKche«.
tüchtig im Haushalt, etwas, kochen erwünscht
1. odn 15. Juli gesucht.. Meid. 2- 4 Nachwi

Loh«

aushalt,
Juli gesucht.

8—10 Abends Herderstrabe 16, 1.
Mn steitziges Mädchen per 1. Juli ges.

25 Mk. Fr . Bücher , Nöderstraße 41.
Tücht. Alleinmädchen

gegen «rohen Lohn per 1. Juli gesnw'
Kapellenstratze 6, Part . , . .

sauberes Mädchen gesucht
Hellmuudstraße4, Part.

DmlhkN Wverlfftzes AiielMödlliell.
das perfect kochenk., in kl. Haushalt für 1. Just
gesucht. Monatsfrau vorh. Zu meld.Bictona«
straße 16, Part ., Samst., Mittwoch u. Donnerst-
bis 8 Uhr Abds., Sonntag nur von 8—1 Uhr-

Ein sauberes zuverlässiges Alleinmädchen od. NU«
tüchtige Monatsfrau von 7—3 Uhr per sofort
oder i . Juli gesucht Westcndstraße 24. 1 l.

Suche Hotelzimmermädchen, Alleinmärchen, w-
kochenk., Haus- u. Küchenmädchen bei h. Lohn-

Fran Elise Gerich » Stellend., Schnlgaffe 2-
Zuverlässiges älteres Mädchen für Haushalt per

t . Juli gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlaa- ,
Nach Schlangelrvad (Saiionsteuef
wird ein tüchtiges Mädchen f. am

Hausarbeit gesucht. Hoher Lohn. Offerten unter
A.  8SS an den Tagbl.-Verlag. . , . .

Nach einem Berghotel am Rhein wird kl»
tüchtiges einfaches Mädchen aus gut. Familie als
Stütze der Hausfratz
gesucht. Familien-Anschluß. (Kebalt 20—25 M»
per Monat . Eintritt per sofort oder l . ^ ui.
Offerten unter A. 835 an dm Tagbl.-Verlag-

w. « ach Worms v. 1. I « '
MefUMT  besseres Kinderrnädchen 3**

3-jähr . Knaben , sowie Köchin , die etwa»
Hausarbeit besorgt . Zn erfragen htK
Rheinstratze 30 , 1.
Beff.

mit guten Zeugn̂ sen für kl. berrschaitl. Hausll-
nach Köln a. Rh. ges. Näh. Bescheid Haydnstr. 4-

Einfaches Dienstmävcher » für kleines Resta»"
rant nach auswärts ges. Walramstr. 8, 4.
MSgRBift» Es wird eine Frau gesucht, um cM«

Dame täglich im Fahrinihl S»
fahren. Anmeldungen Dreiweiderlstratze4, »>
bei Frau de Le»»w.

Mehrere Costüm-BüglerinncH
bei hohe »» Lohn u « freier Fahrt gesucht»
Lanesen & Heberlein , chem. Sieiuigung^
Anstalt , Biebrich . . ^

Waschmädchen für dauernd ges, Westendstr.5,  H . v-
MonatSf . tägl. 2 St . ges. K.-Friedr .-Rmg 12, f
Ein tüchtiges Monatsmädchen für kl. Haus¬

halt sofort gesucht Zietenring 4, 3 r.
Monatsfrau für Woraens 3 Std . n. Nachm. 1 S ».

gesucht(Lohn 15 Mk.) Rheinstraße 64, Parterre.
Ordentliche Monatssran auf gleich gesucht-

Wh . Wilbelminenstraße8, 3 St.
Monatssran gesucht Hellmundstraße 11, P.
Ein reinl. Monatsmädchen für 2 Stunden Morg-

gesucht. Näh. Jahnstraße 24, 1 St . h.
Monatsfrau o. M. f. Nachm, ges. Webergaffe 24-
Mtsm. f. Mit ». 2 St . ges. Rauenthalerstr. 15. P . -
Aufwartung f. 5 Std . ges. Adelheidstr. 41, P -l-
Eine Frau zum Brödchen- und Brodtrage«

gesucht Wcllritzstraße 26. , . ,
Mädchen z. Brödchentragen ges. Friedrichstr. 4»
Eine Wecksrau gesucht Kirchgasse 11.
Lausmiidchcu8:..-̂ '«̂ °°"»?-.!"-»

<Mm» ehrlich« WfMche»
sucht Stock- u . Schirmfabrik Rcnker , Lang-

gaffe 8.
Jung . Mädchen zum Ausfahr. ein. Kind. s. einig«

Stund , tagsüber ges. An der Ringkirche8, Pa " .
tagsüber für kl. Haushalr gesucht

ZjU'tllOUjCil Mauergasse 12. Grbr . Bayer.
pamBte a. Ju »»ges MädÄe »» tagsüber gesucht

Bismarckring 1, Eckladen.
Frau f. Nachmittags ges. stterostr. 23, Hth. 2 r.

wird für Nachmittags junges
MKkfNWs  brav . Mädchen , welches schon

bei Kindern war, zu drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Albrechtstraße 36, 2 r.

MPSch ss. Ein jtlnges reinliches Mädchen
WEM von 1 bi? 7 Mittags zu zwei kleinen

Kindern gesucht. Näheres Dotzheimerstraße 99,1-
Mädchen oder unabhängige Frau tagsüber

gesucht Goldgassc 18, Friieurgeschäft.
gesucht

Kroncnbrauerei.UlnTOenfpIttcriiitteii
Werbttche Uersonim, die Stelluug

suchen.
Ein Fräulein wünscht bis zum 15. Juli Stellung

als Jungfer bei feiner Herrschaft od. einzeln"
Dame. Römerberg 82, 2 r,
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^rälltoin sucht bis 1. Juli Stellung nls
IHlllULlü Jungfer oder Stütze. Selbige

U>ürde auch einen kl. f. Haushalt selbststd. über¬
nehmen. Gefällige Offerten unter V. 8« « an

x. den Tagbl.-Verlag.
Dunges anständiges Fräulein sucht zum

l -.Aug. Stellung zu ält . Dame, geht auch gern
mit ins Ausland oder zu 1—2 Kindern. Off.
unter US.  3 « .« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige Verkäuferin , der engliscyen Sprache
mächtig, sucht Stellung per 1. Juli oder später.

^Offerten u. ®. 3®» an den Tagbl.-Verlag.
Mn d. Mädchen sucht Stelle als Kocblchrfrl. in

Hotel oder Venston gegen Vergütung durch
Frau Elise Gerich , Schulqasse 2.

ft.. Telephon 8017.
öut ein junges Mädchen , 16 Jahre alt , aus

guter Familie, das z. Zt . noch in einem
"österlichen Erziehungs-Institut sich befindet,
wird bis 1. August eine Änsangsstellc als

Stütze
der Hausfrau

in einem feinen soliden Haus gesucht.
Die besten Zeugnisse für feinste Hand¬

arbeiten, Fleiß und Solidität stehen zu Diensten.
Familien-Anschluß wird einer höheren Bezahlung
vorgezoqen. Off. erbeten unter M. ®3S3
an Rudolf Masse , München . §118

«Jß -J Asum Stellennachweis für
SfiPlllI stellenlose Mädchen,

l,*P iU  Westendstratze 2V, 1,
empfiehlt zum 1. Juli Kinderfrl., Haus- und
Alleinmädchen. P . Geister , Stellenv.

Eine tüchtige Köchin sucht Stelle. N.
Frau Klös , Biebrich -Cnrve.

Stützen, Kinderfrl., Stuben-
***$?! i if 1 v Mädchen,Alleiumädch.,Haus¬

und Kindermädchen. Müller 's Placirnngs-
^Bürean , Gravenstratze 80 , 1.
N-Mpschle Köchiv, Haus-, Allein-, Zimmer¬

mädchen, Stützen, Kinder-, Seroierfräulein u. s.w.
Frau Harz , Stellenv., Langgasse 13.

St .-B .» Ellenvogeng . 10, 1,
d Telefon 2383 , empfiehlt tücht.

herfecte Hcrrschaftsköchin , bcss. Hausmädch.,
Allein- und Zimmermädchen, Kochanshülfe,

^versehen mit g. Zeugnissen,
swei anständ. junge Mädchen (Schwestern) aus

Sachsen wünschen Stell , in Herrschaftshnule als
Stubenmädchen. B. Empf. aus Hcrrschaftsh.
stehen zur Verfügung. Offert, unt. 8 . 3®.»
an den Tagbl.-Verl.

^üNges Mädchen sucht Stellung zu Kindern.
.̂Gefl. Off. unter SI. 3» 4t an den Tagbl.-Verl.

"N braves Mädchen mit guten Zeugnissen
lucht Stelle in kleinem bürgerlichen Haushalt
auf 1. Juli . Offerten unter *>. 39 » an

„Jen Tagbl.-Verl.
junges Mädchen sucht eine Stelle als

Hausmädchen in ein seines Haus nach Köln
ms 1. Juli . Offerten unter » 3 » » an den

^ .Tagbl.-Verlag.
älteres selbstständiges Mädchen sucht

stelle in kleinem ruhigen Haushalt zu einem
.alteren Ehepaar allein. Friedrichstraße 28.
Hausmädchen sucht Stellung in besserem Hause.

Erbacherstr. 2, Eing. Wallnferstr. b. Busch, Tiefp.

Junges aust. Mädchen
aus Thüringen sucht Stellung bei bcss. Herrschaft
m kl. Haushalt auf 1. Juli . Zu erfr. Samstag,

»M . J „ni, 4- 6 Uhr Nm. Riehlstr. 3, Mtb. 3 r.
tüchtiges, braves Mädchen vom Lande, das

"was kochen und alle Hausarbeiten verrichten
kann, sucht zum 15. Juli Stellung. Offerten
Unter SB. 8« o au den Tagbl.-Verlag.

Perf . Büglerin sucht noch Kunden. Dorkstr. 4, 3 l.
Tücht. Mäd. s. Besch, im W. Herderstr. 21, S . 2.
Frau s. Besch. (W.). N. Albrechtstr. 33. 3. Kaiser.
Jg . Frau sucht Monatsst. Hellmundstr. 54, Dach,
Ord. Mädch. s. Monatsst. m. St . d. T . Steing . 23,1.

Gebildete j. Frau s. für 2—8
gpBK&gr Bormittagsstunden Aufwartc-

stelle bei einzelnem Herrn ob. Dame. Off.
unter St. 3» 8 an den Tagbl.-Verlag.

I . geb. Mädchen s. b. f. Dame tagsüber Beschäft.
Off. u. fl?. 3» » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

E . jg . Frau sucht Morgens 2 Std . Beschäftigung
in best. Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Frau s. Nchm. od. Abds. Arb. Röderstr. 6, V. D.
Ein Alleinmädchen sucht für 3 bis

DEM 4 Wochen eine AuShülfsstellc, event.
für dauernd. Zu erfr. Biebricherstr. 8, 1.

Männliche Mersonen, die Stellung
finden.

Angehender Commis
für das Büreau eines LandeSproductcn-Engros-
Geschäfts per sofort oder später gesucht. Offerten
unter  8 . 3» 4l an den Tagbl.-Verlag.

g fUf fc. Für sofort zur Aushülfe, a. stunden-
weise, Vtaschinen -Schrciber oder

-Schrejberin (System Underwood) für ein An-
waltsbüreau gesucht Rheinstraße 82, Part , links

Schreiber znr Aushülse
für einige Wochen gesucht. Offerten unter
V. 3» 8 an den Tagbl.-Verlag. § 498

M -M »» . Dec.-Mäler sucht
Keinr . Moos , Bismarckring 3.

Tüchtige Dekorationsmaler gesucht.
Neubau I . Müller , Scharnhorststr.

Schloffcrgehülfe zum Anschlägen von Fenstern
gesucht. Tb « Hetterich , Albrechtstr. 5.

Tücht . Spenglergehülfen auf dauernde Besch.
suchtM oritz Koch» Häfnergasse 17.

Tüchtige ältere Schreiner (Bank¬
arbeiter) sofort gesucht.

Bauschreinerci Wolf , Bleichstraße 41.

18—12 tüchtige Vanschrciner,
Bankarbcitcr, Anschläger und Maschinenarbeiter,

aus sofort gesucht. Bauschreincrei Gräf,
Mainz , Voppstratze 60 . (No. 6298) § 34

Ei» tüchtiger Maschinenarbeiter gesucht.
Wilhelm Hener & Co. , Biebricha. Rh.,

Frankfurterstraße.
Glasergehülfe gesucht.

Th. Hetterich, Albrechtstr. 5.
Glasergehülfe gesucht Blücherstratze 8.
Tüchtige Zimmerleute können an unserer

Brückcnbaustelle in Kempten i/Alg. noch mehr¬
monatliche Beschäftigungerhalten. Näheres bei

Dhckeryoff & Widmann
_ in Biebrich a . Rh.

Tüchtige Marmor - Arbeiter
WMWT (Schleiferu. Hauer) finden dauernde

Beschäftigung. Marmorwcrk Wiesbaden,
Ges. m. b. H. Contor : Luisenstraße 23.

Gesucht tüchtige
^ Stuckateure UM

für innere Zugarbeit, sowie
StUlk-MlirmorMiser.

H. Lüning , § 193
Bremen , Lüncburgerstraße.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort
gesucht. Joy . Paulh jr.

Tüchtiger Wagenlackirer gesucht Blüchstraße 24.
Tüchtige jg. Tapezicrgehülfen sofort gesucht

G . W. Heidcnreich, Hellmundstr. 4, 1.
Schuhmacher , unvcrheir., in den 20er Jahren,

der selbstständig arbeiten kann, sucht für Bälde
die hiesige Kinder - Bewahr - Anstalt als
Knaben-Aufseher. § 216

Tücht. selbstständ Damenschneider sof. dauernd
gesucht. Schmitt , Mauritiusstraße 3, 2 l.

Schncir-er-'ebü'.fe aeiuckit.Hellmundstraße 25.

Küchenchef,
Mk. 120.— bis Mk. 200.—, für sofort,

zwanzigSaalkellner
und eine große Anzahl jüngere

WMationskeNlier
sucht sofort

MMens ältestes
Mit Hant-PIl>ckmB8ce«ll

von Carl Gründers , Stellenvermittler,MinWHlMllliM« .
17 Goldgaffe 17 , Part.

Tclcso » 434.

fKa «, Ein junger Friseurgebülse sof.
KiSWr gesucht Dotzheimerstraße 88.

Für ein größeres Fabeikgeschäft
wird ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung und fiotter Handschrift ge¬
sucht. Offerten unter D. 3 » S an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling od. Volontär-
möglichst mit schöner Handschrift und Einjähr.»
Zeügniß, von einer Wein- «. Sektkellerei aesncht.
Gefl. Off. unter F . BE. F. SSL an Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . , erbeten. ,§ 117

Suche bei reeller Vermittlung für sofort
einen Portier mit Sprachenkcnntnißf. feines
Hotel, ferner einen flotten verheirateten
Restaurationskcllner, Burschen für Autom.-
Restauration, Silber- u. Kupferputzer, sowie
Diener für Person u. Lift. Bernhard Karl,
Stellenvermittler, Schulgasse7. Tel. 2085.

Für eine Fremdeu -Pensicn wird ein perfecterDiener
gesucht. Bevorzugt wird einer, welcher schon
im Hcrrschaftshaus war.

Pension Winter , Sonncnbergerstraße17.
Ein Hausbnrsche gesucht Körnerstraße 5.
Jg . HauSV. ges. Fr . Rompel , Mauergasse 12.
Hanshnrsche LeWLV'

Junger sauberer Hanöbursche lnicht über
20 Jahre ) sof. gesuchl Conditorei Tannusstr. 34.

Jüngerer Hausbursche , der Radfahrer ist, per
sofort ges. Gerstel & Israel , Langgaste 33.

Tüchtiger Hausbnrsche sofort gesucht. Offerten
unter Ff  8 » a an den Tagbl.-Verlag.

Laufbursche UW NK!
S . Blumenthal & Co . , Kirchgasse 46.

Junger Ausläufer gesucht, Schuhmacher bevor¬
zugt. Wilh . Scharfer , Schwalbachcrstraße 6.

Laufjunge , 14- 15 I . alt, gesucht Michclsberg5.
Ein Junge für Ausgänge nach der Schule gesucht-

Emmericher Waaren -Expeditio « ,
Marktstraßc 26.

gBESM

1 Fahrstuhlführer gesucht. Meldezeit
Morgens 8—9 Uhr.

S . Blumenthal & Co ., Kirchgasse 46.

Zuverlässiger lediger Knecht ges. Michelsberg 28.

Männliche Personen , die SteUmrg
' suchen.

Jung , gebild . Mann sucht Stelle als Reise¬
begleiter oder als Gesellschaft. I . Schroeder,
Mainz » Steingaffe 1, 2.

Bautechmker,
3 Semester Baugcwerkich. Idstein, flotter Zeichner,

sucht Stellung . Offerten unter fl0. s » 3 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger intelligenter Mann , lange Jahre im
Auslande, englisch und französisch sprechend,
sucht Stellung bei bescheidenen Ansprüchen. 2->ff.
unter 3.  390 an den Tagbl.-Verlag.

«ked , Junger zuverlässiger Mann mit
IPllf ? guten Zeugnissen sucht Stelle per

1. Juli , auch später, als Einkasstrcr. Kassenbot«
oder sonstigen Vertrauensposten. Cautwn vor¬
handen. Off. u. fl». 3» » an den Tagbl.-Verl.— Stellung --*■

als

Portier
sucht 82 Jahre alter Mann, von Beruf Bäcker,

mit sehr gutem Ruf, verheiratet, jedoch ohne
Kinder. Gefl. Off. unter !§ . « :. B*. 468 antlitiUnK SDlüRe. Drattkkurt a. M . § 118

Frau Elise Gerich , Stellenverm.,
Schulgaffe 2.

Sohn achtbarer Eltern,
der die Ostern die Schule verlassen bat, sucht

Stellung als Liftjunge in einem Hotel oder f.
Branche. Off. u. E . 3®8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Zuvcrl . solid . Mann , gcl. Handw., sucht
dauernde Arbeit. Hohe Eaution k. gest. W-
Offerten unier V . 3« ® an den Tagbl.-Verlag«

Besserer Handwerker,
30 Jahre alt, v erh.. mit guten Umgangsformen

sucht tag- oder stundenweise leichte Beschäftig.
Gest. Off. u. «». 3» ® an den Tagbl.-Verlag.

mÜB fc . Ein fl. Mann s. Beschäft. tagsüber
WÄM auf einem Büreau z. Besorgung von

Commissionen. Caution k. gel. werden. Näh.
Frau Elise Gerich » Stelleiivm., Schulgasse 2.
Telephon 3017.

\m \ \ id ) r Anzeigen

, Verdingung
Sf1 Lieferung von 5000 qm Pflastersteinen aus
yflfalt, Grauwacke, Melaphyr oder ähnlichem
Mrtgestein cingethcilt in 2 Lose, sowie der Aus-
Bbrung von Pflasterarbeiten in 1 Los auf dem
Dliuptbahnhofe Wiesbaden-Süd und dem Güter-
Mnhof Wiesbaden-West.
Termin : 36 . Juni 1965, vormittags 11 Uhr.
.. Bedingungen, können während der Dicnst-
L»nden eingcsehen und Angebothefte, soweit der
l 'orrath reicht, zum Preise von 1 Mk. gegen post-
weie Einsendung in Bar — Bestellgeld nicht er-
wrderlich— (nicht in Briefmarken und keine Nach-
^9hme) bezogen werden.
, Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift

»Bau Ä. No. 8" cinzureichen.
Zuschlagsfrist4 Wochen. § 278
Wiesbaden (Rheinbahnhof), .19. Juni 1905.

Königliche Eisenbahn-Banabteilung.

Bekanntmachung.
Sonntag , den 25 . Juni d. I . , « ach-

B 'ttags 4 Uhr, werden auf dem Festplatze des
"rieger- und Militär -Vereins Bürstadt zu der
"w lg . u. 17. Juli d. I . stattfindenden Fahnen¬
weihe die StfitZÄHlÜhe zum Aufstcllen

Verkaufs -, Spiel -, Schaubuden re. an
*0« und Stelle gegen sofortige Barzahlung vergeben..

Bürstadts den 19. Juni 1905.
Post Schlangcnbad.

Der Borstand
des Krieger - und Militär -Vereins.

Im Auftr.:
3.  Schilfer fl » . , 1 . Schriftführer.

Anmut
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges
wgcndfrischesAussehen , weiße, sammetweichc

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

^Leckenpferd-LiliMMilch-seise
von Eergmann & C «>.. Radebenl,

SÄntzmarker Steckenpferd.
»St .50Pf .bei: Drog.M«.°« i»««K.Taunusstr .25,

®tn »t Uoclis , Otti »fljilie , tflob . lautoe,
P« Portielil , Willi . ^luclienlieimer.

Schätzen -V ereilt.
Diejenigen Schütze », welche das XXI . Derbands-

schicßen in Pforzheim besuchen, werden freundlichst gebeten, zu
einer Besprechung am Sonntag Bormittag 11 Uhr,
Weinsaal Walhalla , zu erscheinen. Es ist gemeinschaftliche Fahrt
nach Pforzheim geplant und da große Belheiliguvg zu erwarten steht,
bitten wir alle Theilnehmcr, zu der Besprechung zu erscheinen.

Der Vorstand.

Hotel-Restaurant„Zum Frieärichshof“.
Heute Samstag , den 24 . Juni:

Großer Militär-Loncett,
ausgeführt von dem Trompetercorps des 3. Schles. Dragoner-Regt. No. 15 ai>8 Hagenau,

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters ülarclse . 1741
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Grosse Bosen-Itissfehf
des Vereins deutscher Rosenfreunde

Bad BCre&szaacihi I9 S -S.

Die Rosen znr Zeit in schönster Blüte.
Hauptrosenschall , auch für abgeschnittene Blumen u. Bindereien,

. _ Sämmtliche Fuhrleute»
d. i. d. Sonncnbergerstraße 47 Schutt abgefahren
haben, w. anfgefordert, Sonntag , d. 25. Juni,
Vormittags 10 Uhr, sich in der Restauration
Himmel, Röderstraße 9, einfinden zu wollen.

Adam Pürlier.

Sportfeft O

Zu dem am

9. u. 19. Juli d. I.
stattfindenden großen Sportfest des

auf dem
Wartturw

werden die Plätze für Ver'aufstände, Buden rc.,
am 8. Juli , nachmittags 2 Uhr , an Ort und
Stelle meistbietend verpachtet. Jedoch werden
Meldungen für größere Plätze, wie Karussell rc.,
von jetzt ab schriftlich mit Preisangabe angenommen
und sind solche zu richten an » . § raund,
Bierstadt, Taunnsstraße 16.

er Fest-Ansschuß.
Panirmchl » B,s-
guitS u . Zwieback,

ln Qualität , st erstkl. Fabrik in kl. u. gr. Posten
billig abzustoßen. Off, sudK. 8» » a. b. Tgbl.-V,

Gclcgmlrcil!

vom A4 . — KG . ®f laaii. §493

S115,AllS ec.
sind wegen Kaunmiangel weit linier Preis gegen IJaar abzugeben.

K . Fries , Wiihelmstrasse 56.
Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, in reizvoll.

Umg., erfrisch. Waldl. u. vollitand. Ruhe gelegen.
Pension u , Restaurant , Schalt. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt.

Balkons. Porzügl. Verpfleg. Maß. Preise. Behaql. Aufenth. f. Reconvalesc., Ruhe- und Erholungs¬
bedürftige. Kiedrich er Sprudel , Trins . u . Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.
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Fussstreupulver»
Pfhrlöl !n a  Wirkung überraschend «I uiauOlBS und amrenehm.und angenehm.

Vertreibt den Schweiß
nicht! Wundlaufen selbst
bei größten Strapazen un¬
möglich. Benimmt sofort
den Geruch. Vollständig

unschädlich. Ärztlich
bestens empfohlen. Für
Militärs u. Touristen un¬
entbehrlich. Tausendfache

Anerkennungen.
Lei allen Truppenteilen in Gebrauch.

Dose 50 Pfg . Paket 25 Pfg.
P.Sotioctisrt,ciism.Faiiriit,BischAf8wer<!ai.8.

Verkaufsstelle:
Adler-Drogerie Wilh.Machenheimer

.Bismarckring1. BUS
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Wegen Umzug
Ausverkauf von Gisschranken

mit 10 % Rabatt.
M©m©1i & Kaesebier , Friedrichstraße 33.

Ca . IM Brr, vschen-
Slnzüge ( Gelegenyeitskaus ) für das Mer
von 12—18 Jahren , aus gute» Matzstoffen ver¬
arbeitet , früherer Preis Mk. 16.—, 18.—, 20.—,
92.- . 35.- , fetzt Mk. iS .- , 15. - , 16.- , 18 .- ,

Mk. solange Borrath reicht. Ansehen gestattet.

, Ein Flaschenbier . Geschäft
| Näheres im Tagbl .-Verlag.

^wei schöne junge

zu

20

il . Stock.

verkaufen.
Zo

>nnde (Wachtel) billig
zu verkaufen Bleichstratze iT , Parterre. _

Kl . Äehpinicher bill . zu vert . EleonorenstrT^
, . mg«, - -
Heue B «r»aussräu «ie.

Schwalbacherstr . 89 1. Stock.
^_ (SItleeieite)._

Großer Sckuh-Berkauf
Reuaaffe 22 » 1 St . hoch.

Für Metzger.
Hund mit Wagen , letzterer fast neu, zu

verkaufen Bertramstratze 9, Part.

Für Billabesitzer!
Ein gr. wachs, scharfer Hund zu verk. Gest.

Off , unt . Chiffre » . !B. aoo postl. Bismarckring.

Bernhardiner Hund
wegzugshalber sofort zu verkaufen. Nähere?
Webergasse 15,

Hühner , 16 Stück u. 1 Hahn, umzugshalber
zu verkaufen Bleichstratze  1 , 1 l.

Wegen Sterbsall zu verkaufen:
6 Paar erstklassige Brieftauben , schon weit gereist,
mit Verbandsrimien , zu annehmb . Preise . Sonnen-

| berg, Villa Idylle , Tennelbackstraße 4.
Grüner Papagei , sprechend, m. 2 Käfigen

zu verkaufen . Singer , Mich clsberg 5,

M seiner Heller Kgmer-AWg
(Gehrock) billig zu verkaufen Albrechtstr . 13, 1. Et

Rock und Weste für untersetzten Mann bill.
zu verkaufen Faulbrunnenstr . 12,  2 St . r.

Alte Oelgemälde z. v. Händler ausgeschl.
Anzus. t. 11—12 Uhr Rauenthalerstr . 10, Hochp. l.

Deutscher Hof, Goldgasse
Prima Apfelwein . Glcichz. bringe meinen

herrlich gelegenen Garten in empfchl. Erinn erun g.

Knies» MM mziSJ.& u:
Gute alte Kartoffeln Kumpf 21 u. 28 Pf.

Frit » Weck , Frankenfir . 4.

holländische, alter
^ . Meister , zu ver»

, kaufen. Händler verbeten . Zu besichtigen zwischen
! 2 und 5 Uhr Rauenthalerstraße 7, 1 links.

Oelgemälde,
Guter photogr . Apparat mit allem Zn

behör billig zu verkaufen Goethestr . 22, 3._
Photogr . Apparat , Gr. 18x21 , mit drei

Caffetten jeder Gr ., mit eingebauten . Rodenstock
Rapid Aplanar , zu verk. Zu erfr . Borkstr . 27. 1

MicroSeop , fast neu, für Arzt , Chemiker
od. Fleischbesch. geeignet, zu verkaufen Schier-
steinerstratze 2, 2. Besicht. 11—1, 3—5.

WrtttAi 'V Kouversations - Lexikon,
Unbffbr § 18 Bände , mit Regal , zu

! verkaufen Bertramstraße 22, 1 links.

Neue und gevr. Möbel,
als : Kleider - u « Küchenschränke , Bertieows,
Kommoden , Bettstellen , Tische, Spiegel re.,
billig zu verk. Jahnstraße 6, Hth . P.

Eis . Staketengcländer nebst Thor
„ sowie Fenster mit Rollladen bm

zu verkaufen. Näh . Franz -Abtstratze l0.

Zwei 2-th. Kleiderschränke und 2 Laden¬
schränk« zu verkaufen Eleonorenstraße 3.

Mittelgroßer gebrauchter Eisschrank und
drei eiserne Gartenstühle billig zu verkaufen
Seerobenstraße 27, Parterre.

Leere Kisten .fs
ed. Größe billig zu verk. Marktstr . 26, Hof iMs

Bier schöne Oleander
bill . zu verk. Näb . beim Gärtner Mainzerstr . 1°:

Cisschrank b. zu verk. Frankcustraße9, 2
Eisschr ., w. neu , b. z. vk. Adlerstr . 49, 2. H. P.
Ein Eisschrank billig zu verk. Goldgasse 10.

Gras » nd Klee, Frankfurterstr., zu verk
Näh . Friedrichstraße 11, 1.

Waschkommode, Kleldcrschrank, Bett,
Tisch»Stühle , Spiegel .Zimmerbadeapparat»
(Douche ), Gartenmöbel , Waschmaschine und
sonst versch. Möbel zu verkaufen Schierstciner-
straße 1l . Mittelbau 2 I,

Wascht., 2 Nachtt .. Sopha , Teppich, Gasherd,
Wasserbank u . Kinderlaufaittcr , Alles f. n ., billig
zu verkaufen Riehlstraße 15, Mittelb.  1 St . r.

Spiegel mit sch. Glas 6 Mk., Oberbett für
Kinderbett , mit g. Federn , 5 Mk., fast neue Tafel¬
waage mit Gew. 8 Mk. und verschied, and . Kleinig¬
keiten, Emaille -Eimer mit Deckel für Schlafzimmer,
Alles wegen Platzmangel zu verkaufen

Rauenthalerstraße 8 » VdhS. 8 links.

Mrlimll-kGegenWe
kauft zu höchsten Preisen ,

Georg GHttcklicI ». 31 TaunuS str. -ü '

Mterlhümer jeder Art
aukft I ». JSeim ' niam !. Tannnsstratzc 49.

Seltene Gelegenheit.
Unter Fabrikpreis sind mehrere Dutzend neue

bessere Stühle in Nußbaum u . Mahagoni sofort
zu verkaufen Schiersteinerstraße 11 Mtlb.  2 l.

Alterthümliche Gegenstände werden
eine Sammlung zu kaufen gesucht. Schriftl . Oll'
unter M . SS » an den Tagbl .-Verlag.

. _ Reise -, Hut -, Schiffs - und Kaiser,
koffer, darunter cm amerikanischer Koffer
billig zu verkaufen Neugasse 22.

Wer
Schubmachcrmaschine 26 Mk. , Kinderwagen

mit Gummireifen 15 Mk., Gasherd 10 Mk., Mange
15 Mk. zu verkaufen Eleonorcnstratze 8.

für alte Herren- t»»’
Damen -Kleider , Mädchew
und Knaben -Anzüge, Militär
Uniformen , Wäsche, Strem,
Degen , Gewehre , Muw'

instrumentc , Gold - u. Silbersachen , Betten , Mob»
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

W. Biebrich , Armcnruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschte»

Zeit . Christi . Händler.
Gebr. Möbel b. z. vk. Seerobenstr . 28, H. P.
„ JF * Ein Fahnenschild , rothes Petuche-

Sopha , Erkerveleuchtung billig zu verkaufen
Große Burgstraße 12, Corsetgeschäft.

Wegen Geschiistsaufgabc
billig zu verkaufen ein 8-sttziges sehr gutes Break,
verschiedene, fast neue vollständige Garnituren
wollener « . leinener Pferdedecken, Halftern,
Futte rkasten ec. Dotzheimerstratze 40.

Ein großer Federhandwagen , 1 gr. Eisschrank,
Stopfmaschine und zwei Schraubsti1 ..

verkaufen.
. u. . . _ _ stöcke billig zu

V'ritx Acker,  Seeroben str. 16,
L. Handkarren b. zu v. Adlerstr . 49, 2. H. P
Kinderwag . f. 6 Mo z. vk. Guit .-Adolfstr . 3, 3.
F . n. Kinderw . m. G.-R . b. Blücherstr . 7,  P.
Kinderw . m. G, für

Hellmundstraße 27, V. 3.
12 Mk. zu verkaufen

wenig gebraucht , zu verkaufen.
Mgnijg . Bismarckring 4.

mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Radical -Mittel gegen alles Jnsectenungeziefer in
Wohnungen , bei HauSthiercn und Pflanzen.Thnrmeli« ist niemals offen zu haben, sondern
nur in Glas , zu 30 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig
practische Thurmclinspritzcn 35 Pf . in den besten

Progerien MMm.
Engroslager Wills . Maclicnlielmer,

Louis Sciiild ’s « aciif . , Drogerie,
Bismarck -Ring 1. .F117

Zub*  IS©tizi
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Saarleiden nicht genug
auf das bereits seit 37 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende

fjaatiMffer mw  Heller, MAlhen,
aufmerksam machen , welches wirklich leistet,
was es verspricht : Conservierung und Kräftigung
der vorhandenen Haare , Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare . Z . h. um
10 Pf . und Mk. 1.10 in der F49
_ „Adler -Drogerie " , Bismarckring 1.

[ 2 Tagen gründlich zu beseitigen,bewirkt
I mm

Piano,__
PianinoS , wenig gesp., billig zu verkaufen.

US. 1 r !ms . Schwalbacherstr . 3,
maa,  Schöner , fast neuer Blüthner-

_ Flügel preiswerth zu verkaufen.
| O fferten unter 8 « « an den Tagbl .-Verlag.

Sonrrenherg.

Wegen Meise
werden verkauft gute Möbel , weißes Schlafzimmer,
Pianino , dunkl. Speisezimmer , Chaiselongue , ver¬
stellbar , Balkon - Stühle und Tisch , Speise-
Service , tzandnähmaschine rc. rc. Zu besehen
täglich Vorm . 10—12 Uhr. Wiesbadenerstr . 28.

Neu. mod. engl. Kinder -R . -Stuhl zu ver-
kaufen Schlichterstraße 18, 8, zw. V»2 u. 3 Uhr.

SeliMtc KtzMmeretmiWUe»
(in hell Eichen) , bestehend ans 2 Bettstellen , ein
Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Marmor und
Toilette , 2 Nachtschränkchen nüt Marmor , verkaufe,
um zu räumen , fetzt zu 330 Mk., früher ^400 Mk.,
^ hochfeine Plüsch - Garnitnr mit 2 Sesseln zu
150 Mk.. früher 210 Mk.

Polstermöbel - und Matratzensabrrk,
Waldstratze 16.

Möbel-Berkauf.
Wegen Platzmangel verkaufe verschiedene neue

elegante Schlafzimmer -Einrichtungen.
Händler verbeten . Taunusstr . 41, 1. Et.
^ Zwei Nutzv . -Betten mit Zubehör u

Spiegel billig zn verkaufen Goethestratze 22, 3.
Ein

Matratze
,ut erh. Bett » Sprnngrahmen , 3-theil.
illlig zu vk. Secrobenstraße 15,  1 St . r.

2 g. erh. Bett , u . s. M . umzugsh . b. Stelng . 6.

0. R. P. a.
J dfort kosten-1.60. Verkauf

'diüch Apotheken und Drogisten.
ChemischoWark « MUnalnh. Drosden

ß m !>,»., vormals Walter Hahn.

Prospekt u. Gutachtenlos. Original-Flasche

Wegen Umzug sof. zu verk. : 8 Betten 25, 35
45 Mk., Taschensopha mit 2 Sesseln 110 Mk. zwe,
Canapcs 6 u. 10 Mk., Ottomane Io Mk.. Nahttsch
10 Mk., Ausziehtisch 30 Mk., Klavierstuhl 8 Mk.,

>Kindersitzw. m. Gummi 5 Mk. Scharnhorststr . 4,P . l.

7m haben bei: ® «4o Säelseri , Apotheker,
Wiesbaden , Marktstrasse 9, -SSr . I .ade ’s Hof-
Apotheke , Wiesbaden,

i Gutes vollst . Bett m. prima Wollmatratze,
Waschkommode, Canape , 1-th. Kleiderschr., Anrichte,

s Kü chentisch u . Breit b. zu verk. Riehlstr . 22. P . l.
Bett zu verk. Rauenrhaicrstraße 8, HthsTH'

ur.
Gut erhaltenes eis. Kinderbett , eveutl.
Matratze vistig zu vk. Marktstr. 18»2 r.
Sehr sch. groß , eisernes Kinderbett sehr preis

werth zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, Laden.

unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in allen Drogerien . l?116

Wollinatr . » 3-th., 20 Btt ., vorzngl . Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
I" 8»iIip, » Bismarckring 83. Tel . 2328

Sopha , 2 Sessel , wie neu , 55 Mk., Sopha
15 Mk., Ottomane 12 Mk., Lederbank 20 Mk.,
Anrichte 8 Mk., Waschmaschine 16 Mk., Schreib¬
tisch 18 Mk. zn verkaufen Eleonorenstr . 3, Part.

Gutgehendes Schuhmachergeschäst m vor¬
züglicher̂ Lage, vollständig einqcrichter, krankherts-
halbcr z. verk. Off . unt/ «S. »». « 8S hauptpostl.

«« rmlsdies flnfttjenbieracfainft
mit Fuhrwerk nebst einer Biervertretung
anderen Unternehmens halber zn verkaufen,
Offerte« unter M. s » 8 a. v. Tagbl .-Verl.

Umzugshalber Mabag .-Biiffet , Bücherschrank,
Cylinderbürean , Ausziehtisch, SNädckcnbett u . s. w.
zu verkaufen Kaiser - Friedrich - Ring 19, 2. nur
Vo rmittaas . Händler verbeten.

GeleMcheitskKtts.'
2 Nußb .- Verricow , Schreibt ., Waschkommode,

Nachttische, Tische, Bücherschrank, lack. Kleiderschr.,
Stühle und Spiegel billig zn verkaufen Wcllritz-
straße 47, Schreinerwerkstntt.

F . n . Kinderw . m. G . z. vk. Hellmundstr . 41,1.
Engl . Sportwagen z. vk. .Bierstadterstraße 3
W . Sporlw ., Gummir ., b. Feldstr . 16, H. 1
Sportw . m. G ., 10 Mk. Römerberg 23, 1 l.
Gut erhaltenes Damen -Fahrrad (Opel ) zu

verk. Anzusehcn nur 4 - 5 Kirchgasse 26, 1.
Ein hochelegantes Herrenrad (Halbrenner)

billig zu verkaufen Oranienstraße 45, Part , l.
Ein neues Fahrrad bistlg zu verkaufen

Bleichstratze 9 , H»  P.
, Gut erhaltenes Rad bill. zu verkaufen

Goldgasse 5, Tuchladen.
H.-Rad , w. neu , b. zu vk. Adlerstr . 49,2 . H. P

m.

H.- u . D .-Rad h, 65 Mk. Nicdcrwäldstr 4 , F'
Prima Herrcu -Rad m. Frei !., 4 Mal gef.,

Garantiesch . sehr b. zu verk. Römerberg 17. 1 l.

Hebgeschirre
in kräftiger Ausführg ., mit eis . od. für Holzfutz
für Zimmerleute , verk. billigst.

Wiesbadener Eisengießerei
Haufe O ® . ,

Mainzer Laudstr. — Telefon 233,
Eine gebr. Drehbank

W . Sä« rili , Neugasse 17.
billig zu verkaufen.

Fast neue Waschmange u. gut sprech. grauer
Papagei zu verkaufen Faulbn .mnenstr . 9, 2 St . r.

Gebe. HerDe zu verkaufen
Adlcrstraße 27.

Ein weiß emaillirter
Dotzheimerstratze 85,  8 l.

Herd zu verkaufen

Ein fast neuer kleinerer Herd zu verkaufen
Walkmühlstraße 43, Gartenhaus

429 s  neue , Gassparer , sehr
De , billig abzua . Angabe

vieler Käufer , welche Lob ausfprcchcn . Gefl. Off.
unter A, ’S hauptpostlagernd.

Verkaufe erstklassige gußeiserne, emaillirte und
Zink-Badewauuen » sowie Gasbadeöfen u. Gas¬
kochapparate zu enorm bill . Preisen.

St. Rrandstätter , Installateur,
Bärenstratze 7, 1. Et .» nahe der Langgaffe

Telephon 8467.
Eine fast neue Bade - Einrichtung

zn verkaufen Webergassc 38.
Eine große, wenig gebr. Badewanne

verkaufen Scerobcnstraße 23, 3 r.
zu

Fast neue Badewanne zn verkaufen. Näh.
Rüdesheimerstraße 8, 2.

Gute Badewanne zu verk. Jnhnstr . I^ Part.
Waschmange , sehr gut erhalten, billig zu

verkaufen Luisenplatz 8, 8 l.  _
Eine fast neue »tollschutzwand und eine

Staffelet billig zu verk. Goldgasse 10.
Eine eiserne Wendeltreppe billig zu

verkaufe bei J*. «airsci » « Hi «ne,
__ Ecke Langgasse und Bärenstraße

E . Lndcnthür in. Spiegelglas . Webergassei

Zwei größere Eisschränke
billig zn verk. »•'. k'liissner , Wcllritzstraße 6.

Eine Ladenleiter , 2 Erkeripiegel , 136x56,
Nickelständer, Ladencartons , Rouleanx , 230 x 265,
1 Musikpult , Stühle , 1 gr. deutsch. Adreßbuch, zwei
Bände , gut eihalten , zu verkaufen Mainzerstr . 32 a.

Billig zu verkaufen ein großartiger Messing
Papagei -Käfig, fast neu. Näh. Rheinstr. 4.

Glaswand , 2,50 l.» 2,54 hoch, zu verkaufen
Dambachthal 8, Part.

Grasnntzmlg,6 Morgen , Adelheid-
straße 41, P . links.

Ephenwand b. verk. Westendstr. 13, H.

iiitufiicladjc I

011t
Ich zahle aiisimlmisweist

für gebrauchte Damen -Costümo nüd
Herren-Kleider rc.

H . Barmann , Mttzgergaffc 7,
Inh . Frau Bsaae

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nU
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinde»
Kleider, Mövel, Betten, ganze Nachlässe, Goi°-
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme w
Haus. fci iftig . Goldgaffe 18»

Hoch!Hoch! a
ind die Preise , die Frau erosihut , Metz ge»
zaffe 27 , bezahlt, n. zwar höher als jeder Ander-
ür wenig gebrauchte Herren - n. Damenkl. Schu » '
Nobel , Gold , Silber und ganze Nachlässe, u
ich gefl. zu überzeugen, genügt  Pos tkarte.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhalte
H.- und Damen -Kleider, Uniformen Move:
ianze Wohnungs -Einricht . u . Nachl., Pfandschew'
Sold, Silber ui Brillanten . Ans B . k. ins S -V

Für nur gut
erhaltene Herren - u. Damenklcider , Möbel , Edl
u. Silbersachen . Brillanten u. s. w. zahle leden a
uehmbaren , verlangten Preis . Bestellung per Km
genügt . Uvr . w »7» elini » nn , Metzaergaste

Piano gesucht(billig). Offerten na»
Tannusstraße 38, Frl . ^ lei ««-iier.

Ga gut erhaltenes KalbverNelil
oder Herrschaftswage « zu faufert gcsu» ^
Offerten mit Preis unter 8 « » em Tagvo
Verlag abzugeben.__

Piepagei -Käfig , gut erh., zu kaufen gesu«'
edAlhadstrahc 65, 1.

Gartenschlauch zu kaufen ges. L>5
unt . l» . IQ postlaZ

^ Alt . Eisen , Lumpen , « noche'
Meta « , Gummi « . Neutuchabsäl ' e rc . kam
m den böchsten Preisen und bei pünktlicher
jolung SS. SS« « «, Hcttmnndstratze 2 « . ^

Flaschen , altes Eisen und Metalle tätla
stets Mdrit « Acker, Seerobenstraßc 18.

'SchweresM\\w%  Zugöserli
int Alter von 6 bis 10 Jahren zu taufen gesuH
« . Scliöiler , Eisengroßhandl ., Dotzheimerstr.> '

Immodittens« verkaufe«.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*!

Modernes Landhaus j
mit 8 Zimmern , 2 Küchen etc ., fü 1 oder |

2 Familien passend , zu verkaufen . .

AZ,OOO Mte.
5Ieier , Agentur , 'S’aiaimsstr . 28

t
i
i

H ffleicr , Agentur , launuiHr . I

Mp »» Villa Nerothal 17 mit große«
Hintergarten , schönste Stadtlage , t

verkaufen. Inmud , Taunusstr . 12-

E 2 Etagen ä 5 Zimm ., Padezimm . u. Küche , ♦
5 , sowie 2 Giebelwohnungen,

% für58,000 Mk.zuverkaufen. {
t Fläche 1075 qm.
% J . Meier , Agentur , 'M’aaimasstr . 28 - J

mr  Billa , ~ .
prachtvoll gelegen , schöner Garten , Centre,

Heizung , ' ganz der Ner »zcit entsprechen,
ansgestattct , zum Preise von Mk . 70,0»
zu verkaufen.Julius Allstadt.

Immobilie«, Schiersteinrrstrasteid



N». S8S. Msvgr «-A«sg -»be, S. Klatt. WiesvaseKsr Cagvlatt. Samstas , S4 . I «« r 1905. Zette IS.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter « 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Sehr preiswürdige , an leicht erreich¬
barer Strasse gelegene , von hübschem
Garten umgebene , etwa 10 Jahre alte , von
1 auch 2 Familien zu bewohnende

Villa
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Küchen,
6 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers sofort oder
zum Herbst zu verk . Preis 75,000 Mk.
S.  Meier , Agentur , Tanniisstr . 38.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vorteilhafte Capitalanlage.
Größeres Geschäftshaus mit Laden , 2 Hinter¬

häusern und mehreren schönen Werkstätten , für
jedes Geschäft passend, bei niedrigen Miethpreisen
Mk. 2000.— rentirend , zur feldgerichtlichen Taxe
zu verkaufen. Offerten unter T . 93S an den
Tagbl --Verlaq.

r Kapellenstr . ♦
£ Yilla mit reizendem Garten zu verkaufen . ^
1 J . Meier . Agentur , Tannusdr . 38 . ä
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Kaiser-Friedrich -Ring 6»3imraerl )au« lohne HthS.)

sehr preisw . zu verk. Näh . Tagbl .-Verlag . 7u

♦«r
«

s

♦ In unmittelbarer Nähe der

I Willidmstr.
♦ ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

äusserst vornehm einge¬
richtete Villa zu verkaufen.
•f . Meier , Agentur , Taunusstr . 38.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
oppelteö 3 -Zimmer -Haus mit schöner
Werkstatt , für tedcS Geschäft passend, billig zu
verkaufen. Offerten u . J . li . 3 » Hauptpost!.

Mmmm « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Idealpanorama . |
Villa Emilienstrasse 5 ♦

zu verkaufen . ♦
JT. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Haus am Bismarckring , sehr rentabel , zu ver-

kaufen. Offerten unter €J. &T« 2 hauptpostl.

Existenz.
EckhauS mit einem gutgehenden Colonialwaarew

Geschäft (Laden und Wohnung frei rentirend ),
im übrigen dopp. 3 Zimmer , mit einer geringen
Anzahlung 5- 6000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter %•  SO » an den Tagbl .-Verlag.

2- und 3 - Zimmer - Haus im Sudviertel , welches
6 7 « rentirt , zu verk. Off . u . E . 1 ® hauptpostl.

Rentabl . & au $ , schönste Lage Adolfsallce , 7- bis
8-Z .-Wohnungcn , f. den Taxwerth v. 160,000 Mk.
zu verk. >s . Molliioi »!! ', Mauergasse 8, 1.

Haus im Westend, welches 7 7o rentirt , zu ver¬
kaufen. Offerten unter M . 5 hauptpostl.

hHchhenschastliche Villa
in Eisenach,

chönste Lage deS Marienthals , mit großem
Parke , sofort zu verkaufen . Offerten unter
..Villa “ an die „Eisenacher Tagespost " in
Eisenach. (3.Ztg.1157) F117

S» verkaufen, Geisberg,
^ ^ NNNiaH erster Gewann , 186 Ruthen,

33 Schuh . Näheres Sonnenbergcrstraße 2.ST* Grundstück
am Gütervahuhofe , direkt am Geleise»

desgl. Abeggstratze,
„ Mainzerstraste,
„ Aukamm

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstratze13.
Immobrlien f*t kaufen gesucht.

Rentables kleines Hans.
2- und 3 - Zimmer - Wohnungen , z» kaufen gesucht.

Offerten mit genauer Angabe der Verhältnisse
unter V . S » s an den Tagbl .-Verlag.

Rent . Haus , südl. Stadtth., v. Selbstkäufer ges.
Anzahlung 25,000 Mk. Genaue Offerten unter
C . 303 an den Tagbl .-Verlag.

3- oder 4-Zimmer - Haus in guter Lage
mit etwas Garten bei guter Anzahlung
zu kaufen gesucht.

Meyer Sulzberger , Adelheids ??. 6.

Zu kaufen gesucht So?«? «
oder Oranienstraße . Offerten mit genauer
Angabe unter M . 8 « » an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| In ÜTiederwalluf $
® oder dessen Nähe suche eine £

t Villa 6 Zimmernj
. und wenigstens 60 Buten Garten zu kauf , j
♦ JT. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

Bauplätze zu kaufen gesucht. Off
unter M . M . S hauptpostlagernd.

Grundstücke SÄ " I
Meyer Sulzlserg -er , Adelhcidstraße 6. ■

Grundstücke Biebricher-, Mainzer- oder Frank-
fnrlerstraße zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Ein rentables Haus in der Taunnsstratze,

paffend für «inen Arzt oder Pension,
preiswerth zu verkaufen.
«luisus Aiisiadt , Schiersteinerstratze 13

Abreise ein solid gebautes
Haus , 8 3-Z .-W., im Westend

sofort billig zu verkaufen. Offerten unter
P . 800 an den Tagbl .-Verlag.

In nächster Nähe Wiesbadens ist ein mitten im
Orte gelegenes Eckhaus mit Hof und Garten,
sowie gutgehendem altrcnommirten Colonial-
waarengeschäst sofort preiswerth zu verkaufen.
Off. erbeten u. T . SOS an den Tagbl .-Verlag.Zwei2-stölkize WMiiuser
mitten in Dotzheim sofort zu verkaufen. Näh.
Eusil Bücher , Karrnwcg 13.

Hausgrundstück Biebrtchcrstr. 16 in Dotzheim,
Taxwerth 28,000 Mk., ist billig zu verkaufen
Wiesbaden , Adolfsallce 26, 1.

Anwesen in Eltville fl. Nh.,
bestehend aus Wohnhaus , Bürcau - und Kellerei-

Gebäuden , mit Bauplatz an fertiger Straße,
ganz oder mit Abtrennung des Wohnhauses zu
verkaufen. Eventuell Tausch gegen rent . Wohn¬
haus in Wiesbaden , Mainz od. Frankfurt . Off.
unter Jj. SOS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eltvillen. Rh. LZ?'Ä'«Ä?L
familienhäuser mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen. Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh.
b. Eigenth . <- « . J os . Mreiti er , Eltville a. Rh.

Luftkurort Gonsenheim,
bei Mainz.

Zu verkaufen reizendes Besitzthun, , Einfamilien¬
haus , ca. 2 Morgen Garten u. Wald , la Lag ,̂
geeign. für Frcmdenpension , Arzt ober Ruhesitz.
Elektr . n . Dampfbahn , Gas u. Wasser. Off . unt.
A . « 33 » an ® . Frenz , Mainz . F34

50 — 100 Ruten
♦
♦
♦

| Acker oder Garten,
^ bis zu 5 Minuten von der Erbenheimer-
♦ oder Biebrichersfr . gelegen , zu kauf. ges.
♦ .B. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

. . . .

Hhpotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

SensalMeyer fSuliberger . Avelheidstk.8»

Großes Kapital,
über 600,000 Mk., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
ausgelieheu werden, auch für später.
Offerten unter H . 798 an de« Tagbl .-
Berlag erdete».

AilWlMn aus2. WM.
ind 140,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträge « abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 0 . 809 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

70—90,000 Mark auf gute 2. Hypothek zu
4 ll 2° o auSzuleihen , auch getheilt . Offerten
unter „ St . » » - hauptpostlagernd.

Zu 3V4 Prozent anszuleihen
auf 1. Hypothek stno 80 —70 .000 Mk . Bitte
Offerten zu richten unter H . 38» an den
Tagbl .-Berlag.

50- 80,000 Mk. Privatkapital auf ante
1. Hypothek zu 47 ° attSzuleiheu. Off. « .
w . « . 180 “ postlagernd Berliner Hof.

Mk . 40,MO
auf gute 2 . Hypothek per 1. Oktober privat
auSzuleihen. Offerten unter H . sos an den
Tagbl .-Verlag.
40,000 Mark zur 2. Stelle, auch getheilt, bis

15. Juli auf sofort auszuleihen . Offerten unter
I». 800 an den Tagbl.-Verlag.
frag **» 18- 20,000 Mark Baugeld zu

vergeben. Näheres durch Offerten
unter »I . 800 an den Tagbl .-Verlag.

Hoorn « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Zirka 12,000 Mk. |
+ gegen gute Nachhypothek auszuleihen . ^
• J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 1
♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
10- 25,000 Mk.. auch bis 30,000 Mk., auf

gute 2. oder 3. Hyp., auch auf Grund¬
stücke, auszuleihen . Offerten unter

M. 1*0 “ postlag . Berliner Hof.

Cupttatten zir uevlettfe « .

; Wer Kapital t
4  gegen Verpfändung von Immobilien ^♦ zu leihen sucht ;♦
^ wende sich gefälligst an
^ Jt. Agentur , TTwsinnasstr * 28.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bau -Capital auszuleihen.

Meyer 8ulzherger , Adelhcidstraße 6.

w Königswinter zu verkaufen. Schönste Lage
u. Slnssicht , Zier - u. Obstgarten , 15 ar groß,
erbaut t . I . 1899. Preis 80,000 Mk. Kleine
Baustelle bis 12,000 Mk. oder kleine Villa
40,000 Mk, wird in Zahlung genommen, 1.
kann bis 60 "/» stehen bleiben. Anfragen unter
« . i * . si3 postl . Königswiuter.

- II.
erster Hypotheken,

V

O. Abecle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33,

'§ 3cm & =Vertreter.
Für den Oktober - Termin oder früher

offerire ich unter äußerst coulanten Beding¬
ungen Hyp.-Eapital:

60 7 ° der Slrchitekt . -Taxc ä 41/a—4’/4,
60 % „ feldgcrichtl . do . h 4 % .

Ich habe nur Vertretungen von Banken,
die Capital ohne jede Clause ! vergeben.
— Keine 6% Nachzablnng, wenn bei Ver¬
kauf die Tare nicht erreicht wird . —
Auch Conto Zahlungen wenn unter Dach.

Ich beleihe auch Villen , Hotels und
Pensionen.

NB. Von Privaten erbitte ich Offerten
in 1. und 2. Hnpoiheken-Geld ern,

^ SW'  Agenten 'WS  s
•>, erhalten ^ '

^ ^ Provistonsantheil . ^ ^

Ich | iralitiziere wieder im Jsilt und
Atig 'sist in

forderney , Kaiserstr. 11.
l)r.med.Katzenstein.

Wirthschaftsgesuch.
Strebsame Fachleute , welche gute bürger¬

liche Küche zu führen verstehen, suchen geeignete»
Lokal zum 1. Oft . o. früher . Ausführl . Angebot«
unter «t . W . a » postlag . Schützenhofstraße.

Kleines Centralheiznngs -Geschäft sucht
ich hier mit tücht. Installateur (Gas und Wasser)
jll verbinden . Gest. Off . an W . Kaiser , Darm»

.'tadt , Liebfrauenstraße 41._

Capttatten fit leihe» gestrchl.
Capitaliften

zur gcfl. Kenntniß , daß ich mehrere prima 1. und
2. Hypotheken zu vergeben an Hand habe und
zwar : Mk. 5—8000, 10—15,000, 20—25,000,
30—35,000. 40—70.000 u, höhere Postm , sichere
Anlagen ohne jegliche Kosten. Ergebenst

Carl Wagner , Hypotheken-Agentur,
Roonstraße 21, 1.

Hypotheken(Ui1. n. 2. Stelle
in verschiedenen Beträgen zu leihen gesucht.
Nähere ? durch Carl Balzer , Faulbrunnen-

. straße 9. Telephon 2309.
Suche auf mein Haus , prima Lage, als erste und

einzige Hypothek Mk . 78,000 ä 3l/2°/o, auf
10 Jahre unkündbar , auf 1. Januar 1906.
Reeller Werth des Objects Mk . 160,000.
Offerten unter V*. SOI an den Tagbl .-Verlag
nur vom Selhstdarlciher.

«Mh » 70—75,000 Mk. auf prima
1. Hypothek von sehr vermög

Eigenthümer ges. Off. «nt . **♦ 130
hauptpostlagernd.

fiA —70,000 Mark auf 2. Hvpothek, prima
w ” Geschgftshaus . gesucht. Offerten unter

3.  800 an den Tagbl .-Verlag.
Auf 1. und 2. Hypothek werden 57,000 Mark

auf 1. Oktober zu leihen gesucht. Unterhändler
verbeten . Offerten unter 8 . 303 an den
Tagbl .-Verlag.

HHWBfc . Auf ein neues Haus , Mitte Stadt,
WWW v. tücht. Geschäftsmann 40,000 Mk

als zweite Hypotbek gesucht. Offerten unter
8 . 30 » an den Tagbl .-Verlag.

Ans2. Hypothek gesucht
40,000 Mk. per gleich oder später. Primaf>auS in schöner Lage. Offerten unterS. 79 » an den Tagbl .-Verl.

30 35,000 Mk.S $Ä ”IK
thümcr gesucht. Off . u . A.  IO » hauptpostlag.
Aus prima 1. Hypoth.

werben 30,000 Mk. zu 4% % per 1. Juli
zu leihen gesucht. Offerten unt . « . 3» »
an den Tagbl .-Verlag.

24,000 Mk. 1. Hyvolh., 60% der feldger. Taxe,
gesucht. Näh . n. Ausz . ls »saa «i , Taunusstr . 12.

24,000 Mark S'VÖ
vom Selbstdarleihcr gesucht. Offerten unter

303 an den Tagbl .-Vcrlaq.
20—25,000 Mk. geg. prima 2. Hypothek

auf Geschäftshaus in der Lanagaffe
gesucht. Offerten unter ,.H . *’• ISO“
postlagernv Schützenyofstratzc

17—22,000 Mk. auf 2. Hypothek zu gutem
Zinsfutz gesucht. HanS ist in bester
Lage bicr. Offerten unter F . so » an
den Tagbl .-Verlag.

Ca. 15,000 Mk. zu 5% als gute
Hypothek von püuktl . Zinszahler ge-

sucht. Off . u. .4. 833 an den Tagbl .-Verlag.15,000 Mark
wird unter Haftbarkeit abgetreten.

Meyer 8 » >Llserx -er . Adelheidstraße 6.
15,000Mk . zu 5% a. 2. gute .Hypoth. ges

SUvimit 5 Älltl 15,000 Mk , 5Primfl2. Hyp., Ifi.  su«
Offert , it. C . SOS an den Tagbl .-Verl.

1 ») _ 1/L nun Mk. zu 4% als  1. Hypoth.
\ -U auf neues Haus gesucht. L f̂f.

unter 4' . 303 an den Tagbl .-Verlag.
10- bis 12,000 Mk. zumL-elbstverlciben gegen

gute Bürgschaft gesucht. Offerten u. Cl . 30«
an den Tagbl .-Verlag.

4000 »Mark Rachtwpothek zu 70°/o der Taxe
sofort gesucht. Offerten unter Vj.  308 an den
Tagbl .-Verlag

perschiesiknes

triften} für Samen.
Auf sofort bessere Dame , auch Wwe., zum

Vertrieb eines vornehmen DamcnbekleidungS»
Artikels nach Muster für Wiesbaden gesucht.
Off . NN Maaseroslein & Vogler A .- 4S.»
Köln « ♦ Rh . , unter 18. 1511 . F63

Tücht. General-Agent
unter günstigen Bedingungen gesucht von
der Sächsischen Vieh-Verficheruugs-Bauk i«
Dresden , Bismarcksvlatz 16, 1. F 64

Aefterc leistungsfähige Kranken - u . Sterbe»
kaffe » Hauptsitz Frankfurt a/M . , sucht für
Wiesbaden und Umgebung tüchtige F118

Uküreter Mi IrpiStEBte
gegen hohe Provision . Off . u. C . li . B. 108 »
an Bmtoif Mosse . Frankfurt a/M.

von 100 Mk. aufwart»
WCr (auchweniger ) zu jedem

jwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort andas
3üreau „Fortuna " , Königsberg in Br ..
Königstr .-Paffage . Ratenweise Rückzahlung

bis zu Mk. 3U0.— biäcrct und
uSPvIU prompt geg. ratenweise Rückzahl.

Selbstqcber . Unssier , Berlin » Mtschinerstr . 93.
Rückp/ Anerkenn . (E. B. 7299) F162

Mer braucht Geld?
auf Schuldsch., Möbel , Police . Hvpoth .. Kaut„
der schreibe sofort an M . Sclsttnemana.Berlin sw . 18 . ^ 10

Wer würde einer alleinstehenden Person
100 Mk. leihen? Rückgabe nach Uebercmkunft.
Off , bitte unter 1 >. 30 » an den Tagbl .-Perlag.

Eine verschämte arme Familie in drückenden
Verhältnissen bittet edlen Wohlthäter um ein«
Unterstützung . Offerten erbeten unter M . SO«
an den Tagbl .-Verlag.

Fein . Privat -Mittagstisch NicolaSstr 22, P.
Gute« bürgerl . Mittagslisch erhalte»

Herren und Damen Helcnenstraße 26, 2. ,

Für Kegelliebhaber.
Die Kegelbahn ist für einen Abend frei ge¬

worden Hellmundstraße 54.
Restauration Zum Kaiser Wilhelm . 3.  Fürst.

Einzelne Stottte
möchte zum Oktober mit Dame oder kirwerlosem
Ehepaar eine größere Wohimng theilen. GenMthl.
Verkehr erwünscht. Offerten unter C . 308 an
den Tagbl .-Verlag. _ __ _

Schutt
und Bodeumaflen können gegen Slbgabe
von 20 Pf . für eine zweispänntge »rühre
und 10 Pf . für einspännige Fuhre am
neuen Eisenbahn -Empfangsgebäude ab¬
geladen werden. Zufuhr durch Nickolay,
Goethestratzeund Kohlenlager , Anweisung
daselbst.

Tapezirer empl. sich in u. außer dem Hause,
gut u. billig . Nerostr . 34. Fr . Sci . walbac ». .

Ofensetzer Möser, Wo ap U
Schneiderin empftehlt sich Frankenstr.4, 2 l.
Pcrscctc Schneiderin , frem̂ t̂vünscht nur

seine Kundschaft. Offerten unter "M . 8 . haupt-
postlagernd.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause . Wellritzstraßc 14, 2. Et . r.

I . Frau empf. sich im Vorhangstopf . u . Ausb.
von Wäsche. Dotzbeimerstraße 94, Part , l.

Tücht. Büglerin suchr Privalkunden. Zn
erfragen Scdanstraße 3, 1 rechts.

Stärkwäsche wird angenommen und schön
und billig besorgt Dotzheimerstraße 85, 3 links.

Wäsche z.  W . u. B . w. a. Hcttmundstr . 41, 1.
Herrschastswäsche w. schön gcwaschcn, geb.

u. gebleicht. Cr . Scliroeisler . Blücherstr . 6, M.
ö- Waschen u. Bügeln w. ang.
Frau t ' iös , Biebrich, Enroe.

Manicnte (Nagclpflege) von .10—6 Uhr
Saalgasse 38, 2 r.

Berliner Massage,
ärztl . geprüft . Sprichst .: 10—6 Uhr.

Toni T *cl »enl . e . Taunusstr . 41. 1.

Disting. Damen 52 SÄE
n. gewisscnh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .1 in
Nähe : evtl. Aufnahme . Offerten unter A . 331
an den Tagbl .-Verlag. _

Domen
finden Aufnahme , Kath,
discret. (Kcptl906 ) F 114

Frau Brand,
fr.deutsche Oberhebamme

Vervlers,
Rtie Spintny 35.

Aust. Ehepaar wünscht ein Kind mit einmal.
Erziehnngsbeirrag anzunehmen . Offerten erbeten
unter « . M . 133 postlagernd Offcnbach o. W.



KeNe 14. Samstag » 34 . Juni 190a. Wresvaserses Gagblarr. Msrgeu -Ausgads , 3 . Blatt.
Ptzrenologin täglich zu sprechen (nur sur

Damen ) Helemnstraße 12 , Vdh . 1 . Et.  _

Aufrichtig!
Beamter , 26 I ., et»;, aus guter Familie , mit

gutem Eink ., wünscht die Bekanntschaft einer jung.
Dame . Auf Vermögen wird nicht gesehen . Dis¬
kretion selbstverständlich . Offert , mit Bild unter
Darlegung der Verhältnisse unter b* .  5K . S5ß®
an Maasenstcisi A,  Vogler,
Cöln . ~ F 64

Heirat.
Wittwcr , öl I ., eb ., kinderl ., gesund , symp.

Erschein ., Fabrikant , sehr vermögend und mit
großem Einkommen , sucht sich w . zu verh . Damen
oder kinderl . Witwen im Alter von 86 — 40 I .,
von tadell . Gesundheit und Vergangenheit , aus
besserer Familie , Häusl ., cvg. , gebild ., cdl . GemüthS
n . anschm . Char ., hübsch u . v . guter Mittelfigur,
lebensfrohe u . jugendfr . Erscheinung , tüchtig im
Haushalt ) werden , wenn auch olme Bermögen,
ü . Bild u . ausf . Angaben über Herkunft u . Vera,
u . V . an den Tagbl .-Vsrlag gebeten . Bild
n . Brief a . Wunsch sof . zurück , anonym u . ohne
Bild zwecklos . _

Dame
in weißem Kleidu. rothem Hnt,
welche Sonntag Abend zwischen u . 10h '- Uhr
mit anderer Dame auf einer Bank (Wilhelmstraße)
saß u . gegen 11 Uhr in Begleitung eines Herrn
zu „Lukas Bols " ging , wird um Angabe ihrer
Adresse lt . A.  8LS an den Tagbl .-Verlag gebeten.

,W . 60 Brief.
Das

MchNWuWÄ - Mlkn

tm & Cie.,
Friedrichstr . li - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmödlirien
Willen » und Etageuwohnungen
Geschäftslokale « — mSdlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien » Geschäften und
hypothekarische « Geldanlage « .

UermiMrlWPNz
UMerr, Mnfev etc.

^ in Lage: |
| Villa, alter Garten und ♦
X geräumig, Stalfgeliäude♦
| zu vermieten . |

J , Meier , Agentur , 'ffannEoslr . SS . ^

Geschaftslokals etc.
Mlbrechtstratze 13 » Part ., Laden auf gleich oder

1 . Oktober mit oder obne Wobnung zu vcrm.

Dotzheimerstr. 74,
laden , mit Flaschenbierkcller , Lagerräume mit
oder ohne Wohn , zu verm . Näh . i . St . 1977

Ellenbogengafse 4 ein Laden mit oder ohne
Wobnung auf I . Okt . zu v . I * . leioWtv.

Gltvillerstr » 2 sind Werkstättc , Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu Nermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74 , 1 . Stock . 1978

Langgasie 9
im Hinterhaus sind große Räume für Detail oder

Engros -Verkauf sofort zu vermiethen . Näheres
bei 8 . Mi » >nVt »rger , Langgasse 11.

Ormneustr» 51  LsdsN,
ev . mit Zubehör , sehr billig zu vermiethen.
WLHeiugairerstratze 5 Lade, » mit oder ohne
«J * Wohnuitg zu verm . Näheres bei.

CJJir . Meiper , Rauenthalerstraße 9 , Hochp.

r Willselmstr.
s gegenüber dem König !. Theater,

sehr geräumiger , 2 -fenstriger

Laden,
eventuell mit Arbeitsr 'iumen.

r
♦
♦

Jf . Meier , Agentur , Tanmiotr . 38 . H

Laden
btll . zu vermiethen . Wh . Heümuudstr . 4 , Part

Laden,
beste Geschäftslage , p. 1. 40 . Näh . Markt

straffe 11 , Schuhgesch . 8ei °n „ reid.

Zu Vermiethen
mit Micthnachlaß zwei f. bess. Gesch . od . f. Büreau

s. gecign . Lokale in guter centr . Geschäftslage.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zg

Wohnungen von 8 « nd mehv
Zimmern.

Adolfsallee.
Ecke Herrnaartcnstraßc 18 , herrschaftliche

1. und 2. Etage,
je 9 Räume und Zubeh . wegen Todesfall zum
1. Oktober zu verm . Näh . Büreau Lion.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Luifenplatz 7,

Ecke der Rheinstraße . Rheinstraßenfront,
1 . Etage , Wohnung von 7 Zimmern n . Zu¬
behör , p . 1 . Oktober d. I . zu verm . Ebenda
Luisenplatzfront , 2 . Etage , Wohnung von
6 Zimmern u . Zubehör zu vermiethen per
1 . Oktober d. I . oder früher . Näh . Büreau
des Justizraths Kullmann , Luiscnpla .tz 7 , 2,
zwischen 11 und 3 Uhr , auch 2 Treppen hoch
bei Frau Woiff . 2185

Schützcnstr . 4 herrsch . Hochp . od . 1 . Etage,
7 Zimmer , gr . Küche , 2 Man !., Bad , Garten
Balkon , hübsche gesündeste staubfreie Lage v
Wiesbaden , mit allen Beguemlichk ., Gas und
Elekt ., kalte und warme Wasserleit ., am Wald
und Bahn , per 1. Oktober , evcnt . 1. Juli zu
vermiethen . Näh . 1 . Etage . 2149

Wohnungen von 6 Zimmern.
Moderne erste Etage , 6 Zimmer nebst großem

Badezimmer , Balkon re., 6 Minuten p. Bahnbof,
zu vermiethen . Preis 1450 Mk . Die Wohnung
kann jederzeit bezogen werden . Miethzins wird
erst ab Oktober berechnet . Off . unter I » . S « 8
an den Tagbl .-Verlag . 2232

Wohnungen vorr 5 Zimmer «.
Göbenstr . 6 , 3. St ., 5-Zim.-Wohn.. 3 Balkons,

Bad ec., z» vm . (Afterm . gest .) . Näh . 1 l . 2246
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage

(Südseite ), bestehend ans je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Rheingauer ' A .^ fesSs
entsprechend , zu vermiethen . Näh . Part , rechts.

Schöne S -Zimmer -Wolttning , 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh . im Tagbl .-Verlag . 20351In

Wohnungen von 4 Zimmer «.
Arndtstr. z, SSfSrStn

kon , Gas , elektr . Licht und reich !. Zubehör , in
schönster Lage , wegzugsbalber bis I . Juli , event.
auch später , zu verm . Anzus . zw . 10 n . 2 Uhr.

Mrörnerstraffe 7 schöne 4- Zimmer - Wohnung,
_ Balkon , Bad , auf 1 . Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre ; ebendaselbst 2 Sonterrain-
räume als Lager - od . Packraum auf gl . o. später

Wohnungen von 3 Zimmer« .
Gneisenaustr . 5 , Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn, mit

reich !. Zubehör sofort od . später zu verm . 1981
rrotze Helle 3 -Zimmer-
Wohnung m »t ollem

Zubehör sofort oder später zu verm.
Näh . Marktstratze 11 , im Schuhgesch.

Motz« « « ge« vo « 3 Zimmern.
Adlcrstr . 11 2 od. 3 3„  K . u. K.. 1. Juli z. v.
Bleichst »'. 10 2 Zimmer, Küche, Keller sof. z. v.
Dotzheimerstr . 18 2 Zim . u. Küche sofort z. v.
Frankcnstraste 17 2 Zimmer, Küche, Vdh., auf

1. Juli zu verm . Näh . 1 . St . l.
Ljndwigstrasie 2 , 2 St ., 2 Zimmer und Küche
4 ».’ zu vermiethen.

Moh « n« gr« von 1 Zimmer.
Helenenste . 19 1 Mans ., Küche u. Keller z. vm.

Ansmirrts gelegene Wohnnngen.

Wer miethet
)ochpartcrrcwohnung , 3 Zim . n . 1 Kam .,
jubeh . ,Gartenanth ., (0 - jähr . 90 Mk . in

vornehm.
Küche , . . ..
waldr . Amtsstadt der hübschen Hess. Bergstraße.
Adresse « . Sv . 1» . postl . Frankfurt a/M . I? 118

MSvlirte Wohnungen.
Kapelleustr . 7 , 2 r ., möblirte Wohnung zu verm.

Msdlirle Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstelle » etr.

Sidelherdfle . 46 , £>. 2 St ., sch. m. Z . zu verm
Adlerstr . 41 » 3, möbl. Zim. m. 1 od. 2B . z. vm-
Avlerstr . 60 , Part , bei BermH , erh. reinliche

Arbeiter gute billige Kost u . Logis.
Lldolfstraffe 4 elegant möbl . Zimnier mit

und ebne Pension . Bad im Hanse.
Albrechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 30 , 2.  Etg . r., möbl. Zim . zu verm.
tzMlbrechtftratze 31 , Parterre , »nöbttrte4a  Zimmer mit u. ohne Pension zu verm.
»Albrechtstr . 31 , 2. gut möbl. Z . mit P . zu verm,
Albrechtstr . 31 , P ., erhalten junge Leute Logis.
»Albrechtstr . 34 , P ., ein gut möbl. Zim . m. K.
»Albrechtstr. 38,1 r., schön möbl. Zim . zu verm.«lbrccktstr.36,1.Et.,schön»»öblirtcs

Zimmer per 1. Juli z»» brrm.
Bertramstr . 0 , 3, möbl. Z ., a. m. Klavier z. v.
Bcrtramstr . 12 , 1 rechts, e. gut möbl. Z . zu v.
BiSniarckriuq 11 , 3 r ., frdl . möbl . Zim . zu v.

23 , 2 links , elegant
SDl ^ SIWi Cl * möbl . Zimmer sof. zu vm.
Wis »»»arctrtng 31 , 2 I., möbl. Zimmer mit zwei

Betten an zwei bess. junge Leute zu vermiethen.
Bisrrrarckring 3 » , 2 l ., sch. Balkonz . zu sverin.
Bleichstr . -1. l . St . r ., möbl . .Zimmer zu verm.
Bleichste . 24 möbl . Zim . per l . Juli zu verm.
Wlücherplatz 6 , P . rechts, Schlafstelle zu verm.
Blttcherstr . 7 , Part ., erh. ein j. Mann K. u. L.
Bülowstr . 4 , 8 r., möbl. Zimmer bill. zu verm.

Dotzheimerstr . 20 , 1, eleg. möbl. Salon und
Schlafzim . mit fcp . Eing . zu vcrm . Bäd . i. H.

Dotztzeitn erstraffe 21 ein gut möbl. Zinimer
mit oder ohne Pension zu verm.

Dotzheimerstr . 30 erh. Arbeiter sauberes Logis.
Dotzh . -Str . 39 , Gth. 2 I., m. Z ., sep. E.. zu v.
Dotzheinlerstr . 39 , Gth. 3 r., erh. r. Arb. m. Z.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r.. in bess. H. gut »nöbl.

Z . od . Wohn - u . Schlasz . billig zu verin.
Dotzheimerstraße 94 , P . r., gut möbl. Balkon¬

zimmer zu vermiethen.
Eleonorenstr . 3 , 2 r., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Elcouorenstr . 6 , P . l ., findet rein!. Arb. Log.
Faulbrunnenstr . 4,1 . Etg., möbl. Zim . zu verm..
Faulbruunenstr . 9 , 2 r., möbl. Zimmer zu vm.

aulbr »»»i« t« ftr. 9 , 3, bei Frank, Schläfst, frei
rankenstr . 6 , 2 l., k rl. Arb. Theil an 1 Z. b.
irankenstr . 6 , Hth. 1. sch. Schläfst, m. Kost fr.

Kraukcnstr . 13 , H. 2 I., erh. rcinl. Arb. Logis.
Fraukvnstr . 23 , H. 1 r., anst. jg. Arb. erh. sch. Z.

WedriGr.7,naijed.WHelmltr.,
1 . und 2 . Etg .. elegant möbl . Zimmer zu verm.
Tkriedrichstr. 14 , Mtb . 1 l., möbl. Zim. f. sof.
ffriedrichstraste 21 , 1, möblirtes Zimmer.
Kriedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 38 , 8 r., sck. möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.

-ricdrichstr . 48 , Stb . r. 2 St . r., Schläfst, zu v.
,,riedrichstr . 48 , l. Stb . 2,  Sckil . f. sol. Arb. fr.
Friedrichstr . 47 , Frtsp ., erh. Arb. sch. Schläfst.
GeiSbergstr . 11 , Mtb ., möbl. Zimmer zu verm-
Göbenstr - 4 , 2 l ., a. Bismarckr., sch. m. Z. z. b-
Göbenstr . 6 , Bäckerei, gut möbl. Zimmer z. vm.
Göbenstraße 14 möblirte Mansarde zu vcrm.
M - ustav -Adolsstratze 10 , 1, gut möbl. Zim.

billig sofort , sehr ruhig.

Häsncrgaffe 16, m ’SVISi
2 Betten billig zu vermiethen.
elenenstr . 2 , 2 r., gut möbl. sep. Z . sof. z. p.

„ >clenenstr . 14 , P ., mbl. Z . (sep.) w. Pens. z. v.
Helenenstr . 20 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellinundstr . 12 , P . l.. gr. sch. möbl. Z . zu v.
Kellmundstr . AK, 2, erh. ig. Mann Kost U. Log.
Hellinundstr . 40 , 1 l.. erh. r. Arbeiter g. Logis.
Hellu 'NNdstrastt 41 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
.Hellmundstr . 82 , Vdh. 1, erb. 2 rl. A . K. u. L.
HelUnundstr . 84 , Part ., schön möbl. Zimmer

mit 1 auch 2 Bett , mit od . o. Pension zu verm.
Hellmundstr . 86 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
.-Stllrnnndstr . 86 » Stb . 3. erh. 2 rl. Arb. sch. L.
Herderst «. 8 , P .. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 12 , Hochp. r., möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze 21 , P . r., . schön möblirte Zimmer

an Herren oder Damen sofort zu verm.
Herderstr . 26 . Hth. 1, Schuster, möbl. Z . mit zwei

Betten k 3 .50 p . Woche zu v . Zu sehen Abends.
Herinannstr . 19 , 3 l.. k. ein a. H. m. Z. b. th.
Hermannstr « 21 , 2 St . I.. schön möbl. Z . zu v.
Hermaunstr . 22 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr « 1, Part ., gut möbl. Zimmer zu vcrm.

Mfcr-flicilriMitw 14,
Kapellenstratze 7 , 2 t. , gut möbl . Zimmer

mit separ . Eingang billig zu vermiethen.
Karlstr . 3 , 2, möbl. Z . m. 2 Betten bill. z. vm.
Karlstratze 3 , 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Karlstr . 28 . M . 1 l„ erb. reinl. »Arb. bill. Logis.
Körnerstratze 7 , 1 r., schön möblirtes großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Körncrstr . 7 , 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Lttisenstr . 8 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Lnxe,nburgstr . 7 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Marktstratze 21 , 1, möbl . Zinnner mit

vollst . Pension zu vermiethen.
Metzgcrgasic 28 , P „ erh. zwei Arbeiter Logis.
MichelSberg 26 , V. 2 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 4 , 3, l od. 2 schön möbl. Z. zu vm.
Moritzstratze 1« , 2, elegant möbl. Zimmer mit

vorzüglickier »Pension in kleiner Familie.
Moritzstratze 18 , 1 r., eleg. möbl. Zimmer mit

Balkon sofort zu vcrmietben.

Moritzstr. 16,
(monatlich 25 Mk .).

Moritzstr . 62 , Hkh. 1 St . !., möbl. Zun . z. vm.
Müllerstr . 8 , 1 r., 1—2 Z . 1. Juli . Bes. 11—5.
Nerostr . 14 , P . l., möbl. Zimmer zu vermrcthen,
Nerostr . 22 , Spezereigesch.. für j. M . sch. Log.
Nerostratz « 30 , 2, schön möbl. Zimmer mit vor¬

züglicher Pension sofort zu vermiethen.
Nerostr . 42, V̂orderh. Maus .. Schläfst, zu verm.
Ncugaffe 9 , 3, schon möbl. Zimmer zu verm.
Nengasie 22 , Vdh. D .. erh. nur a. s. M . Schlafft.
Oranicnstratze 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

(1 oder auch 2 Betten ) mit /Pension , auch an
Kurgäste , zu vermiethen . Näh . Part.

Oranienstratze 2 im Speischans erhalten reinl.
Arbeiter Kost und Logis.

Oranienstratze 25 , 1, frdl. mbl. Zim. sof. zu v.
Oranienstr . 35 , Mb. 8 L, möbl. Zun. zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein m. Zim. zu vcrm.
Philipvsbcrgstr . 9 , 3, sch. möbl. Zimmer zu v.
Rhcinstr . 24 , 2, gut möbl. Zim ., separat. Ging.
Rhcinstr . 65 , 1, fein möbl. Zimmer zu verm.
Rieplstr . 12 , 2 r ., g. mbl. Z . an bess. Hrn. z. v.
Richlstr . 15 , 8 l., sep. in. Z . mit Balkon zu vm.
Rödcrstr . 7 , 8 St . L, möbl. l. Z. m. 1 od. 2 B.
lsiömerberg 28 , 2 links, ein frdl. m. Zim. zu v.
Saalgasie 1, 3, möbl. Zim. mit 2 Betien zu vm.
Saalgasie 1« , 2. St . l., möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Scharnhorststr . 14 , M . P . l.. möbl. Zim . zu v.
Schnlberg II , 1 I., frdl. m. Z . z. 1. I . zu vm.
Lchnlgaffe 7 , 2 l ., gut mbl. Zim. (10 Mk. W.).
Sttiwätt 'acheistr . 7 , Stb . r., 1 l., erh. r. Arb. L.
Schwalvachcrstr . 9 . l , sch. m. Z. sof. o. sp. z. v.
SÄwalvactzcrstr . 22 , Grh . 1 r«, »nödl . frdl.

Zin »»aer au ei»»z. Herrn sofort zu verm.
Schwald .- Ltr . 27 , 1 r., j. M . k. f. P . 12 M . erh.
Kl . Schwaldachrrstr . 7 Schläfst, zu vermiethen.
Sedanstr . 7 , H. 8 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Sedanstr . 9 , H 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 11 , Hth. »P., e. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstratze 13 , Mtb. 3 r., f. rl. Arb. g. Logis
Sedanstratze 14 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vcrm-
Secrol >ensrr . 26,2 . m. Z ., Balk. Fr . Prof . Nrcole-
Llei »?gaste 11, »Part ., ein möbl. Zim . zu vcrm-
Stcinkasic 13 , 2 r., sck>. m. Z . z. 1- Jul , zu v-
Steiirgasie 21 möbl. Zimmer zu verm. Näh. P.
Stcingosic 36 » 1 l., gut möbl. Zinl . frei.

l‘) ‘)  Vorder !,. 1, hübsch möblirtes
uu t Zimmer zu vermiethen.

Tannrrsstr . 23 . 8 . Et . L, möbl . Zinimer zu vm.
Walra »»,straffe 1 «' , 1 l-, möbl . Zimmer zu . verm.
Walrarristr . 2 » , 2 r ., g. m . Z . a . bess. H . zu v.
Walranrstr . 31 , Stb . r . . erh . reinl . Arb . sch. Z.
Wcilstr . 11 , 2,  gut möbl. Zimmer frei.
Wkttritzstr . 20 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.

Us » 289.
Weltritzstr . 27 , 2 , erh . 2 j . Leute Kost u . Log.
Wellritzstr . 82 , 2 L, erh . j. Mann Kost m Logrs.
Wellritzstraffe 8 « , 1, möbl . Zimmer billig zu v.
Wellritzstratze 51 , 3 l . , fein mSvl . Zimmer

an best . Herr » zu vcrm.
Westendstr . 1 , 3 St ., großes freundlich möblrrt.

Balkonziin . an einen besseren Herrn billig zu
Westendstr . 18 , H . 1 l ., erh . reinl . Arb . S lasst.
Westendstratze 26 , Part . Iks ., gut möbl . Barreu-

zimmer billig zu vermiethen.
Westendstr . 28 , 1 r ., noch 2 Schlafstellcn frei.
Wörthstr . i,  3 r ., g. m. Z . bill . zu verm.
Oorkstraffe 9 möbl . Zim . an zwei Herren zu vm.

iorkstr . 22 , 2 l ., möbl . Zim . m. sep . Eing . zu v.
^orkstratze 31 , 2 r ., sch. möbl . Zimmer b. z. v.
Zieteu -Ring 1« , 4 l , möbl . Zimm . zu verm.
Ein auch zwei rcinl . Arbeiter können Schlafstelle

erhalten . Näh . Sedanstraße 7 , Vorderh . 3 St.
Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.

Näh . Narkstraße 19 , Laden.
Möblirtes Zi »r»mcr rnrt separ . Eingang z«

ver »n . Adr . zu erfr . in » Tagbl . -Verl . Zk

Krsre ZUnmev, Mansarde »,
KnmMer « .

Sllbrechtstr . 31 , P .. schöne Mansarde zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l ., schön . I. Zim . s. v , verm.

und Wassereinrichtung an einzelne ältere Perion
auf 1. Juli zu vermiethen.

Bülowstr . 10 , 3, h . Mans . zu verm ., manotlich.
Fra »»kc»rstr . 4 eine leere Mansarde zu vermiethen.
Hclencnstratze 17 , 1 Et ., ein Zimmer war Herd
Römerberg 28 , 2 l „ leere M . z. MöbeleinN . z. v.
Billa Hildegard , Walkmühlstr . 85 , 2 , bübsche

Fernsicht , e. Stube u . Kammer an anst . P . sof.
(14 Mk .) . Anzus . v. 8 - 4 u . n . 8.

Wellritzstratze 46 Mansarde zu vermiethen.

»Sorkftratze4, 8 °."LKE
zu vermiethe »». Mo »»at 10 »Mk.

Yorkstr . 29 , 1, ger . l . Mans . l . Juli 05 b. z. v.
Zwei leere Zimmer in schöner Lage zu verm.

Näh . im Tagbl .-Verl.

Sommerfrische
auf dem Lande , 15 Min . vom reizenden Kurort
Selilang ,enb » 4% — grosses Zimmer mit 2 bis
8 Betten sehr billig . Besonders geeignet fßr
Milchkur ! English spoken ! Adress . © . M . S4JW
po »tlag . » chlangemliail in » ,a’1» »«;»»»**■

Eppenhain, klimat. Kurort.
Pens . Roffertruhe

m . prachtvoller Fernsicht , komf . Einrichtung . Pens,
von 3 .50 an . N . Besitzer »Sol «. li » i- r, -»» »- « -

Petislöu König,
Mainzerstrasse 39.

Tilia mit schönem Garten.
Ulider . Voraäijfl . Verpflegung.

Pension v . 4 Mir . an . Ia Referenzen.

% Aufträge zur Vermietung von

I Villen . Wohnungen %
X und Geschäftslokalen nimmt an H
» Meter , Agentur , Tannutstr . 38 . J

♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦
Kl . Villa oder Larrdhans , 6— 7 große

Zimmer nebst Zubehör , ev. Stallung u . Gärtcbcn,
zum Alleinbcwohnen bei Vorkaufsrecht zu miethen
gesucht . Gefl . Offerten mit Miethprcis unter

?Q8 an den Tagbl .-Ver !ag. __
Pension Don 12 —20Zim . ges . auf gleich od.

August , a . l . eingerichtet od . theilw . Op . unter
8 . an den Tagbl .-Verlag . _

IAr!.SM.
Wohnung von 6—7 Zimmern in ruhigem Hause
ohne »Mänsardwohnnngen , nahe einer Haltestelle
der Straßenbahn . Preis bis ca . 1500 Mk . ( keme
Parterrewohnung ) . Offerten mit Angaoe der
Etage und des Preises unter A.  83 « an den
Tagbl .-Verlag

von 5 — 6 Zimm.
u . Balk .,Eine Wohnung mit Bad

l . oder 2 . Et ., in der »Nähe vom Luifenplatz , m
nur ruhigem Hause (Ost - oder Sudsene ) z 1 . O » .
gesucht . Gefl . Off . nur mit »Preisangabe unter
V . an den Tagbl .-V erlag. _ ^
" Schöne nngenirte 8 —6 -Zin »mer -Woh »r »msi»
wo Damenaftermieihe gestattet , per sofort oder
1 August gesucht . Preis nach Uebercinkunst.
Offerten unter 8 « L an den Tagbl .-Verlag.

Ges . f. zwei geb. Damen Nahe Kurl . p. 1 . Otl . er.
Wohn . 1. od . 2 . Sk ., 5 Z . mit reich !. Zubeb . , comf.
ausqest Off . n . WV.  700 an den Tagbl .-Verl.

S »räie eine 4 5 - Ziu »»ner -22o » nnng mit
Bad u . Balkon , der Neuzeit entsprechend , im Preise
von 14 - bis 1500 Mark . Gefällige Offerten unter
8 . an dm Tagbl .-Verlag. _ ^

ploljumig von4 }\mm,
sprechend , 1. Etage , in der Nähe einer Hallest , der
Elcctr . auf 1. Okt . von einem älteren Ehepaar ohne
Kinder , ohne Hunde , gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter  W . an den Tagbl .-Verlag . ^

Beamter s. z. 1. Ökt . 3-Zim .-Wohm Offerten
mit »Preis unter W . an den Tagbl .-Verlag

Drei -Zimnter -Wok »n »»na uevft Zuvcbbr
ans Juli ovcr später gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter W . 8« » an den T a gbl .-Verlag . ^

~~ WshNNNg geftrcht,
3 große Zimmer mit Bad , im Neubau , per
1. Oktober von ruhiger Familie . Offerten M»
Preisanga be unter § « « fl. d . Tagbl .-Verla g;

Wstzmmg gesucht,
8 große Zimmer mit Bad , tm Neubau , 2. oder
8. stock , per 1. Oktober von kinderloser Familie.
Off. mit Prcisang . u. M . 8 « o Tagbl ^Verlag.
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_ sh ŝlmrsnVT
Geraum. g-Zimmer, 2 Maus, oder 4 Zimmer,

Wie Lage, ges. Offerten mit Preisangabe unter
*?- 8©>» an den Tagbl.-Verlag erbeten._
«TfÜ HL Mwööl.WmemM

Parterre und sep. Eingang). Offerten mit
Preisangabe unter «». SK© an den Tagdl.-Verl.
. Ein älterer alleinstehender Herr sucht in guter
Lage— nicht innere Stadt — 2—3 leerstehende
ptltmeif dauernd zu miethen. Bedingung ist,
0a» Vermiether für persönliche Bedienung, Be¬
aufsichtigung der Wohnung u. Frühstück zu sorgen
bat. Antritt 1. Januar , cvent. 1- April 1906.
Merten unter J . 805 an den Tagbl.-Verlag.

Ein bis drei Zimmer mit Küche,
, möblirt oder ümnöblirt, vom
^ vt.uli bis 1. Oktober billig zu miethen gesucht,
^arf auch Gartenhaus sein. Gef. Offerten mitEis vostlaaernd unter L . M. S.

Junger Mann
Mt Per I. Juli freundlich möbl. Zimmer bei voller
Pension in Nahe der TaunuSstraße. Offert, nebst
Essang . u. W . 7U>8 an  den Tagbl.-Verlag.

- Zwei junge Postboten wünschen sofort
kinfach ulüblirteö Zimmer mit 2 Betten.
Merten mit Preisangabe unter Chiffre lM.
ÜH_ben Taabl .-V-rlag.  _

f ^err suchtp. 1. Inlimöbl . Zimmer in
Nlhigeni Haushalt zu Mk. 20.- bis Mk. 2ö.—
?ft F, monatl. Offerten unter fi®. T. 15sv55, B®«»«en*teän & Vogler A.-ti .,
WitSbaden, Kanggasi« 26. F 64

Gut möbl. nnaenirtes Zimmer mit sep.
Eingang sofort gesucht. Offerten unter « . 8 !»»
an den Tagbl.-Berlaa.

Mt\  dehaglich ißilirte limmer,
möglichst mit Balkon, für längere Zeit von zwei
Damen (Mutter und Tochter) mit oder ohne
Pension gesucht. Offerten mit Preis an ».» » ge,
Essen-Ruhr, Bahnhofstraße 9.

Größeren La 'crplai', zu miethen oder zu
kaufen gesucht. Näb. mit Preisangabe unter
i\  8WL an den Tagbl.-Äerlgg. ' _

Kleinerer Laden nebst zwei grasten
Kellern , welche sich für Wein eignen, sowie Wohn,
per Oktober oder später zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter kr . $8© an den
Tagbl.-Verlag. ’ _

Kleine Werkstätte mit 3-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu miethen gesucht. Offerten unter
kr . 58 © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Raum zum l . Juli ges. z. Einst, v. Möbeln.
Offerten unter TT. 80 © an den Tagbl.-Perl.

jachem Memkeüer ÄSÄ
Januar zu miethen gesucht. Angebote mit Preis
unter S*. 98 « an den Yaabl.-Verlag erbeten.

Hstel-Verpachlmg.
Wegen Znrülkziehstna vom Hotelbetricd

verpachte ich mein nachweisbar a « t gehendes
Hotel mit Restaurant. Die Uebcrnahme kann
sofort oder später erfolgen.

Ftrauaa : Sl*  HoffraisiBW,
Hotel t«. Badhons Kaiser Friedrich.

Eier Lagerplatz,
an der Mainzerstraßc gelegen, m. Umzäun, verseh.,
sof. billig zu verpachten. Nah. im Tagdl,-V. Ze

Sldelheidstratze 42 , Pt . , großes schön mbl.
Zimmerm. guter Pension zu  vermiethen.

Billa Stillfried, ♦"T "*
Pension 1. R., nächst Kurbaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Küche. — Beste Empfehlungen.

Bäder. Garten . Telephon._
IMlPlIe 43,f mm »**-»guter Pension zu v
Hübsch mövl. Zim. frei. Langgusse 6,2,

dicht am Gemeinde- und Schüstenliosvad.
Luisenplat; 1, 1. (»tage, E<ke Nhsinstr.,

schön möblirtc Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit ob.
oIjrte_Pen sion zu ver miethen. _ _ ____ _

Lnisenftratze 14, 2,
nächst Kurparku. Wilhclmstr.,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu vm. Bäder
i. Hause. On parle (Vanfaise. Se habla espafiol.

Billa Mainzcrstr . 14, nabe Knranlagen
11. Bahnhöfe , f. möbl . Wohn - n . Schlafz . . eing.
Zimmer v. 10—20 M . p. Woche, a. W. Pension
incl. Zimmer 8.80 —6 M . p. Ta a. Garten, Bäder.

Neuülnmstraße 10,
brunnens, freie Lage in Garten, küble Zimmer frei.
_N 'eolaS str. 9, 1.eleg. mbl. Z. freigeworden.Nieolasstr. 13,
elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension frei.

Großes schön möbl. Zi «« " er dauernd a»
einen Herrn zu vermiethen Rheinstraße IS, 2.

Scharnharststr. 4, Sochp. r, gut müvt»
Zim., 1 od. 2 Bett. , mit Kaffee z» verm.

Gut eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension. Mäßige Preise. Ltnool », TaunuSstr. 1/
gegenüber Kochbrunnen._ _ _ _

Fremden-Pensiorr
TaunuSstratze 41, 1. Et.

Elegant li. einfach möbl. Zimmer von 10 bis
SO Mk. p. Woche. Pension mit Zimmer v. 4 Mk.
an, elektrisches Lickt und Bäder im Hause.

Pension Alexandra,
TannuSstraste 87, 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder. —Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise. _

Englisli 8po so. _ On parle frangaise.

Ilntmidjt

Sprachen
lernt man rasch, sicher und anregend

in der

Herlitz Neliool,
Luisenstr . 7.

Prospekte nnd Probelektion gratis.

®otel Adler Badhaus nur Krone. Hastreicher, Kfm., Sonfhofen.
Tanizza, Fr ., Mainz. — Gelber, Duisburg.

ÄueeEaal. Kallermann, Bochum. — Werthheim, 2 Hrn. Kflte.,
Duisburg.

«ßoria -Hotel. Süsskind, Kfm., Stuttgart.
“ayrischex Hof. Fechner, FrL, Frankfurt . — Eckerlm, Mül¬

heim. — Sapperkohe, Kfm., Adlershof b. Berlin. — Ewert,
t, 1**- Fr., Schwerin.
«olel Bonder. Schmitt, Fabrikbes., Neuwelt. — Rögchert, Fr.

Sekretär, Stettin.
ö o!ei Bieniei. Funke, Rrauereibes-, Bozanowo. — Funke, FrL,

ßozanowo. — Robertson, Fr. Reist., Haag. — Karnebeck,
e Dr. Rent. m. T„ Haag.
chvrarzer Bock. Busch, Fr . Reist, m. Bed., Würzburg. —
Deetz, FrL, Wiirzburg. — de Jaczewski, Dr. m. Fr., Peters-
^vrg. — Oberschulte-Beckmann, Fabrikbes. m. Fr ., Langen¬
dreer. — Ploeger, FrL, Berlin. — Schwenzner, Fr . Lehrer

j, n' i S ., Gleiwitz. — Träumer, Fr. Dr. med., Blankenburg a, IT.
Böcke. Brand, Dr. med. m. S., Rothenbuch. ■— Cohn,
Gransee. — Trosse, Frl„ Gransee.

°<ol Buchmann. Rese, Fr . m. T., Berlin. — Rowa, Düssel¬
dorf. — Roth, Cervenka. — Re ihn, Leichsingen. — Reiß-
me nn, Rent., Mittweida. — Groh, Mühlenbes., Geringswaldo.

und Badhaus Gontincnial. Mourier, Fr . Rent., Altona. —
Depp, Fr. Rent., Werdau. — Krügelstein, Rent., Werdau. —

j. «ahne, Remt. m. Fr., Werdau.
^dheim . Livonius, Fr ., Stendal. — Rittweger, Ingen., Char-
hittenburg. — Rinden, Kfm. m. Fr., Wanne, — Limonnier,

j. Rent. m. Fr ., Brüssel. •— Holland, Kfm,, Heidelberg.
®htsches Haus. Roter, Kfm., Basel. — Nelles, Kfm., Berlin,

Schumacher, Mannheim,
’etennrSUe. Springer, Fr., Rehden.
^eru . Steinhardt, Kfm., Frankfurt . — Orthai, Kfm., München.

Tröbs, m. Fr., Weimar. — Seyboldt, Kfm., Kaiserslautem,
j,, Heyer, Köln. — Rosenberg, Köln.

iscnbahn-Hotal. Homberg, m. Fr., Krefeld. •— Weißenberg,
Kfm., Berlin. — Winkler, Hamburg. — Röhricht, Kfm,,
Berlin. — Miehe, Fr ., Reilsberg. — Kosse, Fr., Hamburg.

Buchsieb, Fr , m. 2 Töcht ., Köln. — Neubert, Baumeister
p K>. Bruder, Chemnitz.
tB Ql--Enher Hof. Wezel, Kfm., Schneeberg. — David, Kfm.,
E Berlin.
Kihprinz. Wilms, Lennep. —• Depps, Goslar. — Süßmann,

wernack. — Berger, Schweinfurt. — Baumann, Lehrer in.
Dr., Ohligs. — Steinbach, Ransbach. — Hildebrandt, m. Fr.,
Berlin. — Elfen, Maler, Baden-Raden. — Bankhausen,
Geestemünde. — Kramps, Steeden. — Kürzdörfer, Kfm.,
Stuttgart. — Sander, Hannover. — Eigenberg, Hannover. —

^ 1 rüterius, Weinbach. — Hoor, Alzingen, -— Wolf, Höhr.
Khropäischeir Hof. Voll, Kfm., Köln. — Koenig, Kfm., St.

Johann. — Schmidt, Kfm., St. Johann. — Böhne, Kfm., Poeß-
neck. — Wuchner, Kfm., Heidelberg. — V. Linsinger, Fahr.,
Hannover. — Reiter, Hayingen. — Hirsch, Kfm., Worms. —-
Bftlger, Kfm., Düsseldorf. — Altschüler, Kfm., Ludwigshafen.
~~~ Hirsch, Kfm., Berlin. — Lessner, Kfm., Berlin. — Breiten¬
bach, Kfm., Hamburg. — Cohn, Kfm., Kreuzn?,p.h. ,

Hotel Fflistenhof. Roosenstiehl, Prof., Dr., Paris. — Scholten-
Multen, Fr. Rent. m. 2 Söhnen, Groningen. — Multen, Fr.
Hent., Groningen.

‘‘otel Fuiu . Nennhaus, Kfm,, Friedenau. — Hessenberger,
Kfm., Offenbach. •— Kemper, Kfm., Elberfeld, — Hannam,
Stuttgart. — Schmatz, Kfm., Köln. — Schnabel, Kfm., Darm-
stadt

Htfiuer Wald. Holk, Kfm. m. Fr„ Blankenese. — Link, Kfm.,
Hanau. — Pängst , New York. — Pfingst, Fr., New York. —
Loewenstein, Kfm., Berlin. —. Fleck, Kfm., M.-Gladbach. —
Demilleville, Fr ., Konsfanfinopel. — Liebau, Kfm., Berlin. —
Aaron, Kfm., Berlin. — Offenstedt, Kfm., Fürth . — Politzer,
Kfm., Wien. — Feister, Kfm. m. Fr., Barmen. -— Boos, Kfm.,
Brooklyn. — Heß, Kfm., Stuttgart. — Moegher, Dr. med.,
Brooklyn. •— Schild, Kfm., Frankfurt . — Friedlaender, Kfm.,
Berlin. — Stahl, Fr ., Straßburg. — Maisql, JCfm., Lodz. —
Basch, Kfm., Berlin. — Schmitz, Fr., Duisburg. — Wilken,
Kfm., Pirmasens . — Wolfsheimer, Kfm., Pirmasens. —
Berger, Kfm., Berlin. — Büdner, Kfm., Berlin. — Laube,
Kfm., Leipzig. — Wolfsohn, Kfm., Berlin. — Wegner, Kfm.,
Berlin. — Schmid, Dr. med. m. Fr., Donauwörth.

Happel. Burmann, Menz. — Hefft, Sandhausse. —- Sprayer,
Kreuznach. — Gülker, Kfm. m. Fr., Wattenscheid. —
Schwartmann, Kfm. m. Fr., Gelsenkirchen. — Dykene, Frl.
m. Schwester, Rotterdam. — Jebbe, Ulm. — Roth, Ingen, m.
Br., Berlin. — Schneider, Kfm., Nürnberg. — Hausmann,
Kfm. m. Fr., Hannover. — Busch, Kfm. m. Neffe, Hamburg.
— Herrmann, Kfm., Chemnitz. — Fischer, Burgfahrenbaeh.

Hotel Hohenzollein. Holmes, Rent. m. F. u. Bed., Boston. —
Heymann, Kfm, na. F-- Buenos-Aires,

Frentiden -VerzeichniSa
Hotel Imperial. Hübner, Fabrikbes., Mannheim.
Kaiserhof. Brizeton, Fr., Brighton. — Woodhouse, Fr-, Brigh¬

ton. — Michael, Fr., Paris . -** Frank , m. Fr-, New York.
Kölnischer Hof. Gütschow, Rent., Lübeck- — Marfels, Ver¬

leger, Berlin. — Link, Frl., Frankfurt.
Kran». Großkopf, Oberpostdirektor, Düsseldorf. — Baske!,

Kfm. m. Fr ., Berlin.
Hofei Lloyd. Fiela, Kfm. m- Fr., Hoelisch. — Strubel, Barmen.

— Weilendahl, Kfm. m. T., Barmen. — Kleb, Basel.
Melropole u. Monopol. Block, Dr. jur., Hannover. -— Loewen-

thal. Kfm., Berlin. — Sternau , Kfm., Berlin. — Stolz, Haupt¬
mann , Brandenburg, — Borwitz, 2 Fr!., Berlin. — Nilkens,
Eltville. — Lindmüller, Frl., Rotterdam. — Flügge, Buch-
druckereibes. m. Fr., Werden a. d. Ruhr. —- Lindmüler,
Rotterdam. — Coroy, Viersen, — Girardot, m. Fr ., Essen. —
Ewald, Köln, — Schneider, Kfm. m. Fr., Krefeld.

Minerva. Schulte, Fr . Dr., Kray. ■— Stumann, Dr. med. m. Fr.,
Berlin, — Weyersberg, Frl,, Genf.

Hoiel Nassau, van der Elot, Fr, Rent. m. F., Haag. — Möller,
Kgl. Dänischer Konsul, Köln. — Carlson, m. Fr., Schweden.
•— Rolmslröm, Rent. m. Fr., Schweden. — Allatini, Hent. in.
Fr. u. Bed., Italien. — Misrachi, Rent., Italien. — Fleitman,
Rent. m. F„ New York. — Lipper, Direktor m. Fr., Amerika.
— Bertsch, Rent. ra. Fr., Amerika. — Wersche, Fri. Rent.,
Berlin. -— Burghard, Fr. Rent., Berlin.

Hotel Nizza. Goliath, Leut. a. P „ Straßburg. -— Kieffer, Fahr.,
Wasselheim, - r- Goldschmidt, Freiburg. — Allen, Frl., Kansas
City. — Allen, m. Fr., Kansas City.

Palast-Hotel. White, Rent. m. Fr., Caliny, — Tinsley, Rent.
m. Fr., Brighton.

Hotel du Parc n.  Bristol . Gasthauer, Apothekenbes., Metz. —
Koudacheff, Fürstin , Darmstadt. — Koudacheff, Fürst , Darm¬
stadt. — v. Estorff, Fr. Rent. m. 8-, Saarbrücken, — Pagen¬
stecher, Rent. m. F„ New York.

Pariser Hof. Dercum, Bankdirektor m. Fr ., Landau. — Kaiser,
Fr . ra. T„ Hamburg.

Zur neue» Post. Wüstinger, Kfm. m. Fr.. Dessau. — Gude,
Feldwebel, Berlin. — Quantius, Fr . ni. 8., Köln. — Rohm,
m. F„ Amerika.

Zur gute» Quelle, Caesar, Hachenburg. — Finking, Kfm., Bonn.
Nesbaeh, Oberposiassistent, Elberfeld.

Quisisaua. Sonessen, Rent. m. Fr ., Malmö. — Boidemann,
Frl. Beist., Karlsruhe. — Stoltze, Frl. Rent., New York.

Beiohsposf. Hochland, Amersfoort. — Hoogland, Apotheker,
Amersfoort. — Krüger, m. Fr, , Berlin. — Pitzner, m. Fr., Lieg¬
nitz. — Trost, Kfm. m. Fr., Kassel. — Taegen, Kfm., Berlin.
— Peter, Frl., Halle. — Klingelstein, Kfm. m. Fr., Werdau.
— Fanin , Fr., Baccarat. — Cussand, Fr., Baccarat. — Däls,
Kfm. m. Fr., Owen-Tuck. —- Vetter, 2 Frl., Zörbig. — Peter,
Halle. — Boden, Kfm., Olfenbach. — Brassam, Düsseldorf.
— Rötsch, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Bhein-HoteS. Goldenberg, m. T„ London. — Parkhurst , Fr.
m. S., Brooklyn. — van Heloma, Dr., Holland. — Laute,
Kfm., Niederlahnstein. — Wohlstadt, Rent. m. F., Düssel¬
dorf. — Marcus, Kfm. m. Fr., Breslau. — Schaarschmidt,
Kfm., Glauchau. — Rhein, Fr ., Dresden. — Dorten, Reg.-
Ref.. Dr., Coblenz. — Kempf, Hofschauspieler, Karlsruhe.

Römeibad. Klanke, Stargard.
Hotel Rose. Parker, m. Fr., New York. — van den Berch,

Baronesse, Haag. — Reps, m. Fr., Jowa, — Jungk, Frl.,
Hameln. —• Jungk, Frl,, St. Louis.

Savoy-Hotel. Lewin, Fr , m. T., Lemberg. — Marx, Stud.,
Karlsruhe. — Minkel, Rent. m. Fr., Andernach. — Landau,
Rechtsanw., Erlangen. — Steinthal, Fr., Dresden. — Lan¬
dau, Fr . m, 2 Töcht., Nürnberg. — Rieger, Dr. med., Ham¬
burg. — Rosenthal, Kfm. ro. F., Limburg. — Landau, Rent.
ra. F., Dresden. -— Berline, Fr., Köln.

Sanatorium Dr. Schütz, v. Pilgrim, Fr., Weißenburg. — Schoen-
feld, Fr., Brüssel.

Schiitzenhof. Rupping, Apotheker,Soest. — Kreutzkamp, Dr.
med., Wittenberg. — Weber, Fr. Major, Köln. — Walter,
Direktor, Köln.

Schweinsberg. J-Töngest, Borst., Amsterdam. — Beinike, Beist.,
Amsterdam. — Hesse, Kfm., Remscheid. — Müller, Kfm.,
Coblenz. — Zeulith, Berlin. — Rönne, m. Fr., Hedwigsburg.
— Köhler, Dr. med., Hedwigsburg. — Way, Hent. m. Fr.,
Göttingen. — Grimme, Hannover. — Stern, Kfm., Köln. —•
Headlyton, Kfm. m. T., Berlin. — Graf, Diez. — Vantebrot,
Rent. m. Fr., Antwerpen.

Spiegel. Hirsch, Kfm., Dessau. — Satomon, Kfm., Karlsruhe.
Zum goldenen Stern. Wiessner, Fahr. m. Fr., Nürnberg. —

Dossein, Kfm., Viese. — Mantel, Forstmeister m. F., Bisch¬
brunn . — Nebel, Kfm., Hannover.

Tannhäuser. Koch, ro. Fr., Elberfeld. — Koch. Kfm., Berlin.
— Kunze, Kfm. m. Fr., Leipzig. ■— Koch, Kfm., Köln. —
Leddig, Sekretär ro, Fr., Leipzig. — Schgrlibbe, Kfm, ra, Fr,,

Landsberg. — Dauber, Kfm., Wesel. — Levy, Kfm,, Berlin-'
— Steinführ, Kfm. m. Fr., Rixdorf. — Harwast, Apotheker,
Braunsberg. — Harwart, Fr. Sanitätsrat , Braunsberg. —
Mergenthal, Kfm. m. F.. El?. — Schütz, Kfm., Augsburg. —
Brösel, Kfm., Bonn. — Schwarz, Kfm., Bonn. — Schröder,
Kfm.- Bonn. — JToopmann, Kfm., Bonn. — Kunert, Kfm.,
Bonn. — Wurm, Kfm., Bonn. — Bauer, Kfm., Bonn. —
Güssen, Kfm., Bonn. — Gulmacher, Kfm., Bonn. Freund,
Frl., Weilmünster. — Rensburger, Frl., Elberfeld. — Kurtz,
Pfarrer m. T., Essershausen.

Taunus-Hotel. Burk, Kfm., Baam. — Boels, Rechtsanw., Dr.;
Rostock. ■— Zeller, Ingen., Höchst- — Braun, Fr. Rent., Nsw
York. — Beckmann, Gand, pharm., Hannover. — Schoerff,
Frl. Rant., Berlin. — Reiniger, Stuttgart. — Kanemann,
Ingen, m. Fr., Breslau. — Rasse, Pfarrer , Hundsbach. —
v. Holwede, Generalleut. z. D. m. F., Kassel. — v. Holwed8,
Hauptm. z. D. m, Fr., Meisenheim. — Erbling, Fr. Rent,,
New York. — Rosenberg, Kfm., Berlin. — Wich, Kfm., Wien;
— Arndt, Frl. Opernsängerin, Bad Soden. — Großkopf,
Oberpostdirektor, Düsseldorf. ■— Schiricki, Gerichtsassesso*
a, D. m. Fr., Königsberg. —- Müller, Ingen., Eßlingen. —
Kielfer, Oberieut., Straßburg. — Feldmann, Kfm-, Peter»-:
bürg. .

Union. Schmitz, Kfm., Boppard. •— Tetz, Kfm., Ransbach. —1
Lüngen, Fr. m. T.. Celle. — Kahn, Kfm., Kreuznach. —*
Heidgen, Kfm- rn. Fr ., M.-Gladbach.

Vikloria-Hotel. Stobwasser, Kfm., Berlin. — Baron v. Kosch-i
kull, Major a. D. m. Fr., Berlin. — Borth, Fr., Chicago. —-
Smith, Frl., Chicago. — Stürenberg-Jung, Berlin. — Haertel,
Guben.

Vogel. Latendorf, Kfm., Berlin. — Heiser, Kfm., Leipzig. —
Friedsam, Kfm., Ebernheim. — Bachmann, Kfm., Leipzig;
— Müller, m. Fr., Ansbach. — Becker, Kfm., Leipzig. —
Schulze, Leipzig. — Zimrnermann, m. Fr., Düsseldorf. —*
Hirsch, Kfm., Dresden.

Wains. Wagner, Ingen., Ludwigshafen. — Copsianci, FrL
Sängerin, Wien. — Werner, Sänger, Wien. — Vieth, Frl.,
Berlin. — Sommer, Kfm. m. Fr., Cuchenheim. — Vollmar,
Kfm. m. S., Solingen. — Thierbach, Fahr, m, Fr ., Wurzen.
— Drexler, Aue. — Zalzer, Kfm., Diez. — Meyer, Assessor,
Hannover. — Vatter, Kfm., Berlin. — Pittel, Ingen., Kirsch-,
berg. — Itte], Kfm., Zwickau.

Westfälischer Hof. Schöpfei, Kfm., Leipzig-Gohlis. — Grats;
fehl, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Warschau, Frl., Leipzig-Gohlis;
-— Lewandowsky, Apotheker, Köln. — Meyer, m. Fr., Köln;
•—• Schlechtriem, Fr ., Düsseldorf. — Eulenhöfer, Kfm., Elber¬
feld. — Ost, Kfm., Köln.

Wilhelme. Michelson-Becgrow, Fr. Rent., Petersburg. — See,
Fr . Rent., England.

In Privathanserni
Abeggstraße 9. Knorr, Reg.-Rat, Berlin.
Privathotel Colonia. Bärtsch, Kfm., Leipzig. — Schmled*-

haus, Inspektor m. Fr., Berlin.
Dambachtal 9. Weigert, Kfm. m. Fr., Bamberg.
Pension Fortuna, v. Knobloch, Fr., Zell a. Main. — Getto, Fr.;

Hamburg. — Loeb, Kfm., Frankfurt.
Geisbergstraße 7. Schwerdt, Kfm., Schöneberg.
GteisbergsiTafie 10. Schumann, Gr,-Lichterfelde.
Pension Hammonia. Kommorowsky, Kfm., London.
Pension Internationale . Fester, Dr. med. m. F., Baltimore. - 8

Church, m. Fr., Kardiff. — Prendergart , m. Fr., Dublin.
Kapellenstraße 8. van Asan-Berglund, Ingen., Stockholm;
Kapellenstraße 12, 1. Welnholtz, Kfm., Warschau,
Pension v. Lengeike. Burger, Berlin. — Gontorbert, Fr. m. S,;

Odessa, — Miller, Kfm. m. F-> Chicago.
Lnisenshaße 12. Dierig, Kfm., Dresden. — Bausch, Kfm.;

Höchst. — Weinschenk, Arnstadt.
Villa Maria. Schütze, Fr., Hannover. — Schütze, Kfm., Frank¬

furt. — Diedericbs, Fr ., Banteln.
Noroatiaßa 5. Goldstein, Kfm. m. Fr., Berlin.
Nerosirafio 30. Nockel, Fr. Beist., Kaiserslautern.
Pension Nerotal 12. Zeihe, Hauptm., Hohensalza.
Pension Reuter. Emrich, Buchhändler m. Fr., Duisburg.
Villa Roma. Graser, Oberst a. D. m. Fr., Bamberg.
Sanlgasse 1. Samaritter, Frl-, Berlin.
SaalgassB 24/26. Mutzbauer, Inspektor, München;
Taunusstraße 18. Uhlig, jun., Chemnitz.
Taunusstraße 19, 1. Jones, m. Fr., Amerika.
Taunusstraße 33'35, 2. Seidel, Frl., Plauen.
Wühelroslraße 52. Günther, m. Fr., New York. — Wünscbs

mann, m. Fr., Dresden.
Pension Windsor. Brainin, Apotheker, Moskau; — Meurin,

Fr Rent., Andernach.
Pension Wwto*, Münstw-Schölz, Fr., Hamburg,
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Unterricht im Spanischen gesucht . Off.
jnit P reisa ngabe u. *4. «Mi an d. Tagbl.-Verl.

Fräulein jucht grnndl . Gesangunterricht,
Std . jiiHit über 3—4 Mk. Offerten unt. W. 8« L
an den Tagbl .-Vcrlag.

Kaüzös, Conders.-Stnndcn
riebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter M. K4S an den Tagbl.-Verlag.

silberne Uhr m.t Kette
und Anhängsel vom

Deutschen Haus bis Dietenmühle. Abzügeb. gegen
Belohnung Frankfurterstraffe  5 . 1._

Sonntag früh ein Schirm in
_ der Droschke liegen geblieben,

die Gr. Burgstr. 17 vorfuhr. Um gefl. Rückgabe
bittet I . . ' M<ai !>>»» -r«ül, Große Burgstraße Ui.

Neues tath . Gesangbuch bei
-er Prozession verloren.

Gegen Belohnung abzugebcn Römcrberg 17, 2 l.

Todey -Anzeirro. Gestern Abend
9" «Uhr starb nach längerem, schwerem
Leiden unser herziges, innigstgeliebtes
Kind, Alminchrn . Dies allen teil¬
nehmenden Verwandten u. Bekannten
zur Kenntnis. Wiesbaden , 23. Juni
1905. Die trauernden Hinterbliebenen:
W . Mtngel u.Fr -iu nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Sonntag,
25. Juni , vormittags 10 Uhr, vom
Stctbehause, Feldstraße 15, aus statt.

KochSrrrrrncn. 7 Uhr: Margenmusik.
Anriiaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends,

8 Uhr: Großer Illuminations -Abend mit Doppel-
Conccrt.

Königliche Schauspicke. Abends 7 Uhr : Der
Zigeunerbaron.

Zlefidenz- tzHeater. Abends 7 Uhr : Gastspiel der
Reform-Kunsttänzerin Viola Villany. Die Zeche.
Monteur Herkules.

MathaKa -Theater . Abends 8 Uhr : Madame
Sherry.

WakijaLa (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Neichshalkeu-Hheater. Abends8 Uhr : Vorstellung.
Aarietü Würgersaat . Abends3 Uhr: Vorstellung.

MeLeo ^ slogischs Bssvochtimge«
dsN Station Mieskads «.

21. Juni. !7 Uhr '• 2 Uhr 9 Uhr
!Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 759.8 758.3 757.5 758.5
Thermometer C. . 17.8 281 20.8 21.9
Dynstspann. (mm) . 12.3 13.3 1.4.6 13.4
Rel.Feuchtiakeit(°/oi 81 47 80 69.3
Windrichtüna . . N. 1 S . 2 N. 1 —

Niederschlagsh.(mrn) — — — — ’
Höchste Temperatur 28.5. Niedr. Temper. 15.2.

22. Juni. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 758.8 7575 758.0 757.9
Thermometer C. 18.7 23.9 18g 20.0
Dunstsvann. (mm) . 11.2 11.3 102 10.9
Rcl. FeuchtiakeitÜ/oi 70 51 64 61.7
Windrichtung . . W. 2 NW. 4 N. 3 —

Nicderschlaqsb.(mm) — — . - —
Höchste Temveratur 24.2. Nledr. Temper. 12.5.

reducirt*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

WeLZso -Sor -icht
des „Miesvoderreo Togdlott ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
25. Juni : heiß, wolkig mit Sonnenschein, Neigung

zu Gewittern.

Auf- und Untergang fkr Sonne (®) *inJ»
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Juni . !im Süd .! Au'fg. !Unterg.lsAufg. l̂ Untcrg.
iUhr Min . Uhr Min. Uhr Mini Uhr Minäuhr Mm.

EnangeUlche Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 28. Juni . (1- S . nach Trinitatis .)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Hild aus

Hirzenhain. Jahresfest des Christi. Vereins junger
Männer.

Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswoche: Pfr . Schußler.
Mittwoch, den 28. Juni , von 6 - 7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag, den 25. Imst . (1. S . nach Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 80- Uhr: Pfr .Pccsciimcyer.
Haiiptgotresdienst10 Uhr: Pfr . Grein . Nach

>cr Predigt .Christenlehre.
Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtstvoche. Tauscn und Trauungen : Pfr.

Grein. Beerdigungen: Pfr . Dicht.

Ringkirche.
Sonntag , den 25. Juni . (1. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 8‘/r Uhr : Hilfspr. Riugs-
hauseu.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Nach der Predigt Christenlehre.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Aintswochc. Taufen ul Trauungen : Hilfspr.

Ringshauscn . Beerdigungen: Pfr . Risch.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , den 25. Juni , vormittags 9 Uhr:
.Hauptgottesdienst. 107* Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags: Ausflug des Jungfrauenvereins nach
Eppstein. ' Abfahrt um 2.53 Uhr vom Hessischen
Ludwigs-Bahnhof.

Evangelisches Vereinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11V- Uhr: Sonntngsschule.
Nachmittags 3 Ubr: Zahresfest des Christl.

Vereins jnnaer Männer. Die Abendstunde fällt ans.
Jeden Donnerstag, abends 8' /- Uhr : Gcmein-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jünglingsvcrein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Jahresfest des

Christlichen Vereins jnnaer Männer.
Montag, abend« 9 Uhr : Gesangstnnde.
Dienstag, abends 8‘/> Uhr: Bibelstunde der

Jugend-Abteilung.
Mittwoch, abends8' /- Uhr: Bibelbesvrechstunde.
Donnerstag, abends .8'/- Uhr : Streicherchor

und Turnen.
Freitag , abends 8'h Uhr : Posaunenprobcund

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstnnde.
Das Bercinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal:. Bleichstraße8, 1.
Sonntag : Jahresfest. Festgottesdienstvorm.

10 Uhr in der Hauptkirche, Herr Pfr . Hild aus
Bornich. Nachfeier nachm. 8 Uhr im Ev. Vereins-
haus . Platterstraße 2.

Montag, abends 8' «Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8*/« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung und VorstandSsitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr: Gebetsstimde.
Das Bercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraßc 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends8' /-, sowie Mittwochs abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Jungfranen -Verein der Bergkirchcngcmcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : MisffonS-

Junpfraucn -Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abend? 80- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gemcindesaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 11'/-—12' - Uhr: Kindergottes-
dienst. Leiter: Pfr . Risch und Pfr Schlosser.
Vorbereitung für die Helferinnen: Donnerstag,
abends 6 Uhr.

Sonntag « von 47?—7 Uhr: Sonntagsverein
jnnaer Mädchen. Dienstmädchen sind herzlich
willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gemenide.

AltkathoUschs fsirrite , Sckwalbacherstraße.
Sonntag , den 25. Imst "ormfttags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
®»attßelifirts- l«tlr£rird ?er Gottes !»renk.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 25. Juni (1. S . n. Trinitatis ),

vormittags 90 - Uhr : Lesegottesdienst. Nachmittags
4 Uhr: Predigt . ' Pfr . 21. Jäger.

Christliches Keim . Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8'/-—9'/- Uhr:

Bibelftunde für Mädchen und Frauen.
Methodisten -Gemeinde . Friednchstr. 36, Hth.

Sonntag , den 25. Juni , vormittags 97* Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Abends
8'/« Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelltunds.
Donnerstag, abends 8"- Ubr: Juaendbnnd

(Singstunde). Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewcrbchalle).
Sonntag , den 25. Juni , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann frcundl. cingeladcn ist. .

Freitag, 30. Imst , abends.8 Uhr : Gottesdienst.
Dentschimtholischr (freirrlig . ) Gemeinde.

Sonntag , den 25. Juni , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Vom reinen und unbefleckten Gottesdienst. Lied:
No. 240. Prediger Georg Schneider-Mannheim.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Slßcnb 80- Uhr. Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 7 Uhr : Abendgottesdienst.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Sonntag (1. S . nach Pfingsten), vormittags
11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
IngSicanChurch « F Sl . jiig -iiüline of

41» «>4erl »»«ry.
Frankf urterstrafee 3.

Sunday Services: Holy Eucharist 8: Mattins,
Choral Cl lebration, Sermon, 11: Evensong arid
Litany 6.

Holy Days and Week-days : Tue». Thur*.
Sat. Holy Euch. 8, followed by Matins. Wed. and
Kri. Mattins and L0anv 10.30, Holy Euch. 11.
Ko Service on ordinär} Mondays.

Chaplain: Uev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedricb -Ring 36.

Divine Service (Preshyterian) in Connection
with The iinitcd SCre«? Cliureli of
Scotland will bc hold each Sunday in May
and June in , the Bürger-Saal (No. 36) of the
Rathaus (Töwn-Hall) Marktplatz, üt 11. a. in.
— Preacher : Rev. Hugh Morrison D. D. of
Aberdeen (Pension Internationale ).

IlerstMgerungerl
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Anstreicher-Arbeiten im Erweiterungsbau
der Gewerbeschule an der Hermannstraße, im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 48 S . 1.) '

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmcrcrarbeiten, sowie die Lieferung der
Steinhaner-Arbeitcn für den Erweiterungsbau
der Pumpstation in Schierstem, im Verwaltungs-
aebäude, Marktstraße 16 hier, Zimmer No. 12,
Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 48
S . 1.)

Versteigerung der Grasnutzung von drei Grund¬
stücken(ca. 80- Morgen) im Dambachtbal und
Llukamm; Zusammenkunft Nachmittags 30- Uhr
am Eingang zu den Dambachthal-Anlagen. (S.
Tagbl. 286'S . 9.)

Weinversteigerung des Niederwallufer Winzer-
Vercins, in der Winzerhalle daselbst, Mittags
10, Uhr. (S . Tagbl . 281 S . 18.)

The orte

KSitkgttche GScharr spiele.
Samstag, den 24. Juni.

161. Vorstellung.
Der Zigeirnrickaroik.

Operette in 3 Akten nach einer ErzählungM. Jokai 's
von I . Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitrmg: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS.

Personen:
Graf Peter Homonah, Oberge¬

spann des Temeser Eomitates
Conte Carnero, kgl. Commiffair
Sandor Barinkay, ein junger

Emigrant . . . . . . .
Kalman ZsupLn, ein reicher

Schweinezüchter im Banate .
Arscna, seine Tochter . . . .
Mirabclla, Erzieherin im Hause

ZsupLn's . .
Ottokar, ihr Sohn

err Engelmann,
err Meüus.

Herr Henke.

f err Andriano.rl. Cordes.

Zigeuner

Frl . Ulrich.
Herr Frederich.
Frl . Schwartz.
Frl . Tricbel.
Herr Zollin.terr Müller.err Ebert.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Frl . Gothe.
Herr Berg.
Herr Lebrmann.
Frl . Ratafczak.
Kl. Bremser.
Freundinnen der

Czipra, Zigeunerin
Sasfi , Zigeunermädchen
Pali,
Jäszi,
Ferko,
Mihäly,
Jancsi,
Ein Herold . . . .
Sepvl , Latcrncnbnb .
Miksa, Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupän's Knecht
Mina , Slrsena's Freundin
Ein Zigeunerknabe. . .
Der Bürgermeister von Wien.
Arsena. Junge Cziko's, Sdnffsknechte, Zigeuner,
Zigeunerinnenund Kinder. Trabanten , Grenadiere,
Husaren, Marketenderinnen, Pagen. Hofherren und

Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: I. Akt: Im Temeser Banate.
2. 2lkt: In einem Zigeunerdorfe ebendaselbst.
3. 21kt: In Wien. Zeit der Handlung: Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche,'

Nach dem 1. u. 2. Slkt je 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 90- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , 25. Juni . 162. Vorstellung. Armide.

Rrstdenx -Theatev.
Direction : vr . vhil. H. Ranch.

Samstag. 24. Juni . 282.Abonnements-Vorstellung.
Erstes Gastspiel Mlle. Viola Villany,

Resorm-Kunsttänzerin.
Tanz-Idyllen aus der griechischen Mythologie und

Neuzeit.
Dazu:

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Llufzugc von Ludwig Fulda.

Regie: Slldiiiu Unger.
Personen:

Ottomar Frhr . von Reigcrsdorf Georg Rücker.
Agathe Dorn . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . Rudolf Bartak.
Ein Kellner . Oskar Albrecht.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Auftreten von Mlle. Viola Villany.

1. Der Tod und das Mädchen.
Potpourri : Czibulka. Lied: Fr . Schubert.

2. Nocturne Des-dur, op. 27,
Tanzposcn . . . . . . . F . Chopin.

3. Die Sünde (nach Franz Stuck) ,
nach Intermezzo »infonico . Pietro Mascagni.

4. Trauermarsch aus op. 35 . F . .Chopin.

Morrsreur Herkules.
Posse in einem Akt von G. Bclly.

Regie: Lllduin Unger.
Personen:

Mahlmann, Director einer Er¬
ziehungs-Anstalt . . . . . Slrthur Roberts.

Ernestine, seine Tochter . . . Else Noorman.
Maus , Candidat . Rudolf Bartak.
Schreier . Georg Rücker.
Cäsar . Gustav Schnitze.
August, Zlufwärter . Max Ludwig.
Hanne, Stubenmädchen . . . Elly Llrndt.

uftreten von Mlle. Viola Villany.
5. Flonrs et femmes(Griechischer

Scktleicrtanz) . Georges Razigatc.
6. Schgttcntanz aus „Dinorah" G. Meycrbeer.
7. Rosen aus dem Süden . . Johann Strauß.
8. Tanz der sieben Schleier au? ^

„Salome" . Omar Anubis.
Rach dem 1. u. 2. Llktc finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 25. Juni . 233. LldonnemcntS-Vörstcllung.

Auf der Sonnenicite-

Malkalla - Theater.
Samstag, den 24. Juni.

Abends 8 Ubr:
Gastspiel des Berliner Ccntral-TheaterS.

Direction : Jose Ferenezy.
Zum letztenD!alc:

Madame Sherry.
Operette in 3 Akten von Maurice Ordonneau, in
freier Bearbeitung von Benno Jacobson. ^ Gesangs¬

texte und Musik von Hugo Felix.
In Scene gesetzt von Josö Ferenezy.

Regie: Emil 2llbes.
Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Personen:
Mac Sherry . . . Rudolf Ander.
Jane , seine Nichte . . . . . Else Tujchkau.
Anatol Sherry , sein Neffe . . Carl Schulz.
Nlistigrettc. . . . Gusti Förster.
Pepita . . Otti Dietze.
Leonardy Gomez,Gesandtschafts-

Attache . Erich Deutsch.
Coralie, Anatol's Wirthschafterin Marie Hastert.
Slurillac, ihr Mann . . . . Emil Lllbcs.
Amödee, maltre dchotel . . . Christ. Glaßhoff.
Charles, Kellner im Hotel

„Terminus" . . . . . . Georg Stirz.
Ein Groom . . . . . . . Hedwig Morchel.
Ein Polizci-Commissar . . . Julius Voigt.
Lieferanten. Lieferantinnen, Bohsmes, Modelle,

Kellner, Kellnerinnen, Gäste.
Ort der Handlung: Paris . Im 1. Akt: Anatole's
Wohnung. Im 2. Akt: Restaurant „Zum goldnen
Rüffel". ' Im 3. Akt: Trevpenflur im Hotel

„Terminus". Zeit : Gegenwart. ^
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine Pause statt.

Sonntag , den 25. Juni : Tannhäuser-Parodie.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 24. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Choral: „Yalet will ich Dir geben“.
2. Ouvertüre zu „FlotteBursche “ SuppA
3. Auf Hügeln der Nacht, Walzer Faust.
4. Finale aus „Die Hugenotten “ Meverbeer.
5. Der Erlkönig , Ballade . . . Frz. Schubert
6. Yox populi, Potpourri . . . Cpnradi.
7. Pariser Leben, Quadrille . . Bial.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo AffernL

1. Ouvertüre „Iphigenia in Aulis“
Schluss von R. Wagner . . Ch. Gluck.

2« Schneewittchen, Märchenbild F. Bendel,
8. Norwegisch.Künstler-Karneval

Episode . . . . J . Svendson.
4. Ouvertüre zu „Der Zigeuner¬

baron“ . 4. Strauss.
5. Nussknacker Suite: a) Ouver¬

türe miniature, b) Danse des
Mirlitons, c) Trepak . . . P.Tschnikowski

6. Scene und Arie aus „Luisa di
Montfort“ für Clarinette . . A. Bergson.

Herr Seidel.
7. Nocturne Es-dur . F . Chopin.
8. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber“ . 0 . Nicolai.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 24-. Juni , Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Abend

verbunden mit
Doppel-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni, und der
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff(Kur-Hess.)
No. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Y. Bellini.
2. Fackeltanz , Es-dur . . . M. Moszkowski
3. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

cana“ . . . . . . P* Mascagni.
4. Abschiedsständchen, Solo-

Trompete . 'F. Herfurth.
Herr Schwiegk.

5. Rhapsodie No. 1, F-dur
6. Solweigslied aus „PeerGynt “,

Suite No. 2 . . •
7. „Rosen aus dem Süden“,Walzer
8. „Heil Europa“, Marsch .

Programm der Kapelle des Regts. v. Gersdorff;
1. Kombattanten-Marsch . . . Grassmann.
2. Rakoczy-Ouverture . . . . Keler Bela.
3. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . .
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer .
5. Rosenlieder . . . . . Ph zu Eulenburg.

1. Monatsrose. 2. Wilds Rose.
8. Rankende Rose. 4. Seerose.
5. Weisse und rote Rose.

6. Chor der Friedensboten aus
„Rienzi* . U. Wagner,

7. Intermezzo russe . . . . . Franke.
8. Potpourri über Studentenlinder Kohlmann.

Ab 7 Uhr wird der Park reservirt und ist von
c|a ah der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants, nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Illuminations-
Abende gestattet.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Yerkanf an
den Eingängen zum Knrhauspark.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-
Konzert im Saale.

Städtische Kur-Verwaltung.

F. Liszt.

E. Grieg.
J . Strauss.
F. v. Blon.

Schreiner.

Fetras.

Rerchshallen -Theater , Stiftstraße 16.
Spczialitätcn-Vorstcllungen. Anfang Nachmittag«

4 und Abends 8 Uhr.

Ullrüst « KÄYgrvsKttl, Emscrstraßc 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kzrrsev- NrruoN-rMlr, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Cochinchina. — Serie II!

Wanderung durch Paris.
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KdenÄ-Kusgabe.
1. MLatt . _

Politische Wochenschau.
Cs wird in der Welt nichts so heiß gegessen, wie es

gekocht wird , und von dieser allgemein gültigen Regel
Macht auch das p r e u tzische Herr enh a u s keine
Ausnahme. Als vor Pfingsten im Plenum des Herren¬
hauses die erste Lesung des Bergarbeiterschutz-
gesetzcs  stattfand , da hallte das sonst so ruhige Haus
dan wilden Oppositionsreden wider, und es hatte fast
den Anschein, als ob die erste preußische Kammer ent¬
schlossen sei, das mühsame Kompromißwerk, das zwischen
Abgeordnetenhaus und Regierung zustande gekommen
tvar, zu Fall zu bringen . Aber das Gewitter , welches
sich damals im Herrenhause über dem Haupts der Regie¬
rung entladen hatte, war nur ein Theaterdonner . Am
Mittwoch hat die K o m m i f f i o n des Herrenhauses die
Bergarbeiterschutzvorlagemit 12 gegen 7 Stimmen an¬
genommen, und die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß
Aich das Plenum des Hauses, welches sich am 28. Juni
mit der Berggesetzreform befassen wird , sich aus den
Standpunkt dieses KommissionsbesDusses stellen wird.
Stehen somit die Aussichten dieser Berggesetzveform
Zünftig, so sind allerdings die des Z e che n st i l l e g -
angsgesetzes  desto ungünstiger , und nach dem Ver¬
lauf der Beratungen in der Kommission kann man diese
Vorlage wohl als gefallen arischen. Das ist unangenehm
für die Regierung , aber Fürst Bülow wird biefen Miß¬
erfolg verschmerzen angesichts der Wahrscheinlichkeit, daß
der durch eine Opposition des Herrenhauses gegen das
Bergarbeiterschutzgefetz drohende Konflikt vermieden
wird. Nur keine inneren Konflikte, das soll ja die
Parole des Fürsten Bülow sein.

Sicherlich liegt es dem Leiter der preußischen und
deutschen Politik ebenso fern , äußere Ikonslikte aunn-
kuchen oder auch nur zu begünstigen. Aber freilich, die
Äte Wahrheit gilt noch heute : Es kann der Frömmste
nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht
gefällt. Daß Frankreich  wenigstens bis zu dem
vor einem halben Monat erfolgten Rücktritt Delcass-Ls
die Nolle des bösen Nachbars gespielt hat, erhellt schon
daraus , daß sich das französische Kabinett zur Aus¬
schiffung des ' unternehmungslustigen Ministers ■ des
Äußeren genötigt gesehen hat . Es ist ja nun nicht zu
perkennen, daß/ seitdem der Ministerpräsident Rouvier
selbst die Leitung ver auswärtigen Politik Frankreichs in
die Hand genommen bat , in den Verhandlungen über die
Marokko - Frage  eine friedlichere Tonart -Platz ge¬
griffen hat . Wer es hieße doch, sich starken Täuschungen
hingeben, wenn man den optimistischen Versicherungen
Glauben schenken wollte, daß eine deutsch-französische

auf der Insel der Hertha.
Erzählung von Rudolf v. Gottschall.

(4 . Fortsetzung .)

So drängte er selbst den Vater zn einein Gegenbesuch
im Hotel Stubbenkammer , und _ an einem _schonen
Sommeria #e, bcr bei8 ganze ©cifenife nxit bene fneblt &jcn
Meere so blank mit den hellsten Farben Estrich , saßen sie
beide in einem eleganten Hotelwagen und fuhren dury
die Wälder der Stübnitz daher. Dem „Rügen "« wollt?
sich der alte Gutsherr nicht anvertrauen ; das Hinnuff
klettern auf den Königsstuhl war keine verlockende Aus¬
sicht, und auch zu einer Fußwanderung vermochte er NLj-
tticht zu entschließen. Er konnte zwar nichts Despektier¬
liches darin finden, nachdem der deutsche Kaiser und mc
Kaiserin selbst diesen Spaziergang gemacht, der teil -' den
Strand des Meeres entlang , teils über Waldhügel und
durch die Schluchten der dem Meer zuströmenden Bäche
führte ; doch er fand es bequemer, allen möglichen Be-
schw-erden aus dem Wege zu gehen. Schmale Wege waren
nicht aus sein Körpermkiß berechnet, und wenn es erneu
steilen Hang herunterging . so hatte er das Gefühl, mis
wälze er sich wie eine Lawine in die Schluchten mit einer
höchst peinlichen Unaufhaltiamkeit . ^

Sie trafen Reinhold in seinem Atelier, das er stcq
hier im Hotel zurechtgemacht; er malte au einer Skizze
seines großen Bildes . Herzlich umarmte er den Bruder.

„Du ' hast das rechte Ateliergesicht", sagte dreier
lächelnd, „man würde dich kaum für ein mecklenburgi¬
sches Gewächs,halten ."

Reinhold führte seine Gäste zunächst zur Sturm-
ftcrntölficrn'Qß nach ber Wilhelmshühe, unb auch ber All'e,
welcher sich für Naturschönheiten nur wenig begeisterte,
erfreute sich an dem Anblick des mächtigen, zerklüfteten
Königsstuhles, der sich steil in blendender Weiße aus der
tiefblauen Flut erhob, die am Fuße schäumend über die
zerstreuten Granitblöcke rollte.

Verständigung über diese Frage bereits gesichert sei. Das
ist durchaus nicht der Fall und man ist vielmehr auf
seiten der deutschen Regierung mit Recht darüber ver¬
stimmt, daß man von Paris aus anscheinend absichtlich
die Regelung der Streitfrage zu ver¬
schleppen  sucht. Man wird in dieser Beziehung, an
der Seine ein schnelleres Tempo anschlagen müssen, wenn
eine schiedlich-friedliche Verständigung über die durch das
Vorgehen Frankreichs aufgerollte Marokko-Frage , welche
für Deutschland bisher  nur .eine wirtschaftliche Frage
bedeutete, zustande kommen soll. Aber zum Schluß
dürfte auch.hier die Suppe nicht so heiß gegessen werden,
wie die französischen Köche sie aus Anweisung des eng¬
lischen Küchenchefs angerichtet haben.

Diese alte Erfahrung , die für die friedliche Enr-
wicklung unseres Kulturlebens von . entscheidenderBe¬
deutung ist, hat mau jetzt auch angesichts des heftigen
Streites gemacht, der zwischen den beiden feindlichen
Brüdern Schweden und Norweg e n entbrannt
ist. Die anfängliche stürmische Entrüstung in Schweden
über die eigenmächtige Losreißung Norwegens von der
Union hat schnell einer ruhigeren Betrachtung Platz ge¬
macht. Freilich nur der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Trieb hat die schwedische Regierung im Reichstage einen
Gesetzentwurf eingebracht, ber eine schiedlichl-friedliche
Verständigung mit Norwegen bezweckt. Damit wird es
zu einer geschichtlichen Tatsache, daß das Band zwischen
Schweden und Norwegen zerschnitten bleibt. Von deni
weiteren Gang dieser Verhandlungen hängt es ab, ob
aus den getrennten Hausgenossen wenigstens gute Nach¬
barn werden.

Es ist begreiflich, daß dieser Erfolg Norwegens den
nicht minder trennungslustigen M >a gy a r e n , deren
Ideal die reine Personal -Union mit Österreich ist, den
Mund wässerig gemacht hat . Die ungarischen Heiß¬
sporne haben dem mit Ach und Krach zustande gebrachten
V erl e g enh ertskabin ett Jej ervary,  auf
daS Kaiser Franz Joseph seine letzten Hoffnungen gesetzt
hatte, einen solchen Empfang bereitet, daß dieses sich kaum
noch die Zeit nahm, das Mißtrauensvotum entgeger.-
zunehmen und das Abgeordnetenhaus bis zum 15. Sep¬
tember in die unfreiwilligen Ferien geschickt Hat. Aber
was nun ? Es geht in Ungarn nicht fa wie in
Spanien,  wo man die Kabinette wechselt wie die
Hcm!den, und wo will Kaiser Franz Joseph einen neuen
Mann zu neuen Verhandlungen mit der Opposition
finden?

Die Verhandlungen zwischen Rußland und
Japan  sind anscheinend wieder auf den toten Strang
geraten , und fürs erste ist auch eine Grundlage , auf der
ernstlich über den Frieden verhandelt werden könnte,
schwer denkbar. Anscheinend wollen die Ratgeber des
Zaren noch die nächste größere Niederlage in der Marc¬
oschurei abwarten , gerade als ob sie an den bisher er¬
littenen noch nicht genug hätten!

„Und welche Farbenpracht !" rief der Maler aus . „Und
hier die herrlichen Buchenwälder! Grün -blau -weiß —-
das ist die Rügensche Trikolore ."

Nach dem herrlichen Anblick, dem sich der Vater
längere Zeit hingab , schien er gesättigt von den Natur¬
wundern und drängte ins Hotel zurück, wo ihn ein lang
entbehrtes Vergnügen erwartete . Er hatte einen Guts¬
nachbar gefunden ,der in Begleitung eines pommerschen
Gutsbesitzers erschienen war , und so war schon vor dem
Ausgang nach der Wilhelmssicht eine Whistpartie verab¬
redet worden.

„Mich ermüdet die Natur ", sagte er zu seinen
Söhnen , „es ist immer dasselbe. Seht euch nur weiter
die schönen Waldpartitzn cm; ich ziehe die Karten vor - -
da ist beständiger Wechsel." ; ■

Reinhold rüstete sich mit einigem Malergerät aus
und wanderte mit dem Bruder an den Herthasee; er
wollte dieses oder jenes Motiv , das er in ,das Landschafts-
bild acnymmen, vertiefen.

„Dies schweigende Gewässer", sagte Fritz, „läßt >mich
sehr kalt ! Ich weiß nicht, was du daran findest —- es
erinnert mich an unfern mit Binsen überwachseuein
Schloßteich."

„So geh doch hinüber in den Wald nach den Opfer-
steinen. Ich gebe dir gern zu, dieser sagenhafte See
liegt nicht so recht im Waldgeheimnis gebettet; er lieg:
zu sehr ins Freie hinaus . Da, bei den Opfersteinen, ist
tiefes Walddickicht! Ta kannst du auf dem einen Stein
noch die Füße der schönen Sünderin sehen, die ihr
priesterliches Gelübde gebrochen hatte und die frevelhafte
Liebe mit bem Opfertode büßen mußte. Da kannst du
noch die Schale sehen, in die das Blut der Geopferten
herniederfloß . In einer halben Stunde treffen wir uns
wieder — an der Herthabuche, die dort allein am Heer¬
wege steht."

Fritz wart dem Hexthasee, der seine Erwartungen
schmählich getäuscht, noch einen verächtlichen Blick zu und
ging dann, ein Operettenlied trällernd , . an der Buche

' vorüber in die grüne Waidestiefe, tvo die alten Heiden

(Nachdruck verboten.)

Iclefjicrterfonfereni der devWn WchelMde.
14. F . Mainz , 23. Juni.

Im Banikettsaale der „Liedertafel" begannen heute
Vormittag die Verhandlungen der Delegierten -Konsc-
renz der deutschen GoethevünL«. Es ist eine große An¬
zahl hervorragender Schriftsteller aus allen Teilen
Deutschlands erschienen.

Würgermeister Dr . Göttekmann-Mainz führte in
seiner Begrüßungsrede aus : Wie einst der deutsch«
Ritterorden , so hat es sich der deutsche Goethebund zur
Aufgabe gemacht, für deutsche Kultur und ihre freie Ent¬
wickelung den Kampf zu führen , die Gegner der Kultur-
bestrebungen aHz un ehren und diese Bestrebungen allen
Schichten der Bevölkerung gleichmäßig zugänglich zu
machen. Sic führen diesen Kampf im. Geiste Goethes.
Dadurch sind Sie des Sieges sicher. Ich begrüße >Lie
daher im Namen der Stadt Mainz und heiße Sie herz¬
lich willkommen. (Lebhaftes Bravo .)

Stadtverordneter Dr . Rautert -Mainz begrüßte die
DelegiertewKvnferenz im 'Namen 'des hiesigen 'Goethe-
bundes . Es herrsche hier ein sehr liberaler Geist. Es
g e b e h i e r keinerlei Zensur , dagegen ein
vollständig freies Wolksschulgesetz für
alle Konfessionen . Die Polizei beküm¬
mere sich um den ruhigen Bürger über¬
haupt  n i cht. Trotzdem sei Mainz noch lange kein
Paradies . 'In Rheinhcssen machte die ultramontane
'Partei die größten Anstrengungen , Kirche und Schule
unter 'ihre Botmäßigkeit zu bringen -. Wir haben daher
trotz alledem einen schweren Kampf gegen finstere Mächte
zn führen . Wir freuen uns deshalb um so mehr, daß die
deutschen GoethEnde ihre Delegierten -iKoNferenz in
diesem Jahre in Mainz abhalten . Ich heiße Sie im
Namen des hiesigen Goethebundes aufs herzlichste will-
kommen. (Lebhafter Beifall .) EK wurden hierauf Pastor
Dr . Albert Kalthoff -Bremen zum Vorsitzenden und
Schriftsteller Dr . Ludm. Golöstein-Köniigsbierg i . Pr.
zum 'Schriftführer gewählt. Generalsekretär Wiegand-
Bremen erstattete danach den Jahresbericht . Wann hätte
die Idee der deutschen Goethebnndsbewegnng, so etwa
führte der 'Redner ans , ein stärkeres Existenzrecht gehabt
als gerade heute? 'Liegt es nicht w>ie eine lähmende
schwarze Wolke über Deutschland? Ist nicht die Reaktion
der Schwarzen Trumpf ? Brennt und prasselt das Jener
des Kulturkampfes nicht wieder an allen!Ecken und
Emden? Ist ferner aber auch in der deutschen Arbeiter¬
bewegung, gerade, weil der nngeheuve ökonomische und
politische Kampf naturgemäß alle Kräfte aufzchrt , nicht
zum Teil eine starke Nüchternheit, ein platter Materi >a-
lismiis in der Auffassung des Lebens zu finden, das aus
die Dauer für die idealen Kulturgüter elbensalls eine
Gefahr darstellt? Die deutsche Goethebundbewegung
möchte den. Schutz und die Pflege einer nation 'alen künsi-

ihre Klosterjungfrauen hinschlachteten, während die
Christen die ihrigen nur lebendig begruben. Er prüfte
den Opferaltar mit zweifelndem Blicke; doch wurde es
ihm hier unheimlich zumute, als schritte die blutige alte
Sage mit dem Opfermesser durch die schwermutsvollen
Schatten . Es war hier .alles so beengend, so beängsti¬
gend so ewig sonnenlos ; zur Nachtzeit mußte es hier
ganz gespenstisch fein, mußten Schlaugenköpfc sich aus
den Büschen recken, Eulenaugen aus den Felsen-augen
glüben und das Gespenst der Gemordeten mit dem nieder-
rieielnden Blutstrom sich von dem Opferstein erheben. Er
wandte sich, um die unholde Stätte zu verlassen; da
raschelte es im Gebüsch, und er hörte deutlich seinen
Namen rufen . Er sah sich um — hinter einem Buchen-
stamme trat ein Mädchen hervor in dunklem Gewand,
im Haar einen Woldblumenkranz. in der Hand einen

/Bnch'enzweig, den irg'endwo der Sturm vom Baum ge¬
brochen. Sie hatte milde, Weiche Züge, etwas Träume¬
risches im Blick. Das blondgescheitclte Haar schmiegte
sich glatt an ihre Stirn.

„Fritz!" rief sie abermals.
Ter junge Majoratsherr wollte seinen Augen und

Ohren nicht trauen . Hätte sich die geopferte Pnefterin
erhoben und ihn beim Namen gerufen, er würde nicht
mehr, nicht unheimlicher überrascht worden sein. Der
Ruf ging ihm durch Mark und Bein ; jetzt, gerade jetzt
eine sich in sein Leben drängende Vergangenheit, die er
am liebsten -ganz begraben hätte!

„Ich. bin euch nachgeschlichen", sagte das Mädchen
näherrretend : „daß ihr auf Rügen wäret , wußte ich, doch
nicht in welchem Badeort ! So bin ich in Lahme abge-
stiegen, wo es die billigsten Quartiere gibt, um von hier
aus Saßnitz und Binz abzupatrouillieren . Eine be¬
freundete Lehrerin hat mich hierher begleitet! Und gerade
auf dem Wege nach Saßnitz muß ich euch hier treffen.
Ich habe mit dir zu sprecbeu."

Es war ein lieblich Wesen, das jetzt in der grünen
Umrahmung vor dem jungen Majoratsherrn stand: und
doch leine duftige Elfe. Sie war voll anfgeAüht —-



Kamstas, 584. IM i® 05« Mresbaderrer TagdlM.S -Ne Z.
-lerifch-äisiHetischen Kultur . Wir sind -der Meinung , daß
«och tm-mer in Der tnUvkduellen- Se-Wstenthaltuuv, in
Ser Anfüllung HeS Lebens 'mit Wnsstlerischen, -mifferkschast-
ikrchen oder philosophischen Dingen ein Glück liegt, das
neben dom Ringen nach materieller Wohlfahrt ebenfalls
notwendig ist, soll uns wieder mehr Friede im Dasein
werden . •UM .gerade deshalb, damit heute die Entwickc-
lung charaktervoller,̂ wahrhaftiger , ehrlich nach Wahrheit
strebender Menschen nicht gehindert werde, verlangen
die deutschen Goethebünöe eine völlige Freiheit Ser For¬
schung und der Wissenschaft, eine ungehinderte Ausübung
Des Mnstlerischett Schaffensdranges . Und energisch legen
wir deshalb gegen jeden staatlichen Eingriff in die souve¬
ränen Rechte aller frei und selbstlos der Wahrheit und
Der -Ent-wickelung dienenden Kunst und Wissenschaft Wer-
wahrung ein. Dieses Prinzip des Protestes gegen jede
Form der Bedrückung alles freien wissenschaftlichen und
künstlerischen Sch-afsens war ursptzünglich die alleinige
Tendenz der 'GoetheMnöe. Aber sehr bald wurde es uns
-bewußt, daß, wer Kunst und Wissenschaft wahrhaft schützen
will , sie vor allem erst in die Massen tragen muß. Eben¬
sowenig wie ein 'Goethebund eine Gründung von „oben"
sein soll, ebenso sehr soll jeder ehrliche Mensch der Arbeit
als ebenbürtiges Mitglied des nationalen Wirtschafts¬
lebens das Recht besitzen, mitznarbeiten . Deshalb sitzen
in unseren Borständen und Arbeitsaus 'sch-üffen «leben den
Männern der Wissenschaft und der Kunst auch die Ar¬
beiter und die Handwerker . Trotz all der wirtschaftlichen
und politischen -Gegensätze, die unseren Wolkskörper zer¬
reißen , wollen wir selbstlos das eingest-ehen, ' was uns
als Volksgenossen stets zummmenhalicn sollte: unsere
Kultur , unsere Kunst, unsere Wissenschaft. Die -Goethe-
Bünde pflegten neben dem Theater auch die Musik. Be¬
sondere Sorgfalt -würde allenthalben aus die großen Bor¬
träge gelegt. In den meisten -Goethebünden pflegte man
auch die Bolkshochschulknrse, am meisten itt Württem¬
berg , in dem dieser Zweig -des Wirkens sogar öffentliche
Unterstützung fand. Auch mit der praktischen Knnster-
iMhung beschäftigten sich die -GoetheWn-de. An den Ver-
handlungen des internationalen Kongnesses gegen die
unsittliche Literatur in Köln beteiligten sich die deutschen
Goethebünde nicht in der richtigen Voraussicht, daß sich
dort die Engherzigkeit ans allen Teilen Europas -zufam-
menfinöeu und nach neuen -Polizei - und Gesetz-esmitteln
schreien werde. Das Sekretariat ist in einer Reihe von
Städten wie Schwerin (Mecklenburg), -BranNsch-weig,
Nürnberg , Guben , Straßbnrg -(-Elsaß), Hannover , Olden¬
burg ufw. agitatorisch tätig gewesen. Zu Johannesburg
hat sich ein Goethebund gebildet, der bereits Über 300
Mitglieder zählt. Protest eingelegt haben die Goethe»
Bünde bei der -Jnkriminiernng der „Nonne " Diderots,
bet der Wergswaltigung Maxim Gotkis und seiner Schick¬
salsgenossen. Außerdem hat der Vorort gegen die Zer¬
störung Sesenheimer GoethedenBwürdigkeitenbei der
Elsaß-Lothringischen Statthalterschaft Einspruch erhoben.
Der Redner schloß: ,-Lassen Sie uns nach dem Maße un¬
serer Kräfte und von -dem Boden einer Whettsch-Wnst-
lerischen -Lebensauffassung aus tapfer dazu beitragen , -
daß pem deutschen Volke aus den sozialen und geistigen
Gärungsprozessen der Gegenwart eine neue und wahr¬
haft künstlerische nationale Kultur erwachse, (Lebhafter
Beifall .) Schriftsteller Dr . -G-oldstern--Königsbevg
an, auch Damen 'in di-e Vorstände und Urbeitsausschüsse
zu -wählen. Dadurch wDde man wehr die Frauenwelt
für die -Gvelhebünde -ge-w'innen.. Eine lange, lebhafte
Erörterung -veranlahke darauf das Kartell mit dem
Dürerbundc ^ Es wurde schließlich beschlossen, es den
einzelnen Bünden zu überlassen, mit dem -Dür -erbundc
in sreundscWftliche Beziehungen 'zu treten . Alsdann
wurde nach längerer Besprechung das Generalsekretariat
beauftragt , für Beschaffung geeigneter Agit-a-tionssch-ri 'ftc-n
Sorge zu tragen . Der Vorsitzende teilte darnach mit , daß
von dem Ge neral-Jnte ndanten des Königl . Hof-theaters
in Stuttgart , Freiherrn v. Puttlitz , eine Einladung ein-
gctroffen sei, die nächlsijähri-g-e -Delegt-etzteu-iKonsevenz in
Stuttgart abzuhalten . ('Lebhafter B -eisall.) Für den fol¬
genden Gegenstand, den Bolks -Schillerpreis , wurde be-
schlosseu: die Öffentlichkeit ausznschließeu, d. h. die an¬

wesenden Zeitungs ^Berichterstatter wurden ersucht, über
die Erörterung dieses Gegenstandes nicht 'zu berichten.

Nach einer kurzen Frühstückspause sprach Landgc-
richtsrat , Reichstags'ahgeordneter vr . M'üller-Meiningen
über die Gefahren einer neuen lex Heinze. Der Redner
unterbreitete der Versammlung folgende Erklärung:
„Die deutschen Goethebünde erkennen in Wereinstim-
muug mit dem Referenten an, daß die Bestrebungen aus
Eindämmung des in Wort und Bild anftreten 'dcn
Schmutzes die tatkräftigste Unterstützung verdienen . Sie
verhehlen sich jedoch mit dem Berichterstatter' nicht, daß
die auf allen -Gebieten des deutschen 'Geisteslebens sich
breitmachende rückschrittliche Bewegung , die auch die
Schule zur Dienerin der Kirche zu machen strebt, unter
dem Deckmantel des Schutzes der Sittlichkeit lediglich
versucht, die Freiheit des geistigen Schaffens zu beschrän¬
ken und Wissenschaft, Kunst und Literatur in Fesseln 'zu
schlagen. In völliger Übereinstimmung mit dem Refe¬
renten sind die Goethebünde der Überzeugung, daß die
Hebung der Wolkssittlichkeitnicht durch eine ab irato
erfolgende Verschärfung der bei richtiger Anwendung
völlig genügenden StrafgeKtzgebung , sondern einzig und
allein durch eine planmäßige und erziehende -Reform-
tätigkeit des Staates und der Familie erzielt werden
kann. Die 'Goethebünöe erachten es hiernach als eine
ihrer Hauptaufgaben , womöglich in gemeinsamer Arbeit
mit anderen , ähnliche Ziele verfolgenden Korporationen
unter energischer -Abwehr aller Angriffe aus unser d-cnt-
sches-Geistesleben durch Verbreitung guter 'Literatur und
Kuusüverke die Erziehung des deutschen Volkes zur
Kunst zn fördern . Sie sprechen endlich mit dem Referen¬
ten die Erwartung mtS, daß diese positiven lBeftirbilligen
zur Hebung der Sittlichkeit durch die deutsche Unterrichts¬
verwaltung größere Unterstützung gewinnen als bisher,
und fordern Reichs- und Staatsregierungen auf , dem be¬
gonnenen sozialpolitischen Bau im Interesse der Erhal¬
tung der deutschen Wvlkskraft durch Förderung der kul¬
turellen Ausgabe einen entschlossenen FortgM -g zu geben."
Pr . MÄller-Meiningen äußerte sich ungefähr solgender-
matzen: Der iUteriwttonale Kongreß zur Bekämpfung
der Unlsittlichkeit in Köln und die Kreissynode Berlin 2
haben das zweifelhafte Verdienst , die Gefahr einer neuen
lex Heinze wieder in den Vordergrund gestellt zu haben.
Wenn auch unsere Regierung vorläufig von einer neuen
lex Heinze nichts wissen wollte, so sei doch bekanntlich in
Deutschland nichts Sicheres als die -Unsicherheit. Irgend
eil! 'Prozeß könnte den Reichskanzler veranlassen,
per ordre de mufti eine neue lex Heinze vorzulegen.
Und daß die Bundesregierungen solcher Vorlage großen
Widerstand entgegen setzen werden, sei -kaum zu erwar¬
ten. Es sei daher dringend -notwendig, immer und immer
wieder in die Sch-lupsw-in-kel der -Herren Stöcbw und
-Roer-en hineinzuleuchten. Die Mucker haben trotz ihrer
im Jahre 1900 erlittenen Niederlage ihre Tätigkeit nicht
einen Augenblick eingestellt und etgentüml'tcher Weise er¬
halte diese Muckerei sogar aus einem Teil der liberalen
Presse Unterstützung. Es werde behauptet, die Sitten-
lvsigke-it -werde immer größer . . Das sei -ein vollständiges
Ammenmärchen. Das gerade Gegenteil sei -der Fall . Wer
-Geschichte kenne, -werde ihm -zug-eben, -daß die Sittlich-
'keitsver'hültnisse gegen die früherer Jahrhunderte wesent¬
lich b-effer geworden seien. Heute werde jeder unsittlich«
Vorgang durch die Presse veröffentlicht, -dadurch g-SwiuUe
es den Anschein, als sei die Sittlichkeit tm Rückgänge
begriffen. Zu tadeln sei die Presse, die über Prozesse
mit sexueller Unterlage in breitester Weise berichte. Da¬
durch werden geradezu -Lustmörder gezüchtet. Kaut 8 184
des Straf -gesetzbuches werde derjenige mit Gefängnis be¬
straft, der Darstellungen , die, -ohne unzüchtig zu sein,
das Schamgefühl verletzen, Personen -unter 16 Jahren
anbtctet , verkauft oder 'überläßt . Das Reichsgericht habe
nun entschieden: Das SHamgesühl sei verletzt, wenn sich
Personen unter 16 Jahren durch eine künstlerische Dar¬
stellung in ihrem Sch>amgcsühl verletzt fühlen. Wenn
ein Kunstwerk im Sinne des § 184  unsittlich sein solle,
sobald ein Backfisch-oder -Gymnasiast sein -Schamgefühl
verletzt fühlt, dann -entstehe die Gefahr , daß alle Ku-nst-
werke als unsittlich erklärt -werden. Wahre 'Kunst sei die
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Reinheit selbst. Es werde gesagt: es sei doch notwendig,
die Jugend zu schützen. Die UnsittlichkeiWerMrung
wahrer Kunstwerke sei die B-a-Nkeroiterklärung des
-zwanzigstenJahrhunderts . Auf der andern Seite ge¬
statte die -Polizei -die Kolportage der gemeinsten Zoten-
und -Schmutzliteratur . -Derjenige , den d-i-e IDarstellung
eines -menschliche« Körpers lüstern mache, sei eben ein
unverbesserlicher Schweinigel . Die Feigenblattmoral sei
nur Heuchelei. -Er erinnere an Dippold , der die ihm
von Kommerzienrat anvertrauten Kinder aus der einen
Seite zur Muckerei erzog, andererseits au ihnen seine
Lüsternheit zu befriedigen suchte. Wenn man das Mucker-
tuln mit -Erfolg abwehren -wolle, dann dürfe man n-ich-t
warten , bis dies zum -Angriff aushole , sondern man müsse
zum sofortigen Angriff schreiten, Man müsse aus»
sprechen, daß die Sittlichkeit tm Wolke nicht gehoben
w-erden könne durch Strafgesetze und Polizei , sondern
durch Hebung der Schule, der Wolksmoral und Kunst.
(Lebhafter Beifall .) — Die mitgete-ilten -Leitsätze gelangten
darauf ein-stimmig -zur -Annahme.

Heute abend findet im großen Saale der -Liedertafek
eine vom Goethebund einberufene Wol-kÄversäm-mlnng
statt. In dieser w-erdeu -Pastor Pr . Kalthoff-Bre -men und
Reichstagsabgeordneter Dr . Eduard DavWMainz über
Kirche und -Schule sprechen. Die Del-egierten-KonfereuA'
-beschloß nach längerer Erörterung : der Wo-lksversam-w»
llnig Leinen Antrag zu unterbreiten , dagegen an d-i-e
Bremer -Lehrerschaft folgende Drahtung -zu senden: „Die
Delegierten -K-onfevenz der deutschen Goethebünde spricht
der Bremer -Lehrerschaft für 'ihre Bestrebungen zur
Schulreform -ihre volle Sympathie ans und ist der Hoff»
niing, daß sie ihre Forderungen in Verbindung mit der
Bürgerschaft durchsetzen -werde." Darnach wurde die
Delegierten -Konferenz geschlossen.

*

-Abends gegen 8 Uhr strömte eine zahlreiche Menschen-
«l-eilge nach dem großen Saale der „-Liedertafel", so daß
der Saal und die Galerien sehr bald dicht gefüllt und
über 1000 Personen, Männer und Frauen aus allen
-Gesellschastskrcisen, versammelt waren . Die deutschen
'Goethebünde hatten eine Volksversam-mluing berufen, um
das Thema „K-irche und S-chnle" zu erörtern . Stadtver-
ordneter Pr . R a u t e r t - Mainz , Bor -sitzender des hiesi-
gen -Gvethebunides, der die -Verhandlung leitete, erössnete
die Wolksoersammlung, indem er auf die große Wichtig»
kcit der zu behandelnden Frage -hinw-ies. ES nahm als¬
dann das -Wort Reichstags- und -Landtags-U'bgeordncter
Pr . -D a v i d-Mainz . Der Redner w-ies zunächst auf den
S chnlk o mpro mi  ß hin, de n Konservative,
Z e lr t r u m u n d die N a t i o n a l l i he ' r a 1e n im
p r e u fi i s che n -A b g -e o r d n e t en h a n 's e ge¬
schlossen haben.  Darnach solle die -konsessionelle
Schule gesetzlich festgelegt w-erden. Es heiße: „Die Reli¬
gion muß dem Volke erhalten werden ". UnterRelt»
g i o n verstehen diese Herren  K o n f e ss i o n.
Der religiöse Wissensstoff solle möglichst früh und mög¬
lichst viel gelehrt werden. Je -früher mit der Religioils-
lehre begonnen werde, desto weniger Wid-erstand leiste
das -Kind. In Sachsen werden noch viel -mehr Gesang-
buchsverfe und Katechismus gelehrt w-i-e in Preußen.
Im roten Königreich werde -dem Volke die 'Religion wicht
vorenthalten . Dadurch werde dem Kinde die Kraft, der
-Schule die Zeit zur Erteilung anderer Lehrstoffe ge-
-nonl-men. Wenn der WoWschüler die Schule verlasse,
dann -könne er gewöhnlich die deutsche Spr -ach-e weder in
Wort noch Schrift beherrschen. Die Religion
werde den K i n -d e rn in einer Weise b e i ge¬
bracht , daß sie d -a s W e se n der Religio n>
gar n i cht v -e r ste h e n können.  Sein , des Redners,
-Kind sei vor einigen Tagen ans der -Schule gekommen.
Es erzählte : es sei in der Schule viel von -Gott erzählt
w-orden und fragte, ob -dieser Gott denn- noch lebe.
(Heiterkeit.) Als er, Redner , im zweiten -Schuljahre die
Dorfschule besuchte, sei ihm -ge-sagt worden, -Gott sei ein
-Geist. Er habe sich darunter eine -Art Gespenst vorg-e-
stellt. Am folgenden Tage sei ein Bauernjunge vom
Lehrer gefragt worden : Was ist -Gott ? Der Jünge ant¬
wortete : Gott ist ein Tier . (Große Heiterkeit.) Der

und wäre nicht -der Schmerz-enszug in ihren -Mienen- ge¬
wesen, -mau -hätte sich kein schöneres Bild eines frischen,
lachenden Lebens denken können.

„(so kühl, so fremd-?" sagte sie; „du möchtest mich
a-m liebsten von dir -abweh-r-en, wie ich hier mit dem
BuchvWveig die lästigen Mücken Äbwehre? Und doch
liegt nichts zwischen uns als unser Wille. Für selige
Freiheit habe ich geschwärmt — und sie hat mir âuch
ein volles Glück g-ewiMt . Kein Zwang sollte die Gegen¬
wart -verkümmern, auch nicht der Zwan-g voll- Ver¬
sprechungen für die Zukunft . Doch das glaubt ich nicht,
daß ich dir jetzt nur wie das Gespenst unsäglich schöner
Augenblicke und Stunden erscheinen würde ."

„Doch du verfolgst mich-, Marianne , und -das muß -mich
versti-nMen . Ich -ahne etwas Feindseliges. Du Haft
mich einmal freigegeben ; wir haben auf ein .Glück ver¬
zichtet, das nicht die Bürgsch-aft der Dauer in sich trug;
wir wollen , nicht rütteln an fe-stgefaßte-n Entschlüssen.
Und jetzt kommst du zu mir in tiefer W-ald-esdämmerung
in dieser verführerischen Einsamkeit. War es -ein zu¬
fälliges Begegnen —- deine Anmut hätte von neuem ge¬
siegt ; küssen und Herzen wüvd' ich dich wie in früheren
Tagen ; doch du kommst absichtlich und ' hinter deinem
Kommen lauert ein Geheimnis ."

„J -a, ich' will mich -mit dir aussprechen. Vielleicht
war es töricht, seinem Glück einen Riegel vorzuschieben,
wie' wir es-getan . Die- Erinnerung klopft zu mächtig
an die Pforte , und -wenn ich dich so wiedersehe — nicht
die heiligen Schauer dieser Stätte erfassen mich, andere,
unheilige, in deren Frevel so viel Seligkeit liegt . Doch
nichts davon !"

„Was verlangst du von mir, M-ari-ann-e?"
„O, es gibt noch andere Opfer als die Mittigen, von

denen diese Steine sprechen — Opfer eines -verfemten
Glücks! Ich Halle viel gelesen, gedacht; einen kleinen
Dämon hätte ich in mir , der -sich an der Zerstörung er»
freute — und -das waren -mir die -liebsten Denker, die
nichts jii ließen als sich selbst und den -Geist, der die

Macht hatte , -alles zu zertrümmern , llnd - dazu rm
schroffsten-Gegensatz: mein Le-bensberuf ! -Aufb-au-en sollt
ich in den -Gemütern der Kleinen, was ich in mir selbst
längst niedergerissen hatte . Eine -Schullehreriu — doch
der Zwang des Leb-ens gebot es ! Ich hatte meine Ar¬
beit -wie alle die Tagelöhner und Tagelöhnerinnen -, und
wenn die kleinen Gesichter mit allen Fragezeichen an
mir hingen — ich -gab -die Antwort , d-ie im Katechismus
steht, die Antwort , -welche die Schulräte verlangen , nnd
ich sah die Engel mit goldenen Schwingen über die
glattgescheitelten Köpfe meiner Mädchen fliegen. Mochte
jedes seinen Schutzengel hab-en — und ich hatte keinen,
ich brauchte keinen. In mir wahrte ich den stillen Trotz
gegen alles, was die Kirchenglocken., - -di-e -Schu-lklingeln -
läuteten . Frei wollt' ich sein in meinem Denken.
Fühlen , in meinem Lieben! Du -weißt es — du tratst in
mein Leben, und -wir waren glücklich. Das gin-g so
nebeneinander her — dort die pflichtmäßige Tätigkeit,
die z-u -meinem Leben gehörte, wenngleich ich die Gesetze
und Gebote, die ich -auf d-ie Schultafeln schrieb, die Ge¬
setze, die -auf den Tafeln des Sinai standen, längst für
Strohwische hielt, -—- hier ein von jedem Zwang freies
Liebesglück, das sich- empörte gegen Himmel und Erde!
Das durste die Welt freilich nicht -ahnen ! Und , diese
Liebe wollte ich nicht krampfhaft sesthalten. Nein, sie
sollte kommen und -gehen, nehmen und -geben, Lust und
Leid verh-ängen, nach dem -Gesetz der Stunde , nach -des
Blutes Wallung , -nach freiem Entschluß -— und so -auch
das schlimmste Weh-, die Trennung !"

„Warum sagst d-u mir das alles, Marianne ?"
„Du wirst es sogleich erfahren — ich glaubte, das

ginge so friedlich nebeneinander her, -das -eine wie das
andre, die Pflicht des Alltags und das Recht des Her¬
zens. Doch das -war ein Irrtum — haben doch nach der
Sage die Fußspuren d-er Priest-erin -auf -diesem -Stein
ihre süße Sünde verraten . Solche Fußspuren gibt's
überall in der Welt — auch unser Glück ist verraten wor¬
den." 1

(Fortsetzunü folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben

* Residenz-Theater . Das „liebenswürdige Lustspiel"
(ich habe diesen Ausdruck dem Herrn Verfasser der
Dheater-Vornoti -zen entlehnt ) -Vlumeuthals und Kadel-
bnr -gs': „Auf -der -So n n ensei  te " wurde gestern
cvb-end in -d-sm Musentempel an -der Ba -hnhofstraße eben
so freundlich empfangen, -wie es früher tm Hofche-ater
empfang-en worden ist. Das Publikum amüsierte sich so
außerordentlich gut, wie es sich Lei allen Lustspielschlagern
im Genre „Auf der -Sonnenseite " -immer amüsiert. Wer
es, -wie Blumeuthal und Kaöelburg, versteht, d-ie Saite
zu berühren , bei deren Klang sich di-e theaterbesuchende
Menschheit -am wohlsten fühlt, der darf sich -für einen
großen Theaterdichter -halten ! Der Inhalt des Stückes
darf als bekannt vora-us-ges-etzt -werden, 's- geht, was
da tn drei -Aufzügen an Hüm-or nnd leicht möglichen und
leicht unnlöglichen, aber tmm-er recht interessanten Ber-
wickeliin'gen geboten w-ird, und nimmt man alles tn allem,
dann kann man zufrieden sein, wenn zuletzt zwei Pär¬
chen und sonst noch einige glückliche Leute fertig sind.
Die dankbare Rolle des reichgewvrdenen Töpfermeisters
Wulkow- gab Herr Schnitze , der darin ganz in seinem
Element war und in Frl . Schenk,  welche die zwar
„etwas gegensätzlich-e", -aber in ihrer Protz-enhaftigkeit
beinahe gerade so komisch wirkende bessere Hälfte des
biederen Wulko-w' unter dem Namen Karoline darstellte,
-eine tüchtige Partnerin hatte. Die Herren -Bartak
nnd Hetebrügge  stellten die flotten -adeligen Ber-
schwiender von Sandorf und von Brick recht irr die Sonne.
Frl . I ! vor m a n spielte -die Thessa flott, das gleiche tat
Frl . Arndt -mit Käthe. -Wulkows Diener — Herr
Roberts — machte seine Sache gut. Der Erfolg des
Abends wird zu Wiederholungen Veranlassung
geben.

-ii. Fledermanssagen. Die Fledermäuse haben eS
beim Menschen ganz besonders schlecht. Fast jeder weiß,
-daß sie nützlich« Tiere sind, und trotzdem will niemawd
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ÖUttß2 bekam natürlich eine Ohrfeige. Auf dem Nach¬
hausewege beulte der Junge noch immer. Da fragte er
ihn: Wie konntest Du auch sagen: Gott ist ein Tier ? Der
Lehrer hat es 'ja selbst gesagt, versetzte der Junge, ' er
sagte doch: Gott ist eine Geiß (Ziege). (Allgemeine
Heiterkeit.) Geist verstehen die Kinder nicht, «ine Geiß
(Ziege) sei ihnen geläufiger . (Heiterkeit.) Beim natur¬
wissenschaftlichenUnterricht werde den Kindern ge¬
sagt: Die Erde habe sich in Millionen Jahren entwickelt.
Im Zieligivnsunterricht werde den Kindern erzählt : Die
'Erde ist innerhalb sechs Tagen geschaffen worden , am
siebenten Tage war alles fertig. Womöglich werde das
von ein- und demselben /Lehrer gelehrt. Solch«
Widersprüche,  di « das Kind mit sich herumtrage,
f ü h r e« notwendiger W « i s e zum Aber-
8 l a u b e n n n d z u r U n m oral.  Die furchtbarsten
Verfolgungen seien der Religion /wegen geführt worden.
Bestialisch könne man dies effi« r fol g nn g en
v i cht ne n nen , m an beleidig  e damit d t e
Tiere.  Die wilden Tiere verüben bei weitem nicht
solche'Grausamkeiten, wie sie bei den Inquisitionen ver¬
gibt worden seien. Die wilden Tiere morden nicht aus
reiner Mordlust , wie cs zur Zeit der Inquisition
Christen gegen 'Christen taten. Auch heute seien die fin¬
steren Mächte wieder an der Arbeit , die konfessionelle
Schule zur gesetzlichen Einrichtung zu machen. Die kon-
sMonelle Schule führe notwendiger Weise zur nationalen
Schwächung. Denn wenn die 'Glieder eines Wotkes kon-
srfstonell getrennt und den Kindern ein Hatz gegen An-
dersgläubige anerzogen werde, dann seien sie später un¬
fähig, au den nationalen Ausgaben gemeinsam zu >arb>ci-
ten. Die Herrschenden erstreben die 'konfessionelle Schule,
weis sie wissen, daß, wenn die Menschen schon von Kind¬
heit aus in Konsesstonen getrennt seien, sie sich besser
knechten lassen. sei vollständig falsch, wenn
höher stehende Vol'kskreise sagen: die Volksschule be¬
rührt uns schließlich nicht. Dies sei eine arge Täuschung.
Die Dunkelmänner planen auch die konfessionellen̂Gym¬
nasien, die konfessionellen Seminare und Universitäten.
Dian dürfe auch nicht vergessen, daß die geistige Höhe
kines Volkes nach dem 'Bildungsniveau der großen Masse
^3 Volkes bemessen werde. Allein glücklicherweise könne
'mr die Schule konfessionell gestaltet werden , nicht aber
die Arbeitsstätten und Bergwerke . Man sage, ,-wer die
Schule hat, der hat die Zukunft". Dies Wort habe nur
eine begrenzte Bedeutung . Die w'irtschvftlichie Entwicke¬
lung habe eine neue Schule geschaffen, das sei die
Schule des 'Lebens.  Die Lehren dieser Schule
leien bedeutend /wirksamer. In der Werkstätte, im Berg¬
werk gebe cs keinen Religionsunterschied. Trotz aller
Restrednrigen, die konfessionelle Schule zur Herrschaft z'u
bringen, bewirken es die wirtschaftlichen Verhältnisse,
daß bi« kousessionellen Gegensätze immer mehr schwinden.
Am treffendsten sei das im letzten Bergarbeiterstreik p=
tage getreten . In diesem herrschte die vollste Eintracht
Zwischen den verschiedensten Meligionsbc'kenntnisscn. Die
Arbeiter erkannten , daß es keine katholische
u n d kei n e e v a n g e l i s che K o h l e gebe,  und daß
öie niedrigen Löhne interkonfessionell seien. Wenn das
Bolk erst Aber die wahren Bestrebungen der Männer der
konfessionellen Schule aufgeklärt sein werde, dann
werde es auch gelingen, die Schule in ton Dienst des
Volkes zu bringen . Wenn die /Schule erst frei sein werde,
bann werde sie zum Kulturiwcvk werden und 'in der Lage
fett , im /Geiste Goethes am 'Fortschritt der Kultur mit-
Snarbeiten. (Lebhafter, langanhalten/der Beifall .)
P a sto r Dr . Kalthoff - Bremen : Er könne den Aus¬
führungen des I)r . David nur vollständig beistimmen.
Di « angelernte/organisierte Religion
s« i k e i n e Religio  n . Wahre Religion sei das , was
d«r Mensch im Herzen trage . D e n Verfechtern
hex konfessionellen Religion sei die
Religion nichtSelbstzweck , siewollen da-
Mi t lediglichsich dieMassen willfähriger
Mache  n . Man wolle eben keine wahre Volksbildung,
Man befürchte, dadurch die Herrschlaft Aber die 'Geister zu
verlieren . Man wolle die Massen zum Ge¬
hör s a m erziehen , deshalb solle der r o n -

etwas mit ihnen zu tun haben. Wer eine Fledermaus
«t der Hand gehalten hat, wird auch zugeven, daß sie
durchaus kein häßliches Tier ist, sondern daß sie nament¬
lich einen außerordentlich seinen und klugen Gesichts-
Ausdruck hat. Das hilft ihnen alles nichts. Abneigung
Und Angst sind gegenüber den Fledermäusen allgemern
verbreitet, und es fehlt nicht an Beispielen von sonst be¬
herzten Männern , die vor Beklemmung nicht aus noch
«iit wußten, wenn sich einmal eine Fledermaus rn ihr
ZchlafziiMner oerirrt hatte. Die Erklärung fttr diese
Tatsachen gibt zweifellos der Umstand, daß vielleicht
weniger der Anblick alS das Geräusch einer fliegenden
Fledermaus etwas Unheimliches und Gespenstiges hat.
Immerhin verlangt es die Gerechtigkeit, daß gewisse Jrr-
tün'.er bezüglich der Fledermäuse 'bekämpft werden. Auf
öe» Aberglauben , daß die Fledermäuse sich mit Vorliebe
in Frauenhaare einkrallen und nur durch Abschneiden
des Haares loszuwerden sind, braucht man freilich nicht
wehr einzugehen. Ganz falsch ist aber ferner die An¬
schauung, daß die Fledermäuse nicht gehen können oder
sich doch nur höchst ungeschickt auf einer ebenen Fläche
svrtzuschicbeuvermögen. Ebenso irrtümlich ist die Be¬
hauptung, daß eine Fledermaus vom ebenen Boden aus
Nicht anfzufliegen vermag. In der Ruhestellung findet
Wan die sonderbaren Tiere gewöhnlich an einem Baum¬
ast oder in einem Schlupfwinkel, mit dem Kopf nach unten
hängend. In der Art , diese Stellung einzunehmen,
haben die verschiedenenArten der Fledermäuse verschie¬
dene Gewohnheiten. Während die Hnseiscnnasen sich
gleich mit dem Kopf nach unten anfhängcn, kommen die
anderen Fledermäuse in vernünftiger aufrechter Stellung
auf dem Ast an und lassen sich dann erst herunterfallen.
Es gibt übrigens Fledermäuse , die den ganzen Tag bis
auf 2% Stunden schlafen und ihre ganze Lebcnstätigkeit
kn zwe"i Abschnitten von je Stunden ausführen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Nachricht, daß in
Dessau  die Ausführung sämtlicher Dramen Gerhart
'Hauptmanns verboten worden sei, bestätigt sich n t ch t.
Es iväre aber auch zu toll gewesen.

In der Galerie Heinemann in München ist zurzeit
eine D e f r c gg e r - A u s ste I l n n g zu sehen, die uns

fesstonelle Unterricht wieder zur Regel
werden.  Die sich zu einer freien religiösen Auffassung
Betkenaiende'n wollen niemandem «t/was verleiden , was
ihm heilig sei, sie verlangen aber auch freie Bahn für
ihre Lebensauffassung. 'Arbeiten wir an der Hebung und
'Vertiefung der Volksbildung und Volksmoral , dann
'werde es auch gelingen, die Schule Leu fortschreitenden
'Anforderungen des Volkes dienstbar zu machen. (Leb¬
hafter Beifall .) Schriftsteller Otto E r n st-Hamiburg, von
Haus aus Lehrer , Verfasser von „Flachsmann als Er¬
zieher", mit Beifall begrüßt, trat den Ausführungen der
Vorredner bei. Er sei schon seit langer Zeit für eine
reinliche Scheidung zwischen Schule und
Kirche  eingetreten . Bedauerlich sei es , daß
die n a t i o n a l l t b e r a l e Partei für di « kon¬
fessionelle Schule ein trete . Dadurch
Habe die Partei ans den Namen liberal
keinen Anspruch mehr.  Es werde eingewendct:
das Volk brauche doch zum mindesten in der Sterbestunde
des religiösen Trostes. Die systematisch betriebene Volks¬
verdummung habe es verschuldet, daß das Volk noch
eines solchen Trostes bedürfe. Es müsse dem Volke klar
gemacht werden , daß der Tod nichts Schreckenhaftesan
sich habe, sondern eine Erlösung sei. (Lebhafter Beifall .)
Es gelangte schließlich folgende von Or . David und Otto
Ernst gemeinsam beantragte Erklärung mit allen gegen
eine Stimme zur Annahme: „Die Versammlung erklärt
die konfessionslose/Schule als das allein erstrebenswerte
Ziel . In dieser kann der historischen Bedeutung der
Religion durch einest den Forderungen moderner For¬
schung entsprechenden kulturgeschichtlichen Unterricht ge¬
nügend Rechnung getragen werdest. Die -oornehm-
ste Au fgabe der S chnle ist es , daß s ie jeden
Stoff und jede Gelegenheit der Stoffbe-
Handlung benutzt , um das Kind zu einer
vertieften Auffassung des Lebens a n zu -
leiten  und den Sinn für di« höchsten Güter des Da¬
seins zu erwecken. Alle konfessionelle Unterweisung fällt
außerhalb des Rahmens des staatlichen Schulunterrichts
und ist als p r i v a t e A n g e l e g e n h e i t der konfessio¬
nellen Gemeinschaften diesen zu 'überlassen."

Darnach schloß die Versammlung gegen 10% Uhr
abends.

Zur Marokko-Frage.
HI . Paris , 28. Juni . Aus den Unterredungen Rou-

viers mit den parlamentarischen Parteiführern Ribot,
Jaures und anderen geht hervor , daß die in Berlin be¬
mängelte Unvollständigkeit der Rouvierschen Note, so¬
weit der springende Punkt (zustimmendeAntwort an den
Sultan ) in Betracht kommt, keineswegs die Auffassung
rechtfertigt, als sei von Paris aus mit Absicht«ine Ver¬
schärfung der Differenzen herbeigeführt worden.

lick. Paris , 28. Juni . BiS zur Stunde ist der Mi¬
nisterrat nicht beendet. Es ist kaum anzunehmen, daß
Rouvier den Moment für eine Erklärung in der Kammer
schon fttr gekommen erachtet. Die deutsche Antwort kann
frühestens am Montag eintrefsen . Bis dahin werden 'Mc
Parteichefs der Kammer wohl in der Lage sein, ihre
Meinungen mit denen der Mitglieder des Kabinetts aus¬
zutauschen. Mau hält die Anregung , daß der Sultan
seiner Einladung eine kommentierende Note über die
Reformbedürftigkeit Marokkos folgen lassen will, für sehr
glücklich, weil damit die Schwierigkeit der Feststellung
eines Konferenz-Programmes sich beseitigen ließe, ohne
daß inan von einem Sieger oder Besiegten zu sprechen
brauche.

hd . Berlin , 28. Juni . Die über den Inhalt der vom
französischen Ministerpräsidenten Rouvier zur Kenntnis
des deutschen Botschafters in Paris , Fürsten Radolin,
gebrachten Note, die in Berlin vom französischen Bot¬
schafter Bihourd überreicht werden soll, heute vorliegen¬
den weiteren Mitteilungen haben den Eindruck verstärkt,
daß die Verhandlungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich keinen Fortschritt gemacht habe,:. Vielmehr bestehen
die prinzipiellen Meinungsverschiedenheiten fort . Die
Verhandlungen werden sich daher um so mehr in die

nicht nur den berühmten „Anekdotenmaler" zeigt, son¬
dern mehr noch mit dem weniger bekannten, dafür aber
um so erfreulicheren Interieur - und Landschaftsmaler der
70er Jahre auf das beste bekannt macht.

Als Ort des nächsten Delegiertentages der deutschen
Goethe - Bünde  wurde Stuttgart  bestimmt.

Aus London  wird berichtet: Im „Standard
Theatre " wird gegenwärtig von W. Schaffes jüdischer
O p e r n - it it d S cha u sp i e l g e se l l s cha f t eine
Reihe von Stücken und Dramen zur Ausführung ĝe¬
bracht. In dem Stadtteil , in dem das Jüdisch-Deutsche,
dieses seltsame Sprachgernisch, von einer großen Be¬
völkerungsschichtgesprochen wird , finden natürlich Auf¬
führungen in dieser Sprache ein zahlreiches Publikum,
besonders wenn ihr Inhalt sich an .die gemeinsamen
Rassenaefühle wendet. So wurde am Dienstag „Bar
Kochba" oder „Der Sohn des Gestirns " gegeben, eine
„Operette" in vier Akten mit einem Prolog von A. Gold¬
faden. Das Stück behandelt den Aufstand des jüdischen
Volkes gegen di« römische Herrschaft: an der Spitze der
Empörer steht der „Sohn des Gestirns ", der den An¬
spruch erhebt, ein Prophet zu sein. Mit dieser Handlung
sind Liebes- und Eifersuchtsszenen verbunden , in Lenen
dem alten Patriarchen Elieser eine Hauptrolle zufiel.
Gespielt wurde recht gut : auch der Chor tat seine Schul¬
digkeit. Die Musik ist melodiös und ansprechend.

Ein Theater f ü r d i e Irren  wird in Paris
im Irrenhaus Satnte -Anne errichtet. Es sollen darin
Vorstellungen für die Kranken und Angestellten des
Hauses gegeben werden . An diesen Aufführungen wer¬
den berufsmäßige Sänger und Schauspieler, das Pflege¬
personal und Wahnsinnige, die lichte Augenblicke haben,
teilnehmen. Die modernen Irrenärzte empfehlen zur
Besserung des Gemütszustandes heilbarer Irren eine
solche„Theaterrur ", die die besten Wirkungen hat . Die
erste Aufführung soll schon am 28. Juni stattfinden.

Auf Madagaskar  wurden von zwei Forschern
zahlreiche Knochen ausgestorbener Halbaffen  ausgc-
graben . Unter diesen ausgcstorbenen Halbaffen sollen
sich Formen befinden, die den Asse" weit näher stehen als
den Lemuren.

Länge ziehen, als Deutschland, nachdem es die Einladung
deol-Si/ltans vvnMarvkko angenommen hat , daran festhält»
vor der Konferenz keine Spezialabkommen zu trefsen,
sondern die Entscheidung üb«'' die Marokko-Reformen
dieser Konferenz zu überlassen.

lid . Berlin , 24. Juni . Reichskanzler Fürst Gülow
empfing gestern den französischenBotschafter Bihonrö
und hatte mit ihm int Anschluß an die Überreichung der
Antwortnote Rouviers eine längere Unterredung.

lick. Paris , 24. Juni . Nach der Ansicht informierter
Kreise hat die Unterredung Bihourds mit Bülow / vor¬
zugsweise der Versicherung gegolten, daß Frankreichs
Verträge mit England und Spanien keinerlei Bestim¬
mungen enthalten, welche ein aus Marokko bezügliches
Abkommen mit Deutschland oder einer anderen Macht
aussch'ließen würden . Frankreich weiß die uneigen¬
nützigen Motive von Deutschlands Intervention wohl zu
schätzen. Wenn Rouvier so großen Wert auf die Vor¬
verhandlungen zur Konferenz legt, so geschieht dies, um
Deutschland und die anderen Mächte darüber aufzu¬
klären,daß die gegenwärtigen Instruktionen des Herrn
Taillandier vollkommen übereinstimmen mit den von der
gegenwärtigen Regierung proklamierten Prinzipien , das
ist die Integrität Marokkos, die Souveränität des Sul¬
tans und die Politik der offenen Tür . Man glaubt, daß
Bihourds heutige Mission einen lediglich referierenden
Charakter hatte.

llck. Paris , 24. Juni . Alle, auch in deutschen Blät¬
tern erschienenen detaillierenden Mitteilungen über die
Note Rouviers sind frei erfunden . Die Note, die min¬
destens als taktischer Fehler bezeichnet werden mutz, be¬
wegt sich fast ganz in allgemeinen oder historischen Be¬
trachtungen und gibt auch in der Konferenzsrage nur un¬
bestimmte Zusi cher un gen.

bä . Paris , 24. Juni . Der Berliner Korrespondent
des „Petit Parisien " will erfahren haben, daß Fürst
Bülow, als er den franzäsischen Botschafter nach längerer
freundschaftlicherUnterredung zum Wagen geleitete, aus
der Schwelle Le8 Hauses zu demselben gesagt habe, wir
haben heute eine Jnteressen -Frage zu regeln und dürfen
hoffen, sie in beiderseits befrisdigender Weise zu löserc.
Bkit gutem Willen lassen sich Jnteresserrfvagen/ ohne
Schwierigkeiten lösen, leider gilt dies aber nicht für
Kvnferengfragen, welche bisher stets unlösbar geblieben
sind. Der Korrespondent des Blattes fügte hinzu , diese
Worte seien ihm von einer höchst glaubwürdigen Person
mitgeteilt worden.

M . Paris , 24. Juni . In den Wandelgängen , der
Kammer wurde gestern noch immer die marokk/anische
Frage mit großer Lebhaftigkeit erörtert . Trotz den be¬
ruhigenden Erklärungen Rouviers herrscht der Pessimis¬
mus noch immer vor.

bck. New ?)vrk, 24. Juni . Pardinavis , der bekannt¬
lich semerzeit von dam Jnsurgentenführer Bäisuli ge-
fangen genom'Men wurde, erklärte einem Interviewer,
er führe die Haltung Deutschlands in der Marokkofrage
darauf zurück, daß Frankreich die Entfernung aller
Fremden mit Ausnahme der Franzosen aus dem Staats¬
dienst verlangt habe. Die Absicht Frankreichs, auf solche
Weise für sich ein Monopol zu schaffen, habe den deut¬
schen Kaiser veranlaßt , dieser Politik ein Ende zu nmchert.

Politische Übersicht.
Deutschland und Frankreich.

L.  Berlin, 28. Juni.
In unterrichteten Kreisen wird heute erneut erklärt,

die Konfevenzfrage sei durch Rouviers Aurwortnote nccht
nur nicht gefördert, sondern i>oit ihrer Lösung weiter als
bisher entfernt . Die Nolc läßt trotz ihrer a/bgewogev.
verbindlichen Sprache keinen Zweifel darüber , daß
Rouvier eine eventuelle Konferenz erst zu beschicken
wünscht, wenn er detaillierte Kenntnis der Forderungen
erhalten haben wird , mit denen Deutschland aus die
Konferenz gehen will , und wenn er sich mit Berlin über
die französischen Dorzugssorderungen geeinigt hat . Jim
Gegensatz dazu wird hier daran festgchalten, daß solche
„Verständigung" gleichbedeutend wäre mit einer Auer-
kennung derjenigen französischen Ansprüche, die völlig
anzuerkennen man deutscherseits überhaupt nicht willens
ist, und daß beim Eingehen auf Rouviers Standpunkt
die Konferenz selbst inhaltlos und im wesentlichen über¬
flüssig würde. Unter diesen Umständen ist nicht avzu-
sehend wie die Verhandlungen , die fortgesetzt werden
sollen, ein Ergebnis h/aben könnten, wofern in Paris kein
Entgegenkommen gezeigt wird . Der ReickManzler kon¬
ferierte heute lange mit dem Botschafter Bihourd . Rouvier
wird in diesem Augenblick bereits die Auffassungen
Bülows kennen und aus den Mitteilungen Bihourds
wissen, daß der von ihm gewählte Weg llicht der richtige
zur Herbeiführung einer Verständigung ist, an der Weiler-
zliarbeiteir man hier nach wie vor bereit ist. Auch wird
gern vorausgesetzt, daß derselbe gute Wille in Paris
ebenfalls vorhanden ist,.ober man verhehlt sich llicht, daß
mögliche Einwirkungen von London her die versöhnlichen
Tendenzen der französischen Politik gegebenenfalls aus
der Bahn lenken könnten. Inzwischen wird maßgebender-
seits das Bedürfnis empfunden, die beunruhigenden
nervösen Kriegsgerüchte und Kriegsbefürchtungen, inir
denen jenfeits' der Grenze operiert wird , nachdrücklich
als frivole Verkennung der Lage zurückzuweisen. Die
Torheit der Ausstreuung , daß deutscherseits mrf den
Krieg hingcarbeitet werde, bedarf kaum einer entschastei:
Bestreitung . ES gibt keine Vorbereitungen , weder
hüben noch drüben. Weil die Korrektheit der deutschen
Politik jeden Zweifel ausschließt, hat man es in der
Wilbelm/straße für unnötig befunden, die Meldung der
Wochenschrift„Europa ", Bülow habe K'riegsmintster und
Generalstabschef befragt , ob Deutschland kriegsbereit sei.
durch ein Dementi höher ;u bewerten, als es diese Alarm-
Nachricht verdient.

Zum bayerischen Bündnis.
Das klerikal-sozialdemokratische Wahlbündnis in

Bayern , das im Jahre 1809 geschlossen wurde und jetzt
erneuert werden soll, hat in rein praktischer Hinsicht die



S-r?-- 4. Kamst'S. »4. | ttsti 1905, WrrsLaderrer TagdiM.
MerkwüMgkoit , d-ah seine Tendenz «dvthin ging und geht,
der einen kontrahierenden Partei die -absolute Mehtycir
i.m gesetzgebenden, Körper zu verschaffen, bszw. zu er¬
halten , eben dadurch aber die ländere Partei ihres Ein¬
flusses auf den Ausfall einer parlamentarischen Ab¬
stimmung völlig zu berauben . Darin steht in , der Go-
schichte der Parteibürrdnisse das chayerische .wohl .ganz
einzig da. Den immensen Vorteil hat d,as Zentrum , den
Verlust — zwar nicht einen absoluten an Mandaten , aber
doch einen relativen an Bedeutung ihrer Mandatsziffer - -
trägt die Sozialdemokratie . Man sucht nach Gründen
kür ein so schwer verständliches, namentlich in der Wieder¬
holung schier unbegreifliches Verhalten der bayrischen
Sozialdemokratie , und einige sehen sie darin , daß Herr
v. Wollmar nun Hoch einmal eine katholische Erziehung
gehabt und päpstlicher Soldat gewesen sei. Aber ine]c
Deutung ist doch gar zu „windschaffLn". Herr v. Voll-
mar ist nicht bloß ein sehr gebildeter, sondern auch ehi
kluger Mann . Außerdem, ist sein nnbestreitbares Mer-
gewicht in der bayerischen und deutschen Sozialdemokratie
doch wohl nicht so groß, -daß ieinenvegen eine die Parie'
offensichtlich schädigende Taktik von den Bayern mit-
gemacht und von .der sonst ziemlich herrschsüchtigenBer¬
liner Paricileitung ruhig hingenomman werden sollte.
Man ist 'versucht, an Bedingungen 'zu denken, die der
bayerische 'SoUalistenführer erwirkt hat, und die nicht
für die Öffentlichkeitbestimmt sind. Solche Bedingungen
könnten sich wohl nur aus die Haltung der bayerischen
Nentrumsfraktion aus gewissen, der SogialdemokratiL
am Herzen liegenden Gebieten beziehen. Aber läge es
nicht gerade im Interesse der .Sozialdemokratie , daß die
Öffentlichkeit auch von ihren Erfolgen und nicht bloß von
ihren Liebesdiensten gegen eine andere Partei ^erführe '/
Vielleicht habeWnir Unrecht? Aber dann wären __b'ie
Sozialdemvkraten , wenn wir einmal nnparlamentarnsth
sein dürfen , wirklich«die Dummen,

Die lmgurilche Krise.
hd . Bndapcst, 23. Juni . Das Schicksal des Kabinetts

Fojervary steht nun doch in Frage . Der gestrige
Ministerrat beschloß wohl, nicht zu demissionieren, doch
wird es heute als nicht ganz ausgeschlossen bezeichnet,
daß die Stellung F-ejervarys durch die Mißtrauens-
.kundgebungen der beiden Parlamente unhaltbar gewor¬
den sei.

hd . Budapest, 24. Juni . Das Kabinett Je -j-ervary
hat seine Demission beschlossen. Der Ministerpräsident
unterbreitete gestern dem Kaiser Franz Joseph im Feld¬
lager zu Bruck diesen Beschluß. Der Kaiser hat aber die
Demission -des Kabinetts nicht angenommen. Baron
Kejervary ist gestern abend wieder hier eingetroffen.
Sofort nach seiner Ankunft fand ein Ministerrat statt.

hd . Budapest, 24. Juni . Da , wie vor-auszufeh-en war,
her Kaiser die Demission des Kabinetts abgelehnt hat,
wird nunmehr «dem'n-äckst ein Manifest des Kaisers an die
ungarische Nation erscheinen. Sollte dasselbe «wiöknngs-
los bleiben, so dürfte das «Abgeordnetenhaus aufgelöst
«werden.

Dre Kenolutlsn in Rußland.
hd . Warschau, 28. Juni . Die Polizei verhaftete in

her NalewSkinraße einen Mann , der eine Bombe trug
und vermutlich ein Attentat plante . — In L o d z kam es
wieder zu großen Krawallen . Es gab bereits viele Tote
und «Verwundete . Die Polizei war machtlos.

bä . Warschau, 24. «Juni . In Lodz fand gestern eine
förmliche Schlacht statt. «Biele Barrikaden wurden vom
Militär im . Sturm mit dem «Bajonett genommen, über
50 «Personen sind tot, einige hundert wrtoun 'M . Aller
öffentliche Betrieb ist eingestellt, «Fabriken und Geschälte
sind geschlossen. Heute soll der -Kriegszustand erklärt
«werden.

hd . Warschau, 24. Juni . Hier fanden gestern Ar-
beiterdemonstrationen gegen öde Regierung statt, die
aber dem Militär keinen Anlaß zum Einschreiten boten.
Mittags wurde in allen Fabriken die Arbeit eingestellt.
Auch ein Teil der Eisenbahn-Arbeiter legte die «Arbeit
nieder.

hd . Warschau, 24. Juni . In C ze n st ochau feuerte
nachts «Militär in eine mehrtausendköpsige Arbeiter-
nrenge. Es gab zwei Tote und mehrere Verletzte. Die
Bäcker streiken, es herrscht «Brotmangel.

hd . Petersburg , 23. Juni . Täglich kommen neue
Meldungen über Bauernunruhen , heute aus den Kreisen
S -lonim, «Widawa und Staubz im Gouvernement Minsk.
Nach letzterem Orte gingen zur Unterdrückung der Un¬
ruhen «zwei Kompagnien Militär ab.

hd . Petersburg , 24. «Juni . Drei Soldaten schossen
ans den MmistergeHülfen des «Grasen 'Lambsdorff, Baron
«Frödericks, den sie irrtümlich für den Minister Bulygin
Hielt««. «Fredericks blieb unverletzt.

Der rujsisch-iaMuilche Krieg.
Krieg zu Lande.

wb . Tokio, 28. «Juni . «(«Amtlich.) In der Nähe von
Wngchiang bedrängte am 21. «Juni feindliche Infanterie
von 4000 Mann die japanischen Patrouillen und rückte
«vor. «Als «sie Hfin-gyanchen, 10. Meilen «südöstlich« von
Wank-antznk-aü, erreicht hatte, warfen sie japanische
Truppen zurück und verfolgten «sie, indem «sie ihr schwere
«Berluste beibrachten. .In WeUjuanpumen beendigten
«später«die japanischen «Truppen , «welche am 19. d. M.
«Jangmulinzu besetzt hatten, «ihren «Auftrag und kehrten
«dann zurück. «Eine fein«dliche «Truppe , welche aus drei
Bataillonen , vier «Schwadronen und 12 Feldgeschützen bc-
«staüd, rückte durch d«i«e östlichen «Distrikte aus der nach«
Kirin«führenden Straße vor und bewegte «sich«dann süö--
«wärts. Am 21. d. «M., von 11 Uhr 80 «Minuten vor¬
mittags, ab, erschien feindliche Infanterie allmählich auf
den «Höhen «zwischen«Chapengan und -Lkchiatun, während
feindliche 'Artillerie auf den Höhen von 'Lientniachien
Stellung nahm und die «nördlichen Höhen von.«..Nan 'chentz-u

'Nach«einem«mehrstündigen Gefechte machten die

Japaner einen Sturmangriff aus die Höhen, warfen den
«Feind vollständig zurück, Nahmen d«ie Höhen .und verfolg¬
ten den. «Feind . — «Sonst ist die «Lage unverändert.

wb . Gurrtschulin, 23. Juni . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) D«ie N«ach«richt des „Daily Telegraph" aus
Tokio,  daß die Armee Linjewiffchs von den Japanern
ans allen Seiten umzingelt sei, ist vollständig unwahr und
erfunden . Die Japaner «stehen vor der Linie der rus¬
sischen «Düdfront , die Russen, Auge in Auge «mit dem
Feinde, bewachen jede seiner Bewegungen.

hd . London, 28. Juni . «Die „Times " meldet aus«
Nogrs Hauptquartier : General Linjewitschs Tätigkeit
habe nach« Verstärkung durch -eine gemischte Kavallerie¬
division aus «dem Kaukasus wieder Angenommen. Die
Japaner sandten, um einen russischen Einfall zu ver¬
eiteln , am 17. Juni zwei Kolonnen gegen -Mischtschenkos
vorgeschobeneBasis auf dem rechten User des Liaoho
und trieben ihn «auf die andere «Seite . Während dieser
«Bewegung wäre Prinz Friedrich Leopold von Preußen
beinahe gefangen genommen worden . Ein Schrapnell ex¬
plodierte über einer Gruppe fremder Attaches. Ver¬
wundet . wurde Oberst Pertav B-ey und mehrere Pferde
getötet.

Zur Friedcnsfrage.
wb . Washington, 23. Juni . (Reuter .) Aus amtlicher

Quelle verlautet , daß die ruMch-japa-nischen Verband
lungen infolge einer Erkrankung d«es Grafen Lambsdorff
einen unbedeutenden .Aufschub erfahren haben. Präsident
Roosevelt habe die Antwort Rußlands , auf die letzten
Vorstellungen, welche vermutlich den «Abschluß des
Waisen siillnau des betreffen, noch« nicht erhalten . Der
Aufschub bedeute keine Stockung der Verhandlungen.

hd . London, 28. «Juni . Präsident Roosevelt hat dem
Zaren geraten , Japan um «Bewilligung , eines Waffen¬
stillstandes zu ersuchen, indem er dabei betonte, Japan
sei dazu bereit , wenn «Rußland darum bitte.

hd . Paris , 24, Juni . „Echo de Paris " meldet aus
'Petersburg : Bis gestern waren «die «von «Roosevelt unter¬
nommenen «Schritte wegen lAbs-chluß -eines Waffenstill¬
standes ohne Erfolg .. .«Gestern mittag jedoch, -nachdem, der
amerikanische Botschafter in 'Petersburg -eine dringende
«Note übermittelt hatte, «habe sich, der Zar , wie S«r
Korrespondent desBlattes entgegen,anderweiten Mi "ei-
lungcn -erklären «kann, angeblich zu einem formellen
«Schritt entschlossen, und gwckr in dem von -Roo-sevelt -g-e-
«wüüschten-Sinne . Graf «Lambsdorff habe Befehl erhal¬
ten, dem Botschafter mit.znteilen, daß «Rußlanö -keine Ur¬
sache«habe, die Idee eines «W-aff-enstillstan-des abzutehnen,
da ein solcher angetan sei, weiteres Blutvergießen -zu ver¬
hindern . Man -erwartet .nunmehr die -amtliche Antwori
Japans auf das Schreiben «des Präsidenten Roosevelt.

hd . Ne« York, 24. Juni . Aus Washington  wird
gemeldet, daß der Versuch «Roosevclts, den Zaren zur
Nachsuchung eines Waffenstillstandes zu bewegen, erfolg¬
los gewesen sei. Erbitterung erregt es , d«ah England
Japan zur Fortsetzung des Krieges anzuspornen sucht.

hd . London, 24. Juni . «Jin « englischen Unter-Hause
erklärte Unterstaatssekretär Percy , die japanischen Be¬
hörden hätten keine englischen und amerikanischen. Firmen
aüfgefordert, Port Arthur zu verlassen.

hd . Paris , 24. Juni . „Echo de Paris " will erfahren
haben, Marquis Jto werde zum «japanischen Friedens-
»nterhärndler ernannt werden , «während rufsischerse-its
Herr v. «Witte mit dieser Aufgabe betraut «werden soll.

q-
hd . Petersburg , 23. Juni . Aus Gunts  chu l i n

wird gemeldet: -D«ie russischen Truppen verlangen
dringeitd, zur Offensive «übergehen zu dürfen . D-cn
Kricgs'korrcspondenten wurde untersagt , Angaben über
di« Stimmung in der Armee infolge «der -Friedens -nach-
richten'.zu machen. Die Heerführer treffen Vorbereitungen
für die Fortsetzung -des Krieges.

hd . Lemberg, 28. Juni . Zwei Unteroffiziere des
nach der Mandschurei abkomman-dierten 67. russischen
Ulanen-R-egi-ments sind -hier eing-etro-'ffen. «Sie -erzählen,
daß beinahe eine ganze Eskadron unter Führung ihres
Rittmeisters «desertiert sei. Als Grund für die Deser¬
tion erklären die Unteroffiziere, «daß «die Eskadron nicht
dem sicheren Tode in der «Mandschurei entgegen gehen
wollte. Diese Meldung kontrastiert auf das schärfste
mit den steten offiziösen Meldungen von «-der krk-egs-
freudigen Stimmung -der Russen. «D. R.

hd . Petersburg , 23. Juni . Admiral Al-exejew ist
von feinem Posten als - Statthalter des fernen Ostens
definitiv enthoben worden.

hd . Peiersburg , 24. J -u-ni . Bisher haben -aus An¬
laß der gestern begonnenen- «Mobilisation «in Moska'u,
Kiew .und den baltischen «Provinzen sich keinerlei Zwi¬
schenfälle ereignet.

Deutsches Reich.
* Marine . .Der Kaiser befahl zum Herbst die For¬

mierung zweier Geschwader der aktiven Schlachtflotte von
je 8 Linienschiffen mit 5 Flagg -Offizier-en. Es treten -die
Schlachtschiffe„Preußen ", „Hessen", „Kurfürst Friedrich
«Wilhelm" hinzu. Der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich«"
-wird durch den Panzerkreuzer „York" ersetzt.

Heimkehr unserer Chinatrnppe« ? Nach einer
Tokioer Meldung beabsichtigt die deutsche Regierung,
sämtliche Truppen aus China .zurückzuziehen mit Aus¬
nahme der in Kiautschou stationierten.

* 48 Offiziere Ser Berliner Kriegsakademie haben unter
Führung «des Majors Friedrich vom Großen Generalstab einen
mehrtägigen Ausflug nach Leipzig unternommen. Die Herren
werben während dieser Zeit bas Schlachtfeld von 1813 besichtigen
und die damaligen Stellungen der seinölichen Armeen an der
Hand von Karten eingehend studieren.

Ausland.
Italien . Bei Beratung der Heeresausgaben in

(«er Kammer beantragte Sonnino Einsetzung einer parla¬
mentarischen Kommission, die über die Organisation ent-
scheiden solle, welche dem Heere zu geben sei, die ab«er
keine Unt-erfuchungskommiffionsein soll. Red«ner erklärt,
er hege keinerlei Mißtrauen gegenüber d«er früheren oder
jetzigen Heeresverwaltung , wünsche aber, -daß die Frage
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der militärischen Einrich-tungen unabhängig von d-e»
Parteien einer ernsten Prüfung unterzogen -wer-d«e.
«Saech-i beantragt die Ernennung einer Kommission»
«welche die -Frage «der -militärischen Organisation unter«
suchen und studieren solle.

* «Spanien . Ein liberales Ministerium unter
Montero Rios hat sich- gestern konstituiert. -Die Porte--
s-enilles verteilen sich w'i-e folgt: Roman : . Außeres,
-Garcia Pietro : Inneres , Weyler : Krieg, Billan-ueva:
Marine , Urzaiz : Finanzen , Pena : Justiz , Mellado:
Unterricht und Romanones : Bauten.

Aus Stadt und Fand.
W i e s b «a -ü e n , 24. Juni.

— Sc . Majestät der Köniz von Dänemark «mpfin-g
-gestern mittag ö«en Besuch des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hesse «» , «sowie die Kron-
prinzess 'iir  und den Prinzen Georg von
Gr ie chen la n d. «Der König empfing feine «Gäste «auf
-dem Bahnhof und geleitete sie nach dem Parkhotel, B»
der Lunch eingenommen würde . Kurz vor 4 Uhr fuhren
die Herrschaften wieder nach dem «Da-un-usbahnhof, u«M
nach herzlicher Verabschiedung vom «König wieder na«§
'-schloß Friedrich-Ahof zurückzukehren. — Der König hat
ein. von Musikdirektor «Sieber in Limburg komponiertes
Lied mit dänischem Texte dankend -entgegengenvmmen. j'

— Personal-Nachrichten. Herrn Rentmeister Böhm  zu
Rosenbcrq in Westpreußeu ist die durch das Ableben des Rent¬
meisters Faust erledigte Rentmeisterstelle zu Langenschwalbach
vom 1. Juli ö. I . ab übertragen worden.

— Königliche Schauspiele. Glucks „Ärmi«Se" geht
morgen Sonntag voraussichtlich zmn letzten Male i»
dieser Saifö -n in Szene . — In der kommenden Woche
gelangen z«wei alt-c beliebte Lustspiele neueinftndiert znk
Aufführung . Am Mittwoch, den 28. d. M ., M-ofer-
Schöntha-ns „Krieg im Frieden " und Freitag , den 80.
d. M ., Mosers „Bibliothekar ". — «Die diesjährigen
Ferien  beginnen mit dem 10. Juli und währen bis
81. August.

_o. Militärisches. Die unter dem Pser-debestande«der
hiesigen Artillerie -Abteilung herrschende Brustseuche ist
noch nicht vollständig erloschen, so d-aß die Abteilung o«hn^
Pferde zur «Sch-ießWung ausrücken mußte. -Die Kano¬
niere haben d-i-c, Geschütze zum Bahnhof gefahren mrd
dort verladen , -w«rs , da es a'm Nachmittag des Fron-
l-eichnamstages--geschah, vielfach Befvenr.de» erregte.

— Dambachtal. Bon »den 12 «Bauplätzen im oberen
Damb-achtal, welche der Verein Nassanischer Land-- u-n«d
Forstwirte zum Verkauf stellte und von denen einer be¬
reits bebaut «wird , sind jetzt 8 Stück verkauft worden, F
daß die Freseniusstraß -e bald vis zum Forsthäuschen -aus
der östlichen Seite , die allein bebaut wird , während aus
d«er anderen Seite zwischen Straße und Wald die An¬
lagen fortgesetzt werden sollen, bald ansgebaut sein
dürfte. Vier der obersten, nördlichen Plätze, unweit der
V'illenkolonie Eigenheim, sollen, w«ie es heißt, in einer
Hand vereinigt sein. Es -würde «dort eine schloßarti-ge
Villa -mit großem Park entstehen, zu dem noch -ein Teil
des Waldes, der dort mm einer Straße durchquert wer¬
den soll, «genommen wer«d«en dürfte . Auf d«iese «Art -wird
die herrlich«e Billenstr-aße einen prächtigen Abschluß fin¬
den, während das malerische-Forsthauschen sorgt, daß siH
den Spaziergängern ein Waldprospekt bietet, wie er
schöner selten zu finden sein dürfte.

— Die dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde hielt
in der verflossenen Woche ihre diesjährige ordentliche
Gemeindeversammlung ab. Der vom «Vorsitzenden,
Herrn Architekt Phil . Schmidt, erstattete Jahresbericht
lautete wiederum in allen Teilen recht günstig. «In dev
Erbauungen , «die zum größten «Teile überfüllt waren,
sprachen «die Herren Prediger Bursche-Nordhausen u«n«d
Freiherr v. Zucco-Cuccagna je «einMaJ die übrigen
wurden von Herrn -Prediger Welker geleitet. Das
60jährrg-e S -tiftungs-fest, das a-ni- 12. «März abgehalten
wurde, -erfreute sich eines überaus zahlreichen «Besuches!
der «Mitw>irkung des -Sonnenb -erger Gesangvereins „G-c-
mütlich-keit" bei dieser -Feier würde von der Gem-ein-dc-
versam-mlung d-ankerrd gedacht. Am Religionsunterricht,
der in -wöchentlich6 «Stunden in drei Abteilungen in der
-Schulbergschule erteilt wurde , nahmen 102 «Kinder teil.
Herr Prediger Welker hat, wie im Vorjahre , so auch«in>
Berichtsjahre zahveich-e Propagandavorträg « im Westen
und im Süden Deutschlands -gehalten. Ausschließlich-der'
durch die Steuerliste nachgewiesenen Personen traten d«er
Gem«ein«de im -abg-elaufenen Jahre 16 neue Mitglieder bei!
die S -celenzahl der Gemeinde beläuft «sich auf zirka 700.
Der von Herrn Phil . Saueresstg vorgetragen-e K-assen-
bericht schließt bei 6188 Bi. «Einnahme mit einem kleinen
Ub«ersch«uß -ab. Mit der Prüfung der Jah -resrechn-ung
wllrrden di-e Herren Kaufmann Fritz -Röttcher, Gu-stao
J «st-el und- Professor v. «W'ilm betraut . Der Voranschlag
für 1903/06 rechnet mit einer Gesamteinnahme von
6255 M . 50 Pf .,' die Gemeindssteuer wird -wie in den
-Vorjahren wieder -auf 20 Prozent d-er Einko«m«meidteuer
festgesetzt: das G-cm-eindevermögen beträgt 59 464,84 M-
— Pie Neuwahl des Ältestenrates ergab -die Wiederwahl
der .bisherige » Mitglieder , nämlich der Herren : Georg
Becker, Schreiner , August Dietrich, -.Känf-mann, Karl
Gärtner , Kaufmann, Ludwig Jstel , Kaufmann, Gisbert
Noertershüuser , Buchhändler, L. -Ehrengardt -Schievstein,
Tüncher, Cäsar Hochftetter, Direktor , Richard Hoch,
Rentner , Fritz «Röttcher, Kaufmann, . Philipp Saueresstg»
VorstaudLM-itgli-cd d«es Vorschußver-eins, August Kretzer,
Architekt, Louis Schmidt, Schrein-ermeist-er, Philipp
«Schmidt, Architekt, Karl Jung , Baurat , August Weddige»,
Rentner.

— Der Büdesheimer Raubmord . Weder die Ur¬
heber noch die -Persönlichkeit des Opfers der schrecklichen
Mordtat im««Steinbruche an der Hochmauer zu Rüdes-
hcim sind bis jetzt ermittelt , jedoch «werden die Nach¬
forschungen eifrig fortgesetzt. Am Donnerstag war wie¬
der der Erste Staatsanw «alt Herr Hagen von hier in
Rüdesheim und besichtigte mit -dem GerichtschemikerDi'.
Poppe aus -Frankfurt die Kleidung des «Ermordeten, so¬
wie die Mordwaffe und den aufgeknndenen Pickel. Bei
der Polizei in Hanau trafen heute" zwei photographische
-Abbildungen des bei «Rüdesheim Ermordeten ein. Die
-eine -Photographie zeigt den .jungen Mann , wie er nach
der -Ermordung aufgefunden wurde, die andere zeigt die
im Sarge l^ a-nde entkleidete Leiche. Die Polizeibeamten
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vermögen nach 5en Bildern nicht festzustellen,. ob der
Ermordete mit dem Kubon identisch ist, auch nicht fern
Schulkamerad, der Bäckergeselle aus Grost-Strelitz . Das
Gesicht des Toten ist auf der Photographie zu sehr ent¬
stellt. Der Bäckergeselle gibt jetzt an, Kubon habe im
Oberkiefer drei bis vier falsche Borderzähne gehabt.
Es haben sich jetzt fünf Radfahrer aus Mainz gemeldet,
die in der Nacht vom 17. zum 18. Juni eine Radtour von
Mainz nach Koblenz unternahmen . Ihnen begegnete am
*8. Juni morgens 4 Uhr am Bahnübergang zwischen
Dberwesel und St . Goar ein junger Mensch mit einem
defekten Fahrrad ; er teilte ihnen mit, daß er nicht weiter
fahren könne. An dem Fahrrad war die Fabriknummec
an der Stenevstange entfernt , was auffiel. Die Mainzer
Radfahrer boten ihr Hülfsmaterial an, das er auch an¬
genommen hat. Die Mainzer setzten dann ihre Reise
fort, ohne sich um den Vorgang weiter zu kümmern.
Gegen 10 Uhr vormittags fuhr der junge Mensch in
Salzig an ihnen wieder vorbei. Er wird als eine etwa
26 Jahre alte korpulente Persönlichkeit beschrieben, die
'dunklen Sackanzug und einen schwarzen traft cn Filzhut
trug. — Nachträglich fand sich in der Weste des Ermor¬
deten noch ein sächsisches Zwanzigmarkstückeingenäht und
etwas Garn auf einem Teil einer Ansichtskarte ausge-
Mckelt, die aus Halle stammte. Auch die Hülle einer
Landkarte (vermutlich der Radfahrkarte ) scheint auf
Sachse» hinzudeuten. Zu erwähnen ist noch, daß auf der
kleinen Schraube „Drmlop" (die Firma einer Pneumatik-

ct5retfettfciBxtf) zu lefcn ist. Zur Obduktion btx  Lerche
war außer der Rüdesyeimer Gerichts- und Meüizmal-
veHörde auch Herr Professor Dr . Frank  von hier zu-
Sezogen. ^

— Heiratsschwindler. Eine Entführuwgsgeschlchte
hat sich! am Samstag voriger Woche,abgespielt; der Vater
der Entführten , ein alter Wiesbadener GeWäftSmann,
ist das Opfer eines 24jährigen Schwindlers geworden.
Dieser Schwiegersohn „in 8p«" stellte,sich seinem 'Schwie¬
gervater gegenüber als Monteur einer hiesigen großen
Firma unt einem Wochenlohn von 60 bis 80 M . vor_ und
behauptete ferner , daß er von einer Tante no ch! ca. 76 000.
Mark Vermögen zu erwarten Hütte. Diese Behauptungen
bewegten denMann , der es gut mit seinem Kinde meinte,
dessen„Glück" nichts in den Weg zu legen. Er schaflte
sofort die nötigen Möbel für den jungen Haushalt und
die Wäsche für die Graut an und mietete zur Aufbewah¬
rung der /Sachen bis zur Hochzeit eine Kammer . Mitt¬
lerweile ist aber der Schwiegersohn „in spe " ju dem-
Haushcrrn gegangen, hat sich diesem gegenüber alo
Eigcuiiimcr der Sachen ausgespielt, die Kammer geöstnet
Und das darin befindliche Mobiliar nebst Weißzeug ans-
geladen und zur Bahn gebracht. Seit Samstag tjt dieser
Held, welcher schon zwei Mädchen betrogen hat, mit der
Dachter des erwähnten Geschäftsmannes abgerept . ^ >e
üns mitgeteilt wird , ist er ein 24jähriger Arbeiter , rejp.
Dagldhner, ohne Vermögen aus dem Unterwesterwald.
Er wird wohl wegen Heiratsschwindels zur gerichtl'.chen
Verantwortung gezogen werden. Der Vater in > brr.
Sens abgefahren, um seine entführte Tochter nach Hause
öurückznbringen. , n .

d . Gelandet wurde gestern nachmittag im Rhein bei
Eltville die "Leiche einer seit dem 19. Juni vermißten Ber-
käu-ferin von hier . Das Mädchen, das in der Wellritz-
strahe wohnhaft war , soll in einem durch körperliches
Leiden hervorgerufenen Anfall von Schwermut in den
Rhein gegangen sein. . , r

d Radunfall . Der Pserdcpfleger Benedikt Wrrth
stürzt: aestern abend kurz vor 10 Uhr vor dem Hause
Griedrichstraße 88 so unglücklich von fernem 'Kskhicrad und
gegen den Kandelaber einer Laternö, daß er sich recht er¬
hebliche Verletzungen im 'Gesicht zuzog. ©« ^ nta .»-
wache brachte den Verletzten in das städtische Kranten-
haus . . ^

— Zurnckgckehrt ist gestern abend M'C. Frau eines
hiesigen Fuhrunternehmers, , welche vor einiger Zen wu
dem Knecht ihres Mannes unter Mitnahme eine» größe¬
ren Geldbetrages das Weite gesucht hatte.

— Rheiufahrt der Kurverwaltung. Die Rheinfahrt , welche
die Kurverwaltung am kommendenDonnerstag , den -0. Jn,u,
iiitt einem der großen Salonboote der Köln-Düsseldorfer Dampf-
ichiffahri unter ^Mitnahme eines Musikkorps veranstaltet, wird
liegen sonst eine Abänderung  des Programms insoicrn er-
>°hren als auch ein A u f ° n t h a l t in R die s Be rm vor
Antritt der Rückfahrt vorgesehen ist, wahrend besten dm Kapelle
cttt Bord des angesichts der Stadt rw Strome ankernden
schisse?, konvertieren wird, so daß die Musikvortrage rn den
reichen, nebeneinander liegenden Ufergärten Rüdeshelms hörbar
sein wirb Am Bormittage findet in dem idyllischen Garten e-qs
Gasthauses „Zur Krone" in Atzmannshansen ein Frühkonzert,
statt, wahrend dessen sich den Teilnehmern Zeit bietet die Burg
Rheinstcin zu besuchen. Das gemein,chaftliche Mittagswahl wirb
aus dem Jagdschloß Niederwald eingenommen, daran schließt sich
eine kleine Tanzunterhaltung , Besuch der Aussichtspunkteund
des National-Denkwals und Talfahrt nach Rudeshelm. Wahrend,
der abendlichen Rückfahrt findet Schikfsball und ber Ankunft in
Biebrich bengalische Beleuchtung des Schlostes und der Rheinufer
stat» Baldigste Lösung der Karten ist unbedingt ^rtoräerltth,
da bas Schiff bis Montag in feste Bestellung gegeben werden
uiiiß was nur auf Grund genügender Karten-Vormelkungen
möglich ist. Für Schutz gegen Sonne und Regen ist am der
»anzen Tour gesorgt, auch Wagcngelegcnhcit über den Nieder¬
wald vorhanden.

— Walhalla-Theater. Das Gastspiel des Berliner Zentral-
theaters geht seinem Abschluß entgegen. Morgen findet die letzte
Eonntagsvorstellung der Berliner Operettttl-gesellschaft statt, die
»och einmal die hochkowische. mit großem Beifall aufgenonimeue
,,Tannhäuscr"-Parodie aufführt. Am Freitag ,st die letzte Vor¬
stellung.

— Reichshallcu-Theater. AuLverkaufte Häuser sind gegen-
wärtia an der Tagesordnung. Erregen einerseits die Borträge
aus dem exzellenten Repertoire des Herrn Willy Prager das
lebhafte Interesse und die rückhaltlose Anerkennung des Publi¬
kums so bilden andererseits The Alkers, Knnstsch-wimmer und
Taucher, die Sensation des Tages. Ab Montag und folgende
Tage beginnt das Wett-Tauchen und haben sich bereits bekannte
hiesige Schwimmer hierzu gemeldet. Am MoüM wird der
hiesige Friseur Herr Busch, langjähriger Marineaugehöriger, mit
Mr . Alkers konkurrieren. Auf den Ausgang darf man ge¬
spannt sein.

— Konzert. Gestern Freitagabend konzertierte im Garten des
Hotel-Restaurant „F r i c d r i chs h o s" die Kapelle des
1. Schlesische» Dragoner-Regiments Nr . 16 ans Hagenau. Die¬
selbe zeichnete sich bei einer reichen Tonfülle durch beste Wieder¬
gabe der einzelnen Musikstücke aus , so daß sich der noch jugend¬
liche Stabstrompeter zu vielen Zugaben verstehen mutzte. ---
Heute Samstagabend ist daselbst Konzert derselben Kapelle.

— Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
iSu: Für d i e h ü l f s b e d ü r ' * t j e Familie in  R a m -
tha ch: von M. C. 4 M., von v. . .. 8 M. — Für die S o m m e r -
pflege armer Kinder : von Semler 5 M.

— Kleiine Notizen. Der „K ü f er - B er ei n Wies-
bade  n", gegründet 1880, veranstaltet Sonntag , den 2. Julr,
einen Ausflug nach Coblenz zur Feier des 10 jährigen Stiftungs¬
festes des „Coblenzer Küfer- und Brauer -Vereins". Bei dieser
Gelegenheit wird erstgenannter Verein ein Diplom überreichen,
welches aus der hicsigenLithogr-aphischcn Anstalt von S p r ir n k e l
(Zingel Nachf.j hervorgegangen ist. Dasselbe ist sehr geschmack¬
voll atlSgefallen und wird auf einige Tage im Erker des ge¬
nannten Geschäfte, Kleine Burgstraße 2, ausgestellt sein. —
Tsie am Fronleichnamstage auf dem Festplatze unter den Erchen
aus einem Karussell gestürzte Schülerin heißt nicht Elise Klinger,
sondern Else Riemke.

* Mainz, 24. Juni . Rhcinpegel:  1 m 62 om gegen
1 irr 62 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußhall . Morgen Sonntag stehen sich auf dem hiesigen

Exerzierplätze die 1. Mannschaft deö „Wiesbadener Fußballklubs
Kickers 1904" und die l . Mannschaft des „Hanauer Fußballklubs
Viktoria 1894" im Wettspiel gegenüber. Da schon seit einigen
Sonntagen kein erstklassiges Wettspiel mehr aus . dem hiesigen
Platze stattgefnndcn hat, so dürfte das morgige Spiel besonderes
Interesse erregen. „Viktoria" hat in den Futzballkreisen einen
guten Ruf und wird ein schönes interessantes Spiel sicher sein.

* Kiel, 23. Juni . Bei der heutigen Segelregatta des kaiser¬
lichen Jachtklubs erhielten: Schonerkreuzer Klasse A: „Meteor"
den Krupp-Erinnerungspreis . Schonerkreuzcr Klasse I, fällt
aus , weil „Klara" nicht zur Zeit ansgesegelt ist. Schonerkrenzer
Klasse 1: „Snsanna" 1. Preis . Rennjachten Klasse A: „Bailsa"
(nachträglich gemeldetj den Wanderpreis. — Kreuzerjachten
KlasseB: „Navahoe" den Herausfordernngspreis . Kreuzerjachten
Klasse 1: „Therese" 1. Preis , „Kommodore" 2. Preis . Renn¬
jachten Klasse 2: „Bertha " den Wanderpreis. Kreuzerjachten
Klasse2 a : „Paula " 1. Preis und „Kiautschou" den Pokal. Kreuzer¬
jachten Klasse 2 b: „Hubertus" 1. Preis , „Olga" 2 Preis.
KreuzerjachtenKlasse3: „Vanity" 1. Preis , „Taipeng" 2. Preis,
„Gerda" 3. Preis . Rennjachten Klaffe 3 a : „Polly" hat den
Meteorpokal zum dritten Male und damit endgültig gewonnen.
Rennjachten Klaffe 4 a: „Svan " 1. Preis und den Kommodore¬
pokal, „Thyra" 2. Preis . Rennjachten Klaffe 4 b : „Freiheit" den
Holünzollernpreis, „Betty 6" 2. Preis . Kreuzerjachten Klasse4 a:
„Jsa" 1. Preis , „Merkur" 2. Preis . KreuzerjachtenKlasse 4 0:
„Tajanä" 1. Preis , „Elte 3" 2. Preis.

Gerichtssaal.
-!' Darmstabt, 28. Juni . In dem Prozeß gegen den

Kurpfuscher und Betrüger de Castres und dessen Ehefrau
w'urde heute das Urteil verkündet. Es lautete gegen den
Ehemann auf eine Gesamtstrafe von 3 Jahre 9 Monate
Gefängnis und gegen die Ehefrau auf 2 Jahre 6 Monate.
9 Monate Untersuchungshaft werden abgerechnet.

* Detmold, 23. Juni . Die von dem Landtagspräsi¬
denten Hofmann angestrengte Klage gegen die „Lippesche
Landeszeitnng" wegen Veröffentlichung der bekannten
„Dtess-eits"-Depesche, welche heute vor dem Gericht in
Lage verhandelt wurde, fand ihre vorläufige Erledigung,
indem die beklagte „Lippesche Landeszeitung" das Gericht
wegen politischer Befangenheit ablehnte, worauf die Ver¬
tagung des gesamten Prozesses auf unbestimmte Zeit be¬
schlossen wurde. Der Prozeß wird nun voraussichtlich
einem preußischen Gericht überwiesen werden.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
w. Kreuznach, 23. Juni . Die Frequenz des Bades Kreuz-

n a ch beträqt bis heute 4281 Kurgäste.
* Bad Bildungen , 22. Juni . Die Zahl der Kurgäste betrug

am 21. Juni 3314.

Kleine Chronik.
Vermißt . Am 11. Juni hat sich der 25jährige Kunst¬

maler Robert Schüler aus Heidelberg entfernt und wird
seitdem vermißt . Seine Eltern glauben, daß ihm ein
Unfall zugestoßen ist. Schüle soll sich nach Frankfurt gc-
waüdt haben.

Taschendiebe. Die Polizei in Köln verhaftete 10
internationale Taschendiebe, welche in einem Kölner
Gold'ivarengeschäfteden Raub absetzten. Die Geschäfts¬
inhaber irnd wertere Hehler wurden gleichfalls inhaftieri.

Vergiftete Familie . In Merzig ist eine Mutter mit
vier Kindern infolge Genusses von Schierling , den die
Mutter beim Kochen statt Petersilie gebraucht hatte,
schwer erkrankt.

Sieben Menschen verbrannt . In vorvergangener
Nacht ist in Herrenberg (Württemberg) ein von drei
Familien bewohntes Haus abgebrannt , wobei eine ganze,
aus ' Vater , Mutter und 6 Kindern bestehende Familie,
die im Dachstock wohnte und nicht mehr gerettet werden
konnte, den Tod in den Flammen fand.

Ein schweres Gewitter , das gestern nachmittag über
Berlin niederging , richtete in mehreren Stadtteilen er¬
heblichen Schaden an. Der Blitz zündete mehrfach. Ein
'wvlkenbruchartiger Regen überschwemmte in vielen
Stadtteilen die Keller.

Blitz. In Kirstberg (Hunsrück) Warden sechs unter
einen Baum geflüchtete Personen durch einen Blitzschlag
gelähmt.

Schwere Gewitter sind vorgestern über einem großen
Teile der Schweiz niedergegangen. In einzelnen Kan¬
tonen sind sämtliche Kulturen zerstört. Etwa 70 vom
Hundert aller Kulturen sind vernichtet.

Jugendliche Ausreißer . Fünf junge Burschen im
Alter von 13 bis 1'5 Jahren , die am Donnerstag mit dem
Mittagsznge auf dem Hailptbahnhofe in Glatz anlangten,
erregten dadurch, daß sie teils ohne 'Fahrkarten waren
und "teils ein scheues Benehmen zeigten, Verdacht. Als
die Burschen dies bemerkten, versuchte einer durch einen
Sprung über die Bahnsteigsperre zu entfliehen. Doch
gelang cs nach und nach, alle fünf fcsstzu'nehmKn. Die
Untersuchung förderte zu aller Erstaunen vier geladene
sechslänfige Revolver , 200 Patronen , zwei Dolche in
Scheiden, 108M . Geld üsw. zutage. Das Verhör er¬
gab, der „Schlaf. Zig." zufolge, daß die „Reisenden" aus
'Laurahütte stammen und aus Furcht vor Strafe — sie
hatten Starnester vernichtet, Mein und Käse gestohlen —

,aus-gerissen wir -en, um nach der Schweiz zu entfliehen.
Dazu hatten zwei ihren Eltern Sparkassenbücher ent¬
wendet, 820 M . abgehoben und sich dann auf die Reise
gemacht, nachdem sie sich die Waffen gekauft hatten, um

sich bei Wanderungen durch große Wälder vor Räubern
z-u schützen. Die Ausreißer wurden durch zwei' Beamte
ihren Angehörigen wieder zurückgebracht.

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - Telearapyen - Kompaante.
Berlin , 23. Juni . Die englische Kommission für das

Studium städtischer Einrichtungen im Aus¬
lände  besuchte heute nachmittag Potsdam : am Abend folgte sie
einer Einladung der Stadt Berlin im Festsaale des Zoologische»
Gartens . Anmesend waren die Oberbürgermeister von Berlin
und Charlottenburg, sowie mehrere andere Vertreter der Stadt¬
verwaltung, die Minister v. Bethmann-Hollweg, Möller,
Dr . Studt usw. Oberbürgermeister von Berlin , Kirschner, sprach
die Hoffnung auf dauernde Freundschaft zwischen den beiden
großen Schwcsternationenaus und schloß mit einem Hoch auf die
englischen Gäste. Lord Lyverdon dankte für die liebenswürdige
Aust,... me und leerte sein Glas auf den Oberbürgermeister und
die Stadtverwaltung Berlins.

Paris , 24. Juni . In parla 'mvntarlschM Kreisen
verlautet , daß im gestrigen NKnisterrate die Am¬
nestie'  f r a g e erörtert wurde. Der diesbezügliche
Gesetzentwurf dürfte bereits am nächsten Dienstag der
Kammer unterbreitet werden. Es heißt, daß die ge¬
plante Amnestie sich nicht bloß auf die vom Staats-
gerichtshofe Verurteilten ' D^roulöde, Buffet und Ge¬
nossen, sondern auch auf alle Preß - und Älusstands-
deltkte, sowie auf die wegen der sogenannten Angüberei-
angelegenheit -verhängten Dlsziptina -rmaßn'ahm'en er¬
strecken wird.

Avignon, 23. Juni . Die hier erfolgte Verhaftung  eines
Sergeanten wird in Verbindung gebracht mit dem Verschwinden
mehrerer geheimer militärischer Aktenstücke aus den Bureaus
des Generalstabes, worüber eine Untersuchungeröffnet sei» soll.

Mexiko, 24. Juni . Die republikanische Regierung erließ
Dekrete,  nach denen der bisherige Zollzuschlag von 10 Proz.
in Wegfall kommt, die Zollsätze selbst aber erhöht werden.

Drveschenbureau Herold.

Paris , 24. Juni . Der „Eclair " bezeichnet angeb¬
lich auf Grund bester Informationen die Nachricht eines
fvanzösischsn Blattes für unrichtig, wonach Prü 'sident
Loubet persönlich den Rat -erteilt haben soll, der -deutsche.
Kronprinz möge auf eine eventuelle Reise nach Cannes'
vevzichten. Loubet -habe 'vielmehr -dem Äsutschen Bot¬
schafter sogar versichert, daß der Kronprinz , falls er nach
Franckreich komme, mit -allen ihm gebührenden Ehren
empfangen werden würde.

hd . Kiel. 24. Juni . Den drei R o w d l e S , die den Ober¬
leutnant Arnold! überfielen, ist man auf der Spur . Auf dem
Wege zwischen Kiel und Gattorf überfielen sie neuerdings ein
Mädchen. Ein Feldwebel vom -See-Bataillon verjagte sie. Auf
der Flucht verloren sie dann Oberleutnant Arnoldis goldene Uhr.
Die Polizei fahndet eifrig nach ihnen.

hd. Wien, 24. Juni . Das Oberhofmarschallamtwirb heute
endgültig über die Affaire der Prinzessin Louise
von Koburg  Beschluß fassen und bas Kuratel zweifellos auf«
heben.

wb. Monlncon, 24. Juni . Der Bankier Monssy wurde wegen
Bankerotts verhaftet. Die Passiva  betragen über 3 Mill.
Frank.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 23 . Juni 1905.

Neuere Zulassungen.
3-/- 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr.

V.1904unk .l913 97.50
4 . .
4>/.

1/3.9
1/1.05

Tflrk . Aul . t . 05
Russ . St .-A.y. 05

3h- 1/1.7 Reichsanl . 1905 101.20 4 . . 1/3.9 Missour . Pacific
4 . . 1/1.04 Anat .-A. (60°/o) 109.- SV« 1/2.8 MainzObl .rl905
4 . .
4 . .

1/8.9
1/10.5

Türk .Bagdb . S.l
Rum .amort .B.05

87.20
91.40

5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.

87.20
94.80
95.40
99.20
98.50

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 24. Juni , mittags 121/2  Uhr : Kredit.
Aktien 205.60, Diskonto-Kvmmandit 188.10, Deutsche Bank 238,
Dresdener Bank 153.50, Staatsbahn 142, Lombarden 18.30, Lauras
Hütte 268. Bochumer 247.25, Harpener 210.90. Tendenz: schwach
auf Wien. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulcz» Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 25. Juni 1905:

Zeitweise windig und vorwiegend noch wolkig, Tempe¬
ratur nur wenig verändert, stellenweise Regenfälle, doch meist
geringe.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .j, welche an der Platattafel des Ta-gblatt-
Hauses, Langg-asse 27, täglich angeschlagen werden.

'JO

Irrs Sommer darf eia ECiad nicht
entwöhnt werden,

denn Brechdurchfall und andere Verdauungskrankheiten raffen
im Sommer Hunderttausende von mit der Flasche gonährten
Säuglingen hinweg . Wenn eine Mutter nicht genügend Milch
hat dann nehme sie das bewährte Lactagol.  Broschüre
über „Natürliche Säuglingsernährung “ gratis von Yasogenfabrik
Pearson & C o., Hamburg 112. F117

Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung I
für Kinder, Kranke,Genesende . Verhütet
u.beseitigt -Diarrhoe , Brechdurchfall,  Da rmkatarrh.
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I Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei = Jt  0.80; 1 österr . ß . i. Q. = jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-Ungar. Krone — Jt  0.85; 1 kl. holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jf  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ==Jt  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = 12; 1 Mk.-Bko. — Jt  1 .S0; 100 fl. österr . Kouv.-Münze = > 105 fl.-Whrg . — lLeicl,eiba .nli - üi « Uoiito 3

EI. Staatspapiere.
31/2D. R.-Anl . (abg .) Jt —
31/2 103,30
3. 90 .20
3V2 Pr . c. St.-A. (abg .) »
Zl/2 101 .20
3. 90 .25
4. Bad . St.-AnL » 103.
31/2 > » (abg .) s. fl. 99 .80
3V2 » » JI  IOO.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .70
Zi/2 * E . B. u . A. A. A 100 .50
3. . . E. B. Anl . » S8 .80
■Wz Hamb . St.-Rente »
31/2 > St.-Anleihe » 99 .80
3. . 88 .80
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .30
4. . » > Anl . (v. 99) » 103 .4,0
Zl/r 100 4,0
3. . » » » > 87 .70
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . An!. »
3V2 » » (abg .) . 100 .30
31/2 100 .50
3. . * * * so.

1,60 Grtech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .60
13/4 » Anl . von 87 »
P/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente !. G. Le
» . » » ult . »
1. . » » lOOOr »
ft. . » » kleine »
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 A —
31/2 » » » —
3. .
4. .
4. .

öst . Goldrente ö. fl. 101 .50
» E. B. c. E. G . stfr . » 101 .70

51/4 » St. O. (F.J .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4i/s » > » April » 100 .80
41/5 » Pap .- » Febr . »4. . » » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr. 100 .70
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . Neue Portug . 8. III Jt 67 .20
5. . Rum. (alt) v. 81—88 ^ 101 .50
5. . » von 1892 » 101 .60
5. . * » 1893 > 101 .00
5. . » > 1903 » 102 .50
4. . » » 1890 » 9B .10
4. . » » 1891 »
4. . » * 1894 »
,4. . » » 1S96 » 92.
4. . » * 1898 » 91 .60
4. . Russ . Cons . von 1880 » 88 .50
4. . . Goid -A. > 1889 »
4. » ' > II. > 1390 »
4. . » St.-Rte. v 1902 » 89.
4 . . . S(.-R. v. 94a .K. Rbl.
3 -/2 Schw . O . v. 80(abg .) Jt 93 .4,0
•3»/2 » » von 1886 » ss .LO
3-/? * * > 1890 v 99 .4:0
13. .
4. . Serb . amort . v. 1895 * 79 .204 .
'Zl/r

Span . v. 1832(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50

!j- - » pnv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
l . . » conv . Lit. B. Fr.
i . . » * c . »
1. . » * D. *
1. . Ung . Ooid -R. M 99.
4. . . . (kl.) » IOC.
3. . » Eis. Tor » 82 .30
4. . St. (Kr .) Rt. Kr. 97 10

5. . Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
SJ/2 ' »- » 1888 Jt
4. . » ä. . . 1897 » 89 .80
6. . Chin .St.-A. . 1895 £
5% * » Jt
5. . > » . 1896 & 101 .50»s/4 * » > 1898 Jt 96 .60
1. . Egypt . unific . A. Fr.
5% » privil . » »
5. . Mex . Inn. I-IV Pes» SS.
5. . » äuß . v. 99 stf. 408 fi
J. . » * 2040r » 102 .90
8. . » cons . Pe*. 67 . jQ

3. . Karlsruhe von 1886
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 » 93.
3. . do . » 1897 » 90.
3V4 Kassel (abg .) » 98 .60
4. . Köln von 1900
3% Limburg (abg .) 98 .50
4. . Ladwigshäfen von 1901» 100 .30
4. . do . von 1890u. 1892 100 .00
3>A do . » 1896 98 .10
4. .
4. .

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891 »

103 .00

do . > 1899 9
«. . do . » 1900 »
31/4 do . » 1878u. 1883 » 08 .60
3>/4 do . » 1886u. 1888 » 08 .60
31/4 do . (abg .) J. 98 .60
3'« do . von 94 98 .60
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900 100 .20
31/8 do . > 1838 » 98 .80
3U/S do . » 1895 » 98 .30
3-/4 do . » 1898 »

,4. . München von 1900 » 103 .50
«. . Nürnberg von 1899 103 .50
3-/4 do. 93 .90
4. . Pforzheim von 1899 100 .10
3-/4 do . (abg .) von 1883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901 101.
3-/4
3V4

do . (abg .)
do . von 1887 l

—

31/4 do . » 1891(abg .) » —
3>« do . » 1896
3% do . » 1898 »
Zr/L do . . 1902 »
3i/4 Worms von 1887/89 »
3-/4 do . » 1896 » 98 .20
4. . do . » 1892 »

Würzburg von 1899 » 103 .80

zt  Provinz - u . Städte -Aßi.
4. , ’Rheinpr . XX, XXI Jt
31/2• do . X, XII - XV1
3'/2 do . XIX
3>/j do . XVIII
3. . do . IX, XIu . XIV
3j/2 ,Prov . Posen
Sl/2 Frkf . a . M. L, N u . Q
31/2 do . Lit. R (abg .)
3i/2 do . » Sv . 13So
31/2 do . * T * 1891
3»,2 do . » U » 1893
3V2 do . * V * 1896
S>/2 do . > W * 1898
3i/2 do . Str .-B. * 1899
Zl/2 do . v. Bockenheira
3V2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen von 1900
4. . do . » 1901
5. . do . . 1895
3t/2 do . * 1898
4. . Darmstadt von 1891
Zl/2 do . v. 1888u. 1894
31/2 do . * 1879 * 1881
31/2 do . . 1897
4. . Erlangen von 1900
31/2 öiessen von 1890
31/2 do . » 1893
Zi/r do . » 1896
31/2 do . » 1897
1 . Hanau
4. . Heidelberg von 1901
4. , Homburg v. d . H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslautern v. 189
31/2 do . » 1889
3i/a do . » 1897» 98 .70
4. . Karlsruhe von 1900 » IOO .IO

103 .10
9Ö.6C
09 .50
94 .20
SO.
SS.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .70
99 .70
90 .70
99 .50
99 .60

98 .90

lOä .50
89 .20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .10
100 .

98 .70

m
41/r
4>/s

4. .
m
4. .

i?
L.
L.
L. .

A. .
Ws

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » 9
do . » 1895 » »
do . » 1898 > »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . Il/VIIi »

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

SL. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

86 .
87 .60

103.
102 .70

101 .60

101 .
47.

Dtvsd.
Vori . L. Bank-Aktien«
bis 704 Dtsche . Reichsb . Jt 155 .60

8Va 81/2 Frankfurter Bank » 199 .50
51/2 53/4 Badische Bank R. 130 .20
4. . 4. . B. f. ind . U. Jt 92 . 39
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 168 .90
4. . Berliner Bank »
5Vi 6. . Breslauer D.-Bk. » 11 SSO
6. . 7. . Darm städterBk . s.fl. 139 .80

11. . 12. . Deutsche Bank Jt 237 .75
41/2 5. . » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. 'Jt
113 .30

6. . 6. . » Ver .-Bk. » 130 .80
81/2 8V2 DIsk.-Ges . » 189 .00
7. . 71/2 Dresdener Bank » 155 .40
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210.
71/2 7V2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B, »
163,20

5-/2 6. . 122.
5. . 6. . Natibk . f. Dtschl . » 131 .76

43/io 46/7 Ost .-U . B. Kr. 118 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank A 104.
9. . 9. . » Hyp .-Bk. >

Pr . B.-C.-B. R.
203 .60

7.. 7. . 154 .80
?. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jt

Schaffh . Bankver . »
204.

6. . 71/4 145 .10
7. . 71/2 Wien . B.V. 5. fl.

115.51/3 51/2 Württemb .N.-B.s.fl,
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 163 .30
6r/r Banque Ottom . Fr. 119 .50

Divid.
VswLl»
16. . 18. . ]

Industrie -Aktleo»

7. .
4. .

15. -
13. .
?. .

12V2
9. .
9. .
8 ..

14. .
7Va
6..

13. .
6..
5V2
5. .
6..
6..
6V1
b'/r
7. .
4. .
4. .
5..

2b. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20 ..

4. .
15. .
5. .

12i/2 ;12i/2

0. !
8. . 9. .

7. J
10 ..

15. .
13. .
12..
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6..
8. .
61/2
6..
5. .

5. .
24, .

9. .
12. .
20 ..
4. .

18. .
6..

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Id!. (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . >
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
• Mainz . A.-B. *
> Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
* Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte *
» Werger , W. »
9 Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . *
» F. Kar !st. »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. .

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mfihlh . »
Chem . Albert *>

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . *
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

294°
;118 .40
120,25
280 .00
270 .
172 .60
190 .30
167.
170.
140 .50
279 .90
120 .50

96.
239.
107.
104.
118.
105 .60

162 .50
111 . 50
104 .1*6
135 .1*0
117 .10
141 .60
459,00
459 .90
151 .75
342.
102 .50
278.
377 .30
100 .
346 .60
137.
217 .50

89 .50
238,

21/2
-r

El. Lahmeyer A> 143 .10
5. . 5. . » Licht u. Kr. » 138 .50
0. . 0. . » Schuckert » 136.
5. . 7. . » Siem. u. H . » 336 .50
61/2 71/2 do . Zürich Fr. 181 .25
4. » 0. . Filzfabr . Fulda Jt 110.

10. . Gas Frankf , » 210.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 103.
9. . 9. . Gum . V. Brl. Fi . . 151.
7. . 7. . Kalk Rh . W. » 122.
11/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Lederf . N. Sp. »
97 .50

1ö„. 1(U 188.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp . *
so.3. . 3. . do . Klein r»

25. »28. . Mach. Bielef. D. » 476.
10. . 12. . » Fab . u. Schl , v 108.
71/2 8. . » Gsm . Deutz » 144 .30

121/2 121/2 . Karlsruher » 245.
5. . * Mot» Obern « * 123.
9. .

8. . * Schp . Frth . »
» Witten . St *

187.
0. . 238 .00
5. » 5. . Mehl- u . Br. H . » 95 .40
61/2 7. . Ölt . Ver . D. » 134 .50

121/2 121/a Pinself . Nrnb . » 230.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . »

Schst . V. Fulda »
128.

7. . 8. . 137 .5014. . 14. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 60.41/2 31/3 * Ettlingen s. Ü.

» u . Bw. Göp . Jt
» Nordd . Jute »

96.
6. . 6. .
2. . 4. . » Westd . » » 118.
9. . 91/2 Tlt. Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Jt 136 .70
0. . 0. . * Richter »
5. . 0. . » Kölner » 82 .50
7. . 7. . » Straßburg » 120 .50

Verz . Eis. Hilg . »
15». 15. ° Zellst . Waldh . . 306 .20
2.. ! 4. . » Ver Dr- sd . » 95 .20

Divid.
Vor1. 1_ Bergwerks -Aktien.

10. . Boch . Bb. u. G. Jt 250 .50
5. » 6. . Bud. Eisenw . » 125 .80

18. . 10. . Conc . Bergb . .14. » 14. . Eschweiler » 853.
ii . . 10. . Gelsenkirchen » 828.
10. . 11. . Harpener » 212 .80
11. .

10. .
Hibernia .

10. . Kaliw. Aschsl . » 182.
11. . 11. . Laurahütte R. 265.
17. , 15. . Westereg . AI. Jt 267 .50
4V2 41/4 do . Pr .-A. » 108.
0. . Kön . Marienh . .

4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eiseni . » 130,80

121/2 Riebeck-Mont . » 218 .50
81/2 Östr . Alp . M. S. S. 267.
5. . 5. . Qz. Kfl. E. B. u. B. . — ‘

Divid.
V«ct - L- Akt v . Transp .-Anat

51/4 53/4 Braunschw . Lds . Jt —
10. . 91/3 Ludw . Bexb. 8. fl. 233 .75
61/2 7. . Lübeck -BÜch. J& 180.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 53/6 Piälz . Maxb . «. fl. 146 .80
5. . 41/3 » Nordd . • 138.

2. . Allg . D. Klelnb . A 83.
57. . 71/2 * Lok . -Str . » 161 .50

3. . 31/2 Cass . Str . B. »
5V2 Südd . Eis -G. » 136 .20
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 150 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 122.

do . ult . . —

6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 124 .60
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 117.
5-/Z 5. Böhm . Nordd . »

iQiom Buschtehr . A. •
111/4 12. do.  B . »
6T/8 7. Lemb . Cz. lass . .

Ost .-Ung . 81.-8 . Fr.
147.

5V# 5Vi 142 .80
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 18 .50
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö. S.
51/4 SV do . Lit . B. »

3/4 U/ Raab . Öd . Eb . » 26 .00
4Vai 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .

5. . 5. Stuhlw . R. Grz . » 103.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. »

6V# 6*/# Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A.

0. . 0 . . Jr. Genusssch . • —

31/5 11. Mittelmb . Le
6«. » . Os . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr. (Ad . N.) .
2. . 21/5 Westsiciiianer » 51 .40
5. . 5. . Anatoi . E.-B. Jt
4. . 5,. Lux . Pr . Hri . Fr. —

SS. Pr .-Obl . v . Tranap .-A.
31/4 Bg .-M. E.-B. L. C . Jt —
4. . Br .-Ld . E.-B. G. E. 2 » 101 .50
3% do . Em. ! (abg .) » 97.
41/4 Homb . E.-B. s» fl.

Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .30
m, do . (convert .) » —

Mt Allg . D. Klelnb . Jt — ■
Wl do . Ser . VIII .
Ml

^ ' IX -
do . Ser . IV- VI ,

4». do . » VlI .
«. .
4. .

Cass . Strassen b. »
D. E.-B.-G . Frkf . S. t .

102 .50
101.

’ 41/4 do . Ser . II » 104.
3i/4 8 . E.-B.-O Darmst . » 96 .30

Böhm . Nb . stf. I. O. Jt 101 .20
4. . Wstb . stf. !. S. ö . fl. lOl.

do . in Gold Jt 101.
4. . do . von 1895 Kr. 101 .30
4. . Eiisabethb . stpf . i. G. Jt 100.
4. . do . (kleine ) » 100.
4. . do . stf . in Oold » 101 .70

do . » (kleine ) » 101 .70

5. .
4. .
4.
4L.

4.4.«
4L.
4* .
4. .
4L.
§.
m

«.

4.
m»
Wm
5.

1;
1:

Ks. F. Nb . v. 72i . S. S.fl.
do . v. 1887i. Silb. .

Fr . Jos .-B. >. Silb. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. .
Or .-KSfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i. S. 6. fl.

do . V. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb . C.-j . stpfl . I. S. S.H.
do . stfr . i. Silb. .

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stk. i. O. Ji

» Nwb . sf. i. O . v . 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. !903Lit. C. »
do . Lft. A. stk. i. S. S.fl.
do . * B. » »
do . Süd (LoisS.Jsf. i.O . j*
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.1.0 .Jt
do . Br. R. 72sf . i . O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . JS
do . 1—8 E. sf. f. O. Fr.
do . v. 1885 stk. [. O . »
do . 9 Em. stk. i. O. »
do . (Eg . N.) sf. 1. 0 . »
do . v. 1895 stf . f. O. Ji
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd . Ed . stf. I. O. »
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb . stf. i. S. S. fl.
> Salzkg . stf , I. O. Jt

do . 400er stf . I. O. >
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

102 .50

100 .80
100 .40

04 .30
100 .90
loo .so

ios .se
03 .00
95.

109 .50
109.
107 .80

97 .50
67 .80

110 .90
109 .30
101 .00

90 .80

80 .60

103 .80
83 .60

75 .70
75.

lOl.
101 .90
101 90
112 .30

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. n. D./2 »
Sardin . Sek . >

do . (500er) »
Stcilian . v. 89 Or . >

do . kleine >
do . 91 Or . »
do . kleine »

Sfid.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central >
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .1o

75 .50

102 .60
102 .60
105 .10
105 .10

119 .50
104 .60
105 .10

twang . Dombr . Jt
Kosl/W . v. 89 sf. g. .
Kursk . Kiew. E. 6 . »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . V. 97 »
» von 98 stfr . >

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 93 stfr . »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

90.

89.

88 .90
89.

00 .70
90 .30

5. .
r . .
5. .
3. .
3. .
m
Mt

S~
3. .

Anat . E.-B.-O . I. O . .«
. » Ser . II »
» » 408er »

9.  E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . V. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. !. O. »
do . 404er »

104 .60
103 .30

82 .70
82 .70

101 .20
74 .30
86 .10

a
4. .
3>/4
4.
4. .
SVk
4. .
3>0
4. .
'u/s
Mi
3>/s
4. .
4. .
3V>
4. .
J >A
4. .
W»

t:
3i/h
3>A
3V*
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/r
3Vz
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V>
msv»
4. .
4. .

4. .

36»

Bodcnkredit - PfancSbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

l  B .CV .-B. Nrnb . »

» Hyp . u* W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . SO0/»»
do . » 80<Vi>»

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »» » » ,
Ete. B. u. C .-C.-0 . »

» Com, -Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
dO. S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI *
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 »

101 .70
99 .40

101 .
99 .20

102 .40
99 .40

100 .
94.

102 .50
97 .80

100 .70
101 .50

97 .80
X01.

06.
101 .
100 .10
101 .10
102 .00
101 .20

07 .60
97 .60
97 .8c
09 .80

100 .50
100 .50
100 .30
101 .
100 .50
101 .80

57 .50
07 .20
99.
90 .50

100 .80
10 ».
103 . 30

95 .60
90.

lOl.
100 .90
101 . 10
102 . 2b

97.
97.

4. .
4. .
3>/j
4.
4.
31/1
3i/4
3i/4
3Vs
3>/4
3>/4
3. .
4. .
3V4
4. .
4. .
31/4
31/4
5.
5.
41/4
4.
4. .
m
Z!/4
4. .
4. .
3>/4
3»/4
4. .
4. .
4. .
3‘/i
3-/4
4Vs
4
3-/4
4.
3-/4
4. .
3-/«
4.
3-/«
3Vs
3Va
4. .
4. .
4. .
3-/4
31/2
4. .
3-/4
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/4
4. .
3-/4
3-/4
3-ri
4. .
*.  .
4. .
4. .
3>/4
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4..
4..
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jt
do . Ser . III *
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R, »
do . J . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »

. do . N. »
do . P . *
do . S »
do , O. »

PflUz. Hyp .-Bank »> » » »
Pom . Hyp -A.-B. .

do . (Apr .-Okt .) .
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Scr . III Jt
do . » IV
do . » XVII .
do . . XVII ! »
do . » XX  .

Pr . C. B.C . A. O. v .90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 >
do . » 1903 »

PT. C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von !887u. l891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O. «

» Pfdb.-B.Hyp.P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II >
do . » V »
do . » VI »
do . > III >
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W.  V .-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. IL »

DSn. L. H . u. W.-B »
. Hyp .-Ver . »
Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V . Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 5. 6,

do . steuerfrei
U . L. C.-S. A. u. B.
Ungar . H .-Bk. S,
do - Ser . I. v. 18974

100 .60
101 .
96.

101 .50
102 .50

99 .E0
99 .80
99 .80
9 .9.80
99 .30loo.
91.

101 .60
99 .20

115.
101 .10
102 .
100 .50

95 .50
101 .
103 .30

96 .30
96 .40

103 .20
104.
104 .50

90 .20
99 .60

101 .
95.

100 .
97.

103 .20
100 .80
102 . 20
100 .

97.
99 .80

103.
100 .60
101 .20

97 .20
98.

101 .60
99.

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

96 .20
97 .20

100 .30
102 .10

98 .80
100 .

89 .30

100 .70
90.
09.

95 .80
104.

89.
09 .50

98 .70

97 .70

98 .20

6' . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W. 1
4* , Union Pacific I Mtg.
5' . West , N.-Y. u . P. I M.
4" . » Geri . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds.)
■ Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

zt  Aaierlk . Eisenb ^Bonds.
Brunsw . u . West . IM. —

4V4* Calif . Pacific I. Mtg.4>/4* do . UM . Ctr . Gar. 102 .60O*. do . III Mtg. 99 .803*. do. 99 .80r. Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.& 100 .40

do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist u . Pac. —

4Vl*Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

4* . do.r. Houst . u . Texas I M. 111 .80er. Louisv . u . Nashv . IM.s*. do . II Mtg. 76 .20
hf. Mobile u. Ohio I M.5‘ . Newyork Erle II Mtg.
4V4* NewyorkErle III Mtg.8*. do . IV »4*. North . Pac . Prior . L.8*. Oregon u . Calif . I. M. 103 .904*. * Railr.Nav.Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.6*. do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.

Pittsb . Cinc .Ch . St. L.4*/4*
»* . San Fr . u. Nrth . P .IM. 110 .50
S° . South . Pac . S. A. I M.e*. do . 8. B. I Mtg. 100 .60
V. do . I Mtg. 101 .80r. do . cons . I Mtg. 107 .609*. Stockt . CooperCtr . 0

4. . Bank f. industr . üntn . Ji 100.
4. . » Orient. Eisend . » 100 .6®
4. . Brauerei Binding » 102 .50
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .50
41/2 do . Storch Speyer » 106 .4,0
4. . do . Werger » 100 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .20
4>/s Cementfabrik Karlst . » 103 .30
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4% Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .90
4Va » Fabr . Griesheim E. » 105.
4>/j » Farbwerke Höchst » 106 .20
Ml » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100 .20
3% do . » 97.
4V4 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 100.
4>/4 EI. Allg . G .-Ob . 8. 4 . 100 .20
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .4,0
4% El .G. f. elektr . U. Berlin» 103 .10
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . » »
41/2 do , Ges . Lahmeyer » 103.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 104 .40
41/2 do . Schuckert » 103.
41/fc do . Siemens &Halske » 103 .10
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .50
4% do . Werke Berlin » 101 .10
4. . do . » » » 102.
4. . Kaliw. Aschersleben H .»
31/2 KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4Va Löhnb . Mühle » 105 .50
4% österr . Alp . M. i. O. » 102 .40
3% Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .20
4. . Rh . Mef. Düsseldorf » 05 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Serie II . Jt 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 105.
4i/4 » Ult- Fw. Levk. » 105.
4. . 102 .10
4. . Westd . | Sp . u . W. » SS . „3-/2 Zool . G. Frkf . a. M. » 07 .60

Zt
4.
4. .
5. .
3-/2
Z-/2
3. .
31/2
3-/2
3. .
4. .
4Vs
3Vk
4. .
3. .
5. .

2-/2
2-/2

Verz. Loose.
R.
R

S. fl
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » II.
Holl . Korn. v. ISN
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 S. fl.

do . » v. 1860 8 . fl.
Oldenburg R.
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St . I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

3. . iTürk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. .1 do . Ult . do . Fr.

»1
j157 .60
138.

1122 .50
;104 .60
145 .00

0<ü
143 .50

159.

390.
298 . ,
119 .80
105 .00

zt. Unverz. Loose. F.S.L4
Ansb .-Gn>h . fl. 7 131.
Augsburger fl. 7 47 .50
Braunschweiger R. 20 —
Flnländisch . R. 10 -
Freiburger Fr . 15 55.
Genua Le 150 —
Mailänder Le 45 73.

do . > 10 23 .50
Meininger f . fl . 7 43.
Neuchätel Fr . 10 30.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 504.

do . v. 1858ö. fl. 100 —
Pappenhelm s. fl. 7 70 .50
Ung . Staats !. S. fl. 100 378 .50
Venetianer Le 30 1 42.

Qeldsorten. Briet| Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St
Engl . Sovereigns » 90 .43 20 .39
20 rrancs -St. * 16 .23 16 .24
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll . — 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganz !. Scheideg . » 2804 —
Hochh . Silber » 82 .20 80 .20
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

— | 4 .18
— ! 4 .18

81 .20 81 .10
20 .47 20 .43
81 .35 81 .25

169 .30 189 .20
81 .60 81 .50

— 85 .05
81 .30 81 .20

WechaeL
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . . . .

do. .

Kurze Sekt
. . . fl. 100 169 .30
. . . Fr. 100 81 . 16
, . Lire 100 81 .35

20 .470
. , . Ps . 100
. ® . D. 100
. . . Fr. 100 81 .35
. . . Fr. 100 81 . 20
. . S.-R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 85 .10

—

ln Mark.
2-/2—3 Monate.

— 2-/2%
— 3%
— 5%
— 2-/?%
— 5a/a

— 3 %
— Z-/2%
— 5-/2%

— Zl/2%

Bekanntmachung.
Die Kirchenstetter-Hebeliste der svattgclLschc» Kirchettgemernde für

1905/Q6 liegt vom 26. d. M. ab ivährend 14 Tagen in dein Gcschüftszimmerdes Kirchen¬
rechners— Luisenstraße 32 — zur Einsicht offen. Die Stenerpflichligen haben das Rechts
von,der eigenen Veranlagung Kenntnitz zu nehmen. 1?335

Wiesbaden , den 23. Juni 1905.
Der Gesammt -Kirchenvorstand.

Bickel. __

Wer ein wirklich gutes Kornbrot liebt,
esse Steinmetz --Kraftbrot.

Dasselbe ist gut verdaulich und wirkt belebend auf Magen und Darm. Es vereinigt in sich
alle Vorzüge eines wirklich guten Volksbrotes.

Zu beziehen durch die Brotniederlage von Valentin Wenzel , Ranenthalerstr , 11,
Vertreter des Steinmetz-Backhaus Kreuznach. (Postkarte genügt .)

SMteKustg.

Merl tt u.Sps MM
haben wir nunmehr auch in unserer Fabrikation aufgenommen

und empfehlen solchen zu IFaltrikpreäsem.

Aragusst Rörigf «fe Cie ., Wiesbaden,
Lack -, Farben - und Kittfabrik.

Fernsprecher 2500. Fernsprecher 3350.
Marktstrasse 6 . Westendstrasse 7.

HB. Unser ölaser - und Spaohtelkitt ist frei von Iflarz &ieii , anderen Stirog -at-
öEess und Sdswersiiatli , desslialb ein ausgezeichnetes Material. ittuaterprobe *» frei
und stehen solche gerne zu Diensten.



No. »Nv Averd-Ansgade, 1. Klatt. Wiesvadener Tagdlatt. Samstag, 24. I «ni 1805. Seits 1,

Vorläufige Anzeige. Eröffnung am I. Juli.

x Köhlen-Konsum.Mir auf“ «
Am Römertor 2. Eckhaus Langgasse 26 . Gegenüber dem Tagblatt ^Verlag.

Verkauf von Kohlen eie.
aus Zechen , welche ausserhalb des Kohlenringes stehen , insbesondere aus den staatlichen Gruben des Ruhrgebiets.

Der hiesigen Kohlenverkaufs-Gesellschaft gehört obige Firma nicht an.
'Eröffniiäug ’ am 1 . Juli . Am Jtömertor 2 .

Ira-PeranpestoeL
Programm zum

52 . Feldberg -Fest.
Abfahrt der Wettturner Sams¬
tag, den 24. Juni , nachm.

4" Uhr (Ludwigsbahn).
Sonntag , den 23 . Juni:
Vach dem Feldbcrg . Abfahrt vorm, o27 Uhr

(Ludwigsbahn ). F467
m Abends »V- Uhr:
Gesellige Zusammenkunft in unserer Turnhalle.

 ̂Der Vorstand.

Nrmsechhrt
des

lsmsi». Umiss MMiscssi.
Da die Anmeldungen zur Theilnahme sehr

iahlreich cinlaufen , sehen wir uns genöthigt , die

Listen am nächsten Donnerstag
Äöend6 Mstr zu schließen.
später eingehende Anmeldungen können nur
^«ttn Berücksichtigung finden , wenn noch Platz
vorhanden ist.
._ Der Borstand.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Die diesjährige

JUieitifahrt
(Extra - Dampfer der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft)

nach St. Goar
findet Sonntag » Ct© H K . Juli , statt.

Abfahrt von Biebrich pünktlich um 1 Uhr Mittags.
Wir verweisen nochmals auf das den Mitgliedern zugegangene Circular

und empfehlen , die Anmeldungen möglichst vor dem 28. Juni an uns gelangen
zu lassen . F 386

Der Tor stand.

Mnm-Turnverein.
MklM

1905.
Abfahrt der Wett«

turner Samstag»
deu 24., 2-» LudwigSbahn. Sonutag , 25. :
Turnfahrt nach dem Feldlierg.
Abfahrt 52T nach Niedernhausen . Abeuds von
v Uhr i« unserer Turnhalle: F4o8

Familien -Abend.
Der Vorstand«

J5

ll

Erfrischnngs-
» . Eis -Bonbons ' /» Pfd . 25 SBf.
IT. Eis -Drops V« „ 35 Pf.

Eis -Praline ' /« » 4 © l *f-
fF. Efs -Zucker Vi „ SO Pf.
ff . EIs -Waßein

Packet 2 : :—15 B*f.
hoclir . Cifronem -Bonbons

mit doppelt starkem Geschmack
V« Pfd. 35 B*f.

hoclif . Orangen -Bonbons
*/* Pfd . 35 Pf.

Engl . u . ms ». Drops,
stark situerlicla.

'/ « Pfd . 85 Pf.
Engl . u . tust . Erfrischungs -Pasten

V* Pfd. 35 —40 Pf.
Bransielimonadenpnlrer

V* Pfd . 85Pr.
do . in Packeton & 3 u. 5 0* f.

Ferner 13 Stück 5 © 1*1.
8 Sorten lioohf . Bruch -Ohocoladen

b. Pfd . 8 « 1 « © B” l.
etc. 1789

CarlJ. liier,
Chocoladenhaus,

Langgasse 8.
Filiale : BSaliiikofstrasse S,

„ IWellritzstrasse 13.

Ia Salats!
1 Ltr . 85 Pf ., feinstes Olivenöl 1 Ltr . 1.80 Mk.,
bei Mehrabnahme entsprechend billiger.LebeuS,nittel-Kaufhaus, Dotzhcimerstr. 72.

Anlässlich des 40 -jährigen Jubiläums:

Grosses Sänger-Test
(Eestplatz : Hofgarten , Haltestelle der elektr. Bahn).

Samstag . 24 . Juni , Abends 9 Uhr : Grosser Eackelzug , danach Kommers , unter
Beteiligung sämtlicher hiesiger Vereine.

Sonntag ?, 35 . Juni , Nachm. 2 Uhr : Fesisng durch die Ortsstrassen nach dem Festplatz.
Daselbst: Festakt , SSaxsenclior , Einzelvarträge der eingeladenen Vereine,
sowie tnrneriseSio IntFUlirimgen . * Monier : und Tanz.

Montag , 36 . Juni , Vorm. 10—12 Uhr : Eriiliseliopi »en - I4onzert . — Nachm . 3 Uhr:
Festzug . * Grosses Volksfest.

Siimmtliche Veranstaltungen Anden anf dem Festplatze , resp . In de r Festhalte , statt.
gS®“" Für gute Bewirtung ist Sorge getragen.

Hierzu ladet die verehrl. Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung höfl. ein
Der Fest -Ausschuss.

wiesbad.Stadt.DArbeiter-Verein.
Sonntag , den 25 . Juni , veranstalten wir auf dem Turnplatz Atzelberg ein

Sommer -Zest,
wozu wir unsere Mitglieder sowie Freunde höflichst einladen.

Abmarsch mit Musik Mittags Punkt 2 Uhr vom Vereinslokal „Vater Rhein " ,
Bleichstraße 5.

Um zahlreiche Betheilignng ersucht Der Vorstand.

JP. Ullrleli aus Bolingen
Wiesbaden, KIrchgasse 34.

l ' nr leeste « Ealsrikat!
Rasirmessfrn. Zubehör, Taschen¬

messer,Schecren,Tisehbesteeke.
Schleifen u. Reparaturen

gut und billig.

pr die Reise!
fchwämme—Schwammbentek,oilelteseifen— Kämme,
Waschhandschuhe— Seiflappen,
Iahnöürsten — Wagclöürsten,
Kaaröirrsten— Kkeideröürsten,
Kaschenkämme— Gaschenöürsten.

Große Auswahl — billige Preise.

Germania-Drogerie
von C. Portzehl , 1730

Rheinstraße 55. Telefon 8241.

SüeücrtMlIttfet KlchmiW.
25. Juni 1805.

Im „Hotel zum Garteufeld " . am Rhein gel.,
nicht direkt an der Landebrücke, 2 Min . aufwärts:

Große Tanzmusik , _
ailsgeführt von der Kapelle des Mainzer Munk»
Vereins „Teutonia " . — Es ladet frcundl . ein

Der Besitzer : Vnton Woitz 81.
NB . Für nächste Sonntage Lokalitäten frei.

iHlüit
und Wäschereien.

Bügelofen
für Kohlen und Gas,

sowie

— J&iigeleisen —
in allen Grössen wegen Aufgabe des

Ladengeschäfts zu
wesentlich crmässigten Preisen.

(7
ll

Friedriclistrosse 13 . 1440

Vollmilch,
60—80 Ltr ., abzngeb. Vormittags 10 Uhr an der
Bahn abzuholcn . ' Näh . Dorkstraßc 1, 2 Tr . r.

Doppel-
Leitern

mit Stahlstufcn , stabil , leidit,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz-
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
Chr . Maxaner &  Sohn»

Seeroveustraße 22. — Tel. 150.
Niederlage: Eisenwaarenhandlungvor»

Louli ülnlgrall , Reugassr 18* 690

Räumungs -Verkauf.
Um zur bevorstehenden Inventur meine Warenbestände möglichst zu verringern , bewillige

ich bis einschl. 8. Juli 1719

auf meine sämtlichen Artikel.
Damen-KIeiderstoffe, Waschstoffe, Leib-, Bett-, Bade-, Tisch- u. Küchenwäsche etc.

Herren - und Mnaben *Anzug »toffe.
von allen Artikeln

zu und unter Ankaufspreisen.

J . Stamm , Gr. Burgstrasse
Fernsprecher No. 783.



KMe 8. Kamstag , A4. Juni 1SV8. Wiss - ltSsneN Tagttatr. Adend -Atrsgabe , 1. Starr. N». »90.

Montag und folgende Tage.

Die vorgerückte Saison erfordert eine möglichst schnelle und voll¬
ständige Räumung der der Mode unterworfenen Artikel. Ich unterstelle
deshalb die betr. Warenvorräte auf kurze Zeit einem

Verkauf

mit grosser Preisermässigung.
Es kommen zum Angebot:

CoStlimeS in Volle, Uncn, Foulards etc.,

Jackenkleider,
Mäntel und Capes,
Blusenröcke und Blusen,
Morgenröcke und Matinöes.

Seidenstoffe,
Wollene Kleiderstoffe,
Waschstoffe,
Blusenstoffe in Seide,Wolle etc.,
Unterröcke, Boas etc.

Oie Preise sind derartig herabgesetzt, dass dadurch

Gelegenheit gegeben ist, gute Waren ausserordentlich günstig
zu erwerben.

Muster- und Auswahlsendungen können während
obiger Ausnahmetage nicht gemacht werden.



r* -90-
Kkmrd-AuSgKds.

2 . KlaLt. WsbMkr Tsgblst!.
Sarrrstaa,

21 . Km.i ISVS.
83 . Jahrgang.

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

leifch eines Ochsen(48 Pf .), einer Kuh (38 Pf .),
liederverkäufeni(FlcischhändlcnrMetzgern, Wurst-

bcrettern, Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.
_Stävt . Schlachthof -Berwaltrrng.
© ® © ® ® ® @® @® @ © ® @© ® © ® © © ®

OeiIVeiehshallen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstr . 16.
Dil *.: If . Mayer.

Allabendlich:

Willy Prager,
The Alkers,

Humorist,

K u n stsnhwimm er
und Taucher,

und das übrige glänzende Programm.
§ (>nntn ^ 8 2

^ßch liiaitifegrn >L wand , Jkls t aa <£w @ QJIir*

Ab Montag und folgende Tage:

Grosses Weit-Tauchen.
Ana Montag ' :

Herr Friseur Adolf Ensch
gegen Mr. Alkers.

® ©® ® ® © © « ® © ® © © ® @® ® @© ® ©

Himbeer-, IohanniSbeer-, Erdbeer-. Citronen-
Kirsch-, Apsclsaft in Flaschen und Gebinden

empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Rhem. 5nrchtsäste-8abrlk.
_ Wioövirbctt , » erlsi raffe 17.

Wäschemangclu
von Mk. 20 .— an.

Waschmaschiueu,
Wringmaschinen,
Plättbretter,
Bügel öfe»r,
Lalli -Glühstoff -Elsen

billigst 618

LSellritzstriltze 6.

N

erwirkt und verwertet

Tbeinstrasss 26 . Telefon 2AI3.
Mitglied

des Ver ba ndes Deutscher Pa tentbüreaux.

Großer Sckmh-Bertimf
Neu fl aste 12 , 1 TL.  hoch.

Or.med.Geissler
wiilmt jetzt

Sdiwalbaclierstr. 84,1„
Ecke Wellritzstrasse.

C eclioslovaiiP ve ll it ^ liiadlcnii!

^veme Vas 25 teho o nedeli o desate hodine
dopolednek dulezirenm voüj ^ dnÄni « Dostarte

QRohini<lo Wfesteiidbof Schwalbachorstr._

Sleiischer Möser , jCtiidianffc 19.
. Phrenologin iriffll ;:
, Damen find. diSkr. Rat n. sichere Hülfe
sl n. Rraucnl. Off. n. e>' . " SJ n« h. Taabk *'vrri.

Hiermit sagen wir der Schmiede-Ittnmlg Zu Wiesöaden,
insbesondere ihrem Obermeister, Herrn Kern imb Herrn Korne,
für die großartige Gastfreundschaft und collegialcn freundlichen
Darbietungen während der Tage des 30. Deutschen Schmiede-
tnges, sowie des 5. ordentlichen Schmiede-Werufsgenossen-
schnftstages unseren aufrichtigen herzlichen Dank.

Me DcWNkii Ser fianiUarfifr WNe-Mims.
Im Auftr. :

__ M. Dommermttlß, Obermeister. _
Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.

Erbauung tnj Wahlsaale des Rathauses Sonntag » Vormittags 10 Uhr . Herr Prcdigcr
WvirkF »clmoidcr aus Mannheim wird sprechen über das Thenia:

„Vom reinen und unbcflckten Gottesdienst . "
_ _ _ _ Der AeltestenraU_

Die „Reisesparkasse ehemaliger 87er"
veranstaltet unter freundl Mitwirkung mehrerer „Militär-“, „Gesang-“ und „Turnvereine“, sowie
der „Ueisesparkasse ehemaliger dl er von .Hiebricli' und einer guthesetzten Musikkapelle

morgen Sonntag Nachmittag (25. Juni)
auf dem altem Exerzierplatz nn «! **■• Inrdra . te ein

WALD'
wozu sie Freunde und Gönner höfl. einladet. — Für abwechselnde reichliche Unterhaltung,
.Tlnsilt - und Cnt>Kan <!Kvortrli ^ c , Biisuler «piclc 4 Werte !I ccibjej  van We ^cSicnlien
asi SAfineler. rfam7j »eiu *»tiguii »' oi. w. w . ist bestens Sorge- {getragen, ebenso für aus¬
gezeichnete ü$esiaGsr » tion*

la Biere ( Busoh-Brau), reine Weine, Schorle -Morle, Limonade, Mineralwasser*
Diverse belebte Brode und sonstige kalte Speisen , llaiismaelier Wurst*

Der AIhiihts  2a zum Festplatz erfolgt prlicin 95 | II»r vom Gasthaus „Zu den drei
Kronen“, Krchgasso 28, aus — Zu allseitigem Besuche ladet freund lieh st ein

Bc " V *>rKtasiff « E5ie FciüLoaniiistioEii . 19er Fe »twirtl »s Fritz Wack*
NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fes«- den folgenden Sonntag 2. Jiüi , st ft.

flotel-ltestanrant„Znm Frlediiclisliof“.
Heute Samstaa . den 24 . Juni:

ir@| es Militär-Loncert,
ausgeführt von dem Trompetercorps des 3 . Schles . Dragoner -Ncgt . No . 15 aus Hagenau,

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Barche . 1741
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm . *

Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

~^ =sm Frühschoppen-Loncert « s
Sonntag von il '/ä bis 17s Uhr.

Geschäftsführerposten
m Mainz

31t besetzen. Fixum 2400.—, freie Wohnung 2C..
Tantieme. Bedingung: Bctheilignng mit 6 bik
3 Mille. Gest. Offerten »ub „ Vnrnciime
Tliiitifjlteit ' » postlag. Berliner Hof Wiesbaden

\i  Zaire altes Kind in gute Pflege aufs
Land zu vergeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. /-q

Taiclklavicr » krenziaitig, wenig gesp, billig
3>t verkaufen Dambachtbal 8, 1.__

Copiervncher verk. Dambachtbal 8, 1.
Küchenschrank für 10 Mk., Anrichte für 8 Mk.

zu ve rk. Gneisenaustrahe5, H. P ., b. k. . E&r « nz,
Gebrauchte Ladcntheke, Aushängeschilder.

Tafe lwage re. billig zu verkaufen Grabenstraße 8.
Naturmagen, hochelegant, n. 4-sitzig. Gig zu

Verkniffen Orn nicnstraße 34.

FedMBlle,
fast neu , eti.  20 <ffr . Tragkraft , zu ver-
kattf en . Näli . abl . - BcrU _ _ VA

Anisenstroste 5 Stalleinrichtunq für
2 Pscrbe billig abzngebcn . Näh . Bnrcan
^otel Metropole . _

neue, Gassparer, fetir
billig abzug. Angabe

vieler Käufer, welche Lob aussprechcn. Gcfl. Off.
unter e^. A.  3 bauptpostlagcrnd._

Gasherde,
Frischgeleerte

- und
billigst abzugebm bff

J . A.  ISartli
(No. 68061 F31

<'o . . Mainz.

Wcllribsti . 9  ÄÄ * " "

ovcr Theile derselben, sowie altes Gold.
Alber . Blatina » Brillanten und Perlt !»
kauft jederzeit

s.miiix Anirelier»
Saalga ffe 80 , am Kochbrunnen. ^

IliplmSMrlwsA . K'?,"L "L
kaufen g-s. Off, u. <r . L an den Tagbl .-B-r' aq.
" Bitte KRsschueideN»

Alt Eilen, Metalle, Lumpen. Papier ec. kauft
fortwährend u. kommtm jeder Zeit pünktlich in.4
Haus. Beücllkarte wird zurück vergütet.

US. Sippe - . Sch '°^ xs | sttt >>r ->r ^ -7><- 11

V)
Eureka“

Engros -Vertrieb : E,

dio Krone aller Wnsc 'tmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . 682

& A. Ruppert , Wiesbaden.

itekbruchSiesitzer und IsmpMegklei
Jacob WagnerL Söhne, G. m. b. H.,

Tolcplaou 311 ®. Soimenber ; , Telcplion 314 ®.
empfehlen hiermit

la Ringofensteine
(Maschinensteinc),

wie:
ilin ' ernianerungi - üteiiie und Bilinher.

Brneli- 9 Sichiefaten - ii.
Letztere werden auf maschinellem Wege in Korngrössen von 15/30 mm u. 80/50 mm hergestellt.

Billigite JPreigt -* Iteelle Aüedienung*
SfpfiloSIisnQ 'Cii werden auch in Wiesbaden, Adelheidstrasse 1, P., von ^ ndlwi^

pn* n"min nv" ->rt’i nn1'1«hui -tu*h da«#l1 st ^rohosteina zu erhalten.

Bitte meine geehrte Kundschaft , die Bestellungen in

9Wäsche für die Jie« *
Sadewäsehe, Kerteti'Kemden

baldigst anfzngeben , da besonders viele Aufträge zur Anfertigung vorllegen.
Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „ByssusstofF:

Webergasse 3«. 1Tf| @@d ©r Werlte ? ; Ecke Langgasse.

Haus -Verkauf
oder Tausch.

0in in bester Lage im Wellritzvieriel bel'genes
Geichäitra aus, bestehend aus Vorder-, Seilen»
und Hinterban, mit 2 Läden, zngehöriaen Lager-
ii. Kellcrräumenn. Werkstätten (für Schloffcr,
Mechaniker, Schreiner re. sehr geeignet)
mit c. nachweisl. Ueberschus; von Mk . 2600 .—
(durch Micthstcig. aber leicht auf Mk . 2500 .—
zu erhöben) ist iintcr giilistigen Bedingungen zu
verkaufen oder am liebsten gegen ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung , Hof- und Lager¬
räumen 2C. in guter Geschäftslage zu vertauschen.
Offerten sub k". 4 an den Taabl ^Verlaa.

Das zur Konkursmasse des Willi,
üäichei gehörige

Haus Adolfstratze 1
ist zu verkaufen.

Nähere Bedingungen werden auf dem
Büreau des I .-R . Pr . Alberti , Adel-
heidstraße 24 , mitgeteilt. _ F 241
Das zum Nachlaff des ^V, »i>,- it -t

gehörige Grundstück , U6 Ruthen , belegen an
der Mainzer Landstr .»gegenüberd. Geriiiaiiia-
brauerci, ist zu vcrkaufen. 'Näh. b. d. Testamcnts-
vo llstreckcr B8. »cUmidt , Schlichterstraste ä0.

ÄiiSzilleihei! Ws 2. HWsjh.
sind 140,000 Mk., die auch getheilt in kteinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter  C . 800 nn den Tagbl.-Berlaa >n "dr.

Alls 2. Hypothek gesucht
40,000 Mk« per gleich oder später. Prima

Haus in schöner Lage » Offerten unter
H . an den TaabL-Berl.

Ans prima 1. Hypoth.
werden 30,000 Mk. z» 4 '/. '/° per 1. Juli

zu leihen gesucht. Offerten « nt . 12. r » »
an den Tagbl . -Verlag.

17—22,000 Mk. auf 2 . .Hhpothek zu gutem
Zinöfus ; gesucht. Hans ist in bester
Lage hier. Offerten unter *•’. 3 » a an
den Tagbl .-Berlag ._

Leinen- und Wäsche-Haus.
Eigenes Atelier für Slaass - Bestellungen im Hause.

1734.»

3bi  lilferofliinni einerÄ
können einem einzelnen älteren Herrn 1 od. 2 leere
Zimmer zur Verfügung gestellt werden. Bevor¬
zugte Höhenlage nahe dem Stadtcentrum. Offerten
unter a nn den Tagbl.-Verlag.  _

Pension
zu übernehmen

gesucht,
8—10 Zimmer mit oder ohne Möbel. Offerten
mit Preisangabe bis Montag Abend »ab
M , 85. c . 8 » r an den Tagbl.-Verlag. F118
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem un« so schwer betroffenen

Verlust unserer treuen, nuten Mutter,

Fra« Adelhaid Uayß , Mwe
geb. Kmaal,

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Grein und die zahlreichen Blumen-*"*“ M $»  J ™**»„.
Mirsbadea » den 22. Juni 1905.

Unsere liebe Mutter,

Frau Kaurat ANNU
geb. Frorath,

ist heute Früh sanft entschlafen.
Im Namen der Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Montag , den 26. d. M ., um 5 Uhr nachmittags von
er Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Tode unserer un¬
vergeßlichen Frau , Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter, sprechen
wir unseren innigsten Dank aus , be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Rmgs-
Ä  für die liebevolle trostreiche-de, sowie dem Fahrbeamten-
und Bahnsteigschaffner-Berein.
Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Familie Müllen.

Axoschken- Krsttzrr- Uert-trr.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriger Mitglied

Adam Hochheimer
sanft entschlafen ist. S **1 Uorstand.

Die Beerdigung findet Montag 11V- Uhr von der Leichenhalle der alten
Friedhofes aus statt. Die Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben A bis einschl. M
haben sich gemäß Beschluß der G.-V. vom 16. Juni 1902 zu beteiligen.

Todes-Arrxeige.
Statt besonderer Nachricht,

Heute starb plötzlich mein guter, lieber Mann,

Um stille Teilnahme bittet ^rau Stwn Kl

Meslmden . 23. Juni 1905.

Die Trauerfeier und Kremation findet statt im WMmßV  Krematorium Montag, 26. Juni, vorm,

Wiesbadener Verein vom rothen Kreuz.
Samstag , den 8 . Juli , Nachmittags A Uhr, im Schwesternhaus,

Schöne Aussicht 21:Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Pfingsten . — 25. Juni.

-Kirchweihfest.
Die Kollekte während des ganzen Tages ist für

den Altarvereiu bestimmt.
Die Kollekte im Hochamt von Peter und Paul

ist in beiden Kirchen für den hl. Vater bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.

An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarr¬
kirche das Ewige Gebet . Hl . Messen : 5.30, 6, 7,
8, 9, feierliches Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr . Feierliche Eröffnung des Ewigen
Gebetes morgens 6 Uhr . Schlußandacht mit Um¬
gang abends 6 Uhr . , ,

Die Stunden werden in der üblichen Werse
gehalten . Alle Mitglieder der Gemeinde sind zu
recht zahlreicher Teilnahme cingeladen.

Die diesjährigen Erstkommunikanten werden
cingeladen , während der hl . Messe um 7 Uhr zur
hl. Kommunion zu gehen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
5.80, 6.10, 6.40 und 9.15. 6.10 Schulmesse und
zwar Montag und Donnerstag fürdieBleichstraße-
schule, Dienstag und Freitag für die Blücher - und
Gutenbcrgschule , Mittwoch und Samstag für die
Mittelschulen an der Luisen - und Rheinstrnße und
die höheren Mädchenanstalten.

Bis zum Mittwoch einschließlich ist morgens
6 Uhr Segcnamt und bis Freitag einschließlich
abends 8 Uhr Andacht zum hl. Herzen Jesu.

Am Donnerstag , den 29. Juni , Peter und
Paul . Gebotener . Feiertag . Der Gottesdienst rst
zu den sonntägigen Stunden . Nachm. 2.15 Uhr
Andacht (525) mit Segen . . ,

Freitag , Herz-Jesu -Feft . Nach der ersten hl.
Messe ist Genemlabsolntion für die Mitglieder des
8. Ordens . Morgens 6 Uhr Segenamt.

Beichtgelegenhcit Mittwoch und Sam ^ ag von5—7 und nach8, sowie am Feiertag und Sonntag
morgens von ö.30 Uhr an.

Samstag 5 Uhr Salve.
Maria -Hilf -Kirche.

Fest der Geburt des hl . Johannes des Täufers.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl . Messe nitt gemeinschaftl. hl . Kommunion
des Gescllcnvereins 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und Tedeum
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Umgang, (o30).
An den Wochentagen sind die hl. Wessen um

5.80, (außer Dienstag ) 6 und , 8.15 Uhr.
6 Uhr sind Schulmessen , und zwar : Dienstag und
Freitag für die Castellstraßeschule, Mittwoch und
Samstag für die Lehrstraße - und Stiftstraßeschule.

Während der Fronleichnams -Oktav und amtsrz-Jesu-Feste ist morgens6Uhr Amt mit Segen,bends 8 Uhr sakramental . Andacht . r
Donnerstag , 29. Juni , Fest der hl . Avostel-

sürsten Petrus und Paulus . Gebotener Feiertag.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nachm.
2.15 Uhr sakramentalische Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und
Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhauskapelle . Plattcrstraße 5. Mittwoch
morgen 6.30 Uhr hl. Messe.
Kapliften - Gemeindr , Oranicnstr . 54., Hth . Pt-

Sonntag , den 25. Juni , vormittags 9 ' /s,Uhr:
redigt. 11 Uhr : Somrtaasschule . Nachmittags
Uhr : Predigt . 5 ' /« Uhr : JÜnglingSvercin.

Mittwoch , abends 8l!i  Uhr : Gebetsandacht.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbmsky.

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Finanzbericht. 3. Decharge und Wahl

der Rechnungsrevisoren. 4. Wahlen. 5. Verschiedenes.
Der Vorstand . § 225

Bestaurant„Waldeek“.
SeroBnerfs ’iscIs ©-

©seht am Walde im Walkmühlthale,
Haltestelle der elektrischen Balm Bahnhöfe -Unter den Eichen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Sonpers . Keine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 64 ©. —>Prospekte frei . 1089

Rhemganer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofstraste Z.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

tknifetiMiifMitt iLchimlMmgrnm MzermMms,
deren Originalität und Naturrrinheit ausdrücklich garantirt wird. 1428

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

QittWffr kleine « Kaden , sehr für
4 .A!lfllif -'ii . Comptoir geeignet , per

sofort M vermiethen . Näheres Büreau
Hotel Metropole . 2259

Lmscnstr. S,
Schreiner oder ruhigen Betrieb geeignet, per
sofort zu vermicthen . Näh . Bureau Hotel
Metropole . 2261

Wohnung m Villa z. vm., früh . Taxe 4000 M .,
setz. Preis 1600 Di . Off , u . A . I . postl. hier

Goetheftraße 2
«ine elegante « -Zimmer -Wohnung sofort zu

verm. Näheres bei Frau Jdsteincrstr . 7.

Wilhelmstraste1«
Kartenhaus (frühere Billa van Gosch ) ,

liQchfeine Qualitäts - Cigarre , 1 © Stück GO F ’feimig
empfiehlt 1628

Carl Henk 9 Orosse Burgstrasse 17.

Suche per 1. Juli ein möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten . 25- 80 Mk. per M . Offerten u.
HB. * an den Tagbl .-Verlag. _ _

Stuf vier Wochen gutes, möbl., ungenirte«
Zimmer mit separatem Eingang gesucht. Offerten
u nter M . » an den Tagbl .-Verlaa.
Ein tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn aus

1. Juli gesucht Moritzstraße 49, Part. __

Mehrere Costüm-Bügleriimen
bei hohem Lohn U. freier Fahrt gesucht.
Kauesen & Heb erlein , chem. Reinigungs»
Anstatt , Biebrich.

KMderes ehrliches LMmiidchen
sucht Stock « u . Schirmfabrik Renker , Lang-

gasse 8._ __ _
Gesunde Schänkamme sofort gesucht.

Frau Lina Kahn , Hebamme, Neugasse 9. ,
Sympathische Dame gesetzt. Alters erbietet sich als

Reisebegleitung , Hausdame od. f. Vertraumspost.
Gefl . Off , u . A . B4. » 8 hauptpostlagerud.

1- u. 2-sp.-Knechte s. gci. Schiersteinerstr . 9, H. P . r.

Verloren
ein rusflscher fable Pelzboa auf dem
von Pagenstecher 's Klinik bis zum Berliner .
Gegen gute Belohn , abzugcben im Hotel Biemei,
Sonnenbergerstraße 11._

Wege
i Hof.

Berlsrem
ein schwarzer Spazierstock mit silb . « rücke»
eingravirt der Name Brose aus Gleiwitz , v. Hotel
Tannhänser durch Luisenstr ., Dotzheimertzr. bis
Göbenstr . 4 . G . angemess. Belohn , abzug. daselbst.

Lkravattennadel , blauer Stein ( Türkise)
mit Brillanten , am 28. 6. verloren» Slbzrn
geben gegen Belohnung
_ _ Hotel Oranten.

Verloren silberne Uhr mit Kette
und Anhängsel vom

Deutschen Haus bis Dietenmühle. Abzugeb. gegen
Belohnung Fran kimterstraße 5,1.

Ei« Fernglas SÄ
verloren . Wiederbringer Belohnung . Äbzugebe»
auf dem Fündbüreau der Polizei. __

Braunes Lcdertäschchen Wilhelmstr . verlorein
Gegen B elohnung abzugeben Karlstraße 28, 2.

P ® ” Tasche gefunden mit Inhalt . Abzu-
bolen Grabensirahe 28 , bei __

M. L. Ni . so hzlo. — sprH
lb. sein. Innig . Gr.

lÜSaPZOpfe
2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk. und höher.

H Ciiersrh Goldgasse 18
H . U1C1 9UI , erster Laden v, d . Lange,

I

s I
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Meinen lieben , braven Eltern,
Johann und Wilhelinine Kremer,
geb . Klerner , Wiesbaden , Herrn¬
gartenstrasse 7, sendet aus der Ferne zu
ihrem 40-jithrigen Hochzeitstag und
Namenstag meines lieben Taters
die allerherzliehsten Glück - u. Segens-
•wünschel Möge sie der liebe Gott
mir noch recht lange erhalten.

Grüsso I Küsse!

Eure einzige Toohter:
Clara Kremer, gen. Morre.

Bukarest ( Rumänien ), 24. 6. 1905.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

«ericht .
Büreau der s,
Hotel Metro.
Hause die Bel«

sofort zu verm. Näh. Bürea«
. . . .-opsle . Desal . ist in demselben

„ . .. Bel -Mage , 5 Zimmer jc^  ebenfalls
ganz neu hergertchtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 2260

Linisenstraste 8 , Seitenbau , 2 Zimmer, Köche
m&s und Keller per sofort zu vermicthen . Nah.

Bureau Hotel M et ropole.  _
K, Mittrlb . 8 St . r . ,

CyS A ♦ 2 Zimmer , eventuell
mit Küche, per sofort zu vermicthen . Näheres
Bürcau Hotel Metropole

Adlerstratze 3S, P„ schöne saubere Schlafstelle
an reinliche Arbeiter zu vermiethen.

erdrrstratze 81 , ^ rontspitze, ein schöff möbl.
Zimmer %ü vermiethen.

Karlftr . L8, M, 1 l.. erb, reinl. Arb. M . Logis.
Mehlstr ." 1l7M . 8 l.. schT̂ og.Hrb . b. zu v.
Uorkftrafie 8 möbl. Zim . an zwei Herren zu vm.

Großes freundl. möbl. Zimmer miTI auch
2 Betten an solide Herren billig « r verm. Näh.
Mcinstraße 103, 4, gegenüber der Schule._
Awei leere Zimmer in schöner Üage zu verm.

Näh , im Tagbl .-Verl.  Ts

Vier-Zim.-Wohlluntl gesucht
von ruhigen älteren Leuten. Ausstihrl. Angebote
mit Preis u. ttOS bef. b. Tagbl .-Verlag

Geräumige 3 «Zimmer - Wohnung von
kl. Familie , 2. oder 8. Etage , per 1. Ott . Nähe
Ringkirche zu miethen gesucht. Pr . 480—530 Mk.
Offerten unter L an den Tagbl .-Verlag.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

No. 49. Kamotag, i>r« 24 . Im >i» 1908.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die

Polizeiverordnung über die Errichtung von Saug-
Sas -Kraftanlage « — vom 10 . Okt . 1904 — da¬
rauf hingewicsen , daß für Anlagen genannter
Art besondere Vorschristcn bestehen.
. . Interessenten , welche die Beschaffung einer
Sauggasanlage beabsichtigen , muß daher empfohlen
werden , sich zur Vermeidung von Kosten und Un¬
annehmlichkeiten vorher genau hierüber zu unter-
ochten.

, Dies geschieht am besten durch eine Rücksprache
»nt dem zuständige » Gcwerbeinspektor . 4

Wiesbaden , den 25. Mai 1905.
^_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
. Um auch den in der Woche den Tag über
Mrch ihre Berussgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
dut den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
iu geben , finden für di « Kömgl . Gewerbe -Inspektion
'« Wiesbaden besondere Gprcchstunden am
- Sonntag jeden Monats , vormittags von 11 ' /,

dir mittags 1 ' /, Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4 . Woche jeden Monats , nachmittags von 5 ' /»
o>s 7 ‘/a Uhr , in deren Geschäftslokal , Bismarck-
r>ng 14 ,1 , hier statt . *

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
^ Der Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung,
. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Uaß ich in Gemäßheit der Ziffer 3 Absatz 2 und
Mer 5 der Grundsätze für die Ausführung der
SS 1— 3 des Gesetzes , betreffend die Bekämpfung
d-r Reblaus , vom 6 . Juli 1904 (R . G . Bl . 8 . 261)

bisherigen Aussichtsbezirke der Bezirkssachver-
nandigen in der Provinz Hessen - Nassau in der
Uachstchend angegebenen Weise zum Teil anderweit
"bgeqrcnzt habe . _

I * .
ggf
ZÄL-

Der Aufsichts¬
bezirk umfaßt die

Gemarkungen

«n Ä ^

Lorchhausen
Lorch
Äßmannshausen
Aulhausen
RüdeSheim
Eibingen
Geisenheim

(sämtlich im

25

24

23

Der Bezirks-
Sachverständigen

Name , Stand,
Wohnort.

Altenkirch.
Johann,

Wein ^ utsbcsitzer,

Rheingaukreise)
Raht , Karl,

Obstbaulehrer,
Wilhelmsbad

bei Hanau.

22

21

Rheingaukreise)
Ott.

Rentnieister,
20  RüdeSheim.

. nkel
Mittelheim
Oestrich
Fallgarten

>attenheim
rbach

(sämtlich im
Kiedrich
Eltville
Rauenthal
Neudorf
Oberwalluf,
Niederwalluf

(sämtlich im Rheingaukreise)
Caub 1 Möller,
Dörscheid \ 26 Christian.
Gauerthal ) Kunstgärtner,
Bornich Biebrich a . Rh
PatcrSberg
St . Goarshausen
Lierschied 27
Nochern
Wellmich
Weyer
ßhrenthal
Ästest
^amp 28
Zilsen
Osterspai
Srauoach
Oberlahnstein ya
Niederlahnstein
Frücht

(sämtlich im Kreise St . Goarshausen)

Fachbach (Kreis,
St . Goarshsn .)

Ems
Dausenau
Nassau
Weinähr
Obernbof
Dienethal
Bcrgnassau-

Scheucrn
Balduinstein
Geilnau
Langenscheid
Laurenburg
Scheid

(sämtlich im
Unterlahnkreis)

Schadeck ( i . Ober-
lahnkreiS)

Runkel (im Ober¬
lahnkreis)

Niederbrechen (im
Kreise Limburg)

Oberbrechen ( im
Kreise Limburg)

Eisenbach (im
Kreise Limburg)

Witt , Gymnasial
lehrer a . D .,
St . Goarshsn.
bezw . Würzburg.

80

31

82

Der Aufsichts¬
bezirk umfaßt die

Gemarkungen

Der Bezirks-
Sachverständigen

Name , Stand,
Wohnort.

Dr . Grede , Ober¬
lehrer , Borken¬
heim.

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Gescheidele,
Kunstgärtner,

Rödelheim.

Bergen mit Enk - i
heim u . Mönch - s
Hof

Bischofsheim >
Hochstadt '

(Landkr . Hanau)
Stadt Gelnhsn . i
Roth
Lieblos s
Rotenberger

(Kreis Gelnhsn .) i
Langenselbold \

(Landkr .Hanau)
Stadtkreis

Frankfurt/M.
Ncuenhain
Altenhatn
Cronbcrg ( i. Ob .»

Taunuskreise)
Soden
Hofheim
Marrheim ( im

Kreise Höchst)
Diedenbergen

(Landkr . Wies¬
baden)

Weilbach i
Flörsheim i
Wickcr
Masscnheim -
Hochhcim
Delkenheim I
Nordcnstadt !
Wallau l
Breckenhcim J
Igstadt 1

loppenheim ,
Crbcnheim /

(sämtlich im
Landkreis Wies¬

baden ) ,
Stadtkreis

Wiesbaden
Sonnenberg ‘
Biebr .-Mosbach
Dotzheim

rauenstein
Fchierftein
(Landkreis Wies¬

baden)

No . 3283 II . Ang.

Cassel , den 3. Mai 1905.
Der Oberpräsident.

I . V . :
gez . Mauve.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1905 . 2
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommenden Pilzes I >vrono .?nor !>
\iticola , Falscher Mehlthau genannt , aufmerksam
gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bcmerklich , daß auf der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen , die in
ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und
nach braun werden.

Die mit dem Pilze behafteten Blätter fallen
rasch ab , wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird . Auch die Beeren selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung des
Pilzes und Abbildung ist im Rathause , Zimmer
No . 44 , ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung , die aus 3 Kilogr . frisch gebranntem
Kalk und 2 Kilogr . Kupfervitriol in 100 Ltr
Wasser besteht . Man hängt das Kupfervitriol in
einem Säckchen über Nacht in einen Teil des
Wassers , damit es sich auflöst , und löscht mit einem
anderen Teile des Wasser » den Kalk ab , um dann
beide Lösunacn nach dem Erkalten des Kalkwafiers
mit dem Reste der gesamten Wassermeng - zu ver¬
mischen . Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blüte angewendet und
4 Wochen darauf von neuem gebraucht werden.
Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krank

>heit von dm Reben ab . Darum sollte man mit
dem Bespritzen nicht warten , bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind die
jenigen von Allweiler in Radolfszell (Baden ) , von
Vermorel in Villcfranche (Rhüne ) in Frankreich
und von Mahfarth & Cie . in Frankfurt a . Main.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch lehr juna , so nehme man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser;
auch vermeide man es , bei vollem Sonnenscbcin
zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
an die weinbautrcibende Bevölkerung über

die Bekämpfung der Reblaus.
1. Unterm 6. Juli 1904 ist ein neues Reichs-

gcsetz, betreffend die Bekämpfung der Reblaus er¬
lassen , von dem jeder Besitzer von Reben das
Wichtigste wissen muß.

II. Verkehr mit Blindreben.
Es ist verboten , unbewurzelte Reben (Blind-

rcben ) über die Grenze eines Wcinbaubezirks zu
versenden , einzuführen oder auszuführen.

Ausnahmen kann der Herr Oberpräsident
.ewährcn . Die Genehmigung wird jedoch bei jeder
lusführung von Blindreben aus einem Weinbau-

bczirk an die Bedingung geknüpft , daß die Reben
vor der Ausführung unter Aufsicht eines amtlichen
Sachverständigen desinfizirt werden . Es ist daher
in allen Weinbaubezirken , aus welchen Blindreben
ausgeführt werden sollen , die Errichtung von
Desinfektionsanstalten für Blindreben vorzusehen,
da nur in diesem Falle die Ausfuhr gestattet
werden kann.

in . Verkehr mit Wurzelreben.
Es ist verboten , bewurzelte Reben über die

Grenzen eines Weinbaubezirks zu versenden . Aus¬
nahmsweise kann der Herr Oberpräsident einzelnen
Personen , welche Weinberge in zwei benachbarten
Weinbaubezirken haben , die Erlaubnis erteilen,
Wurzelreben über eine Wcinbaubezirksgrenze zu
verbringen , jedoch wird dann auch vorherige Des¬
infektion durch einen amtlichen Sachverständigen
vorgeschrieben.

Besitzt z. B . eine Person Weinberge in
Johannisberg und RüdeSheim , so könnte der Herr
Oberpräsident die Erlaubnis zum Verbringen von
Wurzelreben dahin für den Einzelfall unter der
Bedingung der Desinfektion genehmigen , während
der Herr Oberpräsidcnt nicht die Verbringung von
Wurzelreben aus Johannisberg nach Äßmanns-
hausen oder nach Eltville gestatten könnte , auch
wenn der Antragsteller in Johannisberg und Aß¬
mannshausen beziehungsweise und Eltville begütert
wäre , da diese letzteren Weinbaubezirke nicht
benachbart sind , vielmehr ein anderer Bezirk
zwischen ihnen liegt . Zur Bewilligung derartiger
wie aller anderen wcitergehenden Ausnahmen,
wäre die Zustimmung des Herrn Reichskanzlers
erforderlich . „ . _ „ . wWer ohne besondere Erlaubnis der
zuständigen Behörde den Bestimmungen
unter H und III zuwiderhandelt »kann mit
Gefängnis biS »u einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 1000 Mk. bestraft werden.

IY. Rebhandel.
Der Handel mit Rebsetzlingen untersteht be

sonderen Vorschriften . Wer sich damit befaßt , ist
vor allem verpflichtet , über Herkunft und Abgabe
aller seiner Reben , auch jeder einzelnen , genau
Buch z' l führen und auf Verlangen des Herrn
Oberpräsidenten genauestenS Auskunft zu geben.
Uebcrtretung dieser Bestimmungen aus Fahrlässig¬
keit wird bestraft mit Geldstrafe bis zu 800 Mk.
oder entsprechender Haft.

Wissentliche und vorsätzliche Nicht¬
achtung dieser Bestimmungen wird mit
Gefängnis biS zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 1000 Mk. bestraft»

Y. Neuanlagen.
Jeder , welcher Neben m Pflanzen beabsichtigt,

einerlei ob es sich um Anlage emeS Weinbergs
oder um Pflanzung einzelner Rebstöcke handelt,
hat dies mindestens 8 Tage vorher der Orts-
polizeibchörde anzumelden mit genauer Angabe
der zu bepflanzcndcn Parzelle , der Zahl und des
Ursprunges des Pflanzenmaterials , auch wenn
solches eigene » Weinbergen oder sonstigen Reb-
anlagen entnommen wird . Hierbei ist cs auch
gleichgiltig , ob die Rebenanpflanzung in Wein¬
bergen oder in Hausgärten erfolgt.

Die Ortspvtiz -ibehörd -n haben hierüber genau
Buch zu führen . _

Für jede Neuanpflanzung ist von der Ort»
Polizeibehörde demjenigen , welcher Reben pflanzen
will , ein Schein auszustellen , daß die , Anzeige
vorschriftsmäßig erfolgt ist . Auch ist die Orts-
polizeibcdörde befugt » nd verpflichtet , wenn von
dem Besitzer oder Nutzungsberechtigten den be¬
stehenden Vorschriften nicht genügt ist, die An¬
pflanzung zu untersagen.

Wer vhne Erlaubnisschein zu haben , Reben
anlcgt oder eine so angelegte Rebpflanzung unter¬
hält , wird bestraft . Außerdem kann die Be¬
seitigung und Vernichtung der ohne Polizei!
Erlaubnis erfolgten Anpflanzung von Reben ver¬
fügt werden . ^ . ,

Wird die Vernichtung eines Weinbergs ange¬
ordnet , weil bei dessen Anlage eine zum Schutze
gegen die Reblaus erlassene Vorschrift außer Acht
gelassen wurde , so wird eine Entschädigung hierfür
nicht gewährt . , _

Handelt cs sich ■hierbei um vorsätzliche Ver¬
letzung der betreffenden Verordnung , so fallen den
Besitzern außer der Strafe auch noch die Kosten
der etwaigen Dcsinfekton zur Last.

VI . Anzeigepflicht.
Erscheinungen müssen angezeigtVerdächtige

werden . ,
Der zur Nutzung eines mit Reben bestandenen

Grundstückes Berechtigte ist nunmehr reichsgesctzlich
verpflichtet , der Ortspolizcibehörde unverzüglich
alle verdächtigen Erscheinungen nnznzeigen , welche
auf das Vorbandenscin der Reblaus schließen
lassen , und zwar sowohl aus seinem als auch mt :
anderen Grundstücken der Gemarkung , welcher sein
Grundstück angchört.

Zur Anzeige sind auch Weinbergaufseher , sowie
mit dem Vollzüge des Gesetzes betraute Personen
hinsichtlich der Bezirke verMchtet , auf welche sich
ihre Tätigkeit erstreckt . Mit Geldstrafe biS zu
150 Mk . oder mit Haft wird bestraft , wer dieser
Anzeigepflicht nicht genügt,
vil . Bestimmungen für Gemarkungen » in
denen ReblauSvcrsenchnng festgestettt wird.

Ist die Reblaus in einer Gemarkung fest-
gestellt , so ist die Ausfuhr von Reben oder Reb-
leiien , gebrauchter Rebpfählcn , Rcbbändern oder
Wcinbaügerätfchaften , von Dünger , Kompost oder
aus Rebpflanzungen entnommene Erde oder einzelne
Bodenbestandteile aus diesem Bezirke verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen steht dem
Herrn Oberpräsidentcn zu , kann aber auch nur
unter der Bedingung erfolgen , daß eine genügende
Desinfektion der anszuführenden Gegenstände unter
Aufsicht eines amtlich bestellten Sachverständigen
tattgesunden hat . , , ,

Die Ausfuhr von Trauben aus solche»
Gemarkungen ist nur gestattet , wenn Tafeltrauben
in wohl verwahrten und dennoch leicht zu durch«
üchenden Kisten oder Körben , und die Trauben
>er Weinlese eingestampft und in äußerlich gut
gereinigten Fässern sich befinden.

Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungen in diesen Gemarkungen bestimmte
Wurzel - oder Blindholz ist vor der Einpflanzung
unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren , und zwar m
einem Desinfektionskasten der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf
die Dauer einer Stunde bei einer Temperatur von
mindestens 20 Grad Celsius auszusetzen . Zuwider¬
handlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu 1000 Mk . oder mit einer dieser
Strafen bestraft . ,

Die Gemeinden , in deren Gemarkung die
Reblaus festgestellt ist , werden , alljährlich bekannt
gegeben werden ; in ihnen ist die Beschaffung einer
Desinfektionscinrichtung nach Vorstehendem unum¬
gänglich . Beihilfen zu deren Neubeschaffung von
e 50 Mk . können beantragt werden . Das Inkraft¬

treten vorstehender Bestimmungen und Straf¬
androhungen ist jedoch von diesen Veröffentlichungen
nicht abüänaia.

Yin . Weitere Bestimmungen.
1 . Jeder , der eigene oder fremde Wein-

Pflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat , ist
verpflichtet , bis zum 20 . April jeden Jahres in
den sogenannten Weinbergsdrieschen , b. h. Wcin-
pflanzungen , welche in den beiden zuletzt vorher¬
gegangenen Kalenderjahren nicht mehr gebaut und
aufgebunden worden sind , die Wemstöcke mit den
Wurzeln auszuroden und an Ort und Stelle zu
verbrennen . Das auf unbebauten Flachen auS-
gerodetcr oder anderweit cingegangcner Weinberg,
wachsend - Gestrüpp ist zu entfernen und die Flach«
clbst zu umgraben . , m ,

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis 150 Mk . oder mit Haft bestraft . Außerdem
können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten der
Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

2 . Wer unter vorsätzlicher Verletzung
der zum Schutze gegen die Reblaus er.
lassenen gefetzlichen Vorschriften und
sonstigen behördlichen Anordnungen der
Verbreitung der Reblaus Vorschub P«>stk1»
hastet für alle daraus entstandenen Koste»
einschließlich der durch sei» Verhalten ver-
anlatztcn behördliche» Maßnahmen , zü
denen auch die an Dritte zu zahlende»«
Entschädigurrge« ;» rechnen sind. Hierbei
kann es sich um beträchtliche Vcrmögenssummcn

hande n .̂ ,^ Wc.ttte  wesentliche Bestimmung
ist die , daß bei Vernichtung von Reblausherden
die Regierung keine Entschädigung zahlt , wenn
nachgewicsen wird , daß die Verseuchung durch
Verschulden der Besitzers entstanden ist.

IX. Schlußfolgerung »« .
Diese gegen früher viel strengere Gesetzg -bung

zeigt dem W -inb -rgSbesttzer . wu energisch di«
Regierungen den Kampf mit der immer drohender
werdenden Gefahr der Reblaus aufnehmen.

An den Winzern und Wembergsbesttzern liegt
es nun mit , daß die Reblausgefetze auch ihren
Zweck erfüllen , und darum muß ern Jeder an
deren Handhabung mithelfen . , .

Glaubt ein Weinbergsbesitzer eine Lucke m den
Schutzmabregeln gegen die Reblaus Nachweisen zu
können , so ist es f-ine Pflicht , die Behörde darauf
aufmerksam zu machen , damit Abhilfe baldigst
geschaffen werden kann . .

Bei jedem Rebverkehr bedenk - man , wie groß
die Gefahr der Reblausverschleppung ist und daß
man nie mit Sicherheit wissen kann , ob ein Wein-
baugebict , in dem noch keine Verseuchung gefunden
ist , auch wirklich rebiausfrci ist . ,

Man vermeide , wenn irgend angängig , und
dies wird fast immer der Fall sein , jeden Reben-
bezng aus fremden Weinbergen ; und wo man
glaubt , dazu gezwungen zu sein , beziehe man aus
möglichster Nahe und beobachte alle diesbezüglichen
Vorschriften genau , damit man sich nicht schwerer
Strafen schuldig macht und die Gefahr der
Reblausverschleppung noch vergrößert.

Wenn alle Beteiligten mtthelfen und -m
wachsames Auge darauf haben , daß von keiner
Seite absichtlich oder imabsichtlich gegen bestehende
Reblansgcsetze gefrevclt wird , so wird e», daS
dürfen wir nach den bisherigen Erfahrungen
zuverlässig hoffen , auch ferner gelingen , den Kamps
mit des Winzers schlimmstem Feind , wie bisher
erfolgreich weiter zil führen . 1

Wird veröffentlicht.
Wicsvoden , den 14 . Juni 1905.

Der Overvürgermrlst«».
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Bekanntmachnng.
Anmeldungen zur Reinigung Der Sand-

und Fettfärrge in den Prwatgrundstücken sind
schriftlich oder mündlich an das Rechnungsbüreau
unseres Stadtbauamtes , Rathaus , Zimmer No. 72,
zu richten.

Die Reinigung der auf Straßcngebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhren geschieht gcniäß tz 5 des Kanal-Ortsstatuts
vom 1l . April 1891 obligatorisch auf Kosten
der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1905 bleibt der
seitherige nachfolgend abgedrnckte Kostentarif
besteben. Hierzu wird bemerkt, das; bei monatlich
zweimaliger Reinigung der Sinkstoffbebälter
eines Hausgrundstncks die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Reinigung die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Ein¬
heitspreise für-die von der Stadtgemeinde über¬
nommene Reinigung und Oelbchandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden sogenannten Oel-
pissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

A.  Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . Mk. 2.70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer . „ 1.40
8. Sinkkasten mit hängendem Eimer . „ 1.50
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer . . . „ 3.20
b) von Steinzeug oder Gnß-Eisen

mit Eimer . „ 2.30
6. Regenrohrsändfänge

a) zu ebener Erde . . . . . „ —.90
b) unter Terrain . „ 1.—

6. Gemauerte Fctifänge . „ 2.70
7. Gewöhnliche Fettfänge (Gnß-Eisen

oder Steinzeug) . . . . . „ 1 .80
8. Wasserverschlüsse(PntzsyphonS) . . „ 1.40
9. Piffoirsinkkasten, sowie sonstige übel¬

riechende Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse. . 2.30

NB. Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse
unterliegen besonderer Bestimmung der Einheits¬
preise durch das Stadtbauamt , nach den gleichen
bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindcstbetrag, zu welchem
die Stadt eine Reinigung übernimmt, 3 Mark,
d. h. für Hofraithen mit nur einzelnen Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 8 Mk. ausmachen, ist der
Mindestbctragvon 3 Mk. zu entrichten.)

Nach Ziff. 4 werden alle in Souterrain-
Räumlichkeiten, sowie unter Hof-Oberfläche, bezw.
auf Treppen-Podcsten befindlichen Sinkkasten oder
Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr. Sand - und Fett¬
fänge von Schmutz, Sand und Fett verstanden.

E». Kosten - Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in
PrivatgrundstüSen bestehenden sogen . Oel-

Pifloirs . 4
1. Bei Wöchentlich einmaliger

Reinigung pro Stand » . Jahr 3 Mk. 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlichzwei-
. maliger Reinigung . . . . 7 „ — „
3. Desgleichen bei wöchentlich

zweimaliger Reinigung in den
Sommermonaten April bis
September einschl. und ein¬
maliger Reinigung in den
übrigen Monaten des Jahres 5 „ 25 „

4. Der Mindestpreis für die Be¬
dienung einer Pissoiranlage be¬
trägt jedoch pro Jahr . . . . 10 „ ■— „

Verdingung.
Das Ansgietzen von Fatzrbahnpflaster-

fugen und zwar: ca. 5000 gm mit Pflasterkitt
und Perlkies, ca. 1000 qm mit Zementmörtel soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingeiehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie
Einsendung von 50 Pf . und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot
auf Pflasterfngcnansguß" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 27 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriedeuen und ausge-

fülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Juni 1905.

Städtisches Straßen vauamt.

Berdingrrng.
Die Ausführung der Schreinerarbciten für

den Erweiterungsbau der Gewerbeschule an dcrtermannstraße hier soll im Wege der öffentlichenusschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen

können während der Vormittagsdicnststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pf ., und zwar bis zum 24. Juni d. I ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.
Los 34" versehene Angebote sind spätestens bis

Morltag , den 26 . Juni 1065,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigenLos-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und nüs-
gesülltcn Verdingungsfonnsilar cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 3

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 14. Juni 1905.

Stadtbauamt , Abteilnng für Hochbau.

Verdingung .,
Die Lieferung der Werksteine und zwar:

Los 1 etwa 18 obm Hartgestein,
„ II „ 8,70 „ Hartgestein, auSschl.Basalt¬

lava,
„ III „ 132 „ helle Sandsteine

für den Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

„ Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingcschen, die Angebotsuntcrlagen ein¬
schließlich5 Blatt Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von 8 Mark von dem technischen Sekretär Andreß
bezogen werden.

Weitere 65 Blatt Zeichnungen liegen bei uns
zur Einsichtnahme aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 32
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausge-
füllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ' 3

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden , den 10. Juni 1905.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

für den Um - und Erweiterungsbau der
Kehrichtverbrennuugsaustalt an der Mainzer-
landstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundenim
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehcn, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . und zwar bis zuin 24. Juni d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 36"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Juni 1005,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingnngsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Juni 1905.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die für den Neubau der Mittelschul « an

der Riederbergstraße Hierselbst erforderlichen:
Erdarbciten (Los I),
Maurerarbeiten (Los II ),
Asphaltirerarbeiten (Los III)

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Lcrdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdicnststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehcn, die AngcbotSnnterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von
1.50 Mk. von dem technischen Sekretär Ändreß
und zwar bis zum.26. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 35
LoS . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Juni 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen LoS-Rcihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausge¬
füllten Verdingnngsformnlar eingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Juni 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der gußeisernen I -Träger

(rd.98,000 kg) und Unterlagsplattcn (rb.1500 kg)
für den Neubau der Mittelschule an der
Riederbergstraße hicrseibst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehcn, die Ängebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark von dem technischen Sekretär Andreß und
zwar bis zum 1. Juli bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift„H. A. 38"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . Juli 1905,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

gefüllten Verdingnngsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juni 1905.

Stadtbauamt , Slbteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen (in duplo)
über gefertigte Unterhaltungsardeiten in den städt.
Gebäuden der BezirkeI—III für das 3. Quartal
1905 (April—Juni ) wird hiermit in Erinnerung
gebracht und erwarten solche bis spätestens
den 10. Juli er. 2

Wiesbaden , den 15. Juni 1965.
Stadtbauamt,

Bttreau für vicoäudc -Unterhaltung,
Friedrickviaße 15, Zimmer 2, Part.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
» 5- „ „ 14,00 „

Klefen,-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Eogl. Vcrctnshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Bcrdingurrg.
Die Umdecknng der Ziegeldachflächcn des

Wcrkstättcugebäudes aist dem Bauhose an der
Mainzerstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gcbändeunterhaltung,Friedrichstraße15,
Zimmer No. 2, eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder destcll-
gcldfreie Einsendung von Mk. 0.25 bezogen werden.

Vericvlossene und mit der Aufschrift„G. U. 3"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Juni 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdinyungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Juni 1905.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.
Die Renovierung der Fassaden (TÄucher-

und Anstreicherarbeiten ) der sämmtlichen
Gebäude des Reform -RealghmnaflumS an
der Oranienstraßc Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformnlareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäude-Unterbaitüng, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, Part ., eingcschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Ba^ ahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung 'von 50 Pf . und zwar
bis zum Sonnabend, den 1. Juli er., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 4"
versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , den 3. Juli 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem oorgeschriebcnen und aus¬

gefüllten Verdingnngsformnlar eingereichtenAn¬
gebote werden bcrückficbtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Juni 1905.

Stadtbauamt,
Büreau für Gebäude -Unterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung des Hauptkanals nach dem

Rhein auf der Strecke von der Armenruhmühle
bis zum Rbein, die in einer Länge von etwa
1300 lfd. Metern aus gußeisernen Röhren und
Formstücken von 1060 mm Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 Einstcige-
schachten und 2 Schieberschachten soll unter An¬
schluß der Materiallieferung für das Bauwerk
selbst im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, VerdingunMnterlngcn
und Zeichnungen können während der Vormitta'gs-
Dienststunden beim Stadtbauamt , Rathaus Zimmer
No 75a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Haupt¬
kanal nach dem Rhein" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 7. Jnli 1905,
vormittags 11 Uhr,

Rathaus , Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingercichtenAn¬
gebote werden bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt. 1

Zusihlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 19. Juni 1905.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende
neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand - nnd
Fctifänge in ihren Hofraiten durch das Stadt¬
bauamt ans ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
nnd alsdann sofort zum 1. Juli d. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälierbereits
durch das städtische ReinigungSunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute' Anmeldung nicht
mehr erforderlich. 2

Wiesbaden , den 16. Juni 1905.
Städtisches Kanalvanamt.

Freiwillige Fenerwehr.
Montag , den 26 . Juni 1905,

abends 7 Uhr , findet eine Uevung
der Sauaspiitzen - Abteilung des
2. Zuges statt. Nack der Uebung
Bersamminng bei Kamerad Fürst.

Unter Bezugnahme ans die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 1

Wiesbaden , den 21. Juni 1905.
Die Wranddirektion.

Bekanntmachung,
Bolksbadeaustaltcn betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Scbloßplatz;
2. am Römcrtor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis Septem den,
vormittags 7 Uhr bis abends 8" - Uhr; Oktovee
vis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhu

Die Männer-Abtc'ilung ist (außer SonnabendÄ
von 1l/2—2l'a Uhr, die Frauenabteilung tägli«
von 1—4 Uhr geschlossen. “
_ _ Das Stadtbauamt . ^

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigen!

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen EmpfangsbestätigungimLaufe dieses Monats
in der Abfcrtigungsstelle, Nengasse 6 s, Pars-
Einnehmer« , während der Zeit von 8 vorm, bi»
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückoergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporlo durch PostcmweisunS
übersandt werden. ä

Wiesbaden , den 15. Juni 1905.
__ Städt . Atziseamt . _

Stcllcn -Ausgebot.
Zur Bedienung der Marktwaage werktäglich

von 67- bis 9 Uhr' vormittags sucven wir für dieSeit vom1.Juli bis etwa 15.November gegentundcnlohn und beiden Teilen zustehende Kündi¬
gung mit 1-wöchigcr Frist zum 1. und 16. jeden
Monats eine Hilfskraft. .

Geeignete Personen (pensionierte Beamte re.)
wollen sich unter Geltendmachung ihrer Lobn-
ansprüche in der Zeit von II Uhr vormittags bi»
1 Uhr nachmittags persönlich melden Neugasseb«,
Eingang Schulgasse.

Wiesbaden , den 20. Juni 1905.
_ Städt . Akziseamt. _

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfsoUiflalirt.

Kölnische und äliijäeidorier Gesellschaft«
Abfahrten ron Biebrioh morgens 6.2»

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Sciinellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell'
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cö!n, mittags 1.05 (Güter-
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmaunshausen, 4.20 bis Ander nach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen yon Wiesbaden nach Biebrich
morgens 772 Uhr. F 344

liillets und Auskun't in Wiesbaden bei dein
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2367

Biebrich - Mainzer Dampfschiffalirt
August Waldniann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station KaiserätraSe- flaupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle): 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstralse-Haupt*
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dl*

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote iür Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., refoUt
50 Pt., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pk->

2. Klasse Sonntags 5 Pt . mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko. ^

Hamburg -Ainerilui -Linie . F344
(Passsge -Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten Yen Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Kach Newyork:
22.,6. Postd. Blücher, 24./6. Postd. Batavia, 1.' <<
Postd. Pennsylvania, 6. 7. Schnellpd. Deutschland,
8.-7. Postd. Rliaetia, 15.-7. Postd. Patricia, 20./7-
Postd. Blücher, 22./7. Postd. Bulgaria, 29.'7.
Postd. Graf Waldersee, 3,/8. Postd. Moltke-
Nach Boston: 29./6. Postd. Bethania, 11.i7. Postd»
Abessinia. Nach Baltimore: 29./6. Postd.
Bethania, 11./7. Postd. Abessinia. Kach Phila¬
delphia : Ö./7. Postd. Armenia, 17.-7. Postd,
Tliessalia. Kach Westindien: 24.-6. Postd. Calo*
donia, 2876. Postd. Galicia, 1./7. Postd. Hungavia-
Nach Mexico: 24./6. Postd. Albingia, 377. Postd.
Sardinia. Kach Montreal via Quebec: 10-/7.
Postd. Nordstjernen. Nach Neworleans: 10./7-
Postd. Dortmund. Nach Ost-Asien: 30,'6. Postd-
Suevia, 30./6. Postd. Scandia, 5. 7. Postd. Admiral
von Tirpitz, 10./7. Postd. Bileaia.__

Red St ir Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 84»
Bewegung der Dampfer : D. „Oxonian“ an»

15. Juni in Antwerpen von Philadelphia ange-
kommen. D. „Etonian“ am 16. Juni von Phila¬
delphia nach Antwerpen abgegangen. D. „Ze0-
land“ am 17. Juni von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Vaderland“ am 17. Juni von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. D-
„Kroonland“ am 19. Juni in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Finland “ am 20. Jun»
in Antwerpen von Newyork angekommen. — 1°
Antwerpen erwartet : D. „Vaderland“ gegen
26. Juni von Newyork via Dover. D. „Kroon¬
land“ gegen 3. Juli von Newyork via Dover. D>
„litonian “ gegen 29. Juni von Philadelphia vis
Deptford.

®tiuf anb Berlag der L. Schellen der g'ichen Hos-Buchdruckerei in Wierbaden.
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